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Borrede

Sen ber neuetn Kirdhengefdhidhte wird dasjes
nige; was det perfiorbene Kaifer Leopold
1L alé Grofihersog von Tosfana in Dejies
hung auf dag Religions - und Kirchentvefen
aussufibren verfuche batte, immer eines der
widytigften Ereignifie fepn. b glaube Dem:
nady, binldnglich entfchuldigt su fepn, vap
i) die Epoche diefer tostanifhen Kivchenvers
befferung im WVerhdlinifje gegen die Behands
fung andecer Epodhen, ausfihelicher beaws
beitet habe.

Eine bifchiffliche Berfammiung, und
stoat eine foldhe, swelche fich ausfchlieflich
X 2




BVorrede.

nur mit Gegenftanden der Neligion und der
RKivcdye Defdyaftigte, mar vor zebn Jabren
nodh eine feltene Erfcheinung, und mwabhrs
fdeintih auch die leste, dieunter foldhen Ums
ftanden gebalten worden ift. Sede Firchlidpe
Berfammlung , die efwa von jest an nodh
fratt finden -midchre, 1ivd weit wichtigere
Solgen nach fidhy ziehen.

Jnoeflen ift es immer widbtig su wifjen,
it was fiir Grinden man fich vor jehn Jahe
ten einer nothwendigen Kirchenverbefferung
tidetfepte, und eben fo wichtig it es, die
Hinderniffe ju fennen, mwit welden guts
denfende Regenten gervdhnlich su Edmpfen
haben, wenn fiein Sadyen der Religion irgend
eine NReforme vornehmen twollen,

Man wird fich, wenn man einmal jene
Gviinde und diefe Hinverniffe Eennt, niche
meht vertoundern, mwarum der Katholiziss
mus jest auf dem Punkte freht, feinet eina
sigen nodh librig geblicbenen Stiten beraubt
s werden. . € wird diefes UnglicE nicht
fo faft der immer weiter fchreitenden Yufelds
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Dorrede.

tung der menfhlichen Vernunft, als viel
mehyr Dem unflugen Benehmen feiner eigenen
Bertheidiger ufdreiben mifen.  Diefen
lesiten fcheint ¢8 bis dabin nuy eingig um die
NRettung deffen, was Menfhenunfinn jup
Neligion madyte, 3u thun 3u fepn; wabhrend
¢8 Dadurd) Der BVernunft imnier leichter ge.
modt wird, ju jeigen, was Religion feptr
mifie, fo feen fie auf einen gbttlichen ¢
fprung Anfpruch machen diefe.

3 halte es firr uberfiifig, der FBidhs
tigkeit u erwdbnen, weldhe bdie Gefchichte
der Fatholifchen Kirdye durdh die frangofifche
Revolution exlangt hat. JRBenn ih alfo in
Den Eiinftigen Sheilen diefes Werkes die Epo-
dhe der Verdnderungen im Firchlis
denund veligiofenSuftande Grank
veidhs wdabhrend diefer Nevolution
mweitlauftig und ausfibriich behandeln twerde,
fo glaube ich nidht Destwegen getadelt ju mwers
Den, tweil dadurd) mein IBerE um Linige
QDdnde frarfer wird, fondern vielmehtr Ddare
um, weil ichmidy an eine Arbeit fage, Ddie
¢5 wegen der Widptigheit Des Gegenftandes
: X3




BVorrede.

potsiglich verdiente , gut bearbeitet ju terden:
Snveffen wage i) mich gleichmohl mit einee
et von BVorliebe und Suverficht an diefelbe, |
fndem idh mich durch den Befis beynabe als |
fer hiegu dienfichen Subfidien in den Stand
gefest fehe, eine miglichft vollfidndige Ges
fchichte Diefer in threr et cingigen Creignif
3u liefert

Sunbhalt,
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Suufyehntes Bud,

DBerfud) des Grofiherjogs von Sloteny, eine
allgemeine Qirdenverbefferung in Foskana
eingufibren. Gefinnungen der Bifchofe fibey
pen von der Regierung enttworfenen |
NReformationsplan,

Crites Kapitel,

Ullgemeines Reformationdplan fir das todfanifhe Sire
henwefen.

uttﬁrciﬂg tar dev Groffersog von Todfana,

Peter Leopold, der woblthatigfie Reformar

1ov Der nevern RJeit,  Obne piel Sevaufd) ju mas

den, Batre et weit mebr gethan, alg andeye MNee
Gefeh. b. vdm, Kivce. 1V. B, o




3 Gefdhichte der Stémifd)mtbo!ifcbcn Kirde,

genten,  Seine Anftalten umfaften eine allgemeis
ne Kicdenverbefferung,  Seine gioen und jwans
jiglabrige Hegicrung twar ein ununterbrodyenesd
Tovt{chreiten gu einem Riel ; welded nur er
und dicjenigen wabenehmen fonnten, die fdr gos
vaufdhlofe Thaten einen Sinn batren.

Dep FwecE, den Leopold gu erveidyen flid
te, war im Seunde der namlidye, dem fein Drus
der, Sofeph L beabfichtete.  Allein fie waren
gary verfdhicen in dev MWabl ihrer Mittel. Wo
diefer nady Eolbatenart gefdhminde wud gangliche
Unterwerfung fodeste, fdien e§ jenem ndthigy
fich auf den innern Bepfall dev Ucberjeugung su
peelaffen. . Sofeph IL molite veformicren, ol
ne juvor dag Bolf belehre gu Baben, . Yeopnld
Tief hingegen dic Belehrung dev JHeformation vovs
ausgehen.

Man Bat es an dem Kaifer getadelt, daf ex
in frchlichen Dingen fo viele enderungen ohne
alie Mitwirkung von Seite feiner Landesbifdhdfe
getrofien batte,  Dicfen Jebler: fudhte nun dev
Srobherjog ju vermeiden.  Nacydem er mittelft
feirrer Landeshevelichen Gewvalt beveits cine Menge
dee grobfien SHindernife bey Seite gefdhaft hatte
glaubte er nun feivem Jiele nahe genug ju fepm
um jest ohne Gefabe von feinen Landesbifchofers
gemeinfchaftiiche Mitwiviung. fordeen ju ducfen,
Qu dem Eude wurde mittelft cines Jivtulavidhres
bens vom 26 Jenner 1786, allen togfani{den
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Sunfiebntes Bud. 3

Crsbifdhdfen und Bifchdfen eim aus 57 Urtifeln
Beftehender | Reformationsplan jugefchicke, rovds
ber fie, jeder fire fi, ibr Gutadhten fhriftlich an
die Negicvung abgeben follten,  Dex Plan foar
folgenden Snbaltd *) 2

I) Das Wobl der Kivche macht die Jufammens
Berufung der Didcefanfynoden nothwendig, das
mit die Bifchofe von den Pfavvern und rvedtichafz
fenen Geifffichen die in ibrer Heerde cingefchliches
nen Mifbraudye erfabren, und diefelben mit vers
cinten SKedften ihrer Seiftlichfeit bey Jeiten abitels
Ien fonnen, Se. Kinigl, Hobeit winfdhen dems
nach, daf alle ihve Landesbifchife von dem Soms
mer ded Jabres 1786 an, wenigfiens alle jivep
Jabre ibre Synoden pecfammeln, in der Hoffs
nung, fie weeden es fich jur Ehre vechnen, fich in
Gemeinfchaft mit ihren Pfaveern einer gefunden
Lebre und don Gefetten deg Staates ju untertwers
ferr, ofne aud) deshalb eingig nux die vovigen
Spnoden jum Mufler ju nebmen,

ID Die Pfarver, fotvohl in der Stadt alg
anf Dem Lande, Daben vor den Domberren und
U 2

*#) Punti ecelefiaftici compilati e trasmefli da fua AL
tezza Reale a tuni gli Arcivescovi e Velcovi della
Toscana e love relpettive rispofte, pag. 4 et [q. —
Sn Planfs neuefter Nelinionsgefchichte Theil 1. &.
264, U, f. Dbefindet fich eine deutfche Heberfegung bder
obigen Punfre , abey mit Yudlaffung  wefentlicher
Stellen.




i Gefdhidhteder NRomifdLatholifhen Kirde,

dnderis Benefigiaten und Greififichen das Borvedty
auf den Synoden u evfdeinen. Da jedodh) ausd
diefer Rufammenfunft aller FPfavver poryiglich
ouf dem fande dev geifiliche Dienft  vernadlaffiz
get, cinigen aus ibnen Dag Beveifen der Spnode
fogar befthteriich , und toegen Mienge der Propos
fenfen uid Botauten in einigen Divcefen die Bes
rathichlagungen {chmoieciger und langfamer fverden
thnnten; fo {ollen die Pfarver jur Eynode givar
bepufen, aber nad Unterfuciung dev darauf ju
perhandelnden Materien, in jedem Sprengel obew
Mifariate dic Frepheit haben, fir ihre Pfarren
éinen Mann von Nedlidyfeit und Einficht ju wahs
few; der mit dem Auftrag und dev Cintilligung
dired jeben abmwefenden Plarvers auf der Synode
erfcheinen fann,

IID) $Wegen der nbthigen SleichBrmigheit wees
nett die Bifchife nadh vem Wunfhe Sr. Kdnigl
Hobeit ein Epfiom, nach twelchem ficy devgleichen
Synoden vevfamumelit follen; {o fvie die:Form, in
welcher die Propofitionen vorgetragen und Darits
fier Deliberiert, Desgleichen, tie die Materien in
den verfchicdenen Sprengeln jur gefchwindern Bes
fordecung Der Deliberationen  veveheilt twerden

folitenn, in Borfchlag bringen.

IV) @8 wave su twinfhen, daf jeder Bifchof
die Materien in BVorfdhlag bringen mdchte, von des
nen er glaubt, daf fie fir die Kompetens Ddev
Dibcefonfonodens gehdrten , um dort verhandelt
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Sunfichntes Bub, §

und entfchicden gu tvecden, Nothig: fheint ing:
befondeve ¢ine BVerbeffevung dev dffentlidhen Ges
bete, in fo fern fie Dinge enthalten, welde den
$ehren der Kivdye juwider find,

Cines der Hauptgeidafte der Spnoden (ol iz
e Reformicrung der Deevieve und Mefibiicher fopm,
damit die falfdhen itvigen Legenden ausgehoben,
und dafiie geforgt werde, daf die gange Heilige
CSdyrift in Jabresfeift durchgelefen werden nne.
Die fofen jur Herbenfhaffung  neuice Breeviere
und_Mesbucher follen. aus den Kivchenvermaches
nifien beftritten twerden,

Dic Synoden follen ferner unterfuden, und
in Dorfhlag bringen, tvie man den Mifbrand
e fo baufigen €ide, die ofne allen RNugen, ob
ne Borfid)t, und getwshulich nur wegen blofer Fow
malitat abgelegt werden, einfdhvanten und abfiels
den tonnte,

Sie follen audy unterfuchert, ob es niche diens
Yich wave, die Safranente in der Landesfprade
3u adminiffricven, damit audh dic des Lateing ums
Fundigen Seute in den Geift der Kivchengebete drins
gen Fonnten 2

Cndlid) mave nody su untevfuchen , ob man
die fogenannten Patronatspfarreyen ; unt die davz
aus fo Dbaufig entfpcingenden Simonien U Doy
Bindern, nicht abjchaffen fonnte?

V) Da bdie Wiedeveinfetung dee bifdhdflichen
Huthoritdt in ibre urfovingliche, von dem rbnis
A3




6 Giefdidteder RNomifdyFatholifchen Kivche,

{dhen Hofe ufurpicete und entriffene Rechte, einer
der midtiglten Gegenfiande iff; fo fonnte man
unterfudyen, was fiv Didpenfen die fidhy Dex
pabfiliche Stuhl vorbehalten Hat, als Cingriffe
in die gefebmdifige Gemalt dev Bifdydfe angufehen
waren.  Hiecbey mufte vornehmlidy auf folgende
vas NugenmerF gerichtet werden &

Auf die Dispenfe der Ordinanden fvegen der
Natalizgebrechen und Eorperlichen Febler. Man
fhnnte fefifeten, in devgleidyen Fallen tweder felbf
jemals gu digpenfieven, nody ivgend eine Dispenfe
angunebmen,; audh nidyt gu eclauben, daf vor ews
geichten vorfdriftmifigen Jabren die Einfinfte
eines cinfachen Denefiziums, foenn dicfes gleidy
pom eigenen Pateonate Herrihree, genofien twerden
ditefen, :

Ferner Fonnte cin Augenmerk gevichtet twerden s

Auf die Dispenfen, dag Mefopfer. in andeve
Gcbete ju verdndeen ~— bdie BVotivmeffe fir die
Edywachen ju lefen — bdie Profynodaleyaminags
foven ju woahler — eine Paviicfe ju tragen, des
ren Gebrauch twoobl fuglich abgefdhaft toerden Fonns
te — Die Berpflichtung dev Meffen ju ubertragen,
gu vervingeen, aufjulieben, ju erlaflen, ober in
andere gute Werfe ju verdndern —

Auf die Didpenfe ober Beranderung einfacher
®elibde —

Auf die Celanbnif, Nonnen und BVermwandte
vom erften Srvade in ibren Kloftern befudhen ju
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Sunfiebntes Dud. 7

dilieferr == Madden von jedem Mleer und LWittwen
in die Klofter aufjunchmen, und jufammen leben
gu laffen — ben Aebtiffinnen und CSuperisrinen
ihre Stellen ju provogicren , den Nonnen ju er?
fauben, ing Bad, oder ju ihren Vertoandten aud
gultigen Ucfachen veifen, oder fich aus dem $los
fEer in das Konfervatorium begeben ju divfen —
und was dergleichen Dispenfen mche find , woriy
ber die Difdhofe cinige Bortrdge su machen fir
gut finden toecden.

VI) 9MWag die Chedispenfen beteift; {o ware
gu unterfuchen, ob nidt getviffe Bevioandtichafts:
grade beffimmt focrden fonnfen , wo in Feinem
Salle Dispenfationen gegeben wieden 2 Jn allen
abvigen Graden Fame cs dann auf den Bifchof any
fie aug ecigner IMacht und unentgeldlich ju evs
theilen,

Man founte aud) unterfudien , ob 8 nicht
thunlidy mwave , dag Hindernif der geiflichen
Beewandt{dhaft , und andeve dergleichen Hinders
nifie gang abjuichafen ?

VII) Da ungentein viel daran gelegen iffy
daf forwohl die Weltgeiftlichbeit, als der Negulars
Elerus einerley Grundfise der Moval, und folgs
lid) auch cinesley Studien unud Mayimen, voryigs
Tich im Beichtftuble habe; fo wave ¢s fehr niglidy,
toenn einte gleichformige Methode in den geiftlichen
Studien, fowohl in Sefinavien, alg auf lnis
verfitaten und. it Kidffern vorgefdhricben wirde,

%4




g Gefchichte Dexr NomifhEatholifchen Kivde.

Dalhet fvdce e8 dienlich, wenn die Bifchdfe eine
foldhe gleichfdumige IMethode in Vorfdlag bring
gen, und aud) die Lehrbiacher nennen iteden; die
in den Schulen gebraucht werden follten,  Hies
ving aber mife man von dem Grundiake ausge
bﬂn, daf alle geifilichen Studien fich nad - der
Doftrin des beiligen Uugufing ju vichten Hat
tcu, tudem i Sufunft feinev, dev diefe Doftrin
nicht in aflen ibren Theilen anunimme, jum BDeidyts
weferr und jur Seclforge, nod audh gur Plaves
coppetens angenomuien fwerdenn Dueftes

VIID) it der Kivche die gefchicktefien, eifrigs
fien, thatigften und gefictetften Diener ju verfchafs
fer, folien die Bifdhofe Bedacht darvauf nehmeiny
foie in Unfebung der Titel jur Weibe die {hick
fichife Cinvidhrung getvoffen wevden fonnte  Die
Lefenven und Pfarefaplane follten Den rcd)tmabrg'
fien Anfpeudh auf die Drdination haben, in fo fern
nidht befirchtet werden dirfte, daf oft cine Peys
fou su dicfen Stellen fonnte befordert werden, Die
in dem Umte cines Plarvers, Beidhtvaters und
Prieffers nody gang new und unerfabren, und des
ven Bevuf nocf) wicht Dinlanglich durech die Uebung
gepenft mare.  Die cinfaden, Benefizien, . wenn
fie ‘mit Binlanglichen Cintimiften vecbunden findy
und noch mehe der Befiss von cigenem: Vermbgen
trachen die. Peieffer, gemeiniglidy nachlagig, Ddie
bep {dhon Hinvcichenden Lebensunterhalt fidhy niche
mehe oicl um den Didwf dey; Kivche beflimmerns
Dicfes ifi Defoubders bey jenen dew: Fall, Deven Cies
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einde entfernt von . ibren MWobnungen , odep
in unbequemen und nidyt fehr frohen Gegenden fich
befindenr.  Der Kivdjendien hingegen, ober der
fogenannte Stand der Offiziatur liefers metffens
die avbeitfomften, genibeffer, und vielleicht anch
Die gelehrteften Peiefter, indemt fie ju ibrer Cys
baltung feine andeve Ausficht Haben, als fich durch
Sleif und Gelehriamieit audzuzeichnen,

Die Bifchofe Forrnen diefe’ BVemerFunacn, fo
wie audy die fivdhlichen Gefepe, ibre Exfabrungen
und den Lofalsuftand ibrer Dibcefen beberyigenny
babey alled genau pedfen, und fid) dagaus cin
Coftem entweefen , weldhes fiir dag Wobl der
Sirche und den Neligionsdienft am utciglichften
ift. ©ie haben Dabey auf tweiter nichts, als anf
den Kanon des Chalcedonifdhen und Teis
entinifdhen fonfiliums, (Sigung 23. Kap.
16.) der in feiner Kvaft behalten werden muf,
Mitckfiche su nehmen ; indem fie allein die Schuld
jchlechter Priefier bey Gott ju veranttyorten, und,
twas fiic ein Goffet fie audh immer fefifesen
werden, alle dicjenigen, bey teldhen fie mahre Fis
bigheit jur Berufderiuliung, Ehrbarfeit des fes
beng, Talente und  Gelehrfamfeit, obie tweldhe
fie ihr Ame niche mit Nuizen bedienen Eonnetr, vont
Prieftevehum gu entfernen Haben, fo viele Titel
und Anfpriiche fie audh fiy fich vorgumweifen Haben
mdcheen,

. Collte das cigene Bermdgen al$ cin ghiltiges
Fitel jur Ordination angenommen foerden , o
A5




10 GefDidte der NdmifbFatholifchen Kirche.

iifite diefed in frepen, vort allen Ubgaben ledis
gen, und qus wenigfens 6o  Sfudi beffehenden
Ginfimften Befieherr, Ddamit dec Ordinandus in
Ungliicfs + oder Krantheitsialien ‘cinen Untexhalt
Babe, und nidyt gendthiget tperde, vou dem Meef
felefer allein , oder von andern unanftandigen
Gefdaften ju leben.

IX) Sn genaucr Berbindung mit dem Bors
Hevgehenden fiehet die unbedingte RNothivendigfeit,
feinen cingigen Randidaten, twenn er nid)t vorhin
fichere, wiederholte Beweife bon guter Aufubruing,
Eitten s Unlage und Beruf jum Religionsdien(t
gegeben Bat, jur Tonfur oder jum Preieftectleide
jusulafien, dicjenigen allein auggenommen mwels
e in Seminavien bepfammen leben ! 2Bas nun
aber jene betrift, toeldye mit einem Benefi perfes
Ben find; fo wdve ef allerdings vathiam, fid) jus
por, in o teit es ibr Alter gefiattet, ju ithers
geugen, of fie aus MNeigung fir den geiftlichen
Stand, oder aber blof nach dem Willen und Eis
gennuf ihrer Cltern die Tonfur perlangten ?

Rum Kivchendienft foll ingtinftige Fein Kings
fing in der Cigenjchaft ecines Klerifers untee
18 Sahren gur Hilfe angefelt twerden. Auch
follen die Bifdhdfe in Borfchlag bringen, wic man
den feinen Klevus, die Chovnaben in den Kathes
drals und Stiftsfirden abidyaffen, und twie des
RKicrchendienft in diefer Hinficht wieder evgdnst wers
Pen founte. €8 tave andy nidyt ohne RNusey




Bots
f[’\"f,l
fitn
itd
nfe
tibe
el
i
rfts
s
s
den
i

i
et
fud
i
fif
e
ets
o

Sunfehntes Budh. 11

toentt man fich von Jeit gu Jeit dber die Auffihs
vung und uber den dem Alter dev jungen Geifilis
dhen angemeffenten Fortgang in Wiffenfdhaften eis
nige Beweife vevfdhaffte.

Sn Anfebung devjenigen, welde die Tonfur,
auch obne ein Benefis ju haben, aus blofler Neiz
gung jum geifflichen Stande verlangten , follte
man auffer ibrem Bevufe biegu , ibrer guten Aufs
fuhrung auch diefes nody fodern, daf fie beveiid
bie thetovifdyen Studien vollendet haben. Solite
jedoch der Dienjt der Kathedralsund Pfarefivdhen
¢f ununganglic) ndthig machen, audy folche Jings
linge anguficlien, die den rhetorifthen Kuré nod
nidyt vollendet Haben ; fo fonnten die Bifdhdfe
dicfenr gtvar Priefierfleidung aber feineswegs die
Sonfur geben. So oft ein Klevifer Yon ecinem
Grade der Weihe jum andern befordert wivd, foll
eben, fo, mie gleih bep der Tonfurtveile, ibep
feinen Deruf jum geifilichen Stande, tiber feinen
Scbenstwandel, und iber feine Studien die frengs
fte Prafung voraudgehen.

XD Uim gum Subdiafonate ju gelangen , mif:
te wenigftens ein deepjabriges, um Diafon twew
Den ju fonuen, ein vierjdhriges fovgfaltiges Stus
Diunt, und um gur Priefterroirde erhoben ju twerp
den, Die Vollendung des gefammeen Kurjed dep
Sheologie gefodert twerden, Nufferdem ditvfte fein
Rleviter gerveibet merden, wenn er nidht juvor in
Pem Seminavio eines Bifdhofes gewefen, oder.an
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einer  Kathedralsoder Pavefivdhe gedient: hatte.
Dad Epamen rigorofum und die Seugnifie der
" Qebrer mnBten of ausmweifern, ob die Studien mif
Nugenr betcicben worden; und bey foldyen Jeugs
nifen mifte jenen, telche von Peofefforen Der
Univerfitdten ud Afademicn Gevvihreen, por jeden
andern der BVorjug gegeben fverden.

X1 ©p oftdie Bifdydfe ben devjenigen O
Dination, die dem Subbdiafonate vovangeht , an
jemand Mangel an Anlage vud Gefchictlichleit ju
dent Wiffenichaften bemerFren, foliten fie, fiatt
mit der Ordination ju zogern; ibm licher gang
frepnunthig und mit Freundlichleit den Nath gebery

fich bep Seiten um irgend ein andeves Unterfommen

umgufeben, wid jwar um fo mehr, da wan ders
gleidhen UnglicHice durch mitleidige Bertedfiunz
gen anf die nachite Ovdinicrung nue verhinderte,
fich einem andern Berufe ju widmen, und am
Ende dann dod) gendthiget wird, fie ju ordinieven,
fo untauglich fie immer jum Priefiecthum fepn
mdgen.

XID Der Priefterffand Hat o f{dmwere und
tichtige Pichten auf fich, daf die langfle und
veiflichfte Ueberlegung vor und bey fetaer Uns
tretung nicht uberfluffig ife.  Aus diefer Urfache
purften alfo alle Didpenfagionen wegen des lters,
und der Snterflizien vevtvorfer; und die lefiten
em Guibefinden der Bifchdfe nach dev Unordnung
Des trientinifden SKicdhenraths sberlafes

>
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merdetts TWasg aber andeve fanonifthe Hindernifz

¢ betvift 3 fo fonnten die Bifchdle Nber diejenis
3 ¥ i
gen oo gevinger Vedenutung unter fich ausnaz

“hen, von tas fir einem fie entmweder allejeit,

oder nuy in gewiffen Fallen dispenficren moliten,
und von welden bmtmebcrgar nie Dispenfiert wers

Dden ditefte,

1

b XTI 9Begen der Sulafiung ju den SKonfur:
fen: ben Bevgebung von Pfaveepen, Kapellaneyen,
Ranonifaten und Benefigien midte davauf ge
feben wexden, daf die Sonfurventen tvenigfend
dren Jabre nach der Lrdingtion dasd Studium
der Moral: enttveder anf einer Univerfitde, odee
auf einer Kivchenafademic; oder bep cinem affres
Ditievtem Lelrer, von weldjem fie Jeugnife aufs
moeifen magten, fovegefest Haben,  Auch miften
fie Atteftate einliefevii, Dokl fie fich in dec Piavven,
gu weldher fie gehdeen , im Peedigen, Katedyifies
ven und Beichttoefen geubt, fierbenden Kranfen
Bepgefianden, bey dem Sivdpendienfie jugegen ges
chn und foldhen vertaltet , und fafuififchen

Konferengen bepgerwolnt haben. — Tey den von
ﬁ)arronateu § Plaveepen und K mtfup[ane en
vorgefehlagenen ©ubjeften muften bdie a.mn!u{}m
Dedingungen fatt baben , weil das Nechs der Baz
feonen nidht o weit gebt, der Gemeiude einen ung
fabigen Seelforger ju geben, und tweil das Redty
nadh fwelchem das Bolf fodern Fann, gut unterridy
tet und geleitet ju werden, unendlidy fmehe a[i
olie Patvonatsvechte ju bedeuten bat,
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XIV) Die Bifchdfe follen fich fiber die Bers
mehrung des Mefalmofens bevathfchiagen toeil
es e cinmal die Noth exheifcht, dicfen Gebraudh
nicht eingeben ju laflen.  MWie in  Offigiaturen
und Benefigiaten die geffiftecen Meffen und Aenys
ter verlegt oder redugicrt werden Edunten wers
ben fie desgleichen in Berathung nebuiert, dabeh
aber auf den UnterBalt der fo vielen jum Dienfie
thver Didcefen und des Bolfs ndthigen Priefter cine
Ruckficht nehmen, - Was die Nedugierung und
Berlegung dev geftifteten Meffent ingbefondere ans
geht) fcpeine 8 ndthig, fie von foldhen Kivchem,
wo fie im Ucberflufe vorhanden find, auf Lands
pfaveepen und Kaplanepen ju pexlegen, und goar
in einer folchen Sabl; daf tveder die Pfaveer nod
die Kaplane insfinftige fich mchr des Grundeg
wegen ; alg feblte g ibnen an Meffen, vow ihren
Wavyen entfevnen dukfen.

XV) Nach dem Geiff der Kivche {ollte, wie
¢8 {dheint, feiner mebr als einer cingigen Pfeindey
und ju Feinen Jeiten mebr als einer NRefidengpfeing
de geniefien, Was lebtere betvift; fo fonnte nan
¢in fiie allemal fefifesen , dag jede daviiber eveheils
te und erBalfene Digpenfe als unglhitig verivorfen
twerden mufe.  Was cinfache Pfrinden betrift, {o
ghunfe man die von Privatpatronaten Herrihrens
Den digpenficren, indem mit {olchen Feine Bevans
Derung vorgenommnten erden dilefte, obne den
Bechten des Patronats , welches Privatfanilien
davinn haben, odex den bey ihver Svimdung gleidhs
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fam dnech einen Kontraft formlidh fefigefetten Bes
dingungen Eintrag ju thun.  Hingegen ware o8
bey cinfachen Pieanden von fiechlithem , foniglis
dem; oder Gemeindepatronat vathfanm, fie, renn
fie geringe Cinfinfte baben, ju veveinigen, und
fo piele daraus gu macr,cn, bal; jede, wcmgﬁens
60 Ctudi jabulich eintrige. Um fie. in einen
foldhen Gtand ju bringen, fonnte man aunch noch
die Offisiaturen und Meflegate mit ihuen bHews
einigenty und.fic dann in {oldper Form und mit
{olchen Ginfinften an die hulfoeditrtigfien Plars
rer wbevteagen , indem man die Refidenpirindnes
perpflicdhten mugte, in der Pfavven bep allen Kivz
chendienfien, im Beidytfuble, bep Kranfenbefue
don, mie jede andere PfarvFaplane ju Ddienen,
Die Bifchofe mifiten fich hievinn genau an den
Subalt dev lebthin in Betrefi der mweltlichen Pas
tronate crgangenen Iicfularfchreiben Halten.

XVi) PBey den Nefidengpivanden, felbfi Kas
nonifate, Kathedvalzund Stiftsfapellancyen niche
ausgenommen , {oll feine Subftitution, oder Subs
fritutionsdigpenfation , felbf nicht im Falle. dex
des Unvermogens, oder hoben Ulfers angenome
men foerden, indem in {oldhem Falle der Benefis
jiat, ‘da man ihn ald gegenmartig betrachten muf,
alle Cinfinfte gichen wikde , ohne daf der Subs
flitut das NMedht echielte, in der Pfrinde ju fol
gen, welches doch gegen die alten Kivdhengefesse
ftreitet,

XVID) Bep Bergebung aller einfachen Pfrins
den; fie mogen von einem Patvanate Herrubveny




pon meldent fie immey twollen; muf befidudig ouf
jene @ubjefte; idie in dey Dideefe fich anfbalteny
in- einer  Sieche derfelbin Dienfie geleiffet habeny
und Landegeingeborne find, Nucfidt genomumen
foerDere ity

X VIID Da juKolge deg 15ten Artifeld fbeg
einfache Pietinden, mchreve junge Klevifer ; Ddie
noch nicht die Priefferveife erhalten haben, in
den Fall fomnten fonnten, cinen groffen Eheil deg
ibnen auf folche Prinden angemwiefenen Einfinf
te iu wverlierens fo ware ¢§ vathfam, foenn die
Bilchdfe, mit Nickficht auf vag Debitefnifi ibrer
Didcefenn, die Plage an den Kigdhenafademien, vees
mebrten, und in denfeiben nod) mehreve Frentifche
ervichteten , Damit fenen, toelche bey einem wabiz
Baften Bevufe jum geifilichen Stande die nothigen
Talente und veinen ebenswandel befafen, aug
Unpermdgen der MWeg niche abgefchnitten wirde
dev Kivche nilblich werden ju Fonnen.  Waven
danst auf dergleichen Ufademien Hinldngliche Plase
offeins fo dieffe man darauf Denfen, ob ¢8 nidy
thunlich wave, ju verorduen, daf feiner ben Bes

fepung iegend einer Pfavefivdhe , aud) {elbfE in

vem Falle nidht, wenn das Pasvonatredht Ley Priz
pateir ffiunde, jum Konfurfe jugelaffen wide, in

{o ferne ex nidht die hohern Studien auf befagfent

Afademien vollendet, und fich dort eine Ieitlang
im Praredienfre gedibe hatte,

XIX) Die Bifchdfe Fonnten dedgleichen andy
in Ueberlegung nebmen, ob niche in einer jeden
zb‘;ﬁ;ﬁ]
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Dibeefe ein aufgehobenes fonvent jum Aufenthal
fite Prieffer gemadyt wexden fdunte, Wworinn alle
Pracver uud Kapellane jabelicy einmal ibre Crevsis
tien ju verridyten berpflicheet wieden,

XX.) Mer immer jum Priefier geroeibt wird,
ethalt mit dec Ordination jugleich die beffimmee
Beepflichtung, dem Bolte und der Kirche #n allen
mit dem Pricferthum vecbundenen BVevrichtungen
gu Dienen, Gleichtvic nun aber das Mefelefen
nidyt die eingige Schuldigleit eines nodh nicht am
gefieliten Priefiers iff, fondern ev qudh der Kirdhe
und den Glaubigen durdy Predigen, Devivaliung
der Safvamente, Unterfiligung der Prarrer, und
Bepftandleiffung bey Kranfen qu dieten verpflidy
tet ift; fo wave ef alierdings ndthig, darauf ju
denferr, twie fie alle nach thren Krdaften und &ae
Bigteiten befchaftigt werden Hnnten,

XXL) ffe Priefter, melche Nefidenspfefinden
Baben, miufen der Kirdhe, wovau( ihre Pfrunde
geftiftet ift, und alle nodh nicht angeficllter Geifis
lichen der  Didcesprarre, wo fie wobien, unter
Abhangigheit vom Pfaveer cinverleibe werden,
Gie folien ju dev von dem «Pfarver beffimmeen
Gtunde bey dem Kivchendienfte, ben dev Beidyter
fo bald fie Diesu die ndthigen Patente erbalten
aben, ben den Kranfer, anf Verlangen des Pfays
vers, und dberbaupt ben allen Plaveverrichtuns
gemy bep der Meffe und Vefoer in priefferlicher

. leidung jugegen fepn, und der Plarver iff vers

Pllichtet) von fedhs ju fechs SMonaten Hber ibre
©efeh. O vom. Kirche. V. By, B
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Yuffiheung und Phidterfaliung dem Bifdyoffe
RNachricht ju geben.

XXIL) 5 perdient der Mifibvanch der vielen
Privatfapellen in Hiufern fowohl auf dent Landey
als in dey Stadt um fo mehr abgefhafft ju ters
veny als fie grbffentheils fehy unanfiandig find, und
e die Familien verleiten, ofne Hoth den Plare
gottesdienft ju pernachiaBigen.

XX @8 follen alfo alle Privatfapellen
and Dethhaufer, voenehmlidy wr Dden Stadteny
ungeachtet alicr Breven, Privilegien oder Brens
Peifen, ohne lUnterfchied abgefdhafft werden; Da dies
felben fich gemeiniglich in Stadten und in den Haus
feen folcper Perfonen befinden die ju allen Sabress
seiten und an allen Tagen in die fKivdhe gehen Fony
nen, und uebii deny vaf fie unfdyictlich find, $u
foeiter nidhts dienen, alg die Familien und ihre

Dienfiboten an Befuchung Des Plaregottesdienfies,

gu hinderns Sn niche eingepfavrten Kiechenr und
Bethhaufern auf dem Lande Ednnen cingig nux {oiche
bepbehalten noerden twelche von der Pfavefivche in
ciniger Entfernung legen. Tan Fann fie gum
Rortheil der Parodhien in Gilialfivdhen umfchafs
ferr, die unter der Aufficht deg Pforvevs fiehen
midten,  Die auf Landgiitern befindlichen Beths
Haufer fdnnen nuv in fo feene bepbehalien werdeny
alg fie wegen Entfernung der Dbrfer oder Flecken
demt Bolfe einige Bequemlichfeit verfchaffen.  Jn
folchen Bethhiufern aber, die nur gur Bequems
lichFeit Dex Befifzer vou Landhaufein und dex dovt

ke S S B e
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befindlichen Cinmwobner dienen, darfdie Meffe nue
jur Jeit dore gelefen tverden, toenn Dder Cigens
thitmer jugegen iff,

XXIV) Auglandifdjen Prieftern, die in Feis
fiee Dideesfirdhe angeftelt find, diterte die Crlaubs
nif, Meffe su lefen, nur unter achdviger Borficht,
und fue wenige Tage gegeben MWerden,  Wave der
Sall vorhanden, daf fie fid) langer in ivgend einer
Didcefe aufpubalten gendihiget waren; o mitfee
jene Crlaubnif auf eine gemiffe Riede und gu eis
ner gewiffen Stunide befcheantt, und fie gany dee
Uuffiche des Prarvers unterworfen werden,

XXV) 9ag die alten Sirchengefoise iber die
anftandige febengavt der Geifilichen verordnet baz
Ben, verdiente twieder in die vollfommenfte Obfes
vang gebradyt ju twerden, Daber mifte denn e
der jum Gebraudy des geifilichen Kleides angehalz «
ten werden, in Sradten fich frete im langen Haz
bite Eleiden; fich vom Befudhe weltliper Shans
fpicle und Cradulichteiten, des heaters; der Bal
ley dev Kaffechanfer, dey Redouten, der Billiaws
De; Der Fagd, des Marftgehens, ves Spieles ents
balten, fich auch mit den Bervichtungen eines
Agenten Daughofmeifiers, Sollicitaven und ans
deen devgleichen toeltlichen Gefdyarten nidt abges
ben, feine bronomifdye Bertvaltungsgefchafte, 1oz
bey man Rechnung ablegen mifice, nodh andere b
vem Karvafter unwirdige Dinge ubernebmen. Nuf
fer den Blof Fivchlichen Bevrichtungen (oll jedenm
WUE Dev Untevvicht Dev Jugend und die Befehafeis

o 2
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gung mit Unterroeifungen, weldye die allgemeine
©ottesfurcht befdrdern, exlanbt fepns

XXVD Da it jeder Didcefe nur cin Bifchoff,
and dle Domberren weiter nichts, als ein Theil
der Geifflichfeit find, mit dem er lebe, um fich
fcmcé Raths und feines Bepftandes in firchenges
fchaften g Dbebienen; fo wiede 8 niche allein
rathfam fepn, Dafin jeder Didcefe nur cine Houpts
oder Rathedralfische roave, fonderin Daf aud) die Abriz
ge Stiftstivdhen und Kanonifate aufgehoben, und
an deven fratt Plarvepen ervidyter fwlvden, indem
der Mame cies Plavvers ohuehin von gotelidher
Cinfeguiig, und weit vevehrungswurdiger iff;, als
alle jene Sitel, teldhe man in dev Folge jur Befriedis
gung der thc{feai evfunden hat, Die Pricfier, wels
e jum RKivdhendienfie gebrandht wilvden, erbielten
Blofi den Namen der Kaplane und  Koadjutoven,
und die Kanonifate wivden jum Befien ded Bolfg
in eben fo oviele Plarcfapelianeyen  verfvandelty
wodued) wohl die gav ju groffe Menge der Kanws
nifare, und der Kathedvals und Stiftdgeifilichfeis
am beffery vermindert wevden founte,

XXVID) €3 wace nidht obie Nuben, wenn
die Bifchdffe ein allgemeines Neglement fir die
Tefte, fur die Uusfesung des Wenervabile in den
Kivdhen, fie die Duavantenen, Novenen u, {. f
voefchricbert, und dabep vovzliglich auf Anfran:
digfeit {ehen, und jeden Cuyus verbieten milrden.
Sie Fonutten nur nod {olche Fefte, Novenen und Ans;
fesungen elauben, welde ein feby alter und aw
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dachtiger Gebraudy eingefithee bat, und an Sonng
und Jepertagen die Feffe ju Ehram der Heiligen
perbicten. Eben fo Duefte aud) der nberfifiige
Sdymucfaufvand, die unnise Menge von Lids
teeny die BVofalz und Snflvumentalmufif (den €hos
valgefang und den Drgelgebraud) alfein ausges
nommen) filglich abgefchafft merden, Die Negies
tung witd fir die Ub{dafung profane: Spicle
forgen, welche bey Gelegenbeit Deiliger Feffe nnw
die Kivchen herum getrieden twerden,

PMan mifee feener anoedner, daf aller Kiw
chendienft und jede Ausfesung des Venerabile mit
vem Befdylufe des Tages ein Ende nabuen, Dag
weibliche Gefchledht ditefte nicht in unanfidndiger
Kleidung jur Kivdhe fommen, und mifte abgefons
dert oon Manndperfonen figen,  Die Kivchendies
ner und Safviftaner hatten Hierdiber die Yufficht.
Heme dieften nidht jur Kivche gehen, um dove ju
betteln, fondern die Urntenpfleger mlrden an denr
Rivchthuren das Ulmofen fammelhr,  Ju einer
und devfelben Jeit ditefte nur eine Meffe gelefen, und
Die Feit daju nach der Bequemlicheit beg Volfes
beftimme werden.  Wabhrend der Pfaremefie und
Der Borlefung ded Evangelinms ditefee in dergleis
den Kivche feine andeve Meffe geleferr werden,
und der Pfavver mifite die Stunden beftimmen,
in meldhen die von ibm abhangenden Priefier in
feiner fivche ihre Meffe lefen Fonnten.

XXVII) €5 mware ju wunfdien, daf die Dis
f{hoffe die Mube fich nahmen, alle Reliquien in
&2 w
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ibren Didceskivdhen ju vepidieren, und diejenigeny
devcn Nutheutif aus ivgend einer Uefache verdadys
tig mave, toegsuichaffen, und ibre Husiesung audy
nidyt etnal in Klofiecfivdhen su geffatien,  Chen
o dicften aud die Gemaide und Bilder in den
Sivchen unterfucht, und alle weggenommen fvers
ben, die unanfandig oder doppelt vorhanden s
ren.  Befonders aber mupfe dafiir geforat fwers
Derty dag jene Bildbey, denen manbis jest auf eine
ungebihrliche SWeife Veveheung evwiefen hHat, filg
immer vexborgen mirden. Lou dem Hochaltave
o Das Wenerabile aufbemwahee wivd, folite jedesd
Heiligenbild wezgeidhafft, und nuy eingigein Kreuy
auf demfelben gelaffen wecden, €8 {deint fogar
nothig, felbft jene Religuien, die cinen AUnfprud
auf Becebeung babew, unter dem Ultavtifch aufs
gubemwabren, und {oldye, weldye die BVermwalter Der
Rivhenfhase in Verwabrung bhaben, den Bis
fdhoffen ausjuliefern, '

XXIX) €8 mare juteaglidy, mwenn das Bol
uber die Tobdtenmmiefle und bdie Firbitte der Heilis
gen Deffer untervidhtet, und auf nuglichen und
vernunftigen Gebraud) gebradht wurde. Daber
founte unfepfucht wecden, ob es nicdht angienge
Daf in jeder Pfaves und Klofecfivche alle Monas
£he eine feperliche Todtenmeffe fiv alle Berftorbene
gelefen, und dagegen alle befondre Todtenameer und
Gedachtnififeper  unterfagt micden , mit dem
Borbehalt jedod), dafes jedem frepfichen oll, fo
viele fiille Mefien lefen su laffen, alg ibm beliebt.
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XXX) Sndem die NRegicrung nody ferner das
fitr forgen wird, daf die Pfaveer mit hinveichens
den Cinfinften aug den Kivdhens und Privatvers
madytniffenn vecfebentvexden; fo wurden die Bis
{choffe tooblthun, wenn fie audy hreefeits derfels
bew durd) die pon ibnen abhangenden Mittel ju
Hiilfe famen, damit die Pfarcer forwohl ecine hins
reichende Ungabl RKapellane jum Dienfle des BVols
fes Haben, al8 aud) alle ein gendgliches Cinfoms
men erbalter, und alfo niche gesivungen twerden,
ju ibren Dfacefindern SJufludht ju nehiten, oder
uberfliifige Fefte, Fleine Undacdhten, Meffen u. f.
1, eingufithrenn, oder auf andeve Uve ihr me
Becabjumwizdigen. So bdiel ed die Lage Der jepis
gen Kivchengebaude, oder ihre Finfrige Bevmehs
rung erlaubt, mifte aud eine gevedhte tnd bes
queme Bertheilung des Bolfs in jeder Pfarvey
pevanfaltet foerden,

XXXD Da die Bifddffe von felbft ubersengt
fepn werden, daf die Dem Kivdhendienft getwidiies
ten Guter Hauptfachlich denen gebithren, die aus
geiftlicher Plicht das Bolf in dev Neligion unters
tichten, und bep demfelber die Saframente vers
walten maffen; o werden fie in ihren Didcefen
Defio efer die IMittel ausdfindig machen Founen,
wodurdy fie in Stand gefest werden, den Dediefs
niffen der Pfaveer ju Hulfe ju fommen, und die
miglichft gefchickten und beffen Subjefte su cinem
foldhen Umt ju beffimmen. '

XXXID Ein Praceer muf auffer einemt guten

Eebensmwandel und gefunden Srundfiten, aud eis
¢ D4
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we volfommene MenfHenfenntnifi, Crfabrung,
Mneinigleit und fwabre Nadhffenliche befiben. Um
fich Deffo nnslidper gu madben, mug er fich eben fo
febr Anfebr und Achtuna, afs Licbe in verjchaffen
fuchen, und fich aug diefer Urfache aller Styeitigs
feifen, Partheplichfeiten, und befonders alies uns
aunftandigen Umgangs mit dem Pobel enthaltens
Und ob ey gleidy, fo siel nur immer moglichy
permeiden {oll, fich in Hauslidhe Ungelegenheiten
Der Familien ju wiifthen, twenn er nicht befondersd
Daruin gebeten twied, fo {oll er docdh ju jeder Jeit
Bereitet fevn, fich, in fo fern Uneinigfeiten in cis
viee Jamilie entfanden waren, dajwifhen ju les
geny, und Ovdnung und Rubein derfelben wicdey
Becjuftellen,

XXXIID Einem vechtfchaFenen Pfavver Fomme
in feiner Gemeinde cine Wienge BVerbrechen, Unords
nungen und Ausfchweifungen vor, welde, tvenn
fie nicht gleidh untexdricfe wucden, nadhher nug
nodh grofeve Unordnungen nach fich ziehen, und
nicht {o leicht mehr abgeftellt werden fonnen..

Cutfernt pon jeder eigennifigen Abficht muf
Der Plavver auf den Unterricht feiner Heerde fein
oornchmftes Augenmerf vichten, und fich deswes
get nidhe von ihr nach andern -Orten, voryiiglich
ann Fefitagen begeben.  Die Untertveifung des
LVolfs in dey reinen und wabren Moval, und die
DBildung der Jugend muf feine Hauptforge fepn.
Cr muf in den Familien Cintvadyt und Rube exs
Balten, allen Feindfeligleiten juvorfommen, Die
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Gemeinde ibey die wabve Andacht belebrerr, und die
etiva eingeichlichenen aberglanbifchen Undichtelepen
abjufchaffert fudyen; niemanden suim Genuf der Say
framente julaffen, der nicht hinlanglich untevricheet
iff feine Ehe einfegnen, twenn ev nicht tberjeugt
iffy daf die Pacthepen in den ddyten Pfichten dee
Meligion und des Standes, den fie antreten, ges
nau unteviviefen find, und endlidh muf ev in der
Hilfe und dem Benftand hey Keanfen und Stews
Benden gedbt und aufmerfam feyn,

XXXIV) Die Plarver miffen ihre vegelmbfis
gen Jufammentinfte ju uscinanderfesung fafuifiis
fdher Falle genau Balten, und fie auf die Reiten
fegien; weldhe ihnen von den Bifchdffen vovrges
fihricben mwerden. €5 fvave gut,  wenn auffer
den Pfavvern audy die Kapellane, die noch nidhe
in der Seelforge angefieliten Priefter, und fibeys
haupt alie Geifilichen dee Parven und des Spreny
gelg diefe Jufammenkiinfte befuchten, und die ges
nommenen Schlife in befagten Rafuiftenfalien
durd) den Dreuck befannt gemadhe mivden,

XXXV) €3 todve nicht undienlich, die Bers
sednungen ju erncuerh, wodurdy den Pfarvern
verboten iff, fich von ihren Gemeinden, befons
ders auf Ddemt Lande, an beffinunten Tefttagen su
entfecnen, und Hievinn feine Entfchuldigungen ans
gunchmen, am tvenigften aber die, alg habe man
Peogeffionen, Meflen, v, . 1o, in andern fics
then Beywohnen tolfen, ‘

D s
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XXXVD Da die Regievimg entfchloffen iffy
ben Plarvern diejenigen Giter wieder gu ver{dhafs
ferr, die ihnen durch die auf diefe Guter fundirs
ten Mbtepen, Kononifate und Benefizien entriffen
orden finds fo werden die Bifchdffe ihrevfeits
jur Augfihrung diefes Entfdhlufies Behilflich fepm,
und die Kanonifate und Benefigien, die fie ju
pergeben haben, cutweder gang auffeben; oder fie
der Pfaveen gu ihrer beffecn Unterfingung cinbers
leiben. Sobald man gewiff ware, daf die Plaw
ver ein binldnglidhes Cinfommen Hatten; {omufs
te ibnen die Einnabme des Jehnien, der fogenants
ten StolacgebBihren und anderer Sporteln untes
fagt foerden, Da fie dadurdy nur verhaft, undibe
Amt in folchent Folle audy einigermafen Herabges
wilrdiget terden toirde,

XXXVII) @8 ware gn toinfden, daf die
Wifchdffe jur Anfandigkeit dec Kicchen und des
Giottesdienfies, allen iberflifigen Pradht, devden
Gottesdienft oeder ehrroirdiger noch andadhiger
macht, aus den Nivchen entfernen mdchtew,  Demt
sufolge fomnte die Sadye o cingevidhfet toerdety
Daf in den Landfirchen nur ein eingiger Ultayy
und auf demfelben nur bloff das Krugific, und hdch
fieng nody dag Bilonif des Schutipatrons der Kivs
dye und der Peil, Jungfrau gelafen wiwden. D
ourch fonnte der IMifbraudy der gewdhnlicen Bes
dectung des Krugifires, der Mutter Gotted und
andever Heiligen, wodued) nuy cin {ehr anfidfiis
ger Aberglaube befdrdert wivdy. aufgehoben toers
ven,  €benfalls foliten alle Bilder, Lotivs und
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SRundertafelr, und Abexhaupt alle unanfiandigen
Mabhlerepen und Bildhaucrarbeiten aus den Kies
hen teggefchafft fwerden,

Jur Ehre dey Kivde und der Neligion fulls
ten die Bifdhdffe dedgleichen auf die Besbadhrung
jenier Berordnungen balten, die jede Avt von A
mofenanfpruch in dev Kivdhe bey Predigten oder
Ausfellungen des Benerabile verbicten, und feine
weitere Cammlung, al§ die an der Thilre jum
Denefis der Wrmen geffatten,

Bep Yusfellung des BVenerabile oder ded Beis
ligen Grabes foliten nie nebr al§ 22 und nie s
niger alg 16 brennende Lidher geduldet merden,
An den abrigen Feften Finute ¢ an 12 fichtern
genug fepn.  Jn jedem Falle aber mivfte alle une
ndthige Bersierung, alles Mufisieven, Schiehen
w. f. w, untebleiben,

XXXVID Die Bifchdffe miften Diejenigen
Sefte, Ausfepungen ded Benevabile und neuntigis
ge Andadhten beftimmen; toeldhe in jeder Rivdhe
gefevect weeden follen, E§ fodre nidyt undiens
lich, wenn por jeder Yusfellung und vor jedem
Cegen eine furje movalifche Anvede an das BVolf
gebalten wirde.  Kein Feft foll je den getvdhnlis
then Eotresdienft, die Katechifation und die Yuge

legung des Eoangeliums an beftimmten Sagen veys
bindern.

€3 ware gu mwhnfhen, daf die Bifchdfe die
Novenerr, und jene aufierordentlidhen Fefte, die

fih auf feinen olten Sivchengebrandh geinden
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vorsiiglich aber die Feffe der nenern Heiligen; ooz
durch dag Volf nue von wiedigern, unfrer Nelis
gion angemefenen und ernfthafteren geififichen Uer
bungen abgcl)a[tcn wird, auf die moglichfE E[emfie
Nngahl einfchuanfen mdchfen, - Daber foare 8
auc[) nithig, daf die Bifchdffe die Mibe auf fich
ndbmen, alle Neliquien, telche gur BVevehrung
ausgefest terden, nody einmal ju mufiern, und
jene ausguichiefen, mweldhe mit feiney Binlanglis
chen und gegrundeten Authentit verfehen find,

IMit Qius?nabmc der Progeffionen am Frobny
feihnamsfefte, am Palmeage, am Charfrentage
an Kicchoeihen, urb it Yuenahime jener von eis
fem efenvirdigen Gebranche eingefiheeen Bittgans
ge, fonunten alle ubrigen Projeffionen eingefiellt
werden.  Snebefoudere -abet vevdienten alle jene
abgefhafft u mwerden, die nad) einers Mariens odex

andeert Bilde gemeiniglich nur des Schmaufens
und unanftdndiger Jufammentinite fwegen unters

fommen foprden,

XXXIX) Dee Plarvgottesdienft verbient
die vorsiglichte und gudfte Aufmerffambeit, da
Das Bolf duedy ihn jur wahren und exlendhreten
fndache: gefuhrt twerden Fann. €3 wave aud
gut, daf dic feit langem fo besnao@[amﬁc Beilige
SKeper getviffer Feffe beffer besbadhtet wiede,

; Bue Creeidhung Ddiefes Cudyroecfed mave ¢s
dennodh nicht undienlid), wenn die Pfarver fos
woll in Stadten als auf dem Lande, an Fefitas
gen den Plavegotteddienf nach folgender Bors
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{dhrift vervichteten.  Jn Pfarvegen, die mit eis
nem RKapellan verfehen find, mipte der Gotess
dieaft von Ddiefers und dem Pfavver jur Bequenw
ficheit Des Bolfeg in ver{chiedenen Stunden gos
Balten wexden,

XL) Riemand {oll in einer Pavrfirhe ofne
Gintilligung des Difchoffed und deg Pavvers
Beidyre hoven, und de lepte fur die Deidhthover
verantivortlidy fepn,

XLI) Ehe die Mefie anfangt, foll der Pfaws
rey oder Der Napellan an das Bolf eine Rede dber
das Mefopfer, dber die vt ibr bepsumohuen,
uber ifren Nusen und dber ihre Univendung bals
ten,  Den befonderen Feverlidhfeiten fonnten fie
eine fleine Crflarung fiber dag Geheimnif, das
die Rivdye fepert, voraus{chicken.

XLID Dex Plaveer foll in der Bolféfprade
mit der Semeinde die Avtifel ded Glaubens, dep
Hoffuung, der ficbe, der Reue, und - auferdem
nod) ein andres von den Bifd)dfien vorufchreis
bendes @ebetl ity dic bfentlichen Ungelegenheiten
recitieren,

XLIID) Die Meffe foll langfam, und mie
lauter und vernehmlicher Stimme gelefen tverden,
Die Bifchoffe ounten entfdheiden, in wie foeit
e8 fich fdhickre, dag jener Theil ded Bolkes, mels
chee Der lateinifthen Spiadye fundig iff, und alfo
Den Cinn deffen, tag der Mefielefer fagt, vets
fiebty mit lauter Stimme davauf antiorte,
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XLIV) Rach BVorlefung ded Evangeliums
wendet fidh der Pfavver sder Kapelfan an das
Bolf, und licfet eg nody einmal in der Landess
fovache vor. Hievanf exflact exdaffelbe, und hale
eine furje Mede, worinn ev die fiv feine Heerde
brauchbarfle Nusanivendung und woralijden
Regeln aus dem Coangelio vortvdgt,  Diefe Res
ven mifen Ffury verfandlidy und lehrreich fepmy
und eine praffifche IMoral fir dad Lolf enthals
teny obne fich in myfifhe Vorfellungen oderdogs
matifche Unterfudhungen einjulafjens

XLV) Dahrend der Meffe foll er nach eiges
nem Genup des Heiligen Ubenvmabls dafelbe aud
alien denjenigen mistheilen, die fich nach vorgins
gigee Andacht. dem Ti{d) Ddes Heven ndbern twevs
Do

XLVD Rad der Meffe foll er in der Lans
desfprache mit feiner Gemeinde cin aligemeined
©ebeth fur Lebende und Todte, fiy Kranfe nnd
fue die Bedurfnific ves Bolfes und des Landed
beten; und dann die Meffe mit dem Te Deum
befchlicBen. Nach der namlichein BVorjcheift folf
aud) der Kapellan eine Meffe lefen.

XLVID) RNadymittags ol Katechifation ges
Baltent werden; wenn fie nidt {dhon in der Frube
nady der Weffe und nad) der Austheilung dev Sas
Framente gehalten worden iff.

XLVILD) Der fleine Katechismus Finne
auffer der SKivdhe an einem fchicklichen Ovte der
Jugend von dem Kapelan ecflave mecoen, wals
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vend Dder Pfavrer in der Kivdhe den Erwadhfenen
in der Neligion Unfervicht giebs,

XLIX) Die RKatechifation fir die Crmadfes
nen ol wenigffens eine bHalbe Stunde dauern.

" DerPfarver toicd darinn alle Religionspflicheen und

alle nbthigen Heilslehren, die Gebote Gottes und
der fivdhe, das Glaubensbefennenif, dag BVaters
unfer, die Kraft dev Saframente, und die Yet,
tvie fie tolledig empfangen werden fonnen, erfldren,
€r founte audy tn Der Landesiprache ivgend ein Kas
pitel ausd der heiligen Schrife vovlefen, und bort,
10 ¢8 udthig wive, jwecmagige Erflarungen ang
bringen.  Hievauf rwirde die Befper gebalten;
und nach devfelben entmweder det Segen mit dem
Allerheiligien gegeben; oder nad) Befdaffenbeir
Der Feitumftande ein Sefonderes Sebeth vevrich
fef,

L) fBenn nun an den fefigefesten Segertas
gen alle diefe Neligiongmwerfe berrichtet tonrdens
{o Datten die Bifchdffe dann nue nod) um fo meps
rere Grinde, feine Fleine Feffe fur Heilige, Nes
liquienausfiellungen und audere dergleichen AUny
dadytelepen in den Kivdhen gu gefiatten.  Aufjers
dem fonnten nod) die Ydvents s und Saftenpredigs
tety mit Ausnabme von einer pder jrooen in dey
Dauptiicchen der Stadte, abgefchafft werden; upd
die Predigten miiften nady Ave der Ratechifatios
nen eingevichtet twerden. Bor allen aber {oliten
alle Robreden auf Heilige verboten oerden, die
Weiter ju nidyts dienen, alg daf Daben many
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dher Lobredner einen eitlen Flitterfram von Nhes
tovif ausframen fann.

LD Un Conntagen {oll auffer den Crrwaky
nungen, welde die Kivche im Cotfegdienfic ew

laubt Bat, jedes Feft fiv befondere Heilige verbos

fen fwerden.

L1) @8 ware ju wiinfden, dafi die Plarver
gang voesiiglich auf den Untevricht der Jugend
ibrey Gemeinde aufmerffant waven , und Diersu
jede Beit und Gelegenheit benubten.

LI &ie follfen fidh auch angelegen fenpn
laffen; Dag Bolf Gber die twabre Andacht ju bes
lebren, e8 von unnigen und aberglaubifdhen Ans
daditelepen ju entfernen, und 8 tber die Keafe
Der MUblase und die Erfordernifie su ihrer Gewing
nung, fevner uber die Urt, fiiv die Jodte ju bits
ten, nicht durd) blofie Meffen, {ondern aud durd)
andeve Werfe der Frommigleit, ubee die Nupans
wendung der Meffe, iiber die Gemeinfhaft der
Heiligen und dber andeve Urtifel der Neligiony
Die das BVolf entiweder gav nicht. verfieht, oder
Die 8 twenigfiens mit fehr vielen Jyethimern und
Aberglauben vermifht angenommen hat, gehorig
ju untervichten,

LIV) Um die roenigee gelebreen Plarver in
Den Stand ju feben, ihr Umi gue ju verwaltens
fo mdre e8 nicht ohne Nugen ; fenn man jene

DBiicher, die ihnen jur Anleitung und Untervidht

Diewen founten, uberfeten und drucken liefe, und
snentgeldlich unter fie austheilte,
WWBas
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4008 cinen gufen, Furgen, deutliden und
veenitaftigen Katedyismug fie die Fugend betviffe;
fo Founte man daju ‘entroeder den Fleien Kates
chigmus deg Bifdhoffs Colberve von Montpels
Lieyy oder denjenigenvorfdhlagen, der in Livops
no herausgefommen iff.  Fie Crvachiene BHale
man den allgemeinen Katedhismus von Genua
fiir den brauchbarfien.  Die Yeilige Schrife Fdnns
fe entiveder in Der Ueberfebung, die der Eyybis
{dhoffoon Floveny Martini, oder diejenige,
die Sacci liefecte) vovgefdhlagen werden, Fews
ner dag drifiliche Jahr oon Toutrneuy, derling
tevvid)t aber die Sonns und Fefitage Des Jahrg
vom Bifdoffe bon Soiffons Boffuets Ak
Handlung daber die Meffe, Sovrneuy Adhands
Tung tber den gleidyen Gegenfand, und deg bes
fagten Martini’s Teaftat dber die Ave, die
Weeffe ju horen, dag Ritual von Alet, nebft eis
ner Antoeifung, den Kranfen und Sterbenden bens
suftehen, Codying geiftliche Weefe tber die Bers
einigungen ju Liebeswerfen, Duednels movalis
fihe Vebeachtungen wber dag alte und neue Teffas
ment; und Mefenguis Crflarung ded deifilis
dyen Slaubensipfiems, wodven empfelilungsroivdiz
ge Budher.  Anffecdem muf ein Bud) eingefihre
twerden, mweldyes die Epifteln und Eoangelien, wig
fie Das gange Jabr hindurdh vertheilt find, mit
Fucsen und leicht faflichen movalijchen Cefldruns
gen in Der Eandesfprache enthalt, Diefe lestern
maften in Paragraphen abgetheilt, und dem Bols
fe in Beif von einer halben Stunde porgefragen

@efeh, . vdm, Kirde. V. B, %
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soprden Elnnen:  udy febls o8 noch on ciner firg
jedevmarnn verfiindigen Sammlung von Meden
iber bie porpehmfien Hauptmaheheiten Des Chris
ftenthume, nber Das Giaubengbefenntnif, uber
vas Materusnfer, fber die Salvamente ubep Die
widtighen Geheimnifie des Glaubeng, uber big
Gebote, unbd endlidh uber bie Gebrande dev Kivs
che it Den vevchiedenent jahelichen Gefitagen. Fevs
wer ift unch cin Budy dber die Hauptpfiidien ges
gen ben Twadifien, aber die Pichten ves Chefiams
pes, diber bie Kindevjudpt, und aber famtliche
Piidhien jedes Staatsburgers nothig.  Yud) ein
Budy, oovin Unterridt gegedent wich, vic man
e Sranfen und Sterbenden umpugehen hat und
endlic) nod ein Buch, worin Die Pflichien der
Bfarver feibfl webft ciner Sinweifung enthalten was
pen, toie fiv e {o widhtiges Ut pertwalion fonms
seny follee in Borfdhloy Tonumen.

Grdlich {ollen die Plarver Biicher dber die theos
[ogifche Toval Haben, tworin bie fouterfte fehre
ciitbalten wave, und dic ihnen fowshl beynt
Feichtioeien, ol audh bey cafuiffifdhen Fallen fehr
dienlich fepn Fonuten, Dergleichen Badyer 10as
vens SRuvatori ftber die woblgestdnete
pacht, Tamburini’s Surjus dev Movaltheolos
gie, Racine’s Richengefchichte ) Dag Rituale
gon Toulsn, Lambertd Disfurfe, Ddie 4y

Fom Herausgefomimenen Pichten deg Chuiften;

Gleury s Gebranche der Chriffen und Judew
and des ndmlichen Bevfafers Udhandiungen ubes
die Kicchengefchiche,
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Wenn nun die Bifchdffe diefe cbent genannten
Didyer gut beifen, oder an ibrer firtt andeve
fiber Diefe Gegenfidnde vorfchlagen; fo merden fie
die Ucberfetung und den Druck derfelben befoys
gy und Se. Konigl. Hobeit werden fie fodann
unentgeldlic) unter die Pareer vertheifen laffen,
die verpflichtet find, fie forgfaltiy aufjuberwalren,
und gleidfam als Syuodalfiiicfe ihren Nachivls
gein gueheE 3u laffen,

LV) Jn Ribfectecient folly in fo ferne o8 fich
nut immer thun [4ft, nie eine Pfarve evvidhtes
werden, und in denjenigen Kiechen diefor Urt,
wo feine Pfavve iff, ol nic wehr ald Ein Yltap
‘worhanden fepar, - Peunfund Mufifen follen darin
nidyt geffattet wardenn  Obne Crloubnif des Biy
fchoffs follen in denfelben feine Fefte fie die Heilis
gen gefepert, und die Predigten nue bey vetfdhlofs
fenen Ehitven gehalten werden. €6 warve dabey
30 tiinfdyen, daf diefe Predigten auf cine Cril;
vung des oangelinms oder bes RKatechismug, auf
wmoralifdhen Untevviche, auf dreys oder biermalige
Betvacdptungen dber die geifilichen Uebungen im
Jabre cingeideintty und alie Wvventss und Fas
fienpredigten unterfagt vitcden,

LVD Den Ordensgeifilichen foll e8 verboten:
werdeny in ihren Kicchen su dey gleichen Seitund
Stunde, o in der Prarefische Gottesdienft ges
Balten ticd, denfelben povgunelmen, um dad;
Lol widht von der Doupthirdhe abjugichen. G

€ 2
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whre nidht vhne Nusen, ihnen alled Predigen,
befonders Lobreden auf Heilige ju perbietenr, St
ibren Kivchen foll nuy ein Hochaltar fepn,  Cie
fonnen goar die Fefte ibrer Ordensheiligen fens
e, aber nur uidyt an aflgemeinen Zefttdgetty
and ofne affen anfferordentlichen Prunt und Mus
fif.  Sn der Charwoche folfen fie ihren Gottess
pienft su ciner andern Stunde halteny alg evindev
Pfacekivche gebalten wird, - Uud mare ed (dick
lich, mwenn ant Charfrentage alle Ordensgeifiliche
venjenigen Praveepen, worin ihve Kivchen liegen
Hbedieny leiftetent,

Mran founte alle in Der Seelforge nod) nidht
angeficlite Odensgeifiliche,, die auffer ihrem flos
fier itgendrvohin sur Abbaltung einer Predigt by
rufen toecden, verpflidhteny ibre Predigtentiwirfe
entweder Dem Difdyoffe, oder einem pon diefem
befieliten Cenfor juv Genehmigung borgulegen.
Yudy dixfte g nod in Bedadyt genomimen wers
ben, ob ¢ nicht angienge, allen Drdensgeifilichen
nas Beichtabhoren und Predigen in mweltlichen
Pfarrfivden u unterfagen, in {o ferne fie auffer
der Celaubnif des Bifdofes nidht and) die ded
Praveers aufjumweifen hatten,

LVID @3 bleibt den Bifchdifen gu beffimmen
fibrig, toie vicl Sonvente von Ordendgetfilichen
fie in ihven Didcefen jum Dienfle veg Publifums
ndthig halten, und toie farf fie die Jabl ter Jns
dividuen, forwobl der Priefier als dec LeFroven;
und andever toollers bleiben laffen.,
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Die Verordnungen in Betveff der Nichtsulaf
fung auglandifcher und nidyt natuvalificrter Nons
dye in tosfanifde KIdfer miffen genau volljogen
ferben.

Dic Bifhdfie werden in Ueberlegung nehmen,
b die Berbindung dex Monche mit thren Generas
fen und Provingialen nidht anfgeboben werden
fonnte? Ulle Ovdenslente miffen forvohl twegen
ibrer Weibe, als in Anfebung ibrer Studien, fo
ie jede TWeltprieffer, unter der Subordination
der Difdhoffe fehen.

Sie fonnen feine andere Seelforge verridhten,
als jene, die ibve Kioffer angebt.

Werden fie von Bi{dhdffen jur Seelforge oder
gu Rapellanepen bevufen, fo miffen fie juvop fefus
favifiext werden,

o tcit o8 fich thun 1aft; fo mwave ed fogar
nothig, daf die Bifdydffe Feinen Ordensmann jum
Deichtoater pon Kiofterleuten befiimmeen,

Uuch folite ihnen aberhaupt die Beichte und
vas Predigen in Feiner andern alg in ibrer eiges
nen RKivdhe, oder guy Unterfhsung ded Plavvers,
aber nur mit deyjelben und des Bifthoifes Cinwils
ligung geftattct werden, -

€38 todre nbehig, daf die Bifhdfe, die in

heer Dibdcefe gelegenen Kidfter alle Jahre entives

Der felbfi oder durch Delegierte vifitierten, und fich
€ 3
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Aorobl fber die Disciplinavocrfafiung, al8 fbep
Die Studien, die davin betvicben werden, Nechens
fhart ablegen licken,

Hufer den allgenmeinen Kivchenfeften, den Fens
evfagen iy die Stifter und Heilige ded Ordens,
twobep 1ctu)c£) fein wberflufiger Prunt fatt haben
diirte, tonnten den Ordensdgeiftlichen alle am‘eete
Sefte untecfagt foerden,

Die Monche foilen jur fivengffen Didciplin ans
gebalten, und ibuen uidyt erlaubt werden, allein
ausiugehen, nodh anffev dems Klofier unter irgend
elinent Bormsande ju ibevnadyten.  Wollten fie dag
einmal thun, urdrodren fie weder fu einem Krans
fen -becufen, nodyaufeiner Neife oder ans for.ﬁc:,
nee dringenden Uefache bievsn geudthiget; fo mif
fenfie cine fhriffiche Eelaubnif von ihrem Supes

vior Baben, twovin die Jeit und vev Ot der Ues

bernadhtung beflimme angegeben finds
Digpenfen und Privilfegion, welche Oedends

geifiliche in Begiehng auf Eremptionen, Nang.

unb Litel von R omw guderhalten, {ollen in Toss
fFana nie angenommen mwexden.

Die Orvdensgeiftfidhen mufen dem Plavrery
fo oft ex es verlangt, in geiftlichen Bervichtungen
. Begland leifterr, Kvanke befudien und Beidyte his
vet,  Und o mitden fie, was dergleichen Dienfie
betvifft, dem ?‘.a rer ninteygesrdnes feon; in Deffen
Chprengel ihr Kloffer licgt.

TS OISR . e
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Fmeited Kapitel

2 wie weit der Groffhesjos vou Floven; fich anf die Mits
witkung feiner Landesbifchofe vevlafon durfre?

A8 Soupcrain Hatte der Grofiberiog ein uy
fiveitiges Necht, dew vorfichenden Neformationss
plan in allen feinen Theilen, audh ohue dic IMits
moicfung der Bifddfe, augjuftibeen. Nlein er
wolite aug Schonung cingewurselter Borurtheile,
und vielleicht noch mehr aus Rbckfichien gegen bag
allzn nahe Momy fur fest nod) nidt vollfidndis
‘gen Gebranch von feiner Snuverainetdrsgervalt
maches.

Dad Nefultat war fedach gang anders befchafs
few; a8 ey crmartet Haben mochte,  Unfiatt von
Geiten feiner Difehdffe die gehoffte Unterfupung ju
ethalten, fand cv nur FWiderffand und Trog, * €8
ift wobl eine der traurigften Ee{deinungen, Daf
gerade Menfdyert, die fidy bevufen glauben, Ddie
SBadyter der TWahrhett und dev Meligion su fepny
ant wenigiten Sinn fior Wabeheit und Heligion
Paben.  Man Bacte denfen follen, daf die Bis
fdhdffe von Tosfana, mweit entfernt, Den ibuen
pom Grofifierjoge mitgetheilten Neformationsdplat
in ivgend einey Begiehung tadelnsivirbig gu fi
ben, vielmehr mit Beegnitgen: eine fo fhue Geles
genbeit evgreifen wieden, nidyf mue jue Augiahrung
Deffelben nadhy ihren Keaften mitguwicfen, fondera
foaar nodh) in verfhicdenen Punften,  bie ey
Geofiberyog gas nich, oder’ nicht favf genug bes

€ 4
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cibet Batte, felbfE cine Menge Mifbeanche unz
aufgefordert angugeben, und auf ibre Abfdafjung
ju Dringen,

9UMein {0 efivas twav ju viel gefor devt vonLenfen,

die aug fleinlichten Leidenfdyaften, ausd Parthengeis
fte, aug Unoiffeadeit und audStoly fich nicht dbers
‘sengen wollen, daf an Dingen, diefie Neligion und
Gottesdienft nennen, ctivas su verbeffern ndthiy
fey, Die jede Neuevung e eine HohfE frevelhafte
Werletung der gbtflichen Ordnung anfehen; die
e8 am wenigften einem toeltlichen Sauperaine vers
geilien fdnnen, wean diefer die Miene madyt, alg
gefiele ihm nichr alles, twag Plaffen gefdllt 5 und die

endlich nad fovielen ungefteaften Eingriffen indie

Nechte dev Landesherelichfeit fich alimahlig an den

Genuf einer Unabhangigleit getwvdhnt hatten, dieils

vem Gtolge fhmeichelt, und ibrer behaglidhen
Untviffenleit dag Anfebn einer unantafibarven Oras

felmeisheit giebt,

feopold Hatte nun freplich swep und jivans
$ig Jabre Bindurd) mit eimer Klugheit, die nue
felten die Cigenfehaft cines Reformators iff, und
mit der ausdaucrnditen Beharelichfeit an dev fitt:
lidyen Sultur feines Bolfes gearbeitet, Ep Hatfe
fich baben Jeit genommen, und dov, Wo ein ans
berer in cinem ZTage fertig geworden wave, Jaly
re lang reformicret, Sedl und langfam war
ber SGang feiner Bewegung; aber er war ficher
und ev founte hoffen, das Riel, wenn gleid) etwas
foat, am Cnde nue um {0 ficherer gu evveidhen
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Nichts ware twobl im Grunde fo leidht, ol
ein BVolf auf den Weg ciner immer fleigenden Suls
turverbeffecung gu bringen. €5 evgreift diefen
MWeg gemeiniglich von felbff, wenn es nicdht durdy
gealtfame Hinderniffe davon abgelente wird, JiE
¢g einmal auf diefem 2Bege; o brauche es tweiter
nichts, als einen gefchickten Fahrery der die Kunft
verfieht, alleg auf die Seite ju fdhaffen, was etz
tva cinen pldgliden Stiliffand, oder, was nod
toeit gefabriicher ware, ein Auflevathemlanfen vers
aicfachen Ednnte.

$Bad big dabhin dev Gyofhiersog gethan Hattey
war im Grunde nichts anders, als ein Berfudy,
vas BVolf dabin ju bringen, dafed jenen Weg von
felbfe finden mochte. = Dabin iclte feine gange
Staatdoerivaliung,  Ulle feine politifdhen und
Stonomifdhen Cinvidtungen funden in der {chdus
fien Harmonie, und alles war darauf. bevechnet,
das Bolf fo glicklidh ju machen, als ed vermbge
der natielichen Lage feines Klimas, feiner Bews
baltniffe gegen auswartige Bolfer, uad feiner cis
genen Kulturfahigheit merden fonnte,

Allein e3 {cheint, daf von Seife der ndmlichen
Religion, die in ihrer Unlage mit fo fidtbarer
MWeisheit die fittliche BVerpolfommnung des IMens
fhengefchledhtsd gum cvfien e gelegt batte, ges
gade Der Beftigfie MWiderffand gegen jede {ofche
BVervolfommnung beforgt toerden mufife,. Eg
Fiegt Biev, wie man leicht denfen fanny nicht eiz

€5
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gentlich an dey Religion, fondern an ihrer Anugs
avtung, undam alfevmeiften an dem faft unglanbs
Lichen Mmftande, daf man fichy nie aber Dew:eis
gentlidhen Beguiff deffeiry was unter Heltginn vegz
flanden toird, vevjfichen will, und daf fid) Leute
foelche gu feheevn devfelben beftelit find, ein eigy
nes Gefdhasfe davaus madhen; anf jede mdglice
SReife ju verbindevin, dafman fich wber jenen Bes
griff jemals vevffehen werdes

‘ So Beifit i ihrer Spradhe Gottedtwert, was
die fidybacfe Spur von Menfchenwest an fich
tedgt. Sie eclauben an alleny, nur nidye anden
Heeufe ju givcifelny, den fie iheem Borgeben” nadhy
von einer hohern Madyt exhalten Haben, den Sinn
30 beftimmen, den die (Morte Neligion 1ud Kivde
Baben foflen.  %les ift in ihrer Sprache Nelis
gion, twasg fie daju gemacht wifferr wollen, ‘nue
Das eingige nidht, wag die BVernunft daju madb.
Sede monchifche Geille, jede unfinnige Fabel heifit
Deligion, fobaid fic i ivgend ciner Begiehung
auf dag Softem paffet, daf fie fih sur Grandung
einer gang elgener Hesefhaft aber Die-MWelt. ents
wor{en Dabew.  98a8 nuy immer auf itgend eing
Weife gue BVerherslichung deg Pricfierthums taugty
Toird alf ein widtiger Jund benugt,  Sogar jer
nes, was die Neligion gur Wohlthdterin Deg
SRenfchheit machen fdnnte, wigd duvdy die Heinliz
dhe Sovge der Hicravchen, fidyin ihrem Softenr jin
behaupten, 1u jdmmerlichen Grimafien Hevabges
folicdiget; ben weldien das Hery (o wenig gu filhs
Teny und die Bevauuft (o viel gu tadeln hate
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@l muiifien die Priefer by Ordensfyfien vevs
Tafien, che Davan gedacht werden fann, die Nelis
gion g jener Wirde ju ecfeben, die iby ndihig
iff, umt die Menfchheit beglircfen ju finnen. €3
E fo viel alg nidyts gefagt, jeden, der fich Demt
fuechenglanben nicht blindlings untermvivft, {os
aleich jedes NMeligionsgefhl abjufprechen, und
nue mitfelft einer unfinnigen Vertwed)felung dev
Begriffe nnd eineg eleuden Worttlguberen Fann-¢8
mbglich werden, dafi fich {eibft Chriffen unter einans
der wechfelfeitig der Jrereligion befchuldigen, fodald

fie it ibren Degriffen dber die duferliche Smm

per Sadye nidyt abereinflimmen.

Dee Reformationsplan, den fih Peter
Levpold entwoefen hatte, Patte auf feine Ure
ver Yuthoritatslehie, worvauf fih dasg RKivcdheniss
ficnt gueiindet, {chadlich wevden fdnnen.  Derfels
be batte in der Geffalt, in welcher ex erfchien,
tweit weniger einen Beweis von der Philofophie
ves Hofes, ald viclmehy von dev hdchfE fhimpflichen
Bevdorbenheit geben Fonnen, in dev fich eine Kivs
de Definden mufite, dev ntan, um ibyr einigermaf
fern aufsubelfen, nuy folche TRittel, alg der Plan
enthielt, an die Hand geben durfte,  Die Sc'z fi
elt twicd ef faum glanbwirdig finden, was fite

ke und was fie Gefadren m.‘fqdimf” Regens
fc.n i tbertvinden Datten, um der Meligiowr nuy
eini:-,c maffen bew Schein von S‘Qhrnu.t € 30 gebety
den die Philofophic ved Jeitalters fo faut i o
detn anfieng. - Ubce wod weniger wegden uinfore

'
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Nadsfommen die Miglichleit begreifen, Dok es Bis
fdyifie habe geben Fonnen , tveldye Den Hof des
Gueoblerjoas, wegen des namilichen Neformationss
plang, laut der Abficht befchuldigten, Die Religion
jexfidven ju fwolictt

Man darf fich jedoch wber eine fulche Crfdyeis
nung nidht verwunderny, wenn man auf den Staat
eldyer veformicret weeden follte, auf die Jeity 51
tocichey Diefed gefchaly und auf die Umftdude, uns
ter welchen cin foldher Verfudy unternomnien wurs
de, befondere Ruckfichten nimmet. Sogfana
fourde felbft unter dest IMedicid yon dent vers
fhiedenfien Geifie vegiert,  €r war anfangs
Kaufmanndgeift, und gulest der verfdhmijtefic
bnchsgeift. Dielange Negierung Ko smu § LIL
perfdhaffte den Paffen die erminfdtefte Selegens
Beity  ihre Gealt und ibren Cinfluf auf de
Staat erft vecht feft ju geanden, Cinige MWedis
ceev, Die Dent pabfilichen Stubl inne bateny
vecfanmeen ¢ ibrorfetts ebenfo wenig, die Krafs
te poit Tosiana gu benuien, ald e8 ibnen
durdh Familienverdbiandniffe leicht gemacht wurdey
an der Bejerefdhung diefes Staates mittelbaren
nehieil su nehmens  Nach dem Abgange dev Mes
diceer fam die Hegievung an das Lotharvimw
gifche Houdy und mit diefem an Oeffevreid,
Peter Leopnld [Dien ed fih im Eonfle vors
genommen g Dabew, feine NRegievung jum Mus
fiee alier guten NReglerungen machenju wollen,
€y Datte e8 weit gebeacht; abew e hatte ed uodh

i il N e o
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piel wetter bringen Ebnnen, fenn ¢8 in feiner Gemwale
geffanden wave, fid ein andres Jeitalter ju fhaf
fen, G8 gieht Gebrechen, deven Heilung man
durchaus dev Jeit uberlaffen muf, dic aber gleichs
ol von einer Befdhaffenbeit find, daf fie, we
gen ibres ovgauifthen Sufammenhangd it dee
gangen Mafhine dem Negenten ben ungabligen
Gelegenbeiten die Hande binbcn, und ihn ndehis
gen, bald Ddiefen und bald 1enen Berbefferungss
plan anfjugebei,

Diefes pflegt nie haufiger ald da deér Fall su fenny
wo e veligitfe Gegenftinde betvift,  Hier foms
men cingenuvielte Borureheile, die man ausg Ges
wobnheit fie wabe angenommen Hat, mit dem
Privatinteveffe cined Standes in Rollifion, dee
fich treflich auf die Kunft verfleht, aus jenen Vo
uctheilen Nugen gu giehen. Man Bat es Biee
mit der Dummbeit, die fich duuch feine Getvalt
aus ihrer bequemen Sage bringen [aft; und ju
gleicher Feit mit Schlaufopfernr ju thun, die 8
wohl wiffen, von wasd fie einer vt ihr Syfiem
ifty Die ¢ aber auch vovaus feber;, wohin es am
Ende mit ihnen fommen mifte, wenn die Meng
fhen fo Flug widen, alé fie e8 fepn Fdunten,

Sn dem gegentvdrtigen Falle fvaf noch einbes
fonderer Umffand ein, der den Streit der Bifddfs
fe mit der Negierung o bavindcfig madite.  Ofs
fenbar geigfe ef fich, daf der vorgelegte Heformag
tiongplan faff gang in dev Schule Der Jonfenifien
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entiwotfen gt fepst fohien,  Bie hatte o8 alfo deg
Gegenparthen,  Die meit aug dic fiarffie may
gleichgiltig fepn fonmneny fich duxch 2as Gewidye
einee Fleinen Minoritdt am Hofe nicderdricien ju
{affen ! Nud toie mwace e mdglich gewefen, daf
in einee Sache, in die fich der Seftengeift theiltey
subige und unbefangene BVevnunft ibr Deht hats
te behanpten Edunen !

Die pon den Bifdhdffert wbergebenen Gutadhy
ten geigen mebry als binlanglich, wie twenig die
Regicvung bevechtiget: war, fich auf den guten
Miflen ifrer hdbern GeifilichEeit su verlaffens
Gic jeigeny twie finfier e§ nodh in den Sidpfen bew
meiffen Bifchdffe su einer Jeit war, wo {hon eis
ne glemliche Sichtmaffe die abrige Welt erlenchretes
Sie jeigen endlich, tooran eg cigentlid) fehle, daff
felbfe vie auffaliendfien Wangel und die grdbiien
Shifbrauche bey der thatigfen Sorgfalt, twomit
cin Negent fie abjuffelien fudht, gleichwohl uie
gang aufgehoben terden fonnen,

Deittes Kapitels o

Butahten ded Evybifchoffed von §lovéns, und der Bifchofe
yon Golle und Fiefole.

Anton Mavtini, Crbifthof von Flos

emgy war dev evfie, Dev fein Gutadyten Nbek

R i
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ben vorgefdhlagenen Neformationdplan dem Grofs
Bersog wberveichtes ) €r Dat gegen Ddie jweps
jahelichen Didcefanfpnoden nidyesd eingumwenden ;
fann ¢ abey nidht jugeben, Daf die Domberren
den Pfarvern nadyfichen follten.  Da feue ju als
Ten Reiten fie die eigentlidhen Ndthe des Bifhofs
feg find angejehen worden; {o mugte fidy mepne
Mavtiny bep ibnen cin weit Hohever Grad von
Weigheit, alg bey den Pavvern befinden, und fhon
ihy Stand fep von ciner Befchaffenheit, dab fie
weit mehy, als ivgend andeve Prieflier, Selegens
Beit hatteny fich in MWifenfhaften u bilden. S
Ynfehung der aufevt Form foldyer Dideefanfpnos
Den fouute man fich an dag ehmifche Pontificale
Balten.  9n dem Siffale wave eben fo wenig ji
tadeln al$ ju perbeffern, € fonnte moglich fepup

Raf in dem Dreviere, ohugeadhtet ¢ {chon off von
Pabfien vevbeflevt moeden fen, gleichmohl nody eis
nige hiftovifche Legenden und Antiphonen, die nrd)t
aus dee befien Quelle gef mpftm;ct, gefunden ivitez
Ren. Judeffen diefe ed fich eine Didcefanfynode niche
enmafien, in ciner fo widtigen Sadye Aenderuna
ger porgunehmen,  SRan folle fic evinnery, wad
fir Unruben in dey Ft:an,a,mi)en Rivdye davang
entfanden foaven, feeil od einige Difdhoffe gemwage
battew, Hin und wieder an dem Breviere etag
abouanomt. Der Untrag, den Gotteddienft in Dep
%mtsjpa ache gu halten, fep dberans bedentlich), Deps
ienige, Dev auf einen folthen Untrag vevfallen feng

*) Rispofta dell” Arcivescovo di Firenze, Padi 31— 44
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Habe nidht daran gedacht, twag b heifie, cinen alls
gemeinerr und beftandigen Gebrand) der abendlans
vifthenn Rirche aufjuheden, Dev Gottegdienft fen
pon feber in der lateinifchen Spradhe gebalten
tworden. Selbft die Kopten, die YUrmenier und
bie Gricchen Biclten den ihrigen nod in dev ers
fien 5t1rd)empracljc, ob Diefe gleich fdyon !amﬁ
aufgebdrt hatte, Bolfsfpradye ju fepn. €3 ware
gu beforgen, daf felbft das Glaubensdogma perans
Devt twilede, indem e ben dev Ueberfepuntg det bfy
fentlichern Gebethe aus einer fodten in die lebende
Spradye nur ju leicht mdglich mave, den Aorten
einen perfchiedenen Sinn ju gebens  Jede lebens
ve Gprache fep an fich {chon willEdbrlicher Ve
anderungen untepmworfen, . Endlid) vevdiene hievs
bep auch noch der Nachtheil behersiget ju twerdeny
der aug einer folchen Cinfihrung der BVolts{pras
de in dem Gotiegdienfle in BDejichung auf die
verfchiedenen Kivcher noehivendig entfehen nuifites
Sede Rirche witede dadusd dev benadhbarten Kivs
the o ju fagen fremd werden, indem faft jedes
Kivdhfpiel feinen eigenen verichiedenen Dialeft has

be. Die Hebrder hatten nach ibrer longen Get

fangenfdaft ibre Landesfprache, und folglich die
in derfelben gefchricbene Bibel nicht mebr verfians
Den; und gleichmwodl fep in ibren dffentlichen Sus
fammentinften dicfelbe nody inmmer in dev Ovigis
nalfprache gefefen worden.  Zum Gebrauche des
Lolfes habe man damals cizmire Stellen in bie
fyrifdhe, chalddifdie ober gricchifche Sprache nbers
fegts  Cndlich vexdiene nodh bun evft 3u twerdemp
ph]
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pafi dielateinifihe Ueberfesung dex beiligen Sdhrift,
die ebent fo alfy als das Chriftenthum felbft fen,
Tange 3eit hindurd) in der abendlandifthen Kirche
dic Stelle des Originalterfes vertveten babe,

MWag die Ende betreffe, die inden bifchdfffichen
Kangelepen abgelegt ju werden pflegen; fo macen
dicfelben feines Crachtens Feinesmwegs unnise Eps
e, Jedody fonne die Sadhe ertvogen werden.

Sndemt vorlaufig {dhon Se. Kbnigl, Hobeit
dafiie geforgt atten, duvd) die tveifeften Cefele
dic Simonie bey Bergebung der Pfrinden ju vews
Binderny fo febe ex eben nicht, was Hievuber die
Bifchdffe nodh weiteres su fagen Dateen.

Jn Anfehung der Dispenfationctr fey cr dew
Mepnung, daf, i |o ferne ef fich jeder Bifchoff
anmaffen follte, diefelben ju ertheilen, die Cefese
in Furjem fo Baufig gebrochen twerden twirben,
bag am Cnde {elbff von den Gefeben nidyis mweiter
mebe als ihr Schatten ubrig bleiben oiivde,  Fie
Die meiffen in dem Neformationgplane bemerFten
Sallc Fonnten die Bifchdffe, wenn fie e5 verlangs
ter; gar leicht vom romifdhen Stuble die ndthigen
Jofultaten exhalten. Die Werhaltnife, in des
nen ubrigens jeder Bifdhoff mit dem fichtbaven
Haupte der Kivdhe ftinde, gefatteten e obuehin
nicht, fich mebreve Defugniffe angumafien. IBas
die Sefularvifiecung der Ordensgeiftlichen von 1z
v Geliibden betreffe; fo Datten Diefe, twie e8 bes

@eich, . yom, Kirthe, V. B 2
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fannt fen, dem romifchen Pabfie einen befondern
Behovfamsend gefchivorens folglich fonnte fich ein
getviffenfafter Ordensmann pinumermebe mit cis
ner pon demt Bifchofe evbaltenen Gelibdsaufies
fung berubigen. Sowobl allgemeine SKivchenpers
fammiungen, ald die Synoden cingelner Divgefen
Datten Den Pabfien gewifie Falle, in Ehebinders
niffern 3u digpenfieven porbehalten. €4 gegieme
fih folglich nicht, den vhmifchen Seubl foldper
Vorredyte ju bevanben,

@informigheit in der Lehre fey file den MWelts
priefteeftand fo nothwendig alg fike die Ordendgeifiz
fichfeit.  Fener Dalte fich an die Dogmatif des
P, Berti, und an die Moval des Sonat,
98ag die ubgigen geififichen Wiffenfchaften betreffes
fo wicden bicvin alle jungen Klevifer i dem S
minario untervichtet, lnter den Ordensdgeiftlis
chen Diclten fich Ddie fapuginer an den Beiligen
Uugufiin, und die Dominifaner folgten dem
Beiligen THhontad, der von jenemt nicht viel uns
terichicden fey,  Die ubrigen Otden hatten fid)
jtoar, wie er glanbe, nody nide entfcheidend file
cin befoudres Syftem exflavet, ingwifchen jiveiffe
er nicht, Daf auch fie febr gerne den heiligen A we
guftin jum Fahrer nehmen moivden. E¢ mdre
aber aufierft nothig, dafman die Mayinten diefes
grofien und Heiligen Kivdhenlehrers nidht nur blof
varvin, in {o weit fie fidy auf das Gnadentuiv
Fungsiyftem bejichen, fondern aud) in andern nid
minder wichtigen Dingen befolgte,

(i
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MWad in dem NReformationsplane fiber die nds
thige Cinfchrantung bey Ordinatiorenr, und diber
das erfordetliche Uiter Der Rlevifer enthalten if,
gefdlie dem €vibifhoffe ebenfalid nidht; mweil eg
einevfeits meifiens Kinder armer Heltern find, die
fich dem geiftlichen Stande widmen, und daber
durch die ju weite BVer{chiebung ibrer Ordinationss
fabigteit nur ibren Neltern jur Laff witvden, und
tweil aud) andrerfeits, toenn aud) durd) eine folche
Borfidht manched untaugliche Subjeft vom geifis
lidhen Stande ausgeidhiofien bleibe; dody dabey
aud) der Bortheil verlvven gienge, unter mehrern
Tauglichen die befte Wabl treffen su fonnen, Sp
fonne ev cben audh die Nothwendigheit nidyt eins
febeny Die 3abl der im Kirdyendienfte angefeliten
Chorfanger , Minifferianten und dergleichen ju
bermindern; weilin feiter Hauptfivche twenigfens
o viele IMeffen su fingéni todret, und dain
audy armen Aeltern durd) den BVeedienft ifrer
Sobne ntanche Unterfiigung gegeben terden Fonn.
te.  Jmi Uebrigen fiimme der Crybifchoff daviny
tvag der NReformationsplan fber die Audtbabl,
Borbereitung und BVerforgung dey Ceelforger fagt,
in vielen Puntten mit den Borfchldgen der Negies
tung ein; Halt aber gleichroopl mandes fur ung
ausfabrbar oder {dhadlid.

. Die Abfchaffung der Privatfapellen und Bergy

Baufer gefdiieibm durchaus nicht @ mepne, ¢

tave demt Mifbraud) leidye ju Gelfen, menn man

fur die Sufunft die Unlegung neuer folcher Kapeld
S 3




52 Gefchichte det NomifhEatholifchen Kivdhe.

fen vevhindeste.  Uuf dem Lande leiffeten fiey wie
er aud der Crfabrung wiffe, dem Volfe fehr mwidy
tige Dienfie, und cben daber laffe fich in Diefer
Sadye feine aligemeine Negel gebents

Nody tweniger Fune er dev Abjhaffung aller
Ranonifate und Kollegiate feinen Bepfall geben,
Gic Gatten ihre fehr guten Abfidhten, und waren
pon groffemt Nupen,  Fied evfie befiehe ibre Des
fdhaftigung in Beevidhtung dffentlicher Gebethey
und fie toaren auch in diefer Abficht von gottfelis
gen SDvenfdyen geffifeet worden,  Fivd jivente diens
ten dergleidhen Stiftsgeifiliche dem Bolfe im Beidyts
fiuble, und mit Predigen.  Cudlich mife nodh
der Umftand behergiget werden, dafl nicht alle Pries
fier, fo tugendbaft und gelehrt fie im Uebrigen
fepn mbgen, die Gabe hatten, als Kapellan oder
Biaveer su diencw, weil ed thm entioeder an Der
Bicrsu ndthigen Gefundheit fehlet; odev weil fiegn
gewiffen dffentlichen Bevridhtungen ju fdhchtern
find, Do nun aber ein Kanonifng oder Stiftes
geifiliche Feit genug Habe, die Wiffenfchaften abs
sumartent (o finden fidh) unter ihnen immer Subs
jefte, twelche iiber die TMittelmapigleit erhabeny
fehe gefchicft fepen, enttoederald Prediger, oder
als Schuififteller der dyviftlichen Gemeinde Hdchft
widhtige Dienfte ju leifien, v fir fih mifeges
fteben, daf Durch die nuv allju, groffe Kidffervers
minderting die Deybebaltung dex Kanonifate mehe
als ubthig mude,
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G$ fen gtvar nicht su laugnen, daf man aud
i dem offentlichen Gottesdienfie ju weit gehen
tonne,  Allein ¢8 fey beffer, Dieris ju vicl, alg ju
wenig u thun.  Gott Dabe es mit befondevem
MWoblgefallen gefehehen laffen, daf Salomon an
die Behesrlichung feies Tempels nnermefliche
Sdyase vevwendete,  Ev fehe eben feine Nothy
wendigleit, die Ultdre in den Dovfpfavitivchen ju
permindernt, - Cinestheild founte diefes nidyt ges
{dheben, ohne unter dem Wolfe cin gefibrliches
Sluffehn gu erregen, und mzbvwgesfs witgde citte
folche Hintwegfchafung des ltdre nue die Kivdhen
perunflalten,  Endlid) wdve s unerlaubt, fidy an
Gegenfrande ju vergeeifeny die duvch den Gebrandy,
su teldhem fie dienen, gleichfant Deilig gervorden
find. Bas die Jahl dev Lichter betreffe; fo wers
ve man ofnehin in avieen Dorflivdien nie ju viel
angiinden, €S twave aberju unbillig, toenn man
in einer fo vornchnen Stadf, als Floveny ifyy
{o farg beftimmen wollte, wie piel Lidhter auf die
Altave Fommen follten,

Sn AUnfebung der Progeffionen , deven Cimng
fhranfung in dem Neformationgplane vorgefchlas
gen wird, fonne er ebenfalld nidht dev namhd)cn
Meynung feyn.  Dergleichen Progeffionen mwaven
fchon in Denexffen Reiten des Chriffenthums ublzc{)
getvefen, und die Grinde, tvegen tweldher fie eins
gefithre worden, fepets noch immer die namlichen,
fo daf s nicht vathfam wave, Hierin obnc Noth
eine Aenderung ju tveffen.

D3
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Ghen o mwenig dheine 1hm ein BVerbot bdee
fobr den auf Heilige nothwendig ju fepn,  Die
ardfien und gelehreeften Kivdhenvdter Hitten fich
vor Reiten ein cigenes Gefdhaft davausg gemacht,
bem Lolfe die Tugenden jener Heiligen Menfchen,
an denen die Kivche Shrifii ju Feinen Feiten einen
Mangel gehabt habe, pov Augen ju fielen.

Das Gutaditen befhlieft der Crybifchnff ends
lich mit einem jiemlid) unverdecFten Tadel jenck
PVerfiigungen, die der Hof in Begichung auf die
Ridfter in Borfdylag gebradht Hat, E3 fcheine
ibm, daf man Ddie Ordemsgeiftlichen aus Feiner
andern Urfache auffer alle Lerbindung mit ihren
DOrdensobern fesen wolle, als um uady und nadh
alle Kofier ju vernichten,  Unldugbay hatten dies
felben Dev Kivche bon jeber die twichtigfien Dienfe
geleiftet, und Maunner von den groBren BVew
dienflen Derpovgebracht,  Die bigherige Abhans
gigleit der Slofferleute pon ibren Borgefepten
und dberhaupt die Verbindung, ih welder jes
ver Ordendmanit mit feinem Generale ftehe, habe
nichf tenig dagu  bepgetragen , Ovdnung und
Bucdht  dewn-Kidftern u crhalten, die nothivens
Dig geftdve tpfivden, mwenn man jene aufheben
foollte,

Der Ergbifchoffoon Florens Ffund ehemald
in dem Nufe, einer der aufgeflactefien Pralaten
ju fcnml und ficher hatte er auch diefem NRufe feis
ne Cehebung aufden exsbifchdfflichen Seubl su vews
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danfen.  Allein e fcheint, . ev habe feine Grunds
fage mit feinem Stande perdndert. Wenigftens
if fein @utachten eben o wenig eit Defweisd pon
gefunder Denfungéart; als von Dantbavkeit ges
gen ben Regenten, dev ihin auf dei eviten Nang s
ter feinen Landesbifchdffen erhoben Hatte,

Gin gang andever Geiff rubefe auf dem BHis
fdhoffe von Colle, Nicolasd Gciavellis
nftatt faft jeden Borfdhlag des Civopherjogs tas
delnstoerth gu findent, gab ev vielmehr dem ganen
Plane feinen louteffen Deofall. D Fu mehrern
Punften gieng v fogar wod) viel weiter, alg der
worgefhlagene Plan, und fehien die Gelegenheit
su benugen, der Negiernig audy nody in andern
Dingen, die darin mit Stilljdweigen nbergangen
wurden, Winfe sur ndthigen Bevbefjerung ju ges
ben,  Gleidy im Cingange bemerft man mit einer
et von Ueberrafchung, daf dev Bifdhoff ¢8 nidyt
unfee feiner Wicde evachtet, fein Stimmenredht
in Sonoden mit den Pfaveern ju theilen,  Aud
peeroicft cv den aufferlichen Pomp, fomit man,
den Borfdhriften des romifdyen Rituals gemaf,
dergleichen Synode gu evdinen pfiegt. €3 ware
Binlanglich, ‘megnt cx, wenn die Bifchoffe durch
cinen  Divtenbrief die Sonoden jufammenbes
viefen, unddem Bolfe gemwiffe Sebethe vorfchries
Ber, um der Berfammlung den Depfiand Gottes

D4

*) Rispofta del Vescovo di Colle, Pag. So et {q.
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g cefleben.  Die Synode fonnte dann mittelfE iz
ner fepeclichen SMefle, e vew Difchoff Hlelte, und
ciner Unrede an die verfammelren Deputierten exs
Bfiret, und nadhy angehdvien Gutachten derfelben
die Befdylifie befannt genadt twerdent,

Bon der Nothvendigfeit, {orwobl das Bres |
picr, als dag vomifde Miffale su verbefern, fep |
¢ eben fo feBbe al$ Davon Gberjengt, daff die
Epde uberhbaupt nicht fo oft geleifiet twerden folls
ten,  Wasd nun jene Ende betveffe, welche die neuy
errvablten Bifdhdffe bis dahin den Pdabften fchrds
ren maftens fo fep ev dev Mepnung, daff dews
gleichen Gpde veformiert, und dieBifdhoffe auffers
vemt nodh durdy einen befondern Epd {hrem Lanz
vesheren verpflidhtet werden follten.  Er haltees
fevney flte rathfam, jede neucrtoablten Bifchdffe
durdh ihre Meevopslitane weilen ju laffen, weil

dadurch theils die {hiveren ﬁci:c.x, die cine Neife
1ach) Nom foderte, und theild anch dey Berluft
jener guoffen Summen, ‘weldhe bep folchen Ges
legenbeiten anfier fanded giengen, overmieden
werden fonnten,

€38 fep tway audgenacht, daf alle Bifchdffe

Pen Pabfi fuy den criten BDifchofi Halten, und in
ihm einen Primat {otvofl deg Chrenvorsugs alg
Der Gevichrsbarfeit anevfennen miffen, und esfen
Die Piliche jeded Bifdhoffes, mit ihne ald mit dem
Haupte der Kivche in BVecbindung ju fieben, ihm
pon den toichtigfien BVorgangen Nachricht ju ges
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Pen, und in bejondern Selegenbeiten feirtent Nath
ju foderw,  Allein c$ fdheine ihm nidhis deffo fwes
iger unndthig, alle drey Jahre, tvie ed bis das
Bin 0blich gewefen fen, einen gemauern VBevidt
von dem Juffande der bifhdfflichen Nivchen nady
Rom g fenden, und diefte ein folder Gebraud
fuglich abgefchafft werden.

Da fdhon das Honfilium von Sricnt vers
ordnet Dabe, Daf alle Pfarveer und ESeelforger
vem Bolfe ciren deutlichen Begriff von den Ges
Heimnifien, die in dem Meopfer gefepert muvden,
Benbringen {olltenr; {o fcheine 8 ifm nidyt durdhs
aus nothivendig, den gangen Sotfesdienft in der
Boltsfovache ju balten, €8 wave hinldnglich,
toenn man fich bey der Taufe, dev Checinfeanung,
und dev lefiten Oeblung der Landesfpradye bes
diente. Wollte man alle bep dem Gotiesdienfie
ablichern Nitualien in die Bolfsfprache tberfehens
fo woede ihr Druc ungeheure Surmen foffen,

Unfiveitig die widtigte Stelle in diefenm Guts
achten ift der Cingang, twomit er feine Mepnung
uber das Dispenfationsyecht dev Bifdhoffe in Mas
feimonialfalien exdfnet, ., Man mufte, fagter, )

D5

%) Oggimai, almenope c¢hi non vuol chiudere oftina-
tamente gli occhi al lume della pitl chiara veriti, &
cofa provata et evidente, che chiafcan Vefcovo nella
fua Diocefi ha ricevuto originariamente da Dio il
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sweefliclentlich die Yngen por dex nackten SBabrheit
ysperfchlicfen, sweni man nidht als ermwicien und
,flae annchmen wollte, daf ein jeder Bifdhoff in
»feiner Didgefe nady gtlichem Redhte Bifchoff feny
5 und urfpringlidy von Gott die Befugnif und die
o Semalt befommen Pabe, fetne Kirche urabhans
5»gig von irgend einer Befugnif oder Geialt des
s, Dabftes nach den beftehenden fanonifchen Sagunz
,sgen g vegieven.  Daber it cin jeder Bifchoffy
san der Spige feiner Geiftlichfeit, in der ibm
,sanvertrauten Didgefe dev natirliche Richter in
Glaubengs und Kivdengudyrsfachen, undes 1oz
ste toohl febe ju winfden, daf Bifchdffe, die fich
sauf den Schup ihreg Souveraing verlaffen fofn
oty fich jene Nechte toieder jucigneten weldye
»ibnen dee romifche Hof auf eine uneclaubte 2Weis
»fe entriffen hat'”

Nach diefer Aenfierung erflart e fich denm
soeiflauftiger fiber die Dispenfationsdredhte, deven
fih Der cdmifche Hof feit langer Jeit anmaftes

divitto e il potere di governare la fua chiéfa fecondo
le regole, e i Canoni indipendentemente dal Papa,
quindi il Vefcovo nella fua Diocefi alla tefta del {uo
Clero & guidice naturale della fede ¢ delle materie
riguardanti la difciplina ecclefiaftica, che perd fard
cofa utilisfima, che i Veflcovi protettn fpecialmenta
dal lo Soyralip, ch’¢ il difénfore dei Canoni, riven-
dichino a fe quei devilli ftaci loro ufurpati_della cor-
t¢ di Roma,

il
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€r vermirft alle Nefurfe nad) Rom, trage
bavauf an, daf in Tosfana die namlidyen
Chegefesse, wic in den dftevveichifdhen Eeblandern
eingefabrt werden mdchten, und will, dag, wenn
bifchdffiiche Dispenfen ndthig fesn follten, diefels
ben unentgeldlich ausdgefertiget werden.

S Anfebung der Lehrbicher, tvelche bey dDem
Untercichte dev jungen Kandidaten ded Priefters
thums gum Grunde gelegt werden follten, empfiehl
er die Dogmatif, deren man fich in dex bijchofflis
den Schule ju Loon bediente, und die Noraltheos
logie, tovon der Profefjor Peter Tamburini
g Pavia dev Berfaffer ift,

So toic er Seminarien und Ufademien fle die
Piansfchulen der Geifilichfeit halt, {o giebt v ju vers
fichen, daf man faglich cinige Mondysilofier gany
eingehen [affen fonute, um duvch die Einfiinfte devs
felben den Fuftand diefer Seminarien undAfademien
$u verbeffern. €5 micde dann nie an brandybas
ven jungen feuten feblen, weldhen fman die Heilis
gen SWBeiben geben fonnte.  Sugleich muifite man
aber auf einee Sunode dabin fich verftehen, Feis
nen Sandidaten, dev nidyt eine beffimmee IJeit in
einem Seminar oder auf einer Ufademie feinen
@tudien obgelegen hatte, jur Weibe jusulaffen.
Uebrigens twurde es fo {chiver nicht feypn, die Mens
ge mufiger Priefier ju vermindern, fobald man
fidy entfchliefen tolide, mehreve Benefigien, deven
Crtrag gevinger als 60 SFudi wave gang einges
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Ben gu lafferr, und Feinem Kandidafent, dev anfein
foldyes Benefisium irgend eine AUnivartichaft (odeg
den Titel) hatte, dieOrdination ju geben. Ends
lidh perfiche es fidy pon felbfl paf ed die erffe und
vornehmfte Pilicht cines Bifchoffs fep, bey Dee
Babl der gur Orbination befiimnten Subjette
auf Gefchiclichfeit und gute Sitten fein poLUgs
Tich{tes Augenmerf ju rvichten, —

m ju verhindern, daf unter dem Schusie des
Patyonatrechts nidht unonicdige Seelforger in den
Driefferffand eingefchoben fonrden, Edbunte jened
Necht Dabin befdhrante werden, dafder Patronug
pur unter gwepen Kaundidaten, iweldhe von Ddem
Hrtabifhoff nach vorgegangener Tauglidyfeitsers
farung vorgefchlagen wilvden, die Wabl freffen
nlﬁgfh

Da Colle cin gu Heiner Ort fey, nm dove
citte Afademie angulegen ; fo fonnte allenfalls das
gegentvdrtig befiehende Seminar finveidhen, info
fern Ddaffelbe mit den ndthigen Cinfunften vevfes
Ben wiicde. Um diefe Herbey gu fhaffen, bringt
et die Nuffebung eines in Colle nbevflifigen
Dominifanerfloffers in BVorfhlag.

Die SchlicBung aller Privatfapellen und Oras
fovien billiget der Difchoff, wirft aber dabey bdie
Seage auft Ob e8 alten Pricfrern, weldye ohne
unterm Bolfe Auffebn su machen, nidht wobl in
ven Rivdhen Defie lefen Fonunten, nicht cxlanbt mwes

e e e U o
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den ditefte, 3u Haufe an einem anfiandigen Orte
Meffe ju lefen?

Utferdings fey 8 nothigy Kollegiatfiifter aufs
subcben, deven Kansnifey und Kaplane feine ans
dere BVerpflichtung Haben, als Meffen ju lefeny
und Plalmen ju fingen. CSoldhe Dienfie fwacen
filr dag Wolf gang ohne Nupenn,  Un die Stelle
folcher Stifter Fnnte cine Pfavvey exvichtet twers
den, torin auffer dem aewdhnlichen Gottesdicnfie
das BVolf audy in Katechifazionen unterrichiet wers
den mitfite.  Aug den Einfiinften diefer follegis
atffiiter fonnten die angefielliten Paveer befoldet
fverdent,

SRit den vorgefchlagenen nenen Cinvidhtungen
Bep der Bffentlichen Feper des Gottesdienfies ifE
der Bifdyoff durdhaus pufrieden, Nur Hale ce
dafiy, daf e nodh nidht angehe, alle fogenanns
ten Todtendmter oder Meffen fir BVerftorbene abs
sufchafen. Man foll s Den Leuten fur cinmal
nody feenfiellen, flv ibre abgefforbenen Vermwands
ten Meffen lefen gu laffen, oder nicht. Dabep tods
ven Die Pfarver dabin anjubalten, daf fie, o oft
fich ibnen eine Gelegenbeit an die Hand bietef, 8
an jwvecfmafigen Untervicht von dev Unniglichfeit
folcher Todtenmeffenn nicht feblen lafien, und den
Leuten begreiflich machen, daf e8 verdienftlichee
{en; Das auf folche Meffen su vertvendende Geld
unter ibre avmen Semeindegenoffen auggutheilen.
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Die Nb{chaffung nberfliifiger Proseffioner fing
Det der Bifdoff dem Beife einer mahren Kivdens
jucht solifommen angemeffen.

nter den Biidhern, toelche ev gum taglichen
Hausgebranche fiir die Seelforger empfiehlt, fiehen
die Sdchriften dev befannten Janfenifien oben an.
Gr vibmt ingbefondeve die MWerfe des Duednel,
Mefengugy Muratory, Saccey,

Nach dem Gutachten deg Bifdyoffs von Cols

Te, folgte jenes des  Difdoffs von Fiefoley
Ranteri Mancini. *  CEhe er fich Davin
fiber jeden cinjeluen Punft der vorgeichlagenen
Neformation exflaret, fest er drey Hauptgrundfos
e vovaus, focldhe fogleich bey hrent crfien YUny
blicte den Giefichtspunfe davftellen, twovon aus
der Bifdyoff die fogenannten Punfee beuvtheilt
wiffen, toolite,  Sein erfier Grundfas iff, daf
die aufierlidhe Kivchengucht von jeder jwar Bevdns
verungen eclitten Habe, daf e aber febr untlug
ware, in dem Suftande, in tweldhem man diefels
ben finde, Uendeérungen vovjunehmen.  Daber
ware Das Vorgeben devjenigen, tweldhe immerfort
von der MWiederherftelliing der alten Oeduung in
der Kivche fovedhen, unt o mehr unfchicklich, dain
ver erfren Kivche Gebrandye besbachtet roorden was
ven, telde jest bey verdndertén Seituniffanden
durchaus nicht mebr beobadhret werden Dubvftets

*) Ripofta del Velovo di Fiefole, Pag. 73, et fds
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Dabin gebdrten unter andeen die Ehen der Geifis
lichem, Die damals Gattinnen gehabe hHarren, die
Gewobubeit, das Abendmal unter beyderley Ges
fialten ju nehmen, die fehr firengen Bufigefepe
und die Cremption der Klevifer von allen Libgas
ben und oon allem  foeltlichen Gervidhigimange.
Wenn nun dergleichen Gebraudye, dev drifilidhen
Stoval unbefchadet, hatten abgefdhafft merden fonz
ner, fo fey e$ ja flar genug am ZTag, daf die
Kicchengucht Berdudetungen unterworfen, ef aber
auf feinerlen Weife vathfom fen, alle Gefepe wies
Der Hersuftellen, nadydem fie einmal duvdy triftige
Grinde abgejchafft worden find, Unter dex uus
endlidhen Menge von Kivdhenfasungen, twelde feit
adytseln Hundere Fahren von Jeit ju Jeit einiges
fibre wurden, fepen nue nod feby wenige ju. fins
ben, iber deven Berveggrund man Hinlinglich uns
teccichtet fen.  Jene RKivdhenvecheslebrer, weldye
e fidy anmafien, in den Geiff dev Pabfie und BVas
ter, vou denen dergleichen Sagungen Hevvithren,
eindringen gu wollew, gevathenr faft immer in Ges
fabe, ihre eigenenn Ubfichten und Gyinde jenen
beiligen Pabfen gu unter{dhicben. Cben daher
forume ¢5, Daf ed Den Neformatoven des fechss
jebneen Fahrhunderts {0 leicht mwurde, ihre Moz
beltion ju befhdnigen, nadydem fic dicjenigen,
aufivelche fie- Cindruck madhen oliten, nur beves
den durften, daf die Pabfie und Bifhdffe aus eigens
nigiger Hevvfchfucht fichy von der Beobachtung de
alten Sivchengefese entfornt hatten ; aber diefe Pays
thepganger fepen fo- Gbel Geffanden, Ddaf felbfE
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CGragmud voun Notferdam, der dody fiches
nicht der befte Katholif gewoefen fen, Dedenken ges
tragen habe, fich mit Diefer Faftion in eine Beys
bindung cinjulafien, wie diefes aug einer langen
Gpifel exbelle, ~weldhe ex an die Pleudoevangelis
fchen gefchricben Hatte.  Enbdlid) Ebnne ev fich nod
auf das eugnif cines andern Soyriftfiellevs, des
Montesquicu, bevufen; der, twas feine Aelis
giofitat betrifft, um nidyes beffer, ol €rasmug
fen, und in deflen Sdhrife von dev Griffe
und dem BVervfalle dev RNodmer fich cine
SHauptmapime befinde, twelche auf den gegenmartis
gen Fall leicht anwenddar fep,  Evbehaupte nan
lich : Wenn cine Negicrung einmal eine befiinime
fe Form angenommen, und die Gefdhafte einen
getviffen Gang echalten Haben, o fodeve e Die
Klugheit, Diefelbe in diefer Form und in dicfem
Gange fortgeben gu laffeny indem die pevbovgenen
Nefachen, telche einen foldhen Suftand Herporges
bracht baben, auch das ihrige daju beptriigen, Ddaf
fich Diefer Suffand eralten fonnte, - MWollte man
aber Dag gange Softem auf einmal umandern; o
tofivde man nuy folden Uebeln, welche ihre Heis
fung in dev Theovie fanden, bepfommen, Hinges
gen andere; welde einen verborgenen Sip hos
bew, nur mit Hulfe prafiifher Criahrungen hes
ben Fonsen,

Der gvepte Grundfas, toeldhen dey Bifchof
pon 3ie{ulc it feinemt Gutachten  auffiellet, 1ft
dic Dehanpiung, dap man jwifcpen dem TRifbrans
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dhe einer Cache, und jivifchen der Sache {elbft
einen forgfaltigen Unterfchicd machen mifie. MWenn
demnach der Mifbrauch nit der Sache felbft in fo
genaner Veebindung fiebe, daf jene nidht aufges
foben werden Fanu, obwe ju gleteher Feit auch
diefe su vernichten, o fep es anffer Seifel, daf
man mit alfem Nechte beydes jugleich auibeben
mife. Wenn' Pingegen irgend cine Miglicheit
porhanden fen, einen Mifbrand) abjuthun, obne
die mifibrauchte Sache felbfE ju gerfibren, fo rivs
de er trenlod an feiner Pflicht Haudeln, wenn e
aug Jurdht vov dem Mifbraudy fich vecleiten liefs
fe, gewiffe vechtmafig eingefibrete Gebrandye aufs
subeben.  Denn ef fey nichts o heiliges auf Crs
deny felbft dag Bebetlh und die Saframente nidyt
auggenonumen, weldhe bep der BVerfehreheit der
Menfchen nicht mifbraudyt werden Munten. AYud
bier muf ihm der unfchuldige Evasmus wieder
alg Jeuge dienen, weldyer in der vorgenannten
@piftel fagt: * ,,MWenn Mifbraudhe vorhanden
find;.fo madye man ed, wie ed gefchicke Uerjte
piu madhen pflegen; man entferne den Mikbraudy
»oon der Eadye, aber nidht die Sadbe felbfi, Ges
phredhen mifien ofne Gevaufdy, das Beifit, obne:
o Uergernif gehoben twerden, und mon muf fich
woor Heilungsmitteln Huten, mwelche {hlimmer
»al8 dag Uebel find, das geheilt werden foll,
nDie Kivche, fahee ev fort) toar nie fo- gludlich,
»fich ribmen su Bunen, dafi fie neben einer Mens
»0¢ guter Sinder nicht auch {chlechte gehabt Hat:
nie.  9Bie oft Hat nidht dev beil. Panlug ubes
Seich. b. rom. Kivche. V. B, €




66 Gefdidhte der NmifchEatholifhen Kivche,

»falfche Propheten, fber liederliche und boshafte Yry
.. beiter, Bber Heuchley, tber Baudydiener gef[a;t?
»Jede neventfiandene Gefelifchaft pfiegt ciner bes
,,ftanbtgm Uneube und Gabrung untermworien ju
ofepn, o flein noch die Heerde der Ehrifen
Hshamalg ben ibrem Entfteben toar s o Heer{diten
»gleichvobl Frvietradht, Partheyrouth und Streis
otigfeiten untev ifr.  Hier nahm ciner feine
»Sticfmutter gum Chetveibe ; dove {dhivur einer
»das Cheiffenthum ab, um den Geliiffen der TWelt
»huldigen zu  fonnen; Bier gab ¢8  liedevliche
5 TReibslente, toeldye in fremde Havfer lefeny vm
508 Priefferinnen Dev Unguche ju dienen, und dovt
»iah man Wittfranen, weldye dag an den Kivdy
»thoren gefammelfe Ulmofen in unglichtigen Ges
slagen verfdhivelgten, Wenn die damals fo fleing
phiod in ibrer Kindbeit liegende Kivche devgleis
sschen Gebrechen duldete; wag {oll es ung denn
»dBunder nehmen, da nun jest, da diefe Kivche
{0 auggebreitet iff, Sadyen jum BVorfdhein foms
e, an twelhen Gutgefinnte fich avgern? Und
ofolite wegen einiger Mifbrandye, die fich einges
Hfchlichen haben, das Gange wiber den Haufen ges
pivoefen, und dag Oberfle ju unterft gefehre wers
ssDern 2 Go lange die Kivdhe anf den Fluten diefer
»3cit umber fchivimmet, {o lange diefelbe nidht
pang Ufer fomme, {o lange muf man dag Gemis
»ihe von Guten und Bodfen hienieden dulden,”

Neben Cradmus wird auch Augu Ein ald
Gemwahesmann aufgeffelt, wnd der Bifchoff thus
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dicfes auf cine fehr fdhalfhafte Avt. 2. Jch berne
yfe mich; fagt er, um fo [icbet auf das Jeuqnif
whiefes groffenn Heiligen, da ich fehe, mie Dep
pftomme und aufgefldvte Eifer Crw. fonigl Hos
»sheit dabin teadyte, daf fich die Tostanifche Pries
wfterfhaft mit den Gefinnungen deffelben fo vers
wivaut mache, Daff Die Befanntichafe mit diefen
wOefinnungen el unbeiveifeltes Kennjeichen der
g+ Braudibacfeit ober Unbraudbarkeit cines Oeels
»iorgers fepn {olle, ”

Die bierin verborgene Schalfheit wird man
erft gegen das Ende des bifdhdfflichen Gutadyfens
gemwabyy, oo fich der BVerfajfer laut genug gegen
bie Grundfage der Yuguftinianifchen oder foges
nannten Janfeniftifhen Schule exflaret,

fBag die ans den Werfen ded Beil. Yu gur
fting gejogenen Beweisfellen an fich felbff bes
trifft; fo fdyreibt Devfelbe in einem feiner Bries
fes®) ,.freplich fann id) die abergliubifche Beobs
»adhtung gewiffer eingefchlichener Gebraudye nicht
»billigens  Ullcin deffen ungeachtet wage ich ed
piicht, Ddiefelben mit allju groffem Gevdufche ju
ptadeln, aud Befovgnif, frommen oder fanatis
nichen feuten dadurd) Aergernif jn geben. Die
»iit vielem leeren Steoh und Unfraut angefailte
wiivhe Gottes [aft pieles gefthehen, was nidht

€a

*) AdInquifi Jan, Libr II. Epig, 35. als 119. 0. 35.




68 Gefhichte Doy NimifchEatholifhen Kivche,

,nicht recht iffy indeffen billiget fie und untews
snimnt nidid, woeg gegen den Glauben und die
s gnten Gebrauche fiveitet,”

Uus diefer nnd nody cin paar andern Stellen
diefes namlidyen Kivdenvatevs, bemihe fid) deg
Bifhof vou Fiefole als Hauptgrunofas aufs

guftellen; Daf IRifbraudpe an fd’) feine hinlangiis,

e Greunde {epen, ivgend cinen in der fivche cing,
geiubvien Gebraud aufzubeben; un’\ baf ficy, ol
ne Vnfinn, jencs, was die gange Hivche beobach
tet, nicht ols Wikbraudy anjehen faffe.

Der dritte Srundfas endlidy, den dev Bifdhof:

feinem Gutachfen voraus fdhickt, begieht fich auf

den pabfilichen Primat.  Ep bepauptet, die Frag

ges Obder Pabft allgemeiner Oberauffeher tber alle
Kivchew, wid ob fein Primat” cin blofler Chiene
porgug, und nidt gugleidyaud) cin Aubovitatd
vorsug fep, liege fo entfchieden am Tage, - dafi
felbft die Kewer, als IWideefadher der pabfilichen
Gerichtebarfeit, und einige Kaiholifon; denen jes
ne Fragernod ein: Problem war, am Cnde ervds
thetert, eine o offenbave Waheheit nidye fruber

einngefehen gu Haben.  9Man finde heut ju Tagein.

allen ihven Sdyriften, fagt dey 2 nd)oﬁ, vas B
Fenninif ibred ehemaligen Secthums, o jum ey

fpiel fonne wian in Den SGexfen def fambdien Keilbz.

nip fulgende Stelle lefem. .sDa Gott ein Gotf der
piorduung, und der fdrper dev fivdye, unter der
wolegierung, die eing iff; und unter einer Hiw

o Ao S
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sravchie,die alfe Glicder umfaffet eins fatholifch und
sapoffolifd iff s fo muf nach geelichen Nechten dies
s,fec Kovper ein geiftliches, in billige Grengen bes
sitheanites, gugleich aber mit dev nudthigen Ger
s ivalcund Bolmadyt veefehenes Danve haben, um
i Nothiale alleg gu thun, teas daju beptragen
ssfanty fein Ame gum Bortheil der Kivdhe su ver
sivalten, ”

Der DBifdhoff becult fich nber diefen Punft
nogh auf die Fetignific des Heil. Opratus poun
Sileve uud des Bifdoffes Boffuct, beforgt
afer dody Daf tian ihn in die Klaffc jelvtifdyer
PabIer gablen werde,  Um dag Have Uetheil,
Das man ctiva ibee feien Gifer fallen fonnte, auf
gewiffe Weife ju f{hivadien, wagt er gegen die
nencren Nivchenvechtslehrer einen giemlich drolligs
ten Augfall, €8 wave nberfufig, mepnt ev, die
Geande angugeben, 1oegen welder es cinigen neues
gen Privatfchriftfieern belicbe, den. Primat dew
pabfilichen Gerichtsbarfeit ju bejtreiten, nachdem
s {hon mebr als genug ecwicien fep, daf dews
gleidhen Schriftfteller nidhts anders ju bogwecken
fuchten, al8 dag Joch der Religion und des Staas
teg gang abju{dhuttetn, dic Gewalt des Pabiied
famme der Gewale der Konige ju verniht n, und
mittelff der veveinigten Krafte der Wadifer den
Zhron der Sonveraine ju jectrimmern. *)

€3

— Non mi appartiene’ Pindagare il vero fine, pex cui
aleuni privin gutori; fi jon molli ad impugnare in




wo Gefdidhteder RImifchEatholifhen Kivde.

Nady folchen Grundfdgen mufite es durdy
aug nidyt mehe befrembden, iwenn die meifien
Punfte ded von dem Greofherjoge entivorienen
Neformagionsplansg den Bepfall ded Dijdyoffes
pon Fiefole nidt Datten. Er fand die davin
pdvgefchlagenen Verdnderungen entweder unndthig
und tberfligig, oder unrocife und unredyimap
fig  TBenn er ben Pfavvern gefiattet, aunf Dids
jelanfynoden ju ecfdheinen, fo madht ev ihnen
gleichroohl dag gefoderte Stimmrecht fEreitig. Jn
feinen Zugen fiellen die fogenannten Dombers
ven; als Deffelite Rathe des Bijchoffes, ungleidh
widytigeve: Perfonen, als die Seelfovger voy
und mufien folglich auf alien Synoden Den Rang
yor diecfen bebaupten. An der eingefubrten s
turgie, an dem Miffale und Brevier eudecungen
bocgunchmen, fonnen nue dem Hiochfen Haupte
der Kivche gegiemen, fo fehr oudy im Qbrigen die
Nothwendigleit foldyer Becbefferungen cinleudtey
indem ¢8 nidht. gelaugnet werden fonnte, vaf feit
dem Trieptinifdhen Kivdenvathe tm Gebiete

Der Cregetif und der biblifdyen S‘mttf piefe neue .

Cntdeckungen gemadyt worden waren, Der Gu
braudh dex Bolfsfpradye bey goitesdienitlichen Bees

oggi il Primato di guirisdizione del Romano Pontefices
giacché non manca chi ha gia troppo ben dimeftra-
to, che T'usica mira di quefti Scritror] & di feuotera
ogni gioge religiofo e politico, revinando l'anroritd
dei Papi conla potenza dei Re, ediftrugendo il Frono
dei Soviani con le ferze reuiniie dei popoli, Ikids
Pag. §2.
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ridytungen! fen Fefievifch, und die Eutheraner hae
ten Denfelben nuy davum eingefithre, tveil fie die
Stelle des Beil. Paulus, auf] die fie fich berws
fey *) nicht verffanden hatten. Das trientis
nifdye Kongilium Habe hinveichende Guiinde ges
Babt, fidy der Abfchaffung der bisher ublichen
Siedenfpradhe ju twiderfesen.  Der von der Kirs
de beobadhtete Gebraudy fen fdhon bey den Hes
Hedoen und felbff bep den Heiden ublich genefer.
YHufieedem geffatreten die beffandigen Abrechieluns
gen ded Spradhgebraudys, der fich von Jahrhuns
Dert gu Jabrhundert pevandevte, dDie gevedyte Bey
forgnif durdy uncigentlidye Auedencke in der les
bexfeisung den toahren Sinn dev Worte ju vers
derben, und der Umftand, daf durd) cine folde
Neverung die Vecbindung o vieler Kivchen unter
fidy geftdret tecden mdchte, nidht die gevingfie
Yendernng.

RNody viel weniger fonne ex auf ivgend eine
Seife ju Demjenigen mittirfery was man Wies
derbeeficlung bifhdffiicher; von den Pabfien mifs
braudyter Rechte ju nennen pflegt.  Er fep der
Meynung, daf einn foldyed Bemihen auffer den
Grengert fey, in welden cine Synodalverfamny
fung ibhre Sefdafite ju betreiben Hat., €r mife
fogar nody Bingufegen, daf man fich jene Nedhte
wicht gucignen fdnme, ofne den fepeclichen Des

€ 4

3 1 Cor, 14




72 Gefchidhte ver NomifchEatholifdhen Kivdhe,

freten allgemeiner Sivchenverfammiungen entgegen
g bandeln, Die Difdhoffe Datten ibre guten
Geinde gebabt, einen Theil ibrer Rechie an den
Pabft abjutreten, Sie todven oft, jumalin einep
Didgefe, derenr Bolf hdchE ungelehrig war, in der
favdyteelichen Wlternative geffanden, entoeder Ve
rather an ihrem Amte ju werden, twenn fie ohue gills
tige Deweggrinde Dispenfen ertheilten, odevabee
Duec) Deven Begmweigevung fich die Privatradhe eins
gelner Menfchen guzugichen, Sie hatten daber lieber
thre Nechte dem Pabfte ubevtvagen, alg ficy der
Gefahr auggefest, von Gott perflucht, und von
Menfhen veefolgt ju nxden,  Da ibrigens det
Pabfi das Haupt der Kivche nicht nuy dem Nange
fondern andy der Gemwalt nach fen, {oware es vey
meffen, yon einer Regel abjutveidyen, auf weldher
die Cinbeit dev Kivche bevube, €5 Fonnte jwar
moglich fepn, Daf ivgend ein Pabft feine Gevalt
migbrauchet Habe; aber dev Mifibrauch mave nod
um {o piel gedfer, fwenn der Kldger, tvic es bier
ver Jall feyn migte, 3u gleicher it aud) Nidyter
fepr wollte, -~ s fivitte gegen alle menfchliche und
gottlidhe Sefese, wean man fich felbfi Recht vers
fhafien wolite, ohne den BeFlagten daviber jus
vor gur Nede ju ffellen, ibnanguboren, feine Bews
theidigungsgrinde. ju egivdgen, ober fonft die
getodhulichen Formen des gemetnen Rechted 511@%
obadyten, LR

~ AWas der Vifthoff dber den Werth deg augus
ftinianijhen Lebrfpftems behauptet, fann fich frey
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Jich den Bepfall dev Janfeniffen nicht vevfpredhon.

Sujtvifchen find feine Bemerfungen, wenn man
den Widerfprudydgeift und die unlauteve Duelle,
aug weldhey fie flicfen, abvedhnet, um nids
defio meniger vidytig, und man mud dem BVerfaiew
dag Jeugnif geben, Daf fein Gutadhten alle ibris
genan flavbeit und richtiger Darfielung ubeys
feofien haben tolede, mwenn ev Gber jeden Punke
der vorgefdhlagenen Neformazion fo  unbefaugen
gedacht und geurtheilt Batte.  »Die Lehre ded
sheil, Yugufting fagtew, ™) iff allerdings dasd
nhefite Lebrfnfien, und Ew, Kdnigl Hobeif has
s>ben allerdings vecht, von Jbrer Geifilichicit ju
ofoderny, dag fie fich nach derfelben richte,  -Das
siben aber {cheinien miv nody folgende Bemerfurigen
y-von auferfter MWidtigheit ju feon.  Fuvs exfte
»findct man in den Schriften diefes Nivchenvaters
ptine Menge Sage, die entiweder. blofe Privats
sstmepnung von ibw {elbjE; oder aber Gelegenbeirs:
ssmepnungen deg Feitalters find, in weldem er
ssfthrieh,  Ueber den -iwabren Gebalt diefer Teys
snungen Hat nun die Kiwche noch nie entfchicden,
»und e8 wage folglich ungereime, twenn man dem
s Beeftande und dem Gewiffen der Menichen Sas
»Be als Dogmen auforingen follte, nber deven
»28erth man nody pidht ecinig if.  Nody unges
ssreimter fodve s, folchen Privatmennungen dasd
wGetwidht fdhon entfdhiedener und von aligemeinen
€5

%) 1bid, pag. g1, et fq.




=4 Gefdichteder RomifchEatholifdhen Kirde,

oRirdenoerfammiungen beftimmees Mepnungsfow
pimen gu geben.  Denn nichid fchadet der Wahy
»heit fo fehr, ald wenn man fie unter die Heves
pfthaft der Meynungen beugen will, und Friede
Hund Eintradhe werden durch nidhes fo leicht, als
ouech das Bemiben gefivvet, ivgend einer Meys
puitng das Gewidt und das Unfehn einer dogs
matifchen SBabheheit verfchaffen ju wollen.  Ends
wlich verdient nod) der Umftand bepergiget ju wevs
woern, daf Der Heil. Auguftin cine {o groffe
sdNenge von Schriften uber die verfdicdenfien
,»Gegenfidnde Hinterlaffen hat, dag man fich nidye
gocinmal wundern dacf, wenn felbf die Keper hin
,und oicder perfucht baben, die Waffen, twomit
,ofie gegen Katholifen fehten, von daber sn hos
olen, und diefen groffen Kivchenvater gleichfam
yofile cinen Giewabhrsmann ihrer Kesevepest anjus
ofchen,  SWenn demnad) die junge Prieferfdyaft
,»obne forgfaltige Ausmahl mit Dem gangen Lefus
Hfpftem. diefes Heiligen befannt gemadhe werden
5sf0lite, o mare leicht su beforgen, daf unter ung
o»ie namliden Yergerniffe und Spaltungen ents
offinden, von eldyen vot mehreen Jahren die
oftangdfifhe Kicche gerriffen worden iff, und jum
wZheil nodh eut ju Tage ecriffen twicd, ”

- it weniger Unbefangenheit erflave ficy dee
Bifchoff fbet gewifie Sebrauche bey dbem dffentlis
chen Gortesdienfte, die andern &egerlich fdhienen,
Sbm dinfe ed undyrifilich, die Nienge Privatfas
pellen und Oratovien abjufdhaffony Deven Dafern

IR
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wan fchon in den erffen Seiten der dyrifilichen Kivs
dye fiudet.  Ueberhaupt ift er der IMepnung, daff
man dem Undadytdeifer Des BVolfes vielmehr Bors
{chub al Abbrudy thun folle,und daf dasFuviel hiees
in immer beffer alg das Jumwenig fep.  Eben fo
geroicft e¢ den BVorfdhlag, unndthige Bildniffe
und Reliquien der Heiligen aus den Rivdhen ju
entfernen,  Der Heiligendienft rwave mehyr ald cins
mal gegen die veveinten Bemithungen der Keher
yon ‘aligemeinen Kiechenverfammiungen in Shus
genomiten und gut gebeiffen worden.  Das nams
lie gelte audy von dem Sebranche, i Abgefines
Bene Meffen gu lefen.  Man ditefe Hierin vm fo
tweniger eine Neucrung einfifren, toeil man ohue
Ungevechtigheit die fegate, melche gu Feinem ans
deen Siwecke alg ju decgleichen Meflen  gefiiftee
foorden toacen, ju Feinem andesn Gebrand) niigen
fonne,  Bad der Neformagionsplan von Wegs
fchaffung der Botivtafeln, von der Befth:anfung
des Pompes bep dem dffentlichen Gottesdienfie,
von BVerminderung dec Altdve, von Abfhaffung
fibeeflifiger Fepectage in BVorfhlag bringe, fons
ne e toieder durchaus nicht billigen.  BVotivtafeln
twdren {dhon in den dlteften Jeiten Ded Ehriffenthums
gebeduchlich getefen.  Eben fo habe man von jeher
den Sffentlidien Gottesdienft immer mit Dev mdgs
fidyften Pracht gefepert; und fchon im AUltevthume
fo viele Altdve eveidhtet; ald nur eine Kivche fafs
fen fonnte, Aled, was man bHieviw allenfals
wody jugeffehen fonnté, wave, daf man ferner hin
ofne vorgdngige veife Ueberlegung ynd opue Ein




=6 Gefhicheeder RomifhEatholifchen Kivche,

willigung e Didjefanbifdofis feine neuert Votiy
tafeln aushangen, und Feine neuen Alcave eevidy
ten Ditvfres

nbhd) pefldet fich der Bifchoff auch Bber dag
ondyswetens - Er fehe eben nicht ey fagt ey

tie Negularorden, die einft fo vielen Nusen gt

fhaffe; und even Deswegen in den tosfanifchen
Gtaaten wager aufgenommien worden, jelt mig
einem WRale unnig und fchadlicdh tepn Founten
G wolie wber: diefen Punfe dem Srmejien: Ses
Konigl, Hobcit nicht vovgreifen ;- inswifchen abeg
fhane ev tn der Borausdfesung; daf diefe Oude
woh ferner ald unsliche  Suficute benbehalten
toiirden, nicht bevgen, wie cd. Gevehtigheit: und
Dilligkeit cxfoderten, die Religioien in derm rubis
gent Geauge iheer Privilegion und Bovvedte nidye
ju floven.  Dabin vedyue er insbefondere die fo
nothige Berbinduug jroifdhen Borgefesten und
Untevgebenen, und ¢s fonne jenen die Uufficht
fiber Diefe nicht entyogen iverden, obne den gans
gen. Sovper in Unordnung, und ducd) Ddiefelbe
feiner ganglichen Aufidfung naber ju dringens

Das bijchoffliche Gutachten endet fich mit eis
ney fehr befcheidenen Entfchuldigung, mwenn etoa
die Grunde, die er davin porgelegthatie, Den Deys
fall des Grokbersogs nicht finden foliten,  Eg:
vithre diefes, fagter, weder von Cigenfinm, - nody

voit bofem SBillen, fondern. enttwedec von der ges -

wdhaliden Schmache dex menfdhlichen Bevuunfts
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Kunfiehiutes Bud. 7

die ibn nichts befferes Habe cinfehen laffen, obeg
aber por der Gewalt e Wabrbeit ber, die ihw
perhindert habe, fich anderer Uusdricde ju bedies
ne.  Ucbrigens wave nody gu winfdhen, dafi Se,
SKonigl. Hobeit mit eigenen Augen fich von dem Jus
fande des fosfanifdhen Kivchenivefens untervichees
ten,  Dann wicde ef fich leicht seigen; was fiy
Folgen die worgefhlagene NRefovimazion im Alges
meinen nach fich jiehen wigde, ~ Man wiirde ndmy
lich. fidery Dag. diejenigen, weldie shnehin {hon
mebr jum Bifen  als s Gutew geneigt find,
pollends alle Ehefurdht fhw die Neligion ang ify
rem Hevien verbannen, und diejenigen; weldye big
jegt nodh auf dem Wege des Heils-gervandert findjaug
Fuech tfarifeit nod urd nad) dason abiveiden mwi
den; Daff die Bifchoffe pollends die wenigen Krafs
te; Dic ibnen nody dbrig findy verlieren, wnd guny
Rugen dex fivdpe gany vhnmadhtig wirden; daf
die. Seclforger fich nach und nach an Trdgheit,
Jnfubordinagion gewdhnen, und es bald an als
lee: Aufmerffamfeit fite ihven Dienft fehlen laffen
wilcderr; daf der an der ahl serminderte, und
feine Rivchenfivafen mehy fhrchtende Klerus dufs
ferft nachlagig in  feinen Rervicheungen nverden
mugtes  Daf die Ordensleute ,  ihres Sihick
fals ungemif, und alles dffentlichen Sutrauens
ben: dem. Bolfe beraube, ihres Lebens, fo mwie biek
leidht auch felbfi 1hres Standes wberdrifig il
deny 1 DaB aifo uberhoupt: die Ausfibrung veg
Borhabens, gewifie eingefibrte Gebraudye gang
aufiuhebeny, ol fiherlich den RNuen: Haten




78 Gefchichte der Nomif Eatholifden Kirde,

toidery welhen e, Kdnigl, Hofeit dabey beats | pi
fichteten, |

i
M
Bierted Kapitel 'j;“
Eutachten der BifchdfFe von Pifioia, Homminiate unk |

€t Sepoleto. i

Scipio Ricci, Bifthoff ju Piffojavnd |
Prato, von welchem in diefer Gefchidyte *) fchon |
einmal Dic Nede war, gehovt, ald Bifdhoff betrady
tet, unficeitig unter die mecfroficdigfien Manuer |
unjers Jeitalters,  Wenn gleich feine Denfungss W
toeife im fivengfen BVerftande janfenifiifch iff, und I
wenn ibn audy der Pavibeyeifer meby als ¢inmal |
verleitete, fich fiber feine Gegner in Ausdricken ju | ¥
erfldren, mwelche dem Charafter eines fanftmithigen |
driftlichen Oberfivten fremd fepn follten; fo (afe |
fich auf der andern Seite nicht [augnen, daf ery wag | ¥
feine Denfungseife betrifft, der Wabhrheit viel |
naber, als feine Mitfollegen, gefommen iff, und | U
Dafi Die BitterFeif, womit ex fich Hhin und toieder auds i
dricfte, von demunaufhdelichen Neis feiner Feins L
be hervithrte, dic gav niemide wourden, ibn mitdet r
bodhaftefien Tacfe ju verfolgen.  Dabey muff audy | N
ber Uniftand bebergiget wevden, daf er voll dee | U
IebBafteften Ungeduld, Gutesju wicfen, fich durd ' b
Feine Hinderniffe ivve machen lich, und mit fietd

!
*) Baab IV, Budh XIT. Kap, VHT. & sar. und folp i
|



i
by b

it

Fojti
¢4
f bt
f e
Dinhy
i
als i
e
iy
1 ik
oy
it 8
iy
iederd
iner i
bt
b
ol
fdtu
it

bl

Sunfiebntes Bud, "9

genahetem Cifer ein Jiel verfolgte, welhes ex fich
vorgeseichnet hatte,  Sein Gutadhten *) diber den
vom Grobhersog vorgeichlagenen Neforinagionsyian
ift daler bey mweitem nidyt mit dem Fleife nnd deg
Ordnung abgefafiet, in soeldhem die meiffen ges
fdhrieben find,  Daffelte beffelet nur aug filidys
tig Dingeworfenen apborifiiidyen €aben, vou ves
uen die meiffen treffende Winke fie die Negicaung
entbalten, eine gan;liche und aligemeine Kivchens
verbefferung Duvdjjuietiens

Edon gleidh anf dev erften Seite feinred Gugy
acdytens jeigt fich der-Bifchoff in etner gany ciges
uen Geftalt. . Er fagt c§ mit geraden, jiemlich
nachdedctlichen Wortens Herausd, daf uirter den
Bifchoffen die Gewopnbeit, ihren untergeordues
ten Prayrern mit Vevadhiung ju begegnen, (o fehe
eingemurielt fen, Daf e, wenn ein BDifdyoff feine
Klerifen mit ciniger Schonung behandelt twofit,
dag Unfehen haben twitede, als vergibe ev fidy ots
wag von der b gufichenden Gewalt,  Bielen
dinfe es Die HOflidEeit Ju tocit getvieben,  wenn Tis
febdffe ihven Pfareern den Brudertivel geben, Tad
ave ein febr verbafrer Degpotiemus , und e
glaube, daB fich e, Konigl Hobeit in dem jue
Prifung vorgelegten Plan aber diefen Punfe mit
allzu vicler Nadficht andgedencht hatcen.  E¢wis
ve vielleicht nicht obne Nusen, wenn die davauf

¥) Rispofta del Vefcovo di Piftoin e Prato, pag. 133
st {q,




Besng Babende Stelle auf cine Art abgedndert
toiirde, daf die Seelfovger von ihren Geredytfos
men und Pflichten eine vidhtigeve Bovfieliung bes
famen; DBingegen die Bifchdfe mit mebr Nadys
deuck evinnert tofieden, Ddaf fie nidyt ausichlnflidy
die cingigen Gewalthaber im Haufe Softes fepens

fuch fcheine o8 b nicht rathfam, die neues
ren italicnifdhen Spnoden jum Mufter ju vehmeny
indem auf denfelben Ddev Slerusd tveiter Fein ans
vres Nechty als dabep gegenmwdetig ju fenty aug
0bte. Biel Befier ware 8, wenn man fich andie
Govin dey Kirdyenverfommiung ju evedyt bal
ten mirde, ouf weldfer vicle ¢hrroucdige Dfars
ver gemeinfdhaftlich mic den Bifdhoffen berathy
fchlaget hatten.

Cine folche Yeuferung toar HOGE b,
Detn Pinsd VI bat, dem Beyfpiel feiner Bows
fabren gemaf, diejanfenififche Kivche von Utvedyé
mit dem feperlichfien Bannfinch verdamme, So
fvenig man dertt Bifchoff diefe Ueuberung in Rout
jemals vergeben third, eben {o twenig wird man 3
bt auch vergefien, dem Grofbhersoge vorgefdlas

geit gu” Baben, daf ev fich nicht damit begniigen.

foll, die Ent{deiduugen einer Scnodé nady povs
Bevgegangenen fonigl, Placet befannt machen
ju laffen; fonbdern daf cv aud) bex Synode cinew
feiner Minifier als Neprafentanten bepiwohnen
fafien mbdehte, modurd) einevieits der Spnodeein
ebrenbafter Glang gegebeny, und andevfeitd genvos
chet

go Giefchichte der NdmifdhEatholifhen Kivdye,
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Sunfehntes Bud. 1

dyet tolirde, Dafdie Gefchaffte mit dem gebdrigen
Anfrand und in der {diclidFen Ordnung dof
abgehandelt terden. lebrigens ware ed wefents
lih ndthig, dafite su forgent; daf der vomifche
Hof gehindert weede, mittelft feiner Nungien
oder  Monche ivgend einen Einfluf auf die
Entfdeidung der Gefchaffeeju gevinnen,  Diefes
ware um fo mebe su beforgen; da nody allsu iele
Borvurtheile Herrfdhten, und da ed felbff in Tods
Fana an Bifhoffen niche feblee, welche mit dem
romifchert” Hofe in gu enger Verbindung fFandern.
Die' Pabfte hatten von jeher nidyts fo febr als
die Synoden gefivchtet, und Fein Mittel vers
fymabet, die BVerhandlungen decfelben auf ges
tiffe Weife von fid) abhangig su machen.

@8 mave, bebauptet Nicci, bid dahin eine
Sdande fur die Bifdydffe getwefen; 1bre Gevedyts
fame fo febe vecfannt, und fiv jede  Kleinigfeit
den Refurs nadh Nom genommen juhaben.  Dies
fem Univefen fonne auf citer Synode nadhdrick
lidy gefeuert werden.  Was die Evlaubnif; vers
botene Butcher Tefen "ju diicfen; ' betreffe, fo foll
man ibrev gar nicht etnmal evodbuen, weil dev
romifche Indey niein Togfara afgenommen worden,
und folglich fein Sefehs fey. * Wiiede man diefes Jns
Deres namentlich evtwabnen, fo ffande ju befardyten,
baff man in Nom dafir Halten mdhte, olé wave
devfelbe jemals ©efes in Tosfana getvefen, und
fdhwache Bifchdffe Ednnen leicht verfilbee twerden,
fich fie devgleichen Falle von Nom die ndthigen

@efeh. b. vom, Kivche, V. B, @




g8 @efdidteder NomifdEathofifhen Kivdye.

Beeven geben: gu laffen, D mas ibuew dodhunt
fo. gencigter geben toirde, da es. in Der Folge
pielieicht an Gelegenbeiten nicht . feblen Ditefte
vasjenige, noag. man feetoillig von  fich lief, wies
der Wit Gewalt und cinigem Rechtéfcheine anfidy
giehen su fonnen.

Ueher dag. Ehetefen frellte &r,%ifcboff gang

andere Grundidpe auf, als e vow den nbrigen |

Bifddfen gefheben ift. Er unteridyeidet in ey

Ghe Den Sontrakt von dem Saframente, . Eing |

Ehe  Fonne audy ohne Saframent gultig fepsy fos
bald nuy der SKonfraft poraudgegangen ey, auf
melchem dag gamge Eherwefen berube.,  Die Das
siwifdyenfunft des Pricftevehums fep  Feineswess
ubthig, eine €he ghiltig su machen, und die Geift
Yichfeit hatte es lediglich dem guten AWillen der
Gouvevaine ju verdanfer;, daf fic Dabey. einigen
Yntheil Habe. Seine Mepnung gienge alfo das
pin, daf e, Konigl. Hobeit fich allenfalls auf

e nachften Synode. pon den Vifchdifen die Fally |
in tweldyen big dabin eine Dispenfagion fir nds |

thig gebalten wurde, nampaft madhen licfen, und
sann entweder diefe bisher ndthig befundne Digs
penfagion aufbdbeir, oder felbfe evtheilien , odet
auch von Bijdhdffen mittelfi einer bon dev Sow
wserainetat erbaltenern Bolimacht evtheilen liefens
Roch beffer wave eg aber, wenn e§ Sr. Sonigl
Hobeit geficle, die Chehindeeniffe nur auf aunfierft
toenige Grade eingufhranfen, und fur diefelben
duschaus feine Dispenfazion fratt finden ju laffen

i e EoF PED G . neey v T
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Sunfiehntes Bud. 83
@ebr auffallend duferte RNicci feine Meys

_nung uber die fogenannten Halbguldenmefien, Cr

Bilt s gevade ju fir fchandlicy, aud) nur an eis
ne Cehdhung des Meflobnes ju denfen, da ders
felbe vielmebr abgefdhaffty. und auf andee Weife

file den: Untechalt avmer Priefer geforgt werden

folite. @¢ Habe bereits fdhon in feiner cigenen
Didgefe - einem fo- heillofen Unfuge nady Kraften
geftenerty und dieMebfiipendien mit dem Kivchens
gut vereiniget, tooraus die Pfavrer eine beffeve

Hejoloung erhiclten, - Freplich ndede die Jahl

Do Priefter vermindert toerdent, fvenw es Feine
Sobnmefien, mehr gu lefen gabes aber eben Diefe
Berminderung unniger MeBpricfer. wirde audy
die Cinfinfte der arbeitenden Seelforger verbefs
fexn, Die dann nicht toeiter mehr Devgleichen Mufs
figgangern, einet Theil ihres Cinfommens dberlafs
fen diieften, Uebrigens fepen Se, Konigl, Hos
Beit {chon vermodge ihres Kavafters, als Souverain
pervflichtet; dem lepten AWillen dey Verfiorbenen,
fobald die Bollzichung deffelben dem BVolfe mehe
Schadent- als Nusen bringt, eine andeve Deffims
mung 3u geben,,

Cinem Bifchoffe, der mit fo lebhaftem Cifer
die Sudt dex erfien Kirche mieder Heegefielt ju
feben winfdht, ift es leiht ju verjeiben, tvenn er
in diefem Eifer manchmal ju meit gebt, und Dinge
in Borfchlag bringt, weldye, sjumal bep der gegens
odetigen Berfaffung,ing Reich dex Traume geboren,
Bon Ddiefer et war auch fein AUnfinnen an oen

S 2




gh Gsefchichrd vee RdinifhEatholifchen Rivdbe.

Grofiberyoa, den Prieffern durchans alle Bertvals
tung weltlicher' Ocfonomicgefthafiee'su- veckicten
und bon diefern BVecbote feloff die Bifehdfie nice
ausgimemert.” iR ).

$Bad Nicet dagegen nbet die mifigen, un
foifienden; und audMifiggang und Untoiffenbeit
fitverlichent Chorpriefier, Kanonifer;” Kollegiats
geiftlichen w. 'f. ‘1. fagt, berdient Dew Bevfall jes
des gutgefinnten Chriffen,  'E meyiit)"es Fonnte
nidht {dhaden, twenn man dergleichen Priefier von
Beit gu’ Beit ‘ani dag Land fchiciee, ‘it dovt an
et Plarcfivchen Helfersdienfte su'Teiften, ~Um
indeflendic Menge unibefchafftigter Piefer jnuvers
mindern; fo Eonten’ Se. Kdiiglh Hoheit den
Bifchdffen allenfalls befehlen, wor dérHand feine
fedig getoordene RKonogitatsficlle an ibrén Kivchen
ju- befegen. : it

Y Begiehung aufden dfentlichen GSottesdienft
toeicht vag Gutachten des Bifhoffed von Pifios
ja oon dem Gutadyten allfer Wbrigen Bifcydffe hinw
melmeit ab,  AUlle Tefitdge, fagt erj wikrden jivar
jur Ghre Gottes gefeperts aber ef fen um nidhts
defto toeniger eben o unfdhicklich, ald der maly
ren Andadyt entgegen; wenn man ji Ehren eines
Heiligen oder der’ Jungfran Maria dag Al lew
Beiligfte ansfene. ' Sogenannte Reliquien ges
hocten; vorauggefent, daf ibre’ Authentizitat cvs
miefen wave, nicht an erhabene Ovte, o fie demt
Bolfe mur jur duimmen Angaffung dienten, fon
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Sunfiehntes Budh. §5

derht follten unter dem Ultarfiein perivafret tocr
den.  E8 wve aud) in jeder Kirvdye genug an €is
nem Altare, und follten gu gleicher Reit nie mehe.
als Gine Mefie gelefen meeden,  Selbff dev uns
wiffendfte Pobel habe fich feither Des Spottes nidyt
entbalten Founer, tvenn er gefeben Hat, foic an
podlf Althven Meffen gelefen, an eben fo oiclen
Rovenen gehalten, und micder bey andern. mit
Tauter Stimme Nofenfrange gebethet wurden, = €3
fep auch febr unfdictlich, - gewwiffen Ultdren die
Naten verfdhiecdener Heiligen vdev Madonnen ju
geben. - Das Bolf werde durch dergleichen Bes
nennungen nue aliju leidyt vecfubret, Dergleichen
Nltive Dafite angufeben, alg waren diefelben twirk:
Yidh fite Diefen oder jenen Heiligen, fity dicfe odex
jene SRadonna. evvichtet, und als mwilede Davauf
nidht jur Ehre Gottes, fondern nur gur Ehre dies
fer Heiligen und dicfer Madonnen vas MeBopfer

perrichtet. :

Endlich fcbeint 8 dem Bijhoffe nodh nds
thig, deg; fogenannten HeepefusSeftes, Ddeffen
cifeige Befordecer die Jefuiten findy. insbefondere
su cetodbren, und auf deffen Abfchaffung formlich
angutragen, indem daffelbe nadh neftorianifdyer Kes
tievey viedhes~ RNeben bey dunten Se, Konigl. Hos
Beit qu o gleicher Jeit and) mehreve Kefitage abs
{chaffen, die ihre Crifiens den Srrehumern neues
ver Reiten ju vexdanfen Haben, und durch deven
Keper der Landmann uue in feinen Avbeiten jus
vicfgefest werdes -

$ 3




g6 Gefdhichtever NomifchEatholifchen Kivche.

Mit dem Gebraudye des fogenanntes Nofers
franges follten nad) Nicci’ s Megnung, nothwens
Dig einige HMenbegungen vorgenommen werdem
Dag BVolf pflege durchgehends ‘mit dem NRofens
frange dic Jdee bon gewifien Ablaffen und Privis
Yegien ju beebinden. €in foldher Wahn fep fehe
fdhavlich, und um fo iveiger, da das BVolf die
Getoohubeit habe, waheend dev Meffe Cin Pater
RNofter und jebn Aove Maria mandmal in
ciner Gprache hevsufagen, die ed nidyt vewfiehts
Ucberhaupt diinfe “ed ihn, daf ¢8 nad) Aberglaus
ben fchmecke, eine Gefimmee Angahl Pater Ny
fees und Ave Maxiad jubethen, "

Die Bruderfchaft vom guten Tode habe
{chon dem Nanten nach, das Anfehft ciner jefuitia
fchen SKongregagion, und fey folglich von gerins
genmt MWertbe,  Man  pflege  darin: Rofenfringe
Yevsufagen, twas dem Bolfe, fo mwic Den Seelfors
geen eben feine geofie Mihe machen miffe. Wit
niglicher toliede ¢8 feon; " twenin man in devglels
den Sufommentinften Befrachtungen Aber das
Leiden Chrifti und fiber das lefte Ende Des Mew
fchen anftelltes ' H '

Hm gu veehinderw; Daf ' 'vag Vol dem in
Pfacefivchen gehaltenen Gottesdienft nidht verals
faume, fey es von ‘twefentlicher *Nothiwendigheit
an Fefftagen die Kidfterkivchen ju verfdhliehen, wos
Bin bisher das’ Bolf von Mbichen in ganen
Haufen geloct worden fey, Eehabein Pifoje

i
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Sunfyehntes Bud. 37

und Prato diefe Maaseegel gefroffert, und feit
der Reit toiirden dic Plarekivdhen tieder fehy fleis
§ig befucht.  llebrigens follte Den Mondhen nue
blof Gin Altar in ibren Kivden geloffen toerden.

Das Gutachten befchlicht er Bifdhoff mit
nachfiehenen firmf BVorfchlagen :

1) Da die lebten tosfanifdhen Sonoden gu eis
ner Jeit gebalten wurden, 1o nod) robe Univiffenbeit
und die unfinnigffen Anmaafungen ded rdmifhen
Hofes Hevefdheen, o follten {id) die Bifchdffe wohl
Biiten, fich jene Synode jum Muffer ju nehmeny
und geneinfdhaftlich mit den Pfaveern dahin trady
te, fidh) nach der gefunden Lebre und Gewobrs
Peit des Uiterthums und wach den Dbefichenden
Gefesen des Staates gu vichten

RRRF )

II) Da cs feener hochit ndehig ifi, die Eitur
gie gu vebeffeviy welde cinige febe falfhe Sadyen
enthilt; fo follte es eine Der crfien Bemihungen
ciner Gonode feyn , Die Brevteve und Mifiw
fien untuarbeiten, und alle darin befindlidyen iz
vigen Segenden ju vevroerfer, auch bejonders davs
auf fehen, daf die gange Heilige Schrift im Laufe
cines Jabres gelefen toexden Fonne.

1D Der Mifibraudy, der mit dex Haunfigen
Epbdeleiffung, die oft ohne alle BVorfidht und aus
blofer Formalitq gefchicht, getvieben twird, vews
diente die bejondere Yufmerfamfcit ciner Sonos
ve; und Founte diefelbe allenfalis die Falke beftim

S 4




88 Cefchichte der RdmifchEatholifhen Kivdhe,

meny in weldhen ein Epdidywur {elbfE nad) gotelis
dien Gefesen ftate finden diicfte, ik

AV) Den Kranfen follte nicht eher die lopte
Wegsehrung geveidht werden, al$bis fie dorher die
lefite Oehlung echatten Hacten, Diefe Getwohn
Beit wurde in den etften Ieiten Des Chriftenthums
beobachtet, b

V) Enblich foll man fich bey Austheilug der
Saframente dey ublidyen Landegfprade bédienen,
Damit diejertigen; foclche der lateinifchen Speade

unfundig find, um fo [eidhter in Den Geift der -

vabey gebrauhten Titurgijchen Formeln eindrin
gen “onmien. j

Diefem Gutachten fegte der Bifchoff einen
Plan fir das theologifdhe Studium, oder cigents
lich ein Bevzeichnif jenee Schriften bey, die dem
Usterrichte in dev Gottesgelabrtheit jum Grande ges
legt soerden folltens Daf Ricci faft nue Bily
dyer empfiehlt, ‘weldhe bey den efuiten im Sache
der Janfeniften fichen , (a6t fich leiche evachtem
Jndeffen find die empfohlenen Schriften dody bey
meiter mehr weveth, als die Dufenbdume
toeldye in jefuitifchon Schulen als  antrigliche
Drafeln gebvaudht iveeden,

Auf Ricei folgte in der Ordnung der Bis
{hoff von. San Miniato, Brunno Fap
3870 Unter denew, weldpe den,Plan deg Grof

*) Rispofta del Vescovo di 5, Miniateo, pag 155, etfge
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Sunfiehnies Buch. ) 89

feegogs mifbilligen, ift eunfieeitigeciner dermifs
figfien und den weiffen Grednden; worauf cv feim
Urtheil finst, faun, fofern maw ohue Borurtheil und
Pavthengeife dev Gedanfenveibe diefes Vifdhofis
folgt, - der Benfall nicht verfagt werdens  Fndies
fer Racficht Fann devfelbe, wenn e davauf ame
fommey die gefammten Bifdhdfe von Toskana in
given Klaffew, in Freunde und in Feinde der, vou
der Regierung beabfichteten Neformagion ju, theis
Tew; mit aliem. Recht in die Klafe dex erfiern-ges

4ablt twexdenr, o febr es anch das Anfehn hat, ald
babe man ibn, felbft vou Todfana aus, in den
Berdbadyt ie[nqu)er Gefinungen - bringen mo[,
fen. )

Gleichy im. Cingange feines Gutadhtens, verfis
dhert Der Bifehoff, Daf er einer der erffen gewes
fen: feny weldye fich dem Mifbraudbe rdmifher Res
fecvagisnen; fo toeif fie Den gemeinen Nechtew und
den Rongilicnbefdslufen entgegen find, widevjest

35

“) Yleber feinem in der on der grefiberivalichen Negies
rung beraudaeaebenen Gefchichte ver Florentiner Cis
node bepndlichen Bildniffle fleht man neben der Bis
fchoffemig e ein aufgefchlagenes Buch, worin der Ti
tel: Bonnacciniae Soc. Jef. Opera it lefen ift. " Obne
Ruweifel follte diefed Emblens eine Anfpiclung auf v
jefuinfidben Geifi dicfes Bifchofed feon, den alle
tibrigen Bildniffe baben dbnlidhe Emblenten , bie fich:
mehr oder meniger auf dem Ruf der abgebildeten B
fibdife begichen,
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Babert, ~ Auf der andern Seite aber fen ¢8 audh
Bintvicder fein Befeeben getoefen, es iber Ges
genfidnde, woriiber bercits das dfumenifche Soms
gilium pon Tricent dogmatifch ent{dhieden bat,
niemals gur Spradhe fomen gu [affen, tveil die
anf demfelben abgefafiten Schlinfe mit Cinmwillis
qung der verfammelten Bifhdffe genommen, auf
bie genaue Beobadytung derfelben von dev ges
fammten Kiccye gefchroren; und die Defretejengs
SKongiliumg von den Borfahren S Kbdnigl, Hos
Beit gebilliget tworden find. :

2u Folge diefer Borausfehung teicht der Bis
fchoff nie von den Husfpradyen des Tridentinums
ab, und findet fogar dorf, wo dafielbe auf Les
Befferungen Drang, Die nicht evfolget find, nody
immer Nusfiichte genug; die von dev Negicvung
begiclte Reformazion apf andern, alg anf den vpors
gefdhlagenen Wegen gu fucdhen. So famr er ¢8

nicht laugnen, weil diefes auch das Teidentinum’

nicht ldugnete, daf dic Liturgic Verbefferungen
ndthig habe, Er rdumt es fogar einy Ddaf die
Pabfte, demen von Seite jenes Tongilinms die
nothtwendig befundene Berbefferung aufgetragen
tourde, die Sadye bepm Alten gelaffen Haben.
Nber er will es nicht crlauben, daf Ddie Bifchoife
nun felbff Hand an dag Werk legten.  Sie folls
ter vielmebe, mie er meynt, fich an den Pabit
toenden, der Feinen Unfand nehmen witede, nach
et Tunfche dev tosfanifhen Bifdhdffe die ndthis
gen Berbeferungen an den Breviceen und Miffas
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fien ogunchmen.  Diefer Weg ware dep cingio
fchicEliche, ,uud nur auf demfelben fonnte. die Gies
fahe vermicden terden, i toeldher die Bifchofe
fich befanden, duvd) Widerfprud) die vou der, gans
jen Rivche beobachtete Einigkeit ju ftoren,

@Jieid),c QSeroanbmﬁ I)nbc ¢8 mit dey i Vors
fthlag gebradhten Cinfuhrung dev ,.JD[ff']pLCid)C in
dem Gottesdienfie, - Diefer Neuerung mufite e
fich fchon aug dem Grunde twiderfefien,, Aveif fie
den Kalvinidmus beginfligte, - und von Denit a[lqc'
meinen NRitusd dee Kivche allsu tveit fich cntfesntes
G8 {ep jo ohnebin gany nundthig, fich bep dem
Gottesdienfte der Landesfprache su bedienen,. nady
dem ¢ Jedem Seelforger. vbliege, dem Lolfe pon
ven Mofievien dev Neligion in ben Q.\rcbzgfcn die
mbglichfe Dentlichen Degriffe ju geben, Qlurcu
deim wirden: dergleichen Predigten felbff in dem
Salle noch ndthig fepn, tvenn die Saframente. in
der Bolfsfpradye verswaltet wirden, indem die daxs
unter- perborgenen Sﬂh)ﬁcmu pon ciner Avt waz
remy Daf fie nicht vhne vorgangige CrElarung, ges
felst auch, twenn dag Bolf die Sprache vecftande,
begeiffen wecden fonnten.  Alles fame demnach
darvauf any fiv gelehrte Pfaveer su forgen, Dencned
tweder ai ber, eeforderlichen Gefchictlichfeit, nodh
an Fleif feble, dag Vol lber den toahren Veys
ftand dev Religionsgeheimnifie belehren fu fonnen,

AMag bie Wiederherffellung Dder I)ifd)f.\fﬁid)m
Gevechtfame betveffe, fo fey cf jioar auffer gliens
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Ruveifel; daf die Bifchdffe eine uefpringlidy nnbes
fayeantte Dispenfazionsmacyt i ibren Didgefen
pefafien. Aber auf dev andern Seire diefe cben
fo tenig begweifelt toerden, daf Der Pabft das
Haupt der gefammeen Kivdye fey.  Wenn die Bis
fihdife, twie es fhon auf den alteffen Kirchenvers
fammlungen, fo wie andy auf der jingften von
Trient gefdheben fey, getviffe Defugnifie, die i
nen cigenthiimlich gehdeeen, dem Pabite abgetres
ten Haben; fo haben fie diefes aus frepem TWillen,
mit gutem Bedadhte, und vornchmlidy aus dem
Petveggrunde gethan, toeil die damaligen Seituny
fande von einer At twaren, daf ed ihnen faum g
Tidhy gesvefen wive, ihre Pflidyt aus cignen RKreaften
su ecfiillen, und cg ihnen daber am ficherfen
{chien; Befugnifie, von denen fie nuy niiegenaties
Noth Gebraud) niachen Fonnteny an das allgemeis
ne Hatpt der Kivdye abjutreten. Daf- diefe Ber
fugniffe toieder jurtict genommen foerden fdnnteny
fen allerdings vichtig. - Utlein die vty twic Dicfes
betverFeliget merden mifite, verdiene nody. bes
fondere Sackfichtern. €8 fehiene ihm durchaus
febe anftdfig, fidy Nechte mwicder guzneignen, die
fman einmal, unaufgefordert, an einen andern abs
getveten Hatte, und 8 fonute diefes; toennt ¢8 ¢4
fibehen {olite) anf feine andere Ut gefdhehen al$
fih suvor mit Dem gegenmartigen Befiter diefer
Nechte ing Neine su fepen. €8 wave demnach
por alien Dingen ndthig, dem Pabfie vorguftelien,
dafi bie Umftande, wodurch die Bifchdffe einft bes
syogen toorben toaven, einen Theil ihrer urfpritngs
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fichent @end)tsbarfett abjutveten; fich gegentvivs
tig gedndert hatten, und- daf fic ¢d fur die Aohls
fabet Dex tosfanifden Kirche gutedglic fanden,
jene Gerichtgbarfeit jegt wicder felbft augsuiben,
€8 fep dabey feineswegs ibre Mennung, den Bers
fagungen dee trientinifhen  Kirdenverfammlung
entgeger: 3inhandeln, indem imuter vorausgefess
werden muﬁte, dafifene Abtretung der Rechte nicht
erfolgt wate, wenn man der Wechfel der Jeitums
fiande uud die Moglichieie harte vorausfehen Fong
nen, Daf die Bifdhdife cinfl in den Fall fommen
iedeny vowifrer urfpringlichen Sericytsbarteit
Gebraudy machen ju miffen, . Der Pabf werde
folchen : Grdnden fe'men Bepfall nicht, verfagen
Fbitteny « und, danir tware s auch, twenn, wider
Berhoffen von Seite Nomg Feine %ctcttmtﬂtgfext’
vett Bifchdien su roilfabrew, gegeigt twiiede, immer
nody - Beity: fich felbfE wiedey in jene NRedyte eingus
fetsenty  obue fich. cinen Vostourf machen ju duy
fery ial8 Babe man die Befchlitfie der Spnode von
Trient verlent, oder;geflifientlich eine Tvennung
soifcher Haupt und Gliedern: verurfadyt, Was
ubrigens folthe pabfilicdye Nefervatrecdhte betreffe,
weldye fich Nom eigenmdchtig erft feit Der leten
Rivchenverfamniung unter dem pruntoollen Tirel
vom fanglenwégen, obdey mittel veérfchicdener
DBullen sugeeignet hatte, fo; dibxfe ein wohigefinns
ter Bifdhoff nicht den geringfien Anfiand nehmen,,
fbld)c Mefevvagionen fie midervesheliche Jlnmata
jungen au;ufcben.
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Die 't vorigen dargefteliten Grundiase fons
ten demnady flglich auf-dag Matrimonialroefen
angemwendet, und da¥ Necht, Dispenfagion i ew
theilen, ‘bem Pabfie wiwe- fie den’ gwepten Beys
andfhaftsgrad ,  weitn ‘man -nicht Licber foldye
Ehen durdhaus vevbieten wollte,: gelaffery undden
Bifchbffen die Befugnif, fur alle librigen Grade
u dispenfieven; mieder eittgeraumet twerdest. - AWolly
te bir Pabft vem Cefuchen der Bifdhdfie, hnen
Dicle “Defugnif g extheilen ,° Fein” Gelide” ges
Befi; - bann tedte der ‘Fall eir, dab die Bis
{chdfFe, von Dem fie iber diefent Punfe bindenden
Siedyengefese befeenet, figh auf civ hdheces Gefety
namlich anf dag hdchfte Staatsbedilifrnil bovufen;
1D jerres Dispenfasiongredht auch gegen den Wil
Ten Des ‘Pabfies ausdben Fonnten, 7 =0
VRS Der Bifdoff von S anminiatoiber
den dRerth ves Uuguffinianismus fagte, fonnte
ool ‘am wenigflen des Depfalis der Janfenifien
gervif fepn.  Madh” feiner Meytrung “Ddikefe jedes
Schriftficlicr, der' von der fitche nidyt verdammi
fey, der Geiftlichfeit empfoblen merden, SKndefs
fen Babe s mit’ den Werfen Des Kivchenlehrers
9 uguftin die Beroanduif; daf fie hin und woies
vev febr fchtoer ju vevfieben fepeny Daf, wie ef
vie Grfahrung ausieifet, der Pelagianismusg el
3t daber rihrte, theil” man cinige Stellen in jes
ven Merferr mifvecitanbden hatte, und daf aqus
ebert Diefer efache die Lehre dev Janfeniffen, wels
he den heil. Augnfiin fur ihr Hauptaniehen, - von
ben gelehreeffen Theologen, und felbft von Pavifer
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Bifchdffen vermworfen worden fep. €8 mwhre alfo
nidyt vathfam, die Seelforger auf ein Lebrinftent
fchbren gu laffen, twelched fie nuy gar ju leiche
veeleiten Fonnte, Lebr(dge angunehmen, mweldhe dent
Geifte jenes RKivdhenlebrers nicht angemeffen s
ven. . €4 feble ja an jungeen Kivchenodtern niche,
mwovin. die Geiflichleit die nothigen Hilfsqueilen
gumvidytigen, Berflande - Des augufinianifchen
Dogntag finden founte, ynd man divfe jo ohnes
bin nidyt boffenr, Daf ibn Dicjenigen ergrinden
twerden,: weldhe weder. die; exforderlidhe Gefchick
lichfeit nod) die ndthigen; Bovienntniffe befiteny
um fidy Das. gefamimee Lebraebaude. diefes Heiligen
Baters. gang ju eigen machen jufonnen,

Ugber Die, Bildung. det jungen Priefferichaft,
und. iber die Sorgfalt im der Wahl braudhbarer
Cubiefte, ift der Bifhoff mit beffdndiger itk
fidht. auf dabjenige, mas die Spnode ju. Irient
liber: Diefe  Gegenfiande, verfilget hat, im Mlrges
weinen, mit dem vovgefchlagenen Neformagiong,
plan, einperflanden, ‘und mache wberhaupt nuy folz
de Einwurfe, weldye bon den Lofalumftinden fois
nev Didgele Hevvidhrens . So findet er die Crridy
tung bifdhofflicher Aademien iberaus nothmwendigy
und ev wurde ciner deweefien:: feyny - in feiney
Didsefe eine foldhe PAansfchule su evrichten, wenn
er nuy. quch foifte wober erdext dagu ndthigen
Uufrwand Dbefiveiten fonnte. . Frevlic) rwdve o
feby gu wunfden, wenn cinige Kdfier aunfgehos
bewy und die Guter devfelben ju {slchem Cndjtoes
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e acbraucht mweeden fonnten,  Wllein in feiner
Didsefe fey Ddiefes vor der Hand wnidht thunlich,
SBeder dag in' Sanmittiato befindliche Minoveitens
FHofter, nod) das Klofter der Dominifaner Fonnte
aufgehobenr terden, ~Bey dem geoffen Mangel
an Seelforgern in feitier Didgefe mitfter die Mis
-notiten. fchon feit langer Jeit derr Beichtftubhl abs
mwaeten; und Fatechifieven. ' Die Dominifatier hing
gegen pflegten febe fiavfe Almofen ju geben™ Da
dte Stadt nur Hodft finf big fechs vermbdgliche
Familien batte, o voufte man wahebafti’ hidy
wie: man die ungabligen BVettler, toooon ‘éd bey
ganglichenm Margel an aller’ Fndufivie toimmelte,
erbalfer fonnee - OBiivde das Konvent der Domis
nifaner aufgehoben, o muften die Armen Huns
gévs ffevben.  Da felbft Das Seminariunt ju San
miniato o {chleche ‘dotieve iff, dag ¢ fich auffer
Srtand befindet, auch nuy einénr eingigen Hoffs
nungdvolien Jingling civen Freytifcy davin ju
gebew, fo diefe maw vt fo weniger an die Migs
lichFeit Denfen, fehon jest cine Akademic evrichtent
s Fonnens Diefes ware: eeft nach BVerfluf einer
Reit g betverffielligen, ‘toetin das Kloffer von St
Andra ju Fucced io) ausfierben wiede, deffent
Cintinfte mehr als hinlanglich waven, ein afades
mifches Sufitut ju exdfnen,

Die Parthey ‘der Fanfeniffen  befehrante den
gefelifchaftlichen febensgenuf Dder Geiftlichen oft
mit ju vicler Serengel  Der Bifchof von Saws
miniato hingegen exlaubt ihuen die Jagd, fo fews
e
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ne fie nicht mit Gevdufdh gefchieht, und in gufen
Gefellfichaften fogar das Kartenfpiel,

Die vorgefchlagene Anfhebung der Sepertage
findet bev Bifdofi auf feine Weife rathiany, toeif
e {hon in Den dliefen eiten dev Firche gebrduchy
lich gewefen iffy Die Marvenrer und andre Dicner
Gottes g0 vevehren,  Hingegen Fonnten an Fevers
togen die Sdaufpicle, und in Kivchen fogar die
Deufif und uberbaupt jede et von Lurus verbos
tei weedeti, weil dergleidyen Dinge mebr jur Jews
fireiung alg sur Andacht dienten, und berdief
Der Tempel Des Heven auf feine vt entheiligt weps
den folire. - Dabin gebdrte auch ein febr enfilis
ches Becbot fitr Dagtoeiblide Gefcledht, fich dureh
unanfiandige fleidung ausjuzeichnen Dabin audy
die Ubfonderung der Frauen von Mannsperfonen
in fivden,

Reliquien, die nicht anthentifdh find, und
Bildnifie, die entweder durch die Art dey Mables
rey, oder dued) ihve Borftellung die Cittlichfeit
beleidigen, foliten allerdings aug den Rivchen
twegge{hafftwerden 5 hingegen mepnt der Bifchoff,
dap eutbentifthe Neliquien nnd Bildniffe nody fers
nee jur dfientlichen Berchrung ausgeficit mwerden
fonnten, weil eine folche Berehrung befage des
Synoves von Nicda, und jenes von Trient eincn
Urtifel der Glaubenslehre ausmachet,

€in abulicher Glaubensartifel iff, nach deg
Bifdhoffes Mepnung, die wirflicdhe Cyiften; deg
Gefch. b, vom. Kishe. V. B, &
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Kegefeuers, und cr Halt im gangen Grnfte -dafiyy
baf die dout hingemwanderten Seelen duvdh Meffen
und Ufmofen ecldfet weeden Fonnten, )

Hug diefent Grunde findet ex ¢s Denrn audh gegen
fein Gewiffen fecitend, die auf Eeelenmefien ge
fiifteten Stipendicn und Legaten ju einem andeen
Giebrandhe, alg wozu fie vou den Etiftern befrimme
worden find; gn verwenden,  Dergleichen Stifs
fungen todven ibrer Feit mit Cinwilligung dev
Bivgerlidhen Gefeggebung gemadht worden, und
daber habe audy {chon die Kirdengerfammiung vo
Trient den Bifchdffen nadydrictlich verboten, ofy
ne hinveichende Grinde folde Legate willkibelid)
s veesenden,  Eudlich wave gu beforgen, vaf
duedh cin Bevbot der Privatandadhien fue Bers
ftoxbene dag fite dic armen Seelen im Fegefener o
trofivolle Siefopfer vermindert twerden mddyte,

Den fogenanuten omifden Katechismus fin
det der Bifchoff fo vortvefflich, Daf er es file
fberfiafig balt, nod) andere RKatedhismen ju ents
pfeblen.  YUm wenigfien pexdicnte dey von Den
Sanfeniften fo Doth gerubmee Katechismus Des
Mefenguy empioblen ju werden, und nod

*) I parochi non lafcieno di fpiegare effere  Articolo
di Fede definito nel Tridentino, la Suffiftenza del
Purgatorie, e ammaeltrano, che non folo colle Mefle,
ma egualmente con Uelemofine ai poveri, poflono
Yanime crapaffate fuffragarfi, pag. 174.
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viel weniger die movalifden Reflerionen
Des Ps Duednel

Nucy in Unfebung der tbrigen HAFEBIHer
fite die Geifilichen vahme der Bifhofi vor Sans
miniato gang andere SBerfe an, als fein Vorgan, -
gery Dee Bifchoff von Pificja,  Man fann es ihm
nidyt nacyfagen, janfenififche Werfe empfohlen ju
baben,

Nach_ ihm folgte der Bifdoff von &, S
polevo, Robert Coffaguti, mit {einem
Gutadhten. *  Diefer Bifdhoff berdient als ein
felenes Benfpicl vou Sanftmuth, reinem Gefipl
filr Neligion, avfrichtiger Ciebe filr alles, mwag
Der dhyrifilichen Sivdye jum NuGen. geveichen fann,
und befonders von ciner, jedem Seftengeiftc fremden
Pactheylofigieit allen nbrigen Bifdydfen jur Nachs
abmung empioblen ju twecden,

Gleidy im Cingange feines Gutackiens diny
mert dag fanfte €idyt einer gemdfigten uffld
rung beevor. . Cr weifet mit befcheidener Schiichy
tecnDeit auf den MWeg hin, toocauf man am fichers
fien eine deformagion, deven Bediefnif ee fehy
lebafe fablet) ju Stande bringen fownte, G
glaubt, dap ¢s cine der erficn PRichten der vers
fammelten Geiflichfeit fey, Dabin gu tvachten, daf

&2

*) Rispofta del Vescovo di S. Sepolero pag, 185 et g,
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cines Sheilg der jur Geelforge Geffimmee Clerud
die gebbrige Bildung erbalte, und andern Theild
dem DVolfe, toclches nodh fehr unveine BVegriffe uber
verfdhicdene Gegenftande der MNeligion haty gan
unbemerft cin bem Geifte des Eoangeliums anges
freffenes Neligionsgefihl bepaebracht werde. €8
fep vielieicht nichr fehavlich als niglich, wber Mis
braucye, die fich hin und toicder finden, ein alls
g grofies Gevdufche jumachen.  Man fonute dies
fe weit ficherer durcdh gelegenheitliche Berfudhe
Denen man die Ubficht des Neformievens fogleid)
nicht abmerfee; gum Jallen bringen. |

Die Lituvgie habe allerdings des :“:tcforiniermé‘

ndthig, und e fep ju wan{then, daf aug dem
Gicbethe, deffen man fich bey dem dffentlichen Gots
tegdienfte bedient, alles weggelaffen fverde, was
dem Gieifte der Neligion jumwider iff.  Jndeffen

fdpeine eg ihm nothwendig, Daf ievin mit eing’

flimmigen Bepfalle aller tbrigen Kircpen, und bes
fonders audy der rdmifchen, ju AWerfe gegangen
werde, @ fiiy fich wolite es nicht wagen, hievin
nady eigener Cinficht cine Verdndevung vovzunehs
nten, fo febr er audy) im Uebrigen von der RNoths
wendigheit decfelben iberjeugt fep. - IMan berufe

fich sroar auf dag Bepfpiel Der Bifchdife Bafili

us und Cheopfofiomus, Aber es ditnfe ihny

daf dasjenige, toas diefe Heiligen Bifthdffe su ihs

ver Beit gerhan batten, nidyt fiiglich in gegentoivs
tigen Reiten fatt finden Fonnte,  Sene Bifchoffe
todrden vielleiche fite fich felOf Feine eigenmadhtigen

i
0
il

i

ot
fnd
i
i
fon
i
il
it g
e
il
i
fo
M
i

by



i,

Clm
Tt
ftud
o
oty
e B
0t
tin il
i
orfidy
foufed

il
A 1
i
e,
St
i
i ¥
gegthy
i it
:mum&
ot Tl
p ol
Rofl
i i
2 ,:
jon
ifiel
i

Sunfiebntes Bud. 101

Bevanderungent vorgenommen haben, twenn fie
durdy die gewaltiamen Berfolgungen, unter tvels
dien damals das Chrifienthum feufjte, nidhe ges
Bindert foorden tdrem, mit den benachbarten Bis
fchoffern gemeinfchaftlich gu TWerfe ju gehen.  Ev
laffe fich alles gefallen, twas mit Cinftimmung der
fibrigen Bifcydfe, denen audy dey romifthe Stubl
ficher feinen Bepfall nicht vecfagen Fannmy in Anfes
Bung dex Siturgie porgenommen werden wird.

Mag die Dispenfasiondvolimachten betreffe,
fo ware ¢8 wobl dag ficherfie, toenn fich alle toss
fanifchen Bifdydffe mit Genehmbaltung ihres Sous
pevaing gerade an den Pabjt wendefery und von
ibm die nbthige BVollmadyt foderten, in allen vors
fommenden Fallen nad) den Bedurfniffen der Jeif
und dev UnfFaude digpenficven ju fonnen. Auf
Diefe Weife mirde ef nicht ndthig fepry fich tber
die Befchaffenbeit gegenfeitiger Befugnifie in Evs
drterungen cingulaffen; die fo leicht ins Gehafige
fallen, Yudy wagen die Bifddffe der Nothivens
digfeit fiberhoben; einen Epdju verlegen, den fie
feeplidh nie hatten fchiwdren follen. Man fonne
fich auch auf die Frage nidht cin[a{fcn, ob Die Bis
fchdffe jemals befugt gemwefen waven, einen Theil
ihrer Nechie 3u vecanfern, Es fey genug, daff
Diefes lepteve  toivflich gefdhehen iff. Wenn
demnach ju Gunften des Episfopatd nod) fo bies
le Grinde vorhanden twaven, fo fdheine ¢8 ibm
Dody niche gang, eelaubt zu feyn, einen Theil jeney
abgetuetenen. oder. verduferten Nedyte gurddunchs

Y3




103 Gefdichte der NimifchEathol. Kirdhe.

trett; ofne jupot mit demjenigen, an weldhen fie
abgetretens morden find, die vovldufige Uebereins
Funft getvoffen ju Haben.

eber die Sovafalt, toomit cin BDifdoff die
gur Seelforge beftimmeen Prieffer wahlen folite
fiber die Sittel, gute und braudybare Seifilidye
311 ergiehen, und die Hindernifie ciner folden Ew
gichung su entfernen; fagt der Bifdyof§ von &S, Ses
polceo fehe Bieles, wag feinen Cinfidten und feis
nemt Hersen Chre macht.  Dort, wo ‘e glaubty
gegent Die int geofibevyoglichen Plane enthaltenen
Punfte Cinmwendungen machen ju mifen, gefehicht
bicfeg mit der befcheidenften MWeife, und Haufig
find diefe Eintwendungen nur weitere Fingerjeige
fvie Den INifbranchen geffeuert werden fonnte, ohs
ne die mifbrandite Sadhe {elbft anjugreifen. E¢
berufe fich 1bevall auf feine cigene Cefabrungen,
und ¢8 geigt fich vielfaltig, daf die Uusfithrung
bes porgefchiagenenr Neformagionsplans fvegen eis
ner Menge Lofalverbaleniffe, nicht in jeder tosa
nifchen Didgefe gleich mdglich fey.

Sn Anfebung ded Hffentlichen Gottegdienfies
gerlaft der Bifchoff die Mittelftrafe nicht, Ev
twill in diefer Sache tweder ju viel nod) ju wenig

pecandert wiffen.  So findet ex es febr fehicklidy

in Rivchen, o mehrere Wltave find, ovon dem

Hauptaltave alle Heiligenbilder juentfernen, Hind

gegen mennt e, daf diefes in jenen Kivchen, worr

in fich nuy ein Nltay befindety nicht wobl angehen
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forme,  Die Bilder der Heiligen feven, nach der
Lefive dev Kivdhe und nach den Ausfprichen des
Seiventinumg, immer febe gefchictt, in dem Hovs
jen des Bolfes fromme Gefinnungen 3u evtvecken.
Nm den dabey gefiiechteten TMifbraud) ju entfers
ne, follte den Piavcern nacydricklicyit eingefcharft
werden, das BWolf dber die twahre Defchaffenpeit
des Heiligen Dienfies ju belehrew, und alle falz
fden Begriffe von demfelben ausdjurotten,

Ale Seelenmeffen fiie die Geftorbenen durdy
aug abjufchafien, fdyeine ihm cbenfalls nicht vatly
fam, weil diefe Gemohnbeit {hon in den alteffen
Beiten der RKivche beobadytet worden iff.  Dages
gen aber foliten die Daben beobachteten Nifbraus
dhe mit allem Cenfle unterdeickt werden,  E€r has
be audh {dhon daviiber feine Bemerfungen der Nes
giernng mitgetheilt, vou weldyer ibit jur Antwort
gegeben toorden ey, daf er anf der nachfien Sy
node Gebraud) von jenen BVemerfungen madpen
folite, ~ Uebtigens Habe ev ef nod) nie an Gelegens
Heiten feplen taffen, Dem Volfe mindlid) und {drifts
lidy eingufdyavfen, daf dag Ulmofen an YUeme cis
wes der grdften Opfer fey, womit man fich bep
Gott Berdienft cowerben Eonne, und daf cd ings
befondere gur Jeit, wenn fir Gefforbene gebethet
wirde, verdienfilich wave, an lebende Urme ju
denfen.

Sebr mcffnn'xrbig iff, wag dber Bifdhoff uber
en dren und drepfigften Puulc des vorgefdlage
© 4
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nen Neformagionsdplanes fagt, 1o von der Nothwene
digleit die Rede iff, in der Seelforge aud) {ogae
jedent ©djein von Eigennubigleit ju vermeiden,
»ad will, {dreibt der Bifdoff *), Nienanden
»lber diefen Punfc befonders anflagen; aber vop
»@ott muf idy unaufboclich feufsen, wenn idy s
s:be; Daf wiv Pricfier, im Ullgericiness gesrommen
»hicht o befdyaifen find, als wir es fenn {ollten,
sslinfteeitig ift die Uneigennupigleit cine deg e
»fentliyfien Pficyten unfers Amies, eine Plichey
ssdevent genaue Erfiliung uns nidye nue deg Segen
sioom Dimmel, foudern aud) die Udhtung dey
»enfdhen auf Eeden, vevfdhaffen wavdes  Ullein
»0ie Dem SRenfdhen gleichiam angeborne Habfudhe
»hat fidh) fogar auch un das Heiligthum ciigefchiis
ntheir,  Wein it wohl unbefannr, daf s Prieiice
»8ichty Dicweder eine Meffe lefen, noch fonft eie
ppricfrexlidhe Handlung vervichon wasden, wenn jie
> widyt jum Bosaus des Geldes ficher mwiven, dag
»fie ju fodern fidy filv bevedhtiget Dalten? - Sdy
wienne Geifiliche, die in jeder andern Rudfichty
»ueda nidt, wo ihr Juterefe im Spicle iff
sseinen apoftolifdhen Geift jeigen, ™

Die Jegicrung toollte, daf mit dem Klingels
beutel nicht mebe in dev Kivdye gebettelt, fondern
das Almofen fire Urme an den Kirdythiven cinges
fammelt werden follfe.  Bep Ddiefer Gelegenheit
macht der Bifchoff eine febr vidhtige Demerfung

*) Ibid, pap, 214 et fq.
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wenn et fagt; daf e8 Bierinnen nicht in dey Madhe
cines Difdvifes odev einer Negicrung fiche, dem
Bolfe eine BVorfdhrift anfjudringen, indem dag
Bolt in den Aeufevungen feiney Frdmmigleit toeit
mehy, ols in irgend einer andern Sadye, feinen
faunen ju folgen gemwolnt fey.  Er habe ¢8 vers
fucht, Den Willen der Regierung in diefem Puntte
gu evfidllen; aber fein Berfuch fen gum geofien
Cdyaden der Avmen ausgefalien, Die Leute Hts
fen weder vor der Kivdhe noch in der Kivche lmos
fen geben twollen,

Die vovgefhlagene Hinwegriumung aller fos
genannten Votivtafeln findet der Bifdyoff ebenfalig
widht gang vothfam. G mwdve feiner Wephung
nady binldnglicy gegenr Mifibraud aeforgt, wenn
verboten wiede, unanftindige Gemablde unter
bem Zitel von Botivtafeln auszubingen. Hiny
gegen Fonne s dem Bolfe nidye veriwehret mwerdeny
feine Erfenntlichfeit fiir empfangene Woblthaten
ouf eine fdhictliche Weife su verfinnlichen. Gots
felbft Dabe im alten Tefamente mebr alg einmal
befoblen, daf jum Yndenfen der erhaltenen Gnay
denberveife Bilder aufgehingt werden foliten, Sreps
lich fep es auf der andern Seite aud) wieder pine
vidytige Bemerfung, daf ein fo finnliches Volk,
als die Hebraer waren, aufferlicher Hnlfdmiteel
pue Cewedfung religidfer Gefihle ndthig Datten,
Allein. der Chrift fen, twag feine finnlide Natue
betveffe, niche im gesingfien von dem Suden vews
fchieden, J

& 5
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Gleidher Weife Halt der Bifchoff auch die bfs
fentlidhen Progeffionen, fo fern fie dDurch ibre ju
Haufige Wiederholung nichts an ihrer AWiiede pes
Tieven, five {ehr goeckmafig, in DemBolfe veligidfe
Gefinnungen 3u evvectern. Befonders fen diefed
der Tall bey folchen Projeffionen, Die entiveder
nach exfolgten allgemeinen GWohlthaten, oder einer
allgemeiren Bufiibung toegen gebalten werden.
lles; mwai dabey billig vernmicden toerden miifite,
swice der unanfiandige Prunf, wodurch die dabep
Begiclte Andacht gar ju leicht in cine At von Jeifs
wertreid und dfentlicher Lufibarfeit ausarten fomiy
ge. us diefem nimlichen Grunde miffe ex abee
dudh die fogenannten Wallfahrten nach TWunders
bildern durchaus migbilligen, indemt er fo pielfals
tig wabrgenommen Habe, baf die Pifgerer mehr
Der finnlichen Lifte twegen, als aus wahree Ans
dadht devgleidhen Jiige madhten. Tan finde an
folchen Orten und bey jolchen Selegenbeiter immee
alle Wivehghaufer angefllt, und mander Wallz
fabter Febre in die Stadt juriit, ohne nuy aud
die Kivdhe, wobin ev wallfahreete,  mit cigener
ugen gefehen gu Haben,  Auffer dem perdicnter
vergleidyen. Pilgerveifewiaud) fchon aus der Nufas
dereingefchrante s weedeén; weil fie pielfaltig dos
31 Dienten, in dem BVolfe den Geift einev wabhren
Undacht ju todten.  Daflelbe tberlaffe ficy einer
Betriiglichen Fuverficht, und einer fehr gefahelis
dyen Getviffenseube; ¢8 glaube, v {o weniger
an innere Hecjensandacht denfen  ju dicfeny je

mehe e6 an finnlichen Gebethsformeln hinge.  Inds -
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Befondere {ollten junge Maddhen von den Pfagrern
gemarriet merden, fich unter-dem Schein feiner
falfchen Andacht niche mandherlen GSefabren preid
3u gebew 5 denn fehont der Heilk Hicvonpmus
Babe gefdwieber ¥+ Prope periculofiuseft puels
lis ad’ loca Rchgloms quam ad publicum pro<
cedere.

RNach dem Neformagionsplan follten die foge
nannten Adoentds und Faffenpredigten abgefchaffes
werden. . Dicfert Vor{hlage giebt dey Bifdoff
pon &, Sepelero nidt unbedingten Bevfall, - Cy
gefichet soar, dafi 8 die Pfidyt eines jeden Pfaws
verd fey, an feinem Orte dag Predigtame juw vers
malten, und daf ¢ folglich tberfiifig fepn fonns
te, dafielbe gu gewifien Seiten audy von andern,
Die al§ fogenannte BuBiprediger Hernmyiehen, vers
walten gu laffen. Allein v mifle jroeifelr
ob alle Pageer die ndthige Gabe hatten, difentlis
che Vortrage immer mit gleicher MWarme und mit
gleicher Kraft ju Halten 2 €8 wave audy jederntann
durch Eefahrung befannt, toie WWahrheiten, immner
fort i dem gleichen Tone vorgetragen;, bey dem
Lolfe nach und nad) ihr Gewicht veclieren, und
toic e8 ofty um diefed Gewidht u fhroadyen, {don
Binveiche, den manchmal nichts meniger ald veinen
Lebensuandel des Pfavvers fletd vor Yugen gu
babcn. ;

*) De fervanda virginitate, © Epife. %,
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i Unfehung des BVeichtfiuhls fey obige Bes
merfung nodh viel wichtiger. Befonders auf dem
fande gefdyebe cs vielfaltig, Daf Die Landleute
und am alleenieiften die Meibsperfonen, entiveder
aus BVeriwandfhafty oder twegen Ddes beftandigen
Umganges, oder auch aus Grinden, die er fich
nambaft su machen fdeue, Ffein Sutraven ju
ibren ordentlichen Seeljorgern patten, und das
Yer, da s ibunen oft an Gelegenpeiten feblte,
ibe Gemiffen dem Obve eines andern Beidhtoaters
angubetteanen, mande fhweve Laf im BDufen teils
geny die burdh die Enge der Jeit etivas von ihrem
Geicht vecliert, und foodurch die Silinder nug
gar ju leicht der Gefabe fidy ausfegen, von cinen
frebsartigen Schaden ihr Sewiffen aufjehren ju
laffett.  9us dicfer Uefache fey es dabey fehe niss
lich und nothrwendig, wenn dergleichen Leute Hon
Qeit ju Jeit auch mandymal von . fremden Pries
fiecn geiftliche Hilfe exbalten Ednnten.

@egen die worgefchlagene Ubfchaffung  aller
Sobreden auf Heilige macdst dev BijchofF cbenfalld
¢ine Cintvendung. Gute Lobreden, mepnt ety
todeen weiter nichts, als gedrucfte Bicher, Die
dem Bolfe mit lantee Stimme vovgelefenn und evt
Havet toiirden, damit ¢f die gepriefenen TWerfe
Der Heiligen und ihre Tugenden fichy gur Ridyts
fdynur einer oollfommencn Cebensiveife nehmen
follte.  €¢ miffe freplich gefiehen, daf dergleidyen
Lobreden, tuie fie Heut su Tage gehalten gu twers
den plegert; das nidyt fepeny was fie fepn folltews
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Der Jubidrer verrichme darin ungemein wenig, wasg
i gum Nugen geveichen fonntes  JFndeffen mify
te afles Gute in dev Welt vernichiet werden, wenn
man alled, fooon die Menfdhen einen Wikbraudy
fhachen, augrotten wollfe. bt Dinfe es in dies
fem Etiicfe Binlanglid) gegen Mikbraud) geforgt,
toenn die Bifdhdfe die Crlaubnif, Lobreden auf
Heilige su balten, nue {ehr fpariam evtheilten,
und twenn Diejenigen, die gébalfen foceden durfe
ten, vor ibrer Haltung von den Difdofen geles
fen toiteden,

Nun fommt der Vifdhoff von &, Sepolerd
auf cinen der widytigfien Theile des vorgefthiages
nen Reformagiondplancd, auf die Nothroenbigheit
den Geifilichen braudybare Lebrbudher in die Hans
de ju geben.  ,,TWenn man hofjer ditrfte, fagt ery
»daf die Menfdhen fieté mit gleichem Cifer die
wPflichten ibred Standed und ibves Berufes evs
»fillen wirdent; fo wave eé alleedings der Koften
pivecth, von guten CSchriften mebreve Ueberfes
»hungen su veranflalten, tworaug die Seclforges
s»Dte fir ibren Devuf ndthige Wiffen{chaft {chdpfen
sEdmmten,  Ullein ex fen weit entfernt, eine Sas
stpre ju fchveiben; aber cv mifie doch befenneny
»Oaf fiir den grdfiten Theil der Geifilichen viele
s Biicher tweiter gu nidyts dienten, als ihre Jims
wiiter damit ju vevfdhdnern; oder ibre Bucherges
s felle mit unnager faff ju bejchveren, oder dem
sslingesiefer Nabrung ju geben.  Auffer demy aber
nivdren {o viele Bidyer theild in Dex Landesfpras
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s, theils Tateinifd) gefchriebeny Daf cin Pavs

sseety Devfelbe mag gelehrt oder niche gelehut fepny
snicht eben nbehig Hacte, wady Ucberfesungen s
woreifer, fwenn <8 ibur darum . ju thun dire
il jedes ihm udthige Fach ein gutes Dudy ju
finden,  Hatte wuy auchy jeder Geifliche ie heis
wlige Schrift, und wifte ev Lavon den aebocigen
»sGebraud) gu machen! Schon aliein 2ag fleifitge
ssfefen und Studieven dicfes Budhes wurde cinem
5 Seelforger den rechten TBeg seigery seocauf evam
ficherfien gur Cefiliung feiner Devufepiidyien gu
langen fonute.  Uebrigens foll man dodh billig
soovausfeen, baf cin Geiftlidher nebit dev beilign
5 Schrift auch dag Teidentinum und den vomifden
sySatechigmus befifen werde. Un ben jroey legien
5 Blichern babe ex bepnahe alles, was thm udthig feny
s fich im wabren Glauben, in einer gefinden Moz
sraly in dev SBabrheit ded Evangelivms, und in
Sdon Sehren dev Sivchensucht gehdeig ju unteceids
stems - Nebft dem waven faf alle priefeclihen
s Beveicheungen von einer BejdhaFenbeit, dag ev
ssfich mit denfelbest nicht befchaffeigen founte, obne
st mene Nabrung fue feiven Geiff, und neue
5Belehrung davin ju finden,  Freplich fep €9 audh
yhintoieder nuy aliju svabyy daf s mandyen Priefier
saebey fiv weldhen die Schate, dic er aug feines
SAmesfiabrung fur feine cigene Auffldvung giehen
»ionnte, gangungeniefbar woaven, und weldye folgs
yilich gang audever und mateviellever Hulfsmiceel
st ibver -Delehrung ndthig battew,  Fuv diefe
s Euaten die gon Sacc, Mavtini, vnd
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s»ondern Gelebyten veranfialteten Ueberfetungen
pder Dibel, die von Maldonat und Naras
»lig Ulerander herausgegebenen Exflarungen
nder Evangelien u, . f. Diemen. lUeberhaupt
»ithle ed felbft fiie denjenigen, devr fich eines
mgrindlidern Studiums ber theologifdhen Wifens
»idaften defleifien will, an Budern nidht, die in
sdee Landesfpradye gefchricben, oder bereits dhon
nin Dicfelbe dberfest find; 5 B, die Schriften
»@erdilg, MWefengun’s und Kicei'g, Ce
»iviede daber cher vathen, die bereits fchon pops
s.Jandenei Ueberjepungen jener Geifilichen, die fich
pgerne untevidhten mochtenn, auf bdie woblfeilfte
»MUct in Die Hande su liefern, als mit grofien
ssfioften pon. den Sdriften frangdifcher Gintreds
nyelehrien neve Ueberfesungen su vevanflalten,

2Bas die ubrigen. von dev Regierung etpfohs
lenen Sdhriften betyiff, fo giebt er dev geteofies
nen 2Wabl im Gangen feinen Beyfall, und man
fann in ihm eine gewiffe Vorliebe fir die Schule
der Janfeniffen nicht verfennen, ob er fidy gleich
anf devandern Seife wieder Mirhe giebt, Den Vews
badyt ciner allyuangfilidhen Parthenlichieit fire dies
felbe von fich absulehnen, Diefed jeigt fich bes
fonders bep Gelegenbeit feines Urtheils uber die
befannten movalifdhen Reflerionen des
Pat. Duesnels,  Cr vesfichert, daf er diefe
Seflerionen eben i hoch al$ ihren tolirdigen Bers
fafiee fehdse,  Allein deffen ohngeachtet getraue
e fich nicht, Die Lefung devfelben in feinem Kive
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dyenfprengel eingufibren.  Cr wolle gar nidht ecfe
unterfuchen, ob mit Necht oder Unvecht der cdmis
fdhe $Hof diefes TWerf vevdammt habe? €8 frage
fidy im gegenmwartigen Falle nuy, ob ed wobl fir
cinen BDifchoff fdhicklich feny ju einer Jeit, o e
gar nicht an Biichern Hber den namlichen Geaens
ftand fchle, uber Deven Site Ddie Kivdhe einy
ftimmig ent{dhieden Dat, ein Werk ju empfely
fer, elches von der vomifchen, folglich oon
vev Hauptfivche vevworfen fen? Cr fep jrvar weit
davon entfernt, die Unigenitudbulle fur e
e Glaubensregel ju BHalten; deffen obngeachtet
aber fonne e noch immer Leute geben, weldhe ders
felbent die Kraft cines dogmatifdhen Uethei’s benles
gen.  Unb wenn aud) diefes nidyt wave, {o diw
fe e8 ibn {dhon nidyf fhiclidy, wenn cin Bijdoff
fich Devausnehmen wollte, jenes Uveheil laug ein
falfches su nennen,  ~ Konnen die Sape des D ueds
nwels im fatbolifhen Verftande gedeutet merden,
fo iff 8 eben o mbglich, daf fie auch cinen Fes
gevifchen Sinn haben Edunen.  Uebrigens Balte e
fich fie viel ju fdhwach, um dber cinen o widytis
gen Punfe cin entfcheidendes Urtheil su fallen, und
~ ér glaube audy, dienothige Getvalt nichtju befiseny
um in feinee Didjefe Bicher einfihren ju diefeny
die nut alfjuleicht Unruben verurfachen, den Sries
den fidven, und das vielleicht ju {Hivade Sewifs
fer mandhes Menfchen benmvubigen fonnten.
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FSunfted Kapitel

®utachten ber Ei3bifchoffe von Pifa und Siena, und des
DBifchoffed oon Chiufi und Pienja,

Det Crybifchoff von Pifa, Ungelud Frane
cefchi, gab fich tweit twentger TRibe, alg die pore
Beraehenven, feine Ubneigung vor Neformen ju :
mafigen,  SBas andere nur jur Halfte tadelten,
permarf ev ganylich als tavelhaft, und o andere
nue einen befcheiderien Zmeifel toagten, dort ents
fdbied er, al8 wave es um wictlihe Dogmen ju
thun. ;

Seb werde aud feinem Gutadhten *) nur o
viel ausheben, als ndthig fepn roird, die Lefer in
den Stand ju fetien, die Cigenbeiten diefed Erybis
fdboffes beuttheilen gu Fonmen, » Sn der Hauptfache
weidit feine Denfroeife nicht viel von detjenigen ab,
nady telder der Erybifdoff von Florens fein Suts
adyten abfafite, und man bemerft e8 bald, baf et
ju den exflactefien Gegnern ded Hofes gehdrt,

Bleidh im Eingange eifert ev febe nadyoricklich
gegen dag Unfinnen der NRegierung, die Pfarrew
auf Gynodaljufammentinften ald Stimmgeber eys
fcheinen gu laffen,  €r nennt diefed cine noch uns
erbdrte MNeuerung, und bebauptet, daf dadurdy
bag Unfefn der Bifddffe nothoendig gefdmalert
mﬁ!‘beo

"j Rispofta dell* Arcivefcovo di Pifa. pag. 236. et fa.

@eic). . vom, Kirche, V. B 2
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RNoch roeniges Fonnte jemald die Werbefferung
ted Breoiers und der Iiffalien ein Gegenfland dee
Gyuodalverhandlungen fepn, indem das Tridens
tinum allju nachdeacdiid fid) dabin entfdyieden hats
te, diefe Nrbeit ausfclieflich dem rdmifgen Pabfie
ju dbevlaffen, Gleicher MWeife ware audy die Eins
fubrung der Volisiprace m gottegdienftitdyen Bers
vichtungen mcht ju gefatten, indem ¢g ein vurd
das Nlterthum gebeiligter Gebraudy fey, fich dabey
der ubliden Kirchenfprache gu bedienen.

Da in Tosfana fdhon dued die Staatdaelepe
perboten ey, fidy obne vorlaufige Eiuwilligung des
Gouveraing um irgend eine Dicpenfagion von firdys
lichen Giefeen nach Nom ju wenden 5 fo wivepine
[anglich dafur peforgt, baf felde Leute, die wegent
farpetlicher Gebrechen oder aus fonft einer naties
lichen Nrfache fir Das Priefecthum nicht taugten,
pon der Lrdinagion audgefchloffen wireden,  Einer
Gpnode fonne 8 nie juftehen, den Nefurs in dews
gleidhen Fallen nady Nom ju verhindern, da dee
Pabit das fichtbare Haupt der Kivcpe fey, vem alle
fibrigen untevoorfen fepn muften,

Gben fo wenig ditefe fich ein Bifdhoff die Freys
Beit Herausnehmen, an irgend einen andern firs
dengidytlichen Gegenftand, mwordber fdhon altere
Kongilien entichicden hatien, eine Nenderung Hovs
junehmen, Audh feldft eine Proving oder Nazios
nalfpnobde pabe felne Gemalt, Dierin efmwas abjus
andern.  us Ddiefem folge, daf die meiffen M
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Reformagiondplane enthaltenen Materien durdiaug
Eein Gegenftand trgend einer &'qnooalver)anotung
fepn Founten,

Wenn auch fein Lanon sorhanden tware, o
buech dem Pabiie ausfdlicGungemeife die Madye
gugefprodien wirde, in Chehindernifen ju bifpens
fieven, fo mifte ¢8 dody allen und jeden hinlangs
lid) befannt fepn; daf ¢ dove, wo 8 um Befepe
ju thun tare, welde die gefammte Rivche entwes
Der auf allgemeinen Ronyilien oder mittellt pabfHis
ther Defretalen, woraug dag gefammte Kivchens
redyt befehet, feftaefest batte, feinem Bifchoffe exs
faubt fepn fdnne, an deafelben etrvag abjuandern,
ober davon i dispenfieren, gefest aud, €t mare
bont einetr qndern, aber getitigern Madit, als der
pabfilichen, Dieju aufgefordert. €8 mire folglich
durchaus nudthig, daf die Bifchoffe, wenn ihnen
gugemuthet werden follte, in gewiffen Ehebinders
hiffen ju diepenfieren, fic) um die Bollmacht hiegn
nad) Rom wendeten,

€8 ware, die MWabrheit s fagen, s viel, und
fogar meit mebe gefordert, alg fe die Rirde gefors
bert Batte, menn bdie Bifchdffe ihren Klevitern ges
e vorichreiben miften, was fie einem Edyulfys
flem diefelben folgen follten.  Gr Balte €5 fitr ung
ndtbig, dafi ein Bifoff fich defimmt uber dad
Coftem erflave, meldyes er befolgr wiffenr till,
€sfonnte die verlangte Einigfeit 1 dev gefunden Eebs
¥e auf eine andere QBeife exsmectet mweeden. Der

H a2
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Bifhoff ditefte ndmlich nur die gehrbicher vors
feheeiben, teren man fidy auf Edulen und in See
minavien bediener mufre.

Dee Neformagiondplan entBalt eine Menge frefs
licher SBinfe fitr die Tufchdffe, wodurd {ie auf die
Nothweud:gfeit, mit Sorgfalt bep dex SRabhl dev jum
Pricfierthum befiummten Fandidaten ju 2Werfe ju ges
Pen, aufmerffom gemadyt merben, Dieje 25infe mill
nun cer Epbifcpeff eines Theild nidst perfichen, und
auvern Thes madyt ¢r gegen die Borfcldge dev Hes
gierung fo biel Einmwendungen, daf eg nidy {dhwer
wird, biz TNbficht diefes Kiedhenvorfehers ju bes
merfen. @ fiudet, feiem BVovrgeben nad), fie als
1¢8, reag m diefem Purfte ndhia fepu mocte
foom bergefialt geforgt, baf ¢8 ihm nbecrflufig
puntt, den Bijchdffen picviber noch etwas weiteres
U fagen.

Sn Ynfehung ded dfentiichen Sotteddienfled
weidt fon Gutadhten in der Haupijadye von bde
Sutaditen der ubrigen Bifbfje niche ab, € pale
¢s allerbingg for ndihig, dbie Rivchenmufif, wie fie
bermal beywaffen ift, abyugietien; abev er findet
gugleiy audh den Plan, fatt devfelben den Gregos
rianiichen Rirchengefang eingufibren, gang unauss
fibrbar. Gar vielen Saftlihen fehle es entrweder
an ber Stimme oder am Gebores folgiidh ware ¢8
nicdht wgitcy, burch Ddiefelven een harmonifden
€phoralgejang ausfubren ju loffen.

Wil
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teler die Anzabl dev Pichter, die ey der Auds
febung De Hllerheiligfien angeitnder tocrden fols
len, [laffe fidy feine beflimmte Vorfdyeife geben.
Bum Theil hange ef von dem grofern oder gerins
gern Umfange des Hauptaltars ab, wie viele Liche
ter jur fdhicklhen Beleudytung ves Gangen brens
nen follen,

Allecdings fande man in den Kivden juviele
gefleidete Statiten der Heiligen, deven Jabl noths
foendig bermitndert, aber mdyt gang vernidytet wevs
den mitfte, Durcheinige dexgleichen Vovfielnngen
wiroe die Neligion asf Feine MWeife gefthinvety
und dienten diefelbew fo gar das BVolf jur grdfern
Oinvadyt anguflammen. Sdyon das Tridentinum
Babe ent{chicden, daf es anch einiger finnlichen
SRiteel bedirefe, in dem SRenfchen bag Heligionds
gefupl ftets gu beleben.

Die Neliquien ausd den Kirdjen oder von den
itdren ju entfernen, fdnne nidyt wohl angehen,
indem diefe Altdre gemeiniglich den Heiligen, deven
®ebeine auf denfelben berwabrt roerdeny geroidmet
fegens Mody weniger’ fey ed {hiclidy, die Reliquien
einer welthidgen Obrigfeit in BVermwabrung ju gebenta

oNit den fogenannen Seelenmefien diirfe Feine
Yenderung vorgenommen werden, indem diejer Ges
Braudy dord etne fortmabhrende Deobachtung indee
gangen Kivche gleichiam gebeiliget fep. Even die
namlidye Vevauonf have ed mit den Wtaven, bdes
ven mebreve it eince Kivde ju geflatten fenen,

D3
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Auffer dem vdmifdhen RKatechismusd, welchem
per Crgbifchoff ungemeine fobfpriche ertbeilt, fins
Det er es nbevflagig, den Geifilichen viod) andere
Ratechigmen ju empieblen,  Am allerenigfien aber
puvfren die Farechert dyen Schriften des Gouclig
uio MMefengup empioblen werdenr, meil diefelben
mdit vou der ganjen Ricche fur orthodor angefes
ben wirden.  Dasd gleiche gelte von Sen moras
livdhen Reflepionen dbes Pat. Duedneld,
Uebgebaupt tauge o8 nichts, den Geiftlichen allzu
prele Bader gum Gebraudy vorsufdreiben, Cinis
ge toensge, aber gute Schrifefteller, reichten in,
fie grandlich gu unterrichten,

Um Enbe erfldet fich der Erzbifchoff nody ges
gen j20e Werminderung der Kidfter in feince Didjes
fe. Bep dem Mangel an ndthigen Priefern fep ed
fiar ibn durchaus nothwendig, die gegenmartige
Rabl dev IMouche gu bebalten, Er miffe diefen
audh cas Jeuqniff geben, daB fie mit der groften
. Berewwilligleit ju allen Dienften fic) brauchen liefs
fen, die von thuen auf irgend eine AWeife geforvert
foerden fonnten,

Gegen Tibsviug Borghefi, den Erybis
fboff von Siena, deffen Gutachten *) nady jenen
des Crgbifchoffes von Pifa folgte, ift Oiefer im
Wergieidye nod) immer der gemagigfte,  TWeit ents
febiedner evflavte fih jener gum lauteften Gegnes

*) Rispofta dell' Arcivefcove di Siena. pag- 2179
et iq,
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aller vom Hofe vorgefchlagenen Werbeffernngen,
SBenn man aud) annebmen dirfte, daf ev eingig
nue aud tbelocrfandbenem Neligiondeifer felbfF die
auffaliendften SNifbrauche in Schus genommen has
be; fo jeigt ed fich doch bep mebr alg einer Geles
genbeit, daf fein SWiderffand aud) von einem ges
wiffen Parthengeif berribree, dev ¢8 ihm ndehig
madyte, den Antheil ju {hwachen, den eine anbdere
Parthey , die der Janfeniffenr, an Ddiefem gangen
Gefchaffte genommen hat,

Sdyon gleich die Bemerfung, toomit ex fein Guts
adhten beginnt, daf e8 weit vathfamer fen, fich auf das
nfehn der Kirche, und aufdie Uusfpride des Tris
dentinums, als auf feine eigenen Einficheen ju verlafs
fen, geigt, wobin feine Abfichten jielen.  Jm fechs”
gebnten Jabrhunbderte, bebauptet er, fey man ebens
fall§ von ciner vorgeblidien Nothwendigleit, die
Rivche ju rveformieren, audgegangen, und dex Ers
folg fey befanntlicy weiter nichts al§ eine Flagliche
©paltung und verderblidhe Keperepen getwefen,
Beyde waven nicht erfolgt, hatten nidyt felbfi ges
lehrte Manner mit allju groffer Juverficht auf ihre
cigene Beriandedfrafte die Mepnungen ihrey Gege
ner veraditet, Daraus waren viftigleiten, und
am Ende untey dem fdheinbaren Worivande, Gutesd
gu Befdroern, nup Aergerniffe entfanden. Die Kivs
e Bingegen, die ju allen Beiten auf den Vepftand
der gbttlichen Vorfebung japlen Ednute, fen uns
wandelbar die Lehrevin der AWahrDeit, und man

2 4
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toune feinen fichern Seitftern, ald fie haben, um i
3u finden, way wahy fey. [

Nach {oldyer Ueuferungen darf ed freplich niche | »
mehr befremoen, von ihm gu veenehmen, pab 8 b
unfbicklic) mave, den Piarvern vor bden Tombers i
gen eien Worsug eingurdnmen, und nody unfdids | W
licher, fie an den Berathidplagungen einer Spuode f
anmittelbaren Mrtheil nebmen ju lafen, DieAudls o
Bung eines folden Sedyes thune ihnen nie jufies
Per, indem nuv allein die Vifchoffe vom beiligen tl
®eiftr geordnet feven, die fivche g1 vegicven, und i
¢8 nur ihnen auefdlicflich jufomme, auf Synoden | H!
eine ordentliche Gemalt ansjuitben, €8 foune | W
aud) fdhon gar die Frage mcht meby fepn, ob die o

- Diichdffe tiber die Synode, oder die Spnode tber fi
bie Vifchiffe exbaben fen? Das erfiere todve langfe | 8
entichieden, und folahch auch das NRedyt der Bis | W
fchoffe, eine Synobe ausjufchreiben, die auf ders il
felben abjubantelnden Begenftanbe bnr,;usexd)nen, fif
und die Werfammlung aus einander geben gu lafy | o
fen.  SRan dirfe nidyt furdyten, dak die Bijcydfs |
fe hre Phichten vernachlafigen werden, und esfen |
fein Jvafel, dap fie fidy nady dev gefunden felre i

der fwche vidhten, und nidts in Borfdlag beins i
gen werden, wag auf ivgend eine LWeife den e | ¥
fegen ves Staates guwider fepn founte, B

I

Senn von BVevdnderungen, die mit der Bltuey
gie vorgenommen werden follen, die Rede iffy fo
feGe ev vovaus, bap diefe Bevanderungen nur g
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wifie Privatformeln, nicht aber diejenigen anges
Pen werden, mweldye von der ganjen Livdhe angenoms
men und beobadytet mirden. Denn es milfite ja jeders
mann binlanglich beFannt fepn, 0af dasienige. mwas
die gange RKirche fidr unverbefferlecy bale, Feiner Beps
befferung bediicfe, und daf folalich Gebetbe, bderen
man {idh in allen RKiraén bediente, nidsts enthals
fen Ednnten, rwas der Lehre dev aligemeinen Kivche
entgeaen mware.

Ev begreife daber audy nicht, wie ein Bifchoff
audh nur davan denfen foune, andem Vrevier und
dem Miffale etrwad verandern jutvollen, nadydem
¢8 Feinem unbefannt fepn founte, daf ¢S von den
perfammelten BVatern g Trient dem Pabffe vovbes
Balten morden fey, cine folde Aenderung ndtbigens
falld porjunchmen, Burde man ¢§ oud) den Bis
fdydffen geftatten, bievin nach eigener Cinficht ju
SBerfe ju geben, fo mifiten unter ibnen felbf viels
faltige, und nichts tweniger ald erbaulidhe Streis
tigfeiten entfieben,  Seder oiirde fur fich einen
eigenen finbang haben, und jeder wirbe die Deps
nung des andern verdammren; fo daf es fdwex
werden mifite, gu entfcheiden, fwer unter ihnew
Medyt haben wirde, Ucbrigend ware ¢8 durdyaus
udihig daf eine folde Neforme des Breviers und
ded Miffale in alien Kirchen angenomaen wirde,
Sidbrigenfalls mifite flatr der fo pre:dwirdigen
uno erbaulichen Cinftimmialeit alley Jeugen nue efs
ne praufpdriidbe BVerwiveung entfiehen, fobald ies
ber: Bifchoff und 1eve Snuode vad) eigenem Suts
Dlnken veformicien toolite,

RS
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Wenn ed den Bifchdffen davum ju thun feny
fich in den Befin geriffer Redyte wieder eingufeten,
fo fdyeine e8, daf dev gevadefle TBeg gu dem Pabs
fie fubrte, fo fern e8 etwa der Vortheil oder bas
gemeing Befte, wie man glanben modte, nothwens
dig madyte, fih in den Vejip jener Rechte wiedee
einjujesen.  Seine Grinde, twegen deren er ed
nothig finde, fih an den Pabft ju wenden, waven:
1) Weil ¢ fich Faum mit Gewifheit befiimmen lafs
fe, wie fern der Pabfe mit Hedyt oder Hnred)t die
{bm fiveitig gemadhten Befugtifie augube; 2) MWeil
bie meiften diefer Nefervatvechte dem Dbderhaupte
der Kirdye durch die feperiichen Nusipriiche dHfus
menifiber Kongilien Ubertvagen worden,  und
folglih allgemeine Kirchengefee fepen , bie Ffein
Hifchoff unter dbem Bormande alter Gerechtfame
fiserteeten Ducfe, indem der aligemeinen Kivdye die
IMadpt nidht freittg gemadyt werden Fdnne, gewiffe
urfpranglidhe Redyte ju befhranfen, und ed nide
in der Gewalt etnes Bifhoffes, fondern ber gefamms
ten Rirche ftehe, dergleidhen Befdyranfungen wiedet
anfsubeben.  Sum Beyfpiele wolle ex nur dev Bors
jige ecrodbuen, in deren Befige dermalen die Erpe
bifdhdffe vor den Bifhdffen fepens  JIn den erfien
Reiten der Kivche baben dergleidhen Borjige gar
nicht ftatt gefunden.  Nachdem aber die allgemeis
ne Ricdye nothig evadytet babe, den Crybifdydfien
oot den Bifdhdifen gerorffe Vorzige einjuraumen;
fo batte Fein Bifchoif ein Redht, den Unter{died
wifhen ihm wad einem Exgbijdofie aufsuheben, fo
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fange diefer nicht von der gefammeen Firche anfges
Boben murde, Sen oritter Grund ware : Weil
bas Redhyt ju dispenfieren, dem Pabfte auf eine
redtmafige’ Weife itbertragen, und von der Vis
faoffen anecfannt und beobachret worden feps:
foiglichy wirde mebr alg ein Bajdoff gerade ju ers
floren, dag ex fein Hechr Hatte, Befugnifie roleder
guriicE ju wehmen, opne guoor mit demienigen,
Der bisber in bem Vefipe derfelben gemefen wave,
Die udthige Nictiprache genommen 4u baben, und
aug iefer Ungleichbeit dex Mepnungen unter den
Fricioffen mifte jum menigfien eine febr bemeis
nengmwicdige, und fir die Kivde fehr nadytheilige
Uneinigfett entfiehen, Endlid mifte, wenn g
geftattet witede, ohne weitere Anfrage in Rom ges
wiffe Rechte juricf ju nelimen, eme formiidhe Diss
Parmonte die Folge fepn, indem ein Bifchof mebe,
und der andere weniger juriicuehmen su mifen
glaubte, und ed fogar den Nachfolgern derieiben
nicht unvermebre bleiben fdonnte, nody weit mehres
res, alg ibre Vorfahren, juricnehmen gu dirfen,
$Hiemit wivde in ver Kiede alled einer willfihelis
dhen Berdnderung untermorfen feyn,  Seine Meys
nung wire daber, daf man fidh Wber die Grengen
Dev gegenfeitigen Regte mut dem Pabfie verites
ben iclite,  Dadurd alfein Ednnten die Beivifs
fens:weifel des Voaltes diber vie Nechrmatiafeit obet
Nntedyriadrigfert deffen, twad die Bifdoffe in Aufes
bung der Disvenfazion in Jufunft verfiigen wiles
Dery gehoben wesben,
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Die Neqierung witnfibe, daf maninder hrifts
(ichen Sittenlehre die Mennung ciner aemiffers
Sdule annemen folle. €t habe gegen den Funjdy
in der Hauptfache nichts einjumeitden, um fo mebe
aber gegen die MoglidhEeity thn audfithren ju fonnen,
Sn fo grofiem Rufe von &rdmmigteit und Gelebrfams
Feit iraend ein Siechenlehrer eben mase, fo fepein
foldher dodh imwmer nuv SNenfdh, und maun fonne
nicht afled, ioag von Menfhen gefchrieben wiirde,
Blinolings als mube anuehien. Freolich fep dad
Qinfebn bes hell. Yuguiin n allem , toas Ddie
Gnadenfache betreffe, feiiacarindety naddem feitet
febre die tomifde Kirde, Die Paovfte und mebreve
Songilien ihren Beptall gegeden hatten,  Ullein
auf ver anvern Seute fep 8 wiedey febr Dedentlidy
mit allju grofer Fuoerfiche auf das Uniehn einesd
Rivchenlehrers jut bauen, nadhoem ie fetser in dev
Posheit ihres Hecjens o vevivegen wodren, auf
dasd ndmiiche Unsehn fich gu berufen, fo oft ¢6 ihs
fien davum ju thun fen, ibre Jrethhmer ju vers
theidigen. Man wiffe ans der Sefdytchie , daff
gleich nady dem Tove diefes DHeiligen fich ie Prds
deftinarvianer auf bie fehve deffelben beriefen, um
$u beeifen, tag Fotr den Menicyen eben fo roohl
gum Bdfen als gum Guten vorber beftimme, Nach
ihunen hatten fidh LWiclef und futher mit uns
glaubficher Frechbeit erfibne, ju behaupten, vaff
oy beil, Yugufiin ifree Megnung fen, Gals
pin Dabe feine Bermegenbeit noch teiter getries
Bery und fich geoufert: Yuguflin wave fo fehe
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Abeveinflimmend wit feiner Sehre, baf er fich ges
traute, ein Glanbensbefenntnif abjulafien, Dm feis
ne andete Sape, ald die Sape Mo Augufiin
enthielte. 9Benn mebreve weife Gefeligeber; ‘: cin
finfieen Sabrbumdesten cingefijrre f‘i;:::e nheit,
auf die Lepren des Urifioteles , ded Ecotus, ved
Thomas {dyodren ju laffen, aufgehoben hatten; fo
burfte man mit gleicher Vorficht audy in Anfehung
ber auguftinianifgen Schule verfahren.

Co fern alle Muthoritdeslehren jur Seftiverey
filbren, batte man gegen die Grande, deren fidh
der Erybifdoff bedienr, das Yafehn ded Uuguftinias
nismus ju {hwaden, nidies von Eceheblichfeit cing
jutvenden, Wlein man mifice, wenn man dem
Crbifhoffe Benfall geben follte, etwad boraigies
fieny was iy bep ihm wohl {dymerlich vorausfesen
laft,  Man mufite uamlu., uf)erg- ugt fepn, dafiew
feim Uetheil auf Vernunitgriinde und nady fenien
andern RNucEficdhten , als nady foldhen grindete, die
in der Matnr der Sache liegen.  Aber bier i dies
fes der Fall nicht, Der Erpbifchoff will den Aus
guffimanismug verdammen, wol die Anhangee
Deffelben Sanfentjien find, Er efert nidit gegen

Geftiveren 1m HUligemetnen, fonbern nur gegen die
Gitre des Janienius und feiner Sehiiler, \ve Die

Regrerung geneigt gemeien, ben Molinicuus ju
begunfigen, jo witrde er fih mabrichemlich gebue
tet Gaben, bdiefer Syule ein fo adfdrecendes Pars
thepseichen anjubangen. 8as folgt, erildrt ¢8
nod) weit beflinunter, wie wenigen Antheil gefunde
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Nernunft und gemafigte Unparthenlicheit an cinem
fo ftrenaen Verdammunaeurthell der augufiinianis
fhen Schule genommen haben,

{inter dett bon der Neglernng vovaeichlagenen
PBidern findet ev auffer der von dem Erjbifchoffe
*pon  {Floven; beforgten Hervausgabe ver beiligen
Sdirift fein cinjiges; eldyes feiner Mepuung
nady, obne Gefabr empfoblen werden durfte. Cin
Bifdyoff mifire, tie er glaubt; jum Verrdher an
ber SBabrbeit uHd an feinem Gevorffen toerdem,
foehit ev jene Buder empfeblen molte.  Die meis
ferr Dormnter maren entweder pon dem Pabfie,
poer mit feinet Cinwilligung von rdmifthen Kons
gregagionen verdammt morden, obne daf es der
Rirche jemals eingefallen tbace, gegen dergleichen
PVerdammungen irgend eine Cintoendung ju machen,
Obne fich weiter im Geringfien auf dag Anfehn ded
Beiligen Stubles, der fchon feit dem finften Jabes
bunderte das Recht, Vicher ju verbietch, ausges
iibt babe, aufdiefether ununterbrodenen Budete
perbote, auf oie mittelft emnes Defrets der Fivdhene
perfammiung ju Srient von den Pabfien gefdebene

Refanntmachung Des  Snderes und jeiner Nes .

geln ju berufen, wolle er nur bemerflich mas
dhen, Daf e Bifchoff Fen von dem hetligen Stubs
Ie verbotenes Pudy erlauben Fonnte, obhue fid) deds
toegen mit andern Budnffen ju entiwepen, unted
GelebrtenStreitighetren, und in ber Kirdye uberhanpt
mebred Yergernif it veruriachen,  fue drefemt
Grunde foune ev denn aud) mieht begreifen, wie
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8 der NMegierung miglich getwefen fen, die motaz
lifdhen Refleprionen ded P. Duesnels in
empfeblen.  SBabrfcheinlidy fepen Odiefelben aus
Radylafigleit oder Betriigeren von dem Kopifien
unter die von der Regierung gutgeheifenen Sdyrifs
ten aufgenommen fyorden.  Denu ed wdave jahing
langlicy befannt, daf befagted AGerf auf dasd drins °
gendfie Anfuchen dev efrivirdigfien Leute (der Jes
fuiten), und nach langer und veiflider Ueberlez
gung bon dem Pabfte felbfi mittelF mehrever Des
frete und Konfitujionen verdammt worden fep.
Cine von diefen Konftitugionen, die Bulle Uniges
nitus, habe fogar in dev Kivchengefdhichte Spodye
gemadht,  Chen fo befannt rdve ed andy, daf ties
fe Unigenitusbulle pon dev gefammten Kivche bdevs
geftalt angenomimen wordben ey, daf Feine andre
Bulle fich rihmen Foune, nebft der filfdmweigens
Den allgemeinen Anerfennung ju gleider Jeit audh
den augoridiiden Beyfall vor einer o grofen Dens
ge Bifchoffe exbalten ju haben, Eudlich wiffe e8 jeders
mann, daf die wenigen Bifdydffe, die in Gemeinfchaft
mit ibren YAnbangern € gewagt batten, fich gegen
den Jnbalt jener Bulle ju exflaven, nidyt nur die Kivs
he auf eine fehr berveinendwirdige Weife gedrgerty
fondern auch ben Rubeftand eines gangen Konigeeis
des gefioret haben, Wirde man daber eint mit fo grof
fexFeperlicheit verdammees IBerf difentlichin Toskas
na einfufiren; fo wirden hier die namlidyenIerrittuns
geny wien Franfreid), und jwifdyen denen, welde
Daffelbe anjunchmen wagten; und jenen,weiche e8 vers
dammeen, eine hdchfE betriibte Iwictradyt entfichen.
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Mug dem bigherigen [Afit sich leicht die Ure,

porfiellen, womit der Eribifdhoff von Stena beps
nabe alle dbrigen Vovidylage der NMegreruny erits
eder gerade u vermarf, ober ibre Nusfibrung
tocnigfiens nidyt fiw fbicflicy bieft.  Jnabeivndes
re gilt diefes von allen Jeuerungen, meide der
Hof in Begichung anf die duffecliche@otteedtentids
ordnung vorfhlng, Valoiff dadjentge, woruber fidhy
perninftige Menfdert ald fber abfhafungemurdige
Snifbraudhe argern, in feinen Uugen durd) das
Dlterthum gegen jede wilfihrliche Abdnderung ges
fidhert, uud bald Haben dic TMifidraude, gegen
meldye maw eifert, nuy der Embilduny neuerungss
ficstiger Menfchen ibr Dafenn ju verdanfen, Nadh
feiner Mepnung ware durdy die Sorafalt dev Bis
hiffe, vie feined Gleichen find, fdhon alles fo uns
pevbeffeelich beffellt, dag er es fiir dberflugig Hals
ten mifite, an Berbefferungen denfengu wollen.

Giner gang verfdiedenen Denfungdart fae
der Bifchoffoon Chiufiund Piensa, Jofeph
Panunilini, deffen Gutadhten *) in der Dcdnung

auf fenes deg Erybiichoffes von Siena folgte, Pans

nilini gebdet nebft Scipro Ricct gur Hofs
parthey, und ibm gedihre dDag Verdien(f, der volk
der Regievung beabfichteten Reformagion einen weit
gtdfern Umfang gegeben ju Daben, alg man ibe

anfangs

*) Rispofta del,Velcovo di Chiufi e Pienza. pag. 309
et {q, 3
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anfangd dem Plane nach geben fwollte, Sein
Gutachten iff w diefer Hinfidht unter allen pag
merfoardigfie.  Man wied durd) die Kapnbheit feis
nex Giebanfen gleichfom aberrafdiet, und fiir den
Mifmuth, womit der Ieloteneifer des Erybifchoffs
von Eiena den unbefangenen Menjdenfreund ers
fullte, Dinlanglich {dHavlod geHalten,

Mer mit dem Geiffe der rdomifdhen RKirche, mit
ibrev Dievavdyie, mit der Denfungsare der meiffen
Bifhdffe, und mit dem erbitrerten Partheptampf,
der in jener Rirche hevricht, befaunt iff, dem mufis
te e bon felbft einlendyren, mie mentg unter foldyen
Umftdnven eine Negicrung, der ed darum ju thun
ift, in allem Crofte eine Kivchenverbefferung vors
junehmen, fich auf die getwiinfchie Mitwirtung dep
vecfammelten  Gohen GeiftlichEeit verlaffen birfe
fMan Har all:edingd cine richtige Bemerfung, ges
macht, enn man behaupter, daf der vomifche Dof
fidy vor niche8 fo febr, alg vor Kongilien firdye,
und daf er, fo weit feine frafte reichen, fletd das
bin fiveben werde, die Zujommenberufung cines
Sonode ju veehindern,  Man weiff aus der Ges
fdbichte, mit was fiie Ranfen und unter ras fie
mdtigen BVormdnden von einer Jeit jur andern
ble Crofnung eines Kongiliums im feddejelnten
Jabehunoerre verfhoben worden iff. Nllerdings
fann man audy nidht fodern, daf cin Pabft, beg
fich file unfehibar bale, der fhon genug gethan U
baben glaubt; wenn er von Rom aud, entiveder
mittelft einer Pulle, pder purd dag DOrgan ginge

o~
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oot feinen mannigfaltigen fongregagionen dogitae
tifdy fpricee, fich perettrillig gur BVerfamminng dee
gangen Kirche perfteben werde, fwo er; wenk ed
anddy vorans ju feben ify; pafi ¢8 am Ende bey dem
9iiten bleiben rirve, ficy dod) dex Gefabr ausfrgen

muf, im faufe der Disfuffionen eine Menge Fore

derungen jut Tagesordnumng i bringen, die toeiter
ju nidyte Ddienten, alg fein dnfehn gweifeibaft ju
machen, So gieng 8 auf pem Triventinum. Jn
Der Houpfiace wurde joar bag Swctenfofiem jum
Mpstheil Ded romiiden Hoies pefeiiiger 5 aber ¢
foftete viele Manfe, Deven man [eidyt ubexfoben
Batte fepn fdnnen, und tevewn, durd Die Gefchichte
atttbersalrtes Andenfen, wo nidt gleich damalg,
voch im Rerfolg der Jert mebry alg bie unmilers
legbarfien Bernutfrgrinde daju bLeptragen muf,
ba# in feinen Grundfefien damals erfdhutterte G
baude ber Hievarchle nady und nadh ganj umpus

friicgens

oRenn der Pabft fhon Urfache genug Daf, bie
Grifnung eines aligemeitien Konjiliums, rworauf
er Den Borfis behauptdl, ju verhindern; umfo mehe
Nrfadye bater, ¢8 jut Provingalfpnoden nidht fommen
ulaffen. €r alg dev aligemeine Schieovichter tn Dex
fehre und in der Disyiplin, faun jcyon die Nothe
mwendigheit einer folden Sonode nicht anerfennetts
Denn wogn braudte es Provingfongilien, va ¢8
nady ver edmifchen Hoflebre, nur allemn dem Pabs
fie sufiebet in @achen ded Glaubens und der Kies
denjude Berfigungen ju teeffen? Solinidyt [how
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nady den Cyden, die cin jeder Bifchoff bey feiner
Beftatigung dem Pabfle leiffen muf, diefer von
bem Fuftanve feiner Kivche dergeftalt unterridyet
fepn, Daf er von felbft Unordunungen, die fich ets
wa ecingefdlichen Baben mdbten, abhelfen FHunge 2
fBas fur ein GBewiche ol denn der Lormand ped
Ylteethums haben, womitman dbie Gewohnbeit, Hfs
teve Didgefanfynoden ju Halten, bemanteln will 2
Haben fih mcht die Umflande gedudert, und i
bem Pabfie von dfumenifhen Konzilien niche pins
langliye Gemalt gegeben tworden, feine Hictenforgs
falt auf alle eingelne Kirchen ju verbreiten ?

Unter diefe Griinde verbivgt man von Seite
Moms die dnafilie Beforgnif, daf e3 etmwa den
weltiidhen Eandesfirften ju Sinne Fommen mbdyte,
dag Depfptel der erfiern riftitchen Regenten nachs
guabmen, und fidy eines gemifferi Cinflufies aufbie
Entidyetdunagen three Landesbifchdffe 3 verfidhern,
Diefe Beforgnif mufire befonders in dem gegens
wartigen Falle fare finden.  Nan fonnte 8 dem
Pabdfte nicht verdenfen, mit einer YUrt von geveigter
Empfindlidfert die Schritte cined Hofeg gu bemers
fen, der ¢ fogav i fetner Nabe wagte, eine Kivs
dhenverbefferung ju vecfudyen, welde in dem tveis
ten Umfange, den man ibr ju geben Willens mwar,
audy mebr alg ein Foftbares Vorurtbeil, mehr ald
ein widytiges BVorvecht desd heiligen Stubls vers
fblingen fonnte, - Man hat von Rom aus vag ems
fige Beftreben der janfeniffifdyen Barthen bemerfen
miffen; weldye s veemdge tbrer Grunofdge dapin

o2
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ju tringen fudhte, Den Schimmer des Heutigen rds
wiiden ©mble turcdh die Einfalt der exflen Kirche
gu verdunfeln, Eg fonnte nidt pevbeimlichet mwevs
den; Daf der Hof von Florens diefer Parthen vov
jemer ter Sholmtfien ten Woryug gab.  Frepid
mar die Porthey bder lelrern nody immer die ffdws
fere, und taber audh foum gu befurchten, dafi die
sihincritat, diebepalle demt weven 1hree Nidcyrerns
Peit und ihees Anfiviche von H.goviem nur ivenige
Yinbanger anf ihrer € cite baben fonnte, ten Sieg
getvwnen wurde.  Uber ¢ war hier weniger faff
um bden gemiffen Sieg, alg um den Nodthell ju
thun, Der utivermeidiic tie Majoritdt treffen mupte,
fobuld es der Gegenvartiop auf irgend eine Beife
mbali gemads rmurtey in ter Theorie  nene
Grunoiase anfzuftclen, welde mit der an Gange
tefindlizen Prapid nidt durdaud ltbereinfiimny
ten,  Der ganze von der tosfanifden Regierung
porgeflagene Reformagiondplan wer gierdhfom el
ne Probe von diefer Theovie, und ef fonnte leid
porane geiehen werden, daf durdy die Uusfihrung
defieiben, fo ferne fie mbglidy gemadyt wirde, die
yoimfche Hoprayis unbraudybar werden muptes

Yubdeffen fonnte man aud dem Jntereffe, meldes
die vom fde Parthey haben mufite, nicht den S
seren ju giehen, leidt auf die Hinderniffe feblieetsy
telce von Seiten diefrr Pavibenp e tostanijde
NRegrerung tn ipren Yinfiaiten finden touree, Wan
fonnte fogar nady den befanuten Gefinnungen bes
grbfexn Thels ver Landesbifhdfie, und nady o
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©t&ef: und Schiwviache der Partbepen, in welde
fie getrennt maven, den Erfoly vorausiehen, den
eiie Lecfammlung Dderfelben haben wircve. E8
batte der Megievung leichr fepn miffen, aug den
eintgeurselten Vorurthetlen der ewnenn, und aus
‘dem Parthengeifte ver audern Hilfte ihrer Bifdysife
auf die nmwahe{deiniichfert ju (chliefent, vor dieter
Geite bee in ibren Bemiubhungen file dag Defte ved
Rivchenmwefene uncerfupt ju weeden, BVielmehr war
¢$ fiiv die gute Sadye in mehr alg einer RNickfiche
febt nacytheilig, das ganye Meformajiondgefchae
ouf den Grfolg einer bifdofflichen BVerfammiung
anfoimmen zu laffen.  €he der Hof ju diefem Mits
tel hatte {dhreiten wollen, hatee fich derfelbe juvor
desd guten SWillensd der Bifhdfe vevfidern follen,
Denn obne diefe BVorfiht mafite man am Ende
dadjenige, wasd anfangsd mit mwenigerm Yufiehn
patte gefchpefen Ednuen, durd) Authoritdrsgeiese
auefiibren, bdie toegen des laut gewordenen MWis
derfprudhd der Majoritar faft immer in der Antvens
buang Hinderniffe findew, oder jum enigfien auf
dent Geift einer Regicvung, die pu foldon RNoths
mitteln {chreitet, en febv gehafiges idyt verbeeiten
fonnen,

Bon diefem Gefidtdpunttausd befradytet Pang
nilini die ven bder Reglerang empfoblenen Sys
nodalverfammiungen, ¢ miffennt jvav den Nus
gen derfelben nicht, und er findet fogar in der Kirs
dyenverfaffung, die, wieer fich ausdrackt, einevon
der Ariftofratie ganafigte Monardpie ity einen

o™
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Grund, ihre Nothmwendigheit gu ertveifen. Nllein
et geigt ju gleldber Reit aud) auf die Gefchidhte,
woraus eg fich ergiebt, daf durch dergleiden Rexs
famplungen -nue jelten der beabfimtete EnodgmecE
erveicht roorden fey, und daf fidy die vevjammelten
Priefter flatt ven einem beiligen Geiffe, nue von
dem Geifte ibrer Herrfdhfudyt und ihres Diespotids
mus baben behervjhen laffen. o febr alfo de
Grofiherjog fid) durch die Wiedereinfihrung e o
lange unterbrochenen @ynodalverfammiungen auf
et einen Seite um die Kivche verdient madye; fo
toenig laffe fidy cuf der andexn Seite crmarteny
daft ver ermiinfdyte Nupen dadurdy erjiclet werden
fonne, Die 9Babrheit ju fagen, fepen die meifien
tosfaniichen Bifchdffe nod) allju tief in dem Labys
vinthe vomijcher Hofmayimen vericvet, und fie
foiitben e wobl fdyerlich dber fich geminnen Fdns
fen, auch nuy einen YugendlicE vas Sklavenjod
abjufeitteln, weldhed ihnen dev rdmifde Hof an
den Nacken geworfen Habe.  Man durfe fhongar
nidht exwarten, dag fie von felbft wieder ein Bers
langen aufern wicden, in ifre entrrffenen Hedte
¢injutreten 3 und cbenfo tenig mare ¢ anch wahs
fibeinlich, dbaf fie der thnen untergeordneren Gheifts
licgfeit vom jwepten Nange, die 1hr Ehrgeily oder
ibr despotijcyer Sinn fchon feit vielen Jahrhunders
ten untevjodyes hat, von frepen Stirchen dic Hand bies
ten miirden, wm ijr aud einer fo fdhmpflichen
Knedytfcpafe berausiubelfen. €8 ware alfo ju bes
fardyten, dab gerade fo viele lneinigfeiten auf
pen Spnoden entfiehen wirden, als eg’ i Toslas
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na Bijddfe aebe; fo wenig ed audy felbil in: dem
Galle, wennmehrere Bisthinter nnter dem Vorfige
eined @ribifdoffes in Einee Synode verfammelf
todren, exmartet werden dirfte, daf auf etuer fols
dhen Synove gefunde Grundfise die Doerhand exs
Palten wlxden. Fisx einen (o aufgeklavten, fo froms
men und trefitden Landesfurfien, als dev ®rofie
Berjog fey, mitffe e8 freplic) podfE teaurig fenn, oot
foldyen Umitdnoen gleidyfam abjuhangen. €r milfs
fe aber audy dug eben diefer Urfacpe um Rereibung
pitten, wenn ex Den vorgefchlagenen Plan in Bes
giebung auf die Gpnodalyufammentinfte nidt gang
billige. So toie er bie Denfungsart der meiften
tosfaniiden Difddffe fenne, dinfe e8 ihm gerade
jet que Nngeit, cine Bevfammlung aller Bifpofie
ju vevanftalten; ja e gefe fogar nod teiter, und
wage ¢8 ju behaupten, dafi e nidyt einmal vatfs
fam tave, den Bifchoffen ju eclauden, Diogefans
fonodent ju Balten,  Hingegen Fdunte Die Regies
gung ifven Rroeck, wie e€ ibm ditnfte, viel leichtes
erceichen, wenn ef Sr,  Konigh Hofeit gefallen
midyte,

1. Btwey obex mehrere Gottedgelelrte, auf dever
gefunde Denfungsort und Grunvfage man fid) vevs .
laffen dirfte, ju toablen, und fie den BVerfamims
lungen aller Bifhdfe beprobnen su laffen.  DOhs
ne thre Gegenwart und obne hre Emiviligung
mifiten die von den BVifdhofen gefaiiten Scpluge
obne fraft blewben, und denjeiben cben fjo wenig
bas fonighdpe Crequarux eibeles weden,

J 4
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II. $Hievaufiolte dev Bifchoff von Pifioja, ober
ein anderver, auf deffen Ergebendeit die Negierung
gablen fonnte, unter Aififten; befagter Giottesqges
lehreen cine Synode balren, auf weldyer die widy
tigflen Puanfte in Vegichung anf Lebre, Kivdyens
judt und auf dag Staatdinteve{fe erroogen und
entfchieden werTen mugten, 2

1L %Benn die Belhlifie diefer exfien Synobde
ben Beptall der Neaierung haben ;- fo fonnten dies
felben fogleihy geoructt, und jedem Bijchoffe ein
Eremplar davon jugefdictt werden, obne cben
eustricilihy von ifwen ju fordern, daf fie biefe
Defchlufie audh fie ihre Didsefen annebmen follten,
fontern nuy etngig in der Abficht, um ibnen ju
eigen, mad fie, um die Aofishten det Reglerung
gu verfeblen, aufibren Syuoden thun miften, das
mit fi¢, wenn allenfalls ibre entgeacugefesten Mas
rimen pon den fdmglichen Theologen vermworfen;
oder denfelben das Eprequatuy permeigert mivs
be,‘ wiften; warum 0as cie oder DAS andere ges
fdhabe.

IV. Diefe Befchldfe der eriten Spnode mifiten
dem Sefrerariat des founiglicgen Rechtz und ubews
Paupt jedem Diencr, ver in gerlichen Befdafften
angefrellt i, gleichiam zur beftimmeen Borfgrife
gegeben werden, nad) weldher in allen votfominens
Den Fallen entfieden wurde,

Ve Bep der nddfien € ledigung eined bifddffs
lihen Crubles mifite vie Regierung vatouf Bo

| o
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dacht wefmen, die Stelle mit cinem Snbuﬂe ju
Befegen, veffen Grundfige von einer Yre waren,
baf wan nidyt jweifein diirfte, er wirde vollfoms
men den Abfihten Sr, Konigl, Hobeit entiprecyen,

VI. Grft dann, wenn Todfana mebreve Bis
fehdfie 3abite, auf deren gute Denfungsart man fi
vevlaffen diiefte, Fonnte eine allgemeine BVerfamms
lung aller togfanifden Bifbdfe gebalten, und auf
derfelben mit grofierer Senfrllct)fftt alleg, twas noch
U reformievent Ubrig wave, teformierer mwerden.

€38 liegt flar vor Yugen, daf Faum ecin ans
berer SWBeg, als diefer, moglidy war, Verbefferuns
gen durdyiufesen, twelde nody allzuiche den BVors
urtheilen und dem Privatinterefic ber meiffen Biy
fdhdffe entgegen twaven, als vaf fie von diefen ofne
den Peftigfien Widerfland Hatten angenommen mwere
den fonnen.  Stan fieht aber aud), wie ernfis
i Pannilini eine Neformagion gerinfcht
habe, da er, um eine folde mdglih su madyen,
Mhietel verchlug, von deren Gebraud e8 faft eingig
abbieng, ¢in fo (& oned Biel evveicdien ju founen,

Jndeffen war dadjenige, wasd tm' Sifdyoff dbee
bie echindfige Cinvidtung dey & !,z.i‘:)fn fagte,
nidht das eingige, wag fein Gutadten merfrotiedig
madht. QYudy dtber alle Hirigen RMeforivationss
puntte finbet man darin teefiiche Vemerfungen,
€o auferte ev fidy fber dag Chervefen auf eine
ganj andeve 23¢ife, alg bie Dbrigen Bijhife, &

J 3
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Behauptet fefr richtig, daf die Ebe, indem Ddiefelbe
fhon vor Einfubrung ded Ehriffentbume Hate ges
funden Hat, weiter wichis andere) alg ein biivgers
lidyer Bertrag, und alé foldher dem Ynfebn und
pen Gefepen der fanvesfivften untergeordnet fiy,
i veven TMadst ¢8 fiche, nber diefen Gegenfiond
foldhe Vevitaungen ju twefen, diefie fike ubthia bals
ten, der Ehe als Berrvag die gehdrige Sicherherty und
den Baifern den beftmoglidden Vorthe:l ju verfdafs
fen.  Benn Ebhviftug ote Ebe gum Salvamente ers
bbbenbl‘-e. fo {ep Diefes nicht dDegdwegen gefdehen,
alg wiate, um cinen Eheverteag gitlilg und vedyts
magig ju madyen, mit denticlben nothroendiy ole fas
gramentaitfhe Form verbunden weeden.  Audh dee
peil. Ponlus ermabne nivgends dev Nothiwendigheit
diefer Fovm, &8 ware alfo weoer cin gdttlidyes
@ies nody eine pon den Apofteln hexvuyecnde Uns
prdonung vorhanden, fraft deven man ju glaubent
perbunden wice, daf e, um eine Ehe jum Sas
framente ju madyen, nod etrwas medhr bedirfe
alg dedienigen, modurd) diefelbe jum Bertrag wird.
Folglich fey es auffer allem werfel, baf ber Bers
trag in fich felbiE fohen alles enthalte, wag etwa
nody nbthig fepn mochre, demfelben die Form ¢ines
Saframents ju geben,  Die Matevie daven fey
der Bertrag, und die Form Ddie ndthige Eenwillis
gung der dabey intevefficvten Theile. Daber hats
ten auch die Npoftel und ihre nadften Nadyjolgesy
fo bald fic gewif waren, dafi die Ehebundniffe
auf cine gitltige SBeife nad ven Gefesen und Ges
wohnbeiten ver Lander, worin fie dag Coangelinm

[l
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predigten, gefhloffin morben feven, ihre cingige
Gorge nuv dabin geviditet, bie Berlobren ju vews
mbgen, daE fic fich auf irgend eine 9Beife der Gnas
dbe Jeju Ehrifii verfiderten, und vie Ehe mit einer
fir cin Saframent wirdgen Gemirhsfaffung
antedaten, obne ihnen im Uebrigen dte Nre, wie fie
dicfed Saframent empfangen {ollten, vorzuldhreis
ben, nody weniger aber, mie fie den Verivag uny
tee fich fdiiefen miften, e Che fey audy tug
metfort auf gleiche Weife volizogen worden; bald
Pabe man mit derfelben die faframentalife Cing
fegnung operbuaden, bald davonr getrennet, je
nad) der mebr ober minder chriflichen Anfflavung
ber Bevlobten,  Deffen ohugeachtet ware die The
Dex einen o gileig, alf die Ehe der andern gemes
fen.  Gelbft der Deilige Paulug made , wenn
er von Bexhepratheten {preche, feinen Unter{chied
joifchen Deneny die fid durd) Priefferband, und
fenen, bie fich nidht durdh biefelbe Haben einfegnen
laffen, v mwiicde diefed fidher nidt unteclaffery
Paben, menn man damals der Mepnung gervefen
wdre, daf ecine €he nur in. fo weit ghlrig fey,
alg mit derfelben die, fafvamentalifhe Form vers
bunden twurde., Jmymifdhen verbicne die Firdhe
wniaugbar Bepfall, dafi fie vie Gldubigen eingelas
den Babe, bey folden Gelegenbeiten fich an fie um
theen Eegen ju wendent, indem die Ehe emne deg
wid)tiglien Handlungen bdes TRenfhen fep, twobey
ec am “meifien des gottlichen Bepfiaundee bebirfe,
Daber auch rabre, e, dafi die fivche von jefier
beimliche Chen verrvorfen habe, nicht aber, alg
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waren aud) diefe Ehen ungiltig. Denn dad Sas
frament finde nue dann fiatt, wenn der Konteafe
porausgegangen fep.  eber die Form Ddiefes Kons
fraftes aber dirfe nicht die Kivde, {oudern einjig
nur der Landesfitf entfdeiden. Uug diefen alige
meinen Geundjagen folge dabers

I, Dafi ba¢ Tridentinum, al8 e& gerviffe Eles
pinderniffe und Formalitaten fefifete, die bey
Gheverlotnifjen beobadhtet werden folien, diefes
nidt gethan Habe, alf betrefie o8 Glaunbensfadyer,
fondern nuy in (o rorit {ich dad Ehetvefenn auf bie
S 5 3 44 1 ik
augechiche Rivpengudht evftvecrer,

II. Dafialied, madvon diefer Kirdhenverfamne
fung in Vestehung auf dac Tatvimonialivefen bes
fdloffen worben 1, mit Demifltgung dev fandeds
fusften befwidffen ronroe, und oaf ihre Bejlige
nur i o fera Keaft haben, als e den fanvesfuriten
gefalit, ibuen folde Rraft ju laffen.

I, Dofi ¢ elnem Landesfhtften freyfehe,
qur Sicherfeflung ves Ehefontrafts nene Formalis
taten und G fepe etnsufibren, und daf die Beobs
adytung diefer neuen Formalitdten und Gefege nidt
bag geringfte an der jafvamentalifdgen Form folder
Ehen verdniere,

IV, Daf bdie Ehe anch unter einem Farfteny
der fie nach feinen CGefelien vollzichen Lufjen will,
Saframent bleibe,
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V. Dafi ein Firft, wenn er dber dog Ehemes
fen neue Gefesie gtebt, nicht im Sevingffen ver $Heis
ligfeit beg¢ Caframents gu nabe trete, in o fern
biefe Gefebe nichts enthalien, was die Sittligkei
beleidigen fdunte.

VL. Daf cin Randedfieft feiner Piche niche
entgegen handle, mwenn e o8 gefdheben [3F¢, daf feine
Untergebenen fich in Eheverbindungen einlaffen,
obne fich ber geifilichen MWohlthat des Saframens
ted, die fie fip gu Nuge machen fonuten, ju bes
Dienen.

VIL. Daf diejes lebreve eigentlich der Kirche
allein gufomme,

Wenn 8 alfo ermiefen fey, daf Gber dad Ehes
wefen, alg BVertrag bervadhtet, nur ¢ingig der Soms
pevain Madyt Habe s fo fiebe ed gang in der YWills
Eibe Sr. Konigl. Hobeit, ob Sie von Shren Vors
redyten Gebrand) maden, oder aber die Sadye der
Rirdhe uberlafen mollen, wie diefes feit dem Tris
dentinum von mebreven Landesfirfien gefdyehen fen.

Jm erfiern Falle mdre ed febe lobendmirdig,
wenn Se. Konigl. Hobeit Fhren Entfchlug der
nadyften Verfammlung der GerfilichFeit beFanut madhe
ten, damit die Kirche dann dagjenige vovfdhreiben
fbunte, waé die Glaubdigen ju befolgen batten,
um mit etner Eheverbipoung, die fie nadg den nen
cingefubreen Gefegen bes Sraates [dlicken wirde




143 Gefchichte der RomifchEathol. Kirche.

auch ven Vortheilded Saframented su beveinigen, Ym
stoenten Fall aber fame ¢ daraufam unter was fie
SPeoingntffen und mit toelden Einfdyrantungen Se.
RKonigl, Hobeit geruden roliten, vek fieche den
bigherigen 2ntheil am GEhepefen o laffert,  Diefed
Eonnte auf jwepfache Weife gefiheben ; einmal mity
telfi ctner allgemetnen BVorfdrift, wodurd) dent Dis
{cheffets bie fir den Fuben ved gemeinen ABefend
ailenfalis ndhige Gewalr uber dietert Gegenfiand
cingeraume wivde, tosbey fich aber Se. Komgh
Hobeit dad NRedt porbehielten, eine folche ®emalt
foieder juriickjunchmen, {obald die Bifchdffe emnen
sifibrauch davon madten, wie diefed gegenmattig
By Rom der Fall fep, o man, srgen dle Lot
fdyeift oed Tridentinums, mit {0 pieler Leichtigfelf
im jroepten Girade pidpenficet werden fdnne; odet
aber muttelft cined Gefeges, vermbdae deffen fidy
jepermanm, dev fid) in dem Folle befande, trgend
einer Dispenfajion bendthiget ju fepr, in einet
Pictlchrifr an den fdniglihen Thron roenden miife
te, von melchent dann ven Jeit ju Feir der Drtds
bifdyoff Ote mdthige Volmadyt gu dispenfieven ev
Pielte.

Die ith Neformagionsplane voraefchlagene Eins
formigteit 0¢s theologtichen Lebripftems fivdet Pane
nilini febr ndthig; alleit er gweifelt, daff fieeins
defihct werden fonne, o lange nict das ondss
teien cine andete Geftalt befaine, SBrrm e8) mwie
Big dabin, eingig nur in der TBillfubr Ddev Pros
vingobern ftinde, die Seftoten fiv ihre Fonoventej®
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foaflen; und diefen ihre Lehbicher vovyufhreiben,
fo wave ¢s ganj uumdglich, den Mdnchen gefunde
Grundfase bengubringen.  Sdon allein in bdiefer
Rickiche folite das gange SRdnchsvefen nothwens
ig veformieret twerden,

eber die Kindersucht enthalt das Gutachten
ved Dafdioffe von Ehinfi ereflide Winke, Er fing
Det ¢8 ndthig, daf bey der Cryicbung nidt eingig
nur davauf Bedacht genommen werven foll, by
Tugend in den Neligiondwiffenfchaften Unterride
3u geben, fondeen fie ju gleicher Jeit auch fiy dbes
biivgerlidhe feben ju erziehen, und ihnen von jedem
Fadhe des ABiffens fo viel bepjubringen, als fie fite
ibven Deruf ndthig batten, . Ev mepns, doj edgu
dem Ende vortheilbaft wire, die Landpfarrepenjn
permehren, tweil daduvdy dem bisherigen TRangel
der Dorfjdhulen abgeholfen werben Edunte,

Gedhdtesd Kapitel, .

 Butacdten der BifchofFe von Croffetts, Mafa und
&aana.

Der Bifhoff von Groffetto, Unton Mae
tia Franci Sancfe, verdient nur feines bos
Ben AUlters mwegen einige Entfchuldigung, daf er
Dent .gangen von der Kegierung vorgefd lagen Plan
in Augoracken mifibilligre, vie fich mit dev Udhtung,
telde ev der Regrevung [huivig war, migpe leicye
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peveinigen liefert,  Un mebr al8 einer St-Ue giebt
ev in feinem Gutadyen *) auf eine beleidigend tros
cfene st gu verftehen, wie ev jenen Plan fite dad
gierf etner vermeffeinen Sefte von Heformatoren
batte , twelche ABillens {ep, oie fdpon feit fo viclen
Saphehunderten bedandene Nube odureh verhafie
Neuerungen ju fidren.  Frepid) mag oicleidt dev
beidvanfre Wmfang feined Kechenfprenqeld, deffen
Sauptort Grofietto madt viel grdficr alg ein
Dorf war, ibn gebindert baben, die Sebreden,
die man an gebfern Divgefen fo letcdt bemerfen Fonns
te, in ihrer nardelicen Geftale ju feben, uad mahys
fdyeiniichy mag die namiuge BVefdhranthete fetned
Qi iicfungsfreifes audy das Bedirimp ju reformies
vet, in gleidhem Berhaitniffe befchrantt habens
Yudeffen 1afit’ ficy dody aus der Arty wie er ven
Pian der Regievung beurtheilte, leicht der untes
gelmagige Gfer wahrnebmen, womit ev fid) Mahe
gaby Owefen Plan in das verhaftefte Bt juftellen,

S der Hauptiache tweidyt feine Denfungsarf
. nidyt viel von der Denfungsart dev ubvigen ves
formations{dhenen Buhdffe ab.  Mebrere Cing
feendungen , die ev gegen die Regierung madity
find fogar mit den ndmbichen Worten, wie die Ep
wendungen einiger feiner Borganaer abgefaffets
Yadeffen Hat ev dod) weit weniger, als fie) die

funff

*) Rispofta 'del Vefcovo di Grofetto. pag. 339.¢t
feq.
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Kunf vexffanden, fid) im Ungefid teiner (bt aufmerfs
famen Segicrung mit einer gewiffen Are von Jis
ritcthaltnng audjudeicen, und feinen Einwirfen
mehy vas Ynjehn einer unvorgreiflidhen IMeynung
alg die abfibeectende Geftalt einer durdhichneidens
dent Entideidung it geben,  SRebreve bielten es
fiar ndthig, fidhy bey dev Negieruug gu entfchuls
digen; menir fie etwa nidht gang gleicher Mepnung
mit ibe fepn Eonnten, Hingegen glanbee dev Bis
feboff von Groffetto ciner folden Cnefchuldis
gung mich cinmal ju beduefen,

Kaft alle BDijkhFe, die bidher ifr Gutadyten
geacben Datten, raumren e8 der Regierung ein, daf
bie eingefubrte Liturgie allexdings fabelbafte feaens
ben enthalte, die vermorfen git tperden verdienten,
Yllern ter Bifdyoff von Sroffetts ifE weic entfernt,
¢in joldhes Geitandnif ju thun, Cr bedicut fih
einer febr fhulgevedhten Logif, um dasd Gegentheil
$u beweifen. ,,Die bigher gebraundte Form per
nliturgie, fagt er, muf auch {iat die Jufunftnoch
nbepbeDalten werden, weil fie dem rdmifchen
svon Padbit Paul V. betaunt gemadhten Rituale
»@emai ift, und folglidy diefer Gemagheit wegen
nhidts ‘enthalten fann, mad dem Kivchenglauben
phumider, und einer Verbefferung: fahig mave,
»RNodh weniger divfe fiy ein Bifhoff bepfommen
wlaffen, Aenderungen an. dem Breviere vorjunche
ssmen, toetl daffelbe in der Geftale, in tweldyey e
»fid) gegenmartig befinvet, mittelft ecines Detreted
nbon der Kirchenverfammiung ju Trient von dem

®c(, b, vém, Kirde V. B0, &
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pheiligen Pabfte Ping V. publigierty und von den
»bepden Pasfien Klemens VIIT und livban
5, VIIL genebimiget worden iff. Soldye uthoris
oothten fdlicfen an fidh {dGon fjeden Fuweifel aud,
I8 Ebnnten fich in dem Breviere fabelbafte Legens
en befinden,  SBem die Madyt juficher, dientliche
Gebethéformeln eingufifren, in deffen Madyt muf
,.e8 audy ficheny fie gu verbeffern odev {gang abjus

»fdaffen.”

onan fann fidh faft ded Lachensd nidyt enfhol
fen, wenu man fieht, aus was fir Grinden fig
der Difchoff dem Gebraudye der Landediprade bey
bem Gottesdienfte wideefeht. ,,E8 find Jabehumw
ssberte, fagt e, *) und wiedet Jahrhunderte, feit
o5die Kirde ibre Saframente in der lateinifdhen
»Spradye andfperdet, und nod)iff es Feinem Glaus
5,bigen, fo wenig er aud) derlateinifdyen Spradye
.;funbdig fepn modyte, je bengefallen, an ihrer Gl
wHtigfeit und SWhefung ju jocifeln,  Durd) ders
sgleihen Neuerungen mifiten nue Jreehimer in
s, Unfehung der Saframentausfpendung entfichen,
goein Neberfland, dev weit von uns fey! Die Nenes

) Sene fecoli, e fecoli; che la chiefz amminifira i Sa-
cramenti in lingua latina, e niuno dei fedeli, febbe-
ne ignaro di tal lingua latina, hi dubitate mai della
loro validita ed effetti,  Tali mnovitd fupperrebero
fbagli ed errori nella chiefa in materia di amminiftra-
tiome di Sacramenti, quod abfit. I Novatori fo»
no ftati fempre pregiudiciali alla ehiel di Dio, pag.
3%r.
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pter find von jeher der Kirdhe Gotted nacheheilig-
ygemefen, ”

Nidt viel Gindiger find die Grinde, womit
er beweifen mwill, dag dem Pabfte, der, mag die
GerichtsbarFeit beteifft, uber alle Bifchifie erhaben
ity der BVorwarf gemadyt roerden fonne, gemwiffe
DBefugniffe, die man bifddffliche ju nennen bes
liebt, auf eine unerlaubte IWeife an fich geviffen gu.
Haben. Denn ed fey fdhon gar nidyt ertoiefensy .
vaf bie Vifchdfe gegen jene Gevechtfame, die fich .
der Pabft alg Oberbaupt der Hievarihie vorbehale
ten bat, jemals proteftiert Hatten; vielmehr fdeis
ne eg, daf der Pabft mit ihrer ebrfurchtsvolien
Cinwilligung in dem Befige fener Nedyte gewefen
fep.  Folalich Fonne fchon gar nidyt behbauptet wers
ben, bag Bier eine Ufurpagion fate finde. Cr
wolle jedod nidyt: in Ubrede feyn, daf allenfalld
mittelft eines Konkordats, teldyen die Bifdodffe
mit dem Deiligen Stubl in Rom unter Bermwendung
ihres Souveraind {dliefen Fonnten, der BVerfudh
gemadyt werden dirfte, ihnen fiir minver widtige:
Salle das Dispenfozionsredt ju bewiiefen, Denn
eine folchye Nachfiche laffe fich allerdings von dem
jent vegievenden Pabfie ecrmarten, weldem bes
Fanntlidy dev Rirdpenfeiede, die Verubigung feiner
Difdydffe, und die Eintracdyt gwifchen Priefterthum
und Staatdgemwalt {o nape am Hevgen liege,

Sebt naiv iff das Geffandnif tes Bifchoffes,
V4G die Mefpricfier, feit vie aciftlichen %rubem;)af-
fa
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ten aufgelioben, und bad Sammeln fir bdie arp
men Seelen im Fegefeuer eingefielt iff, bennafe.
SHungers fevben miften, Nodh) naiver aber driicke
er fich (ber die fidytbave YAdnahime bdes Slanbens
an bas Fegefeuer ausd, ,,Jch fage etmad, {dreibt
e85 ®) mas gany unglaublid fdeint, aberum
it defto woeniger die lautefle AWabrheit ifi;
208 giebt ndmlidy fhon Unmwiffende, weldyeim Eene
offe jocifeln, ob ed cin Fegefewer gebe? Senigs
pfteng find einigen Veidhtoatern devgleidhen Geo
s»iviffensymeifel im Beicdhtftuble {Hon anvevtrauet
proorden.

Die Sewobnbeit, die Bilder einiger Heiligen
3u beFleiden und dffentlich jur BVerebrung ausyus
fiellen, ift bem Bifdhoffe vou Groffetto megen ihred
Hofen Ulterthums fo ehrwiiedig, daf er fic wider die
unfeligen Neverer, weldyeeine foldye Semobnieit fo
geene abfdyaffen mdcyten, gang ernfibaft eveifect, und
vie fdyrectlichffen Folgen prophegenhet, falld ed denfels
ben gelingen folite, eine foldhe MNeuerung eingus
f&brfno

So nimme ¢8 der Vifdoff bem Srofherjoge
febr abel ouf, in feinem Plane von falfder und

*) Diro adeffo uma cofs, che pare incredibile, ma pur
€ vera: Si comincia a dubitare dagli ignoranti, fe
pitivi fia il purgatorio: almeno fono ftate fatte a qual-
che Confeffore fimili domande dubitacivamente, pags,
345 il
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aberglfubifcher Andachteley ein MWort gefprochen su
Baben. .3 babe, fagt er, fedydmal in meinem
sRivdenforengel perfdnliche Bifitation vorgenoms
smen, und an den Pareern nidtd weniger ald die
snachldfigen und unwiffendew Lente gefunbden, mwie
sfie in dem Plane gefchildert mwevden; nody viel
siveniger aber etas von abeeglaubijdyen Gebraus
nihen und YUndadytelepen gefehen.  Man  reiff
phidyt cinmal, mwas unter falfhen Gebrauden
»unbd Andachrelepen verfianden rwerden foll.

SBie fich eine folche BVehauptung mit einer ans
bern, die et an eier vorhevgehenden Stelle wags
te, baf namlich feine Didgefe ju arm fen, um
Sdullehrer unterhalten ju fonnen, und daf folge
lich feine Schulen in derjelben befindlich waren, in
ivgend eine Verbindung bringen laffe, 146t fich
fdbtver begreifen; man mafite denn annchmen,
daf die Leute nue ihrer groffen Unwiffenbeit roegen
nidt wiffen fonnten, mwad wabre und was falfde
ndacht fen.  AUber gerabe diefer Umffand beivels
fet mebr als ein andbever, wie viele Urfache dieNes
gierung Datte, ifve Yufmerffamfeit auf den Jus
ftand der tosfanifchen Kivche ju lenfen,

Der Bifdhoff von Groffetto hat bidher, mie
foiv fehen, die unfinnigfien Mifdraudye in Schus
genommen. €4 ift daber auch fein Wuuder, daf
die Ranbfiveicher, melche unter dem Namen (o ges
nannter Bufprediger befannt find, ihren Berthei-
diger an ibm gefunden Haben. Die Uvt; fie s

&3
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pevtheidigen, entfpridht volfommen dem Eharaks
ter eines Bifchoffs, der e der Negierung nide
veejeiben will, in der fivchliden Haushaltung, bdie
er nach feinen Degriffen fur unverbefferlich alt,
irgend einte Unorbuung twabhrgenommen ju Haben.
Cr fagt ed mit derben AWorten, daf das Borfae
ben der Negierung, bdie Udbventss und Faffenpredigs
ten abjufchaffen, abgefchmactt, avgerlidy und bem
driftlihen Bolfe nachtheilia fep, Ee will bemeis
fen, daf man ben Bufpredigern dag Herumyiehen
nidhr untecfagen tonnte, ohne die Religion yu Grunde
ju ridhten,. und vaf aller Glauben unter dem Voly
fe aufhoren wirde, fobald man ed desd Vortheild
Beraubte, dle Predigten diefer Bagabunden anhds
ten gu biirfen, Die Einmwendung, bdaf die Pfares
feclforger mit mefr Nupen dag Bolf in den Glaus
bendtwafrfeiten uncerrichten fonnten, fep  gang
grondlog, mweil bieje mwegen der ndhern Verhalts
niffe mit ihren Praregenofien, felten dad nothige Fus
trauen von Geiten devfelben befigen, und folglidy
auffer Srand find, durdy ihre Kangeloortedge tiefen
Cindruet anf vie Gemither ju madpen.  Ein frems
ter Prediger habe durdjaus feine Ruckfiht auf
Berbaltuiffe ju nebmen, Er fonne mit Nadydrud
die Sunder firafen, obue fie in irgend ciner menfdhe
lidhen Huckfidht {chonen ju miffen, Dem Volfe
felbft gereidye eg jum grofiten BLovtheile, einen uns
befannzen Priefter in der Nahe gu baben, dem €8
im BDerchiffuhle mit weniger Juvackhaltung Befennts
niffe anvertvanen, ditefte, als feinem eigenen Dress
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pfatyer , . unter deffen befdndigen AUnfiiche und
Umgang ¢8 [eben .mufite.

Non Seiten der Moralitat [aF¢ fich gegen die
Girinde bes Bifdhoffes von Groffetto eine fehr ers
Bebliche Ginwendung madpen, Sollte namlich dep
Umfiand, daf vad Bolf von Jeit ju Jeit Gelegens
Beit Ditte, oon einem gang unbefannten Priefter
fich mittelft ber Beidhte von Sinden losfprechen ju
fafien, nicht vorsiglidy gefhicke fepn’, in vobers
enden ben Neit ju Laffern s verfidefen ? Lnd twis
ve e8 im Gegentheil nicht aus gleichen Sriinden mafre
febeinlicy, daf die Berpflidhtung, feinem anderit
alg dem Drtdpfarcer ju beichten, manden abpals
ten tolicde, fich auf eine fehr grobe Ieife ju vers
filndigen? Die Nothwendigheit, fid duvch die
Peidyte wieder vein ju wafden, iff dbem Katholifen
um menigfien eben fo tief in dagd Bemuth gedriicEt,
al$ ftarf ber finnliche Neify iff, roomit ev jur Ues
bertretung Der Gefesie bingesogen wird, Die Uns
mbalichEeit, cinen andern Beidhtvater, alg feinel
eigenen Seclforger gu finden, vor Deffen ugen e
fo gu fagen, fein ganged feben Bindurd mandeln
muf, toitd ihu fider mit fraftigen Banden vom
SBege ded Laftees abjiehen, ald die Gerifibeit, im
Nahre wenigftend gwepmal Belegenbeit ju Baben,
vor einem Gremben, deffen BlicE man weiter nidy
ju fheuen Bat, dad dricende &iindenbefenntnif
abjulegen.  SMan Founte, wenn e nbthig mwdre,
die Betradytungen dber diefer Gegenftand nod toeis
et fortfegen, und gevade pon den Sranden vs

£ 4
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Hifdoffed von Groffetto Gebraudy maden, um die
Gdadlidhfeir der Obrenbeichte in Begiehung anfvie
Movalitdt des Woltes gu bemeifens

Bas die fernere Einwendung betrifft, dieman
Hon dem mindern Juftauen ded Wolfes gegen ihre
eigenen Seelforger beenimme; fo muf ¢8 jum bfs
texften der eigenent Sduld derfelben bepgemefjen
terden, wenn fie tber Mangel ven Jutcauen flas
gen, @8 fdnnte ihuen, o fern fie gefchictt find,
ifre Amtepflichten gewiffenbafe su eriillen, an Mits
teln nidhe feblen) das Vertvauen und eine faft finde
liche Riebe ilver Plarrgenoffen ju gervinnen,  Nufs
ferdem fdyeint die Gegenmware dev berumyiehenden
Bufiprediger gerade nicht febr gefchicfe ju fepny
Den oedentlichen Seelfovgern bep ifren Gemeinden
bag udthige Juerauen ju overfdaoffen. Man darf
fich nue dad gewojuliche Betragen folder Marky
foheeper vorfellen, um gu begreifen, wie fvenig
Borthetl duveh ibr Predigen dev; Neligion juwads
fe. &8 gelinge iBnen jwar mandmal, dued fo
genannte vednetifche Figuren bdiz Gemither su ets
fyuttern,  Nber ber CindeucdE, ven fie maden,
gleict doch faff nur dem fludytigen Staunen, wos
mit ein verwegener Gaukelfpieler durch gefdbelice
Gprange vie Ungen der MWenge auf fich jiehets
Ueberhaupt {ollte ein Bifchoff von der Neligion befs
fere Begrife Haben, und man Ednnte dem von Grofs
fetto fowohl, al8 feinen gleichdenfenden Nmesbris
deen den vortveflichen Hivtenbrief besCrybifdhoffs von
€alsburgempfehlen, wovin fie ihren Berfand
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sline Vevgleidy mehr auffldven rolrden, ald in den
romifchent Dullavien, oder i den ’Eefd)luﬁm Ded
Friventinumg,

Nodh veedient in dem Gutadyten ded Birthofs
pon Goffetts dag Urtheil: fiber die voh der Negies
ting vorgefdylagenen Bildser ausgehoben fu twers
den. € geigt ficdh bier in feiner gangen Blofe. ald
Bufenbaumianer, & findet 8 durdhaud unndthigy
nene Biicher jur Leftiee ju empfehlen.  MNan mife
fe; menn diefed gefchehen follte, voverfE bemeifeny
daf der Ratechidmus des Kardinald Bellarmin,
und der rdmifde Katechidmus nichts taugten, Ep
bebauptet, daf e8 Glaubendoorfdrift fen, Ffein
Budh ju lefen, welchesd einmal vont vdmifchen Stubs
le verworfen worden iff, und daf ¢s eingig nur der
romifchen Kirde, als der Mutterfivde, jufiehe,
DBitcher ju erlauben oder ju verbieten, Ein Kas
tholife fonute daber, meynt der Bifdhoff, dengans
gen Jond dev Religiondwiffenfchaften erfddpfen,
toenn ev feine andeven Bicher lafe, ald die Befennts
niffe de8 b Augufting, die Predigten bdesd h.
Uafelms, bie Wevfe der b b, Bernards,
Granyoon Salesd, dee h. Thevefia, und
bed beribmten Paul Segner, e diefe Bis
der hatren den Bepfall dev rdmifdhen Kivche, und
ev boffe, baB diefelben nie ein BVerdammungsurtheil
treffen werde,

Nach dem Butadhten ded Bifchoffs von Srofs
febto evichien jenes des Bifoffs von Maffa
L3 :
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und Populonia, Peter Bannucci®) Aud
diefer Fann nidyt auntex: die Frounde einer perninfs
tigen Rirdhenverbefferung gesdble werden, {o wenig
im fbrigen fein Gutadten, was usdrucE und
®oem Geteifit , mit jenem feines BVorgangers vere
glihert werven darf.  Er weif feinen Cinotefen.
gegen bie Hegicrung eine felnere AWendbung ju ges
Ben, und die Grinde; voun denen ev Gebraud
madt, Haben jum mwenigfren cin viel perninftiges
ved Ausfebn, alg die Svinde der Abrigen widets

foredyenven Bifdydffes

v Dbne Imeifel ift:die Einigleit der ®lieber mit
dem Haupte, dad heife, der Bifchdffe mit. dem
Pabie, die feffefte Stitge, wovauf bag Gjebiude
ver firdblichen Hicvardpie vubet.  Daffelbe muf
wothmwendig jufammen fallen, fobald dasd Bandy
womit der eine Theil.an dem andern befeftiget ifty
gerriffer woird, - Dev Begrifi von monardhifcher

Beefaffung, weldye bie Kirde angenommen Baty

febliefit fchon bie vdllige Unteriverfung dev Bifdyodffe
uhter den Pabft in fich, die Bebauptung, dak bas
Rirdyenvegiment einc von der Yrifiofratie gemagigte
SRonaschie fey, fann um fo toeniger den Umfangy
dert jener Degriff in fidy fafit, beengen, da diefe
Behauptung vor Seiten der rdmifdyen Hofparthen
durchaus als grundlos verworfen wivd,

¥) Rispolta del Vefcovo di Mafla e Populonia, pag
35¢9-¢¢ feq,
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Digfe. Eubordinagionglehre iff der Leitfern,
weldem Ler Bifchoff von Maffa folgt. . Der Pabft,
ift in feinen YUugen, der HWittelpuntt, in weldem
fidh - ofle, Fivdbitchen Gemelten vercinigen. Sdon
die geringfle Hbweicdhung von diefem Syfteme wiivs
be die ganie bievardijhe Ordnung vermirren. So
fonnte nady diefer Borausfesung, an den Trevies
ren und E\J;esbud\ew feine %craubewug forges
tommen rocvden,. ehne die Livche dev augenideins,
lihften., Gefabr eince foldhen BVerwirrung ausjus
fesen.  Dad Sridentinum Habe, mwie der Bifdoff,
meyne, aug Feinem andern Grunde, alé pm. die,
Cinigfelt jwifthen Haupt und Gliedern mdjt e,
ftdeen, dem Pabfte vag Redt porbebalien,, in dee.
Qifurgic die ndtbigen Berbefferungen vorjunehmen.
Die namliche Bemwaudnif haite e8 mit der in Vors
fdhlag gebrachten Einfithrung der BVolfd{pradye bey
dem Gotiesdienfle.  Denn aufferdem, . daf. bey
toeitem der grofite Theil ved Bolfes aus Unrifjens
den befiche, und folglidh. diefe Nenerung ju meiter
nidyts viente, ol Uergernif gu fliften, mifte das
durch audd, wenigtens (heinbay, dem rdmifdhen
Stufle %Unlof gegeben twerden, fich Gber Eigens
madhtigfeiten von Seiten der Bifchdffe gu befdhmes
eeme  Moch mweniger fdune die NRede davon fepn,
dem QPabfie gewiffe - Nefervatredte ju  entjieben,
die ihm durch) die Befditffe algemeiner Kivdens
verfammiungen, und dued) die frepmwillige Ubtres
tung ver Bifdoffe gefichert mwordenfind. Dadureh
wirde die Einigleit toeit mebr, als dburch die pors
genannsen Reuerungen, gefideet,  Denn e8 wirde
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in diefem Falie der eine Bifdoff fiy mehr Freps
Beiten, al8 det andere, Gerausdnehmen, Das Bolf
miifte ‘babes nothwendig vecleitet werden, an dep
Unfebibacfeit des Beiligen Stubles gu  gweifeln,
Seibft bie BifHd(fe mofvoen, mwenn fie fich in den
Defis ihrer ur{pringlichen Seredytfame toieder efns
fegtenr, nur ju bald-die Ertabrung madhen, o
fie dadurd vy eigenes Unfehen fhmwadyen mieden,
Denn bas Bolf {heue fidy gervifermaifen, fid) wes
geit ber nothigen Dispenten an den Pabft ju wene
benr.  Hingegen mare 8 ju befovgen, daf bie Bis
fehdffe nut alzn fehr Oberlanfen wivden.  fonm
te, ie es Dbiev der Fall ifepn mlifre, niche jedery
mann befriediget roerden; fo whrden Rifgunft
und perfdnliche Feindfdhaften die Bifhdife vers
folgen.

Der Nuguffinianidmus fonnte, wle man leide
erachtet, nicdht nach dem Gefdhmacke eined Mans
nes fepn, der jeden Werfudy einer RKivdhenverbeffes
runtg aus dem Grunde vermirft, weil dad Unfehn
bed Pabftes dabey verfirst rerden fdnnte. €8
ware unmoglich, mepnt ex, intheologifden Studien
auf die Lehre des Peil, Anguftin ein einformiged
©pftem gu bauen. Denn die Kivdhe, dasd Heift,
der Pabft habe nody nicht erflavet, in mwie teit die
Sise diefes Heiligen dem Kirchenglauben angemefs
fen fepen, Selbft das Teidentinum Babe ¢d ben

aller feiner SBeigheit nidyt gewagt, Uber den Weeth

desd auguflinianifchen Sehrgebaudesd ju entfcheidet
UeberBanpt fen e aud) fchroer, diefen ABevth ges

—
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nau gt befiimmen, inbem auch die Keser fich anf
die Yuthoricdr diefed Kivchenlehrers ju berufen pfegs
ten, der im Uebrigen felbff bep feinen Eebensyeiten an
feinen Schriften mefrere Stellen verandere Habe,

Der Bifdoff ven Sreoffetto fand e8 unndtpig,
ben Pfarrern’ einen audgefudhten Didervorvarh
angufdhaffen.  Gang anders urtheilt dew Bifhoff
von Maffa dber diefen Segenffand,  Er nennt dag
Borhaben der Negierung, der Beiflidteit gute Bits
dher in die Hande gu liefern, ein febr weifed und
leicht ausfifrbaves Worhaben, v rihme die
Brepgebigfeit ved Sroffersogs; nur fesr er den
Wunfch hingn, daf an dte Stelle ciniger Siirif
ter, dic von dem rdmifchen Stuble veriorfen murs
ben, anbdere gemdble! roerden mdchten, e wolle
aber badurc) reder die Berdienfie, noch den gue
ten 9Willen ifrer BVevfafjer im gevingfien begroeifein,

08as die Negicrung in Bejug auf den dufferlis
dhen Gotteddienft und auf die vielerley Mifibrauche,
bie dabey nach dem Gefidndniffe verninftiger Kas
tholifen: fid) eingefhlichen Haben, in Borfhlag
bringt, findet ben dem Bifchoff von Maffa Feinen
Deyfall,  Cr befilechtet, twas wopl Faum geldnge
net werben famit, daf dad Bolf im Algemelnen
ridyt genug Kultur babe, am ivgend eine Berdudes
tung in dem Meuferlichen des Gortesdienfies anf
eie gelidrige Weife gu wiedigen; vak folglich nue
Aergerniffe, und am Cade fo gar Sittenverderben
Davaus entfichen roidede, ein Umfland, Dew fit vie
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‘Shegieturig um fo mebr mwidrig {en, weil aus diefem
bivaerlicdies Elend ecfolgen mipte. | Seiner Mens
nung nach Fonute den Mifbrandyen Hintanglid ges
freusrt toerben, aweni ¢8 die Pfavrer ficy angelegen
fepnn liefen, das Wolf aber alle Gegenftdnde, bep
Denen ein Mifbraudh mbglich ifi; ju belehrens

@inen gang anbern Mann eigt uus dad Guts
adten des BVifhoffe von Soana, FraniPius
‘Santidi Pienja ™), Er gehdre unter die e
frigften Beforverer der Rivdhenverbefferings  Nebff
Sicci und Pannilinioii er der Eingige,' auf
Deffen Mitwitefung die Regievung bey deov Ausfihs
gung ibres Planes jablen founte.  Sein GSutady
ten iff daler an den meiffen Drten tuy eine Wi
decholung deffen, wasd fhon der Refermagiondplan
enthalt, Sndeffen roeiche baffelbe dod) Hin uad
mwieder davon ab, und die Berfchicdenbeit, bdie
man darin bemerft, 106t den unparthenifchen Dens
fee nicht lange unfchlifig, fidy sur Parthey blefes
emnc@tévouen Bifchoffes ju evflaren,

Dte meiften Bifdhdffe, die bidher ibe @urad)-
ten einveichten, [Augneten die Nothwendigleit einer
Berbefferung des Brevievd.  Nicht fo der Bifchoff
pon Soana. Er findet diefe Werbefferung duvchs
aus ndehig, meil o viele fabelhafte Legenden davinges
lefen toerden Do) glaubt ex, daf die drey Eeybifchdf
fe vott Tosfanadie Nevifion deffelben und die rothis

#) Rispofta del Vefcovo di Sovama, pag. 38:9.e8fg
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gen Abanbderungen davin vornefimen follten, Dennt
fie batten, woran e den Provingbifhdfen gang
feplte; Gelegenbeit, einfichtdoolle Gelehree dabey jui
Rath jusiehen, und gute Biicher ju benugen, Spre
Yrbeit mifte aber dann den Vifhdffen jur Senebmis
gung vorgelegt, und nady derfelben der Spnode
jue Befanntmacdhung tbetlaffen werden,

Geiner Mennung nady ftelliten die Bifchdfe in
ber gegenmartigen Berfaffung . nidye viel mehe alg
blofie Sommiffavien und BVolfirecfer der pabfilichen
Breven vor,  Yus diefem Grunde Al er 8 file
Pflicht, fich aus cinem folchen Suftand von Stlaves
vey hevausjugiehen, und die entriffenen Nechte wies
der an fidh 3u nebmen, :

Un fidy betvachtet mave ed feeplich febr gut,
twenn die theologifchen Stuvien nady einem feflges
feten Spftem berrieben werden Fonnten, . Nllein
g fen ju beforgen, daf die Forderung, Feine andes
reald die vorgefdyricbenen Bidher dabey jum Grunde
3u legen; toeiter ju nidhtS taugen werde, alg jenen
fcbadlidyen Parthengeift 40 erndfren, von meldem
man fo leicht vexhindert mwird, die SWaprheit ju
finden. - Ueberbaupe fcheine eg ihim nidye rathfam,
durdy irgend ein Gefes den TWeg gu befdranfen,
auf weldyem man gu immer tiefern Cinfidyten ges
langen fonnte, toenn man nide gehindert wird,
fiy audh vasjenige, was andere gute Schrifefteler
entvecEten, 3u Nuge ju macden. Nebrigens habe
T gegen die von Ddev Negievung vorgefhlagenen
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Bicher nidyed eingnroenden, Cr finde fie vortrefs
lidh, fo biel audy die Rdmer daran ausjufesen hats
ten,  Cinige indeffen waren von einer Befhoffens
beit; daf derjenige, der fidy ibrex mit Nuben bes
Dienen follte, fchon einten geoffen Fond von BVorbes
teitungsmwiffenfdhaften befisen mifite. Diefed fep
aber nur ein febr feltener Fall, - Daber ware es
allerdingd ju befurcdhten, daf die vorgefchricbenen
DBidher fir die meiffen Priefler nur unnipes Hauss
gerath fenn wiwden, - G muife endlich nod) elne
in Veglebung auf feine cigene Divjefe auferft
widytige Bemerfung madhen,  Da Saona an
pen Rivdenfiaat granget, und nur mit diefem als
[ein in Berbindung fiehet, fo wave e8 unumgdings
lich ndthig, bep der Iabl der jum Lefen beftiming
ten BDliher mit der auferfien BVoufiche ju MWerfeju
gebens 5. Die ungebeurven BVorvurtheile: diefes Kivs
syehenftaates haben fich, gleichfam durd) eine Unfies
scfung, aud) Gber die Didgefe von Saona vers
ssbreitet. + Daher werden Biicher, die von Ront
poerboten find, von den Padfilichen und den Srengs
sbevohnern vevabfcheuet und verfluchet, gleidyjom,
»al8 mdive Bift davinnen enthalten, roodurd) der
5> &lauben verpefiet wecden Edunte, Cin fo grofs
sofed Gewicht Haben, obne Unterfdhied Ddergleidhen,
»softmald pochE unbillige Bicherverbothe! molite
sman demnady alfe in BVorfdylag gebradyten, und
ssbornebmlich die berdhmtefien darunter vermoge
sseines Synodaldefvets formlidy ald Lehrbidher den
s»@eifilichen laus ver Didjefe von Saona vorfdrels
»0en, [0 wicoe man den Cndjweck, ihuen ein ges
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piundes febripftem bepgubringem, wobl (dwerlid)
pecreidpen , el fie entteder ifrer angebobruen
»3ragheit wegen Feinen Gebraud) davon madyen,
yoder weil fie durdy die BVormirfe der Padflichen
phavon abgefdrectt witrden, von twelden fie (eider
yunaufhorlicy, felbft obne Sdonung ibrer Vorges
Sfeten, genectt terden, al8 fianden fie in Ses
pfade, ibre Meligion ju veclieeen. €o werden,
yitrelft eined adbfchenlichen Fanatidmusd, die NUns
pmoffungen und die Lehrmepnungen dev rdmifchen
pfengregagionen mit den Dogmen und den Heilig:
wftct Kanonen der Kirde vermwedhfelt! Diefes vors
nausgefest, fdeint e8 miv allju viel gerwagt in
wftyn, wenn die Sonode durdy ein befonderes Ges
wfe Biidyer, die, rie wobl mit Unved)t, dad Seis
yihen einer romifdhen Verdbammung an der Stirne
wttagen, einfibren wollte,  Wiel rathfamer wave
we8 vielleidyt,” foldye IBerfe gleidhfam unter dee
pfand jener Geifilichen, die mit hinldnglichen Bovs
siennenifjen verfehen, und in einer Lage find, wors
»in fie ohne alle fremde Stdrung Gebraud) bavon
wmaden fonuen, ju empfeblen *),”

) 1 pregiudizi enormi di quello ftato Papale quafi per
contagio fi fone radicati anche nella Divcefi di Se-
¥ana ; ceficché un libro proibito da Romu fi abomi-
N3, ¢ fi detefta da Papelini, e per confenfo anche da
Popoli vicini come una forgente di veleno capace di
infettare la Fede medifima, tanto & il pefo, ‘che fen-
2 alcuna diftinzioné (i da & fimili bens fpeffo anghe

®efeh. v véw, Rirde. V. Bh. ]
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Siebentes Kapirel ;:t:

®utaditen der Bifhofe von YUregso, Covtona und WMonts 44
aleino. il

i

Dee Bifdhoff von Uregso, Nicolasd Mars .
cacci, iff nidt roeniger eine ierde feines Stany f,,"uf
oes, al8 ber Vifdhof§i von Soana. Ueberseugt { |
son ber Bite der Ubfichten, welche der vorgefhlas :br
genen Rircenvetbeffecung gum Srunde liegen, nud “jmif

&
ingiufte proibizioni. Non farebbe percid difficile; |
ghe aflegnando formalmente, e per Coftituzione Sino«  y

dale tutti i propofti libri, (pecialmente i pit celebri .

" per ftudio degli Ecclefiaftici di Sovana, non fi ortenefle s (("I

Yintento defiderato di coltivatli mella fana Dottring, '

® perché per naturale inclinazione trafcuraffero di

farne ufo, 0 perche ne foflero allontanati da rein

proveri dei Papalini, che pur troppo tutto giorno

Yinfultano (feaza perdonarla ai Superiori) come ti

dotti in gran pericolo di perdere la Religione, con- i

it &
1w
T
iy

fondendo cofi con un deteftabile fanatismo le pretens Wi |
fiomi, e i fiftemi delle Congregazioni Romane con iy
Dommi, e Canoni pin facrofanti della Chiefa, Cid )
premeflo, io crederei azzardos a qualunque determi- di
nagione Sinodale, che prefcriva per obbligo lo flu.
dio di certi libri, che portano in fronte la marcane- W
toria di proibizione, benché fatta forfe atorto; e piut- '*W'
tofto mi riftringerei a properli accademicamente, ¢ i

ki

brevi manu a quelli Ecclefiaftici , iquali aveffero il
capitale meceflario di ftudi per bene intenderli, ¢ ne
poteflero far ufo ¢on tutea. la quicte. Ibid.page
405. et {aq. : I
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pon der Ddringenden Nothmendiafeit, BVorurtheile
ausjurotten, welde fur die Religion fo ungemein
nadytheilig find, bedauert er nur eingig, daf das
gegentodrtige Reitalter und die Menfchen nodh nidye
teif genug fepen, um an ihuen eine gangliche Res
formagion vornehmen ju Edunen, €8 ware, meynt
et *)y durchaus nothig, die Heilung mancher Ges
brechen ber Jeit gu berlaffen. Er-glaube, baf
o8 gefabrlich fepn Ednnte, die Mepnungen der Mens
fthen mit einemmale und mit Gewalt uméndern ju
wollenr,  MAlled twasd der Menfch fen, und was es
benfe, fep und denfe er ausd Gewobnheit, G
wave daber ein Guferft miflidges und gefapeliches
Unternehmen, ibm gleidhfam in einem Yugenblicke
feine aiten Gewobnpeiten 3 nebmen. Wollten
vie Seelforger dabin acbeiten, fo wirden fie, dag
uteauen verlieven, bas dag Volf in fie fegt.
Weit vatbamer fdheine e8 ibm, die Menfdyen nure
gleidhfam unbemerfe fiiv gewiffe nagliche Unftalten
Borbeveitungstocife ju geminnen, welde fie bis das
bin aus Grundfgem, aus Gemohnbeit, oder aus
Eriiebung fur fdadlich gu Balten pflegten, So
wileden Pricfter, in deren Gembtbern gewiffe fals
fdhe Religionsmepnungen eingetourgelt find, fid
fdymwetlich bon denfelben lodreifien Esnnen, obne einen
febr gefabrlichen @armen dariiber anjubeben. Die
beBte und fiderite Meffe, gu reformicren, bdinfe
ihty toenn man in[ven Schulen den fremven Wuft
g2

*) Rispofta del Vefcovo di Arezzo, pag. 409. et {g.
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aufrdumte, und eine gute Criichung cinflfree,
Dadurdy allein fbunte inenigen Jabren die Augs
rottung affer Worurtheile bewivft werden. Sdon
bie drifilide Kingheit erfodere ed, bey dergleiden
WBemtihungen alled ju vermeiden, was nur auf irs
gend cine Weife Unruben ervegen tonnte, Sfnvem
gegenmartigen Suftand ver Dinge wilvden diejents
gen, welche nody mit aligu innigem Bertrauen anden
pabftlichen Stubl fich Halten, die grdfite Gemwiffengs
angft leiden, wenn ihuen «ihre Bifdhdffe jumuthen
tollten , gewiffe Grundfise, welde fener Stubl
peroivft, angunehmen,  Aud) twirde e felbft an
Bifchbffen nicht feblen, welde mit dem Pabfte n
gutem Bernehmen fiehen, und daber ihre dbrigen
Mitbrider, die nidyt pleiher Denfungsart mit ibs
men find, verfolgen fdnnten. Diefes widrbe ihnen
fo gav un fo [eichter toerden, da fie auf den Ans
Pang des bep toeitem groften Theils des BVoifes
tedhnen dicften.  Hingegen mifiten fie am Ende
dody immer der Fabrheit Huldigen, fo fern biefelbe
auf dent 9Bege bed Friedens ihnen begegnete.

Yuf diefe Hauptgrundfase bauet der Bifchoff
fein Gutachten Nber jeden cinjelnen Punft der von
der Negiceung vorgefdhlagenen Kirdyenverbefferung,
Diefes Gutadyten iff viel weitlaufriger , ald Ddie
meiften der pocbergebenven.  Der Geift der Sanfts
muth, und der Geiff eined geveinigten, von Bor
urtheilen und Leidenfhaften frepen ‘Neligionseifevs
Berefcht curchgehendsd in bemfelben, Der Bifdyoff
ift Fein Geind von Neuevungen, tvie ¢5 o vicleane
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dere blofi aug Trdgbeit oder Cigennufs fiad, e
iff qud) Feiner von jenen mireifchen und foljen
Ripfen, die fich einer jeden Berbefferung ausd feir
nem andern Gieunde mviderfefien, als mweil fie aud
Gitelfeit Feinem Dvitten exlauben toolien, am igs
gend einem Dinge, was fie Religion nennen, Mans
gel und Gebrechen ju entdecten, €t achore abee
andy nicht unter die Feucrfdpfe, weldye auf etnmal
alleé Ulte nnter einander wiffen, und it dee
grdften Nngeonld neud Zovmen fdhaffen wollen,
Gr perbiuder mit einer aufrichtigen lebevjenguig
pon der Nothroendigieit deg Werbeffernd die ghincks
lige und berang nothwendige Cinfidyt, gerade fo
piel gu verbefiern, olg fir den Augendlick vathfam
ift, ofne jedoch dad Riel, weldhes fikr die Fufunfe
gefiectt iff, aud dem efichte ju verlieven. INie
ginem JWocte, dev Bifchoff von Arezo gehire unter
die wenigen Menfden, die, wenn fie cudy nide
gany uber bie Worurtheile ihres Standes und ifj=
18 Reitalters erhoben find, dody ven gliclichen
Mittelweg ju teeffen wiffen, auf weldhem man am
ficherften gur immer bobern Kultur des Men{dhens
gtichlechts fortfdhrelten fann,

Schon dle Are, wieer fich in feinem Gutadten
fiber ven evfien Puntt des von dev Regierungients
toorfenen Steformagiongplanes, Riber die peviodifdhe
Bufammenberufung der Didjefangeifilichleit ju eis
ner Gpnode erflaret, eigt den treflihen Mann,
der mit Warme jede Gelegenbeit evgreift, Gutedsu
bewdcten,  Ev findet in diefen Fufammenbernfuns

£3 ‘
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gen eines bev Frdftigften Rittel, die Neligion !von
ben jablveichen SNigbraudyen und Borurtheilen ju
geinigen, pon denen biefelbe aus Bosdheit, Uns
verffand oder Tragbeit der SNenfchen entftelt rwors
ben ift. 9asd fo vielen andern Bifddffen nide
einleudbten wolite, nimlich das edyt der in dee
Geelforge angefteliten Pfarcer, auf Synoden ju exs
fdpeinen, und dort gemein{chafrlich mit ihrem Bis
fdoffe iber die verhandelten Gegenftande gu ents
fiheiven, (eudhtet dem von Avegso ein, Nady feis
ner Mepnung foliten davon nidyr einmal die nbris
gem, nod) nidt angefieliten Kiervifer audge(chloffen
toerden, fo ferne einige unter ibnen fo viele Aufe
flavung und MWiffenfchaft befaben , bdaf fie im
Stande waren, der Werfammlung nuplihe Lors
fibldge 3t machen. - SNan {ieht leicht, toie unges
mein widytig eine folde Uchtung flir die Priefice
pon der jwepten Ovdnung fep, Die allju weite
Ruriicffepung devjelben unter ibre Difchoffe, der
pornebme Hofron, womit im Allgemeinen dev feels
forgenden Priefferfchaft begegnet twird, und dbers
Baupt der weltlihe Prunf, in welden fich die hos
fen Pralaten einbillen, und ihrev untergeordneten
Geiftlichbeit alé veradpilichen Unterthanen fogar den
RQutritt ju ibrer Perfon erfdhwerven, Fann tweit
melr al8 iegend ein ander¢r Umftand die grofe
DVevadtung, unter welder die Prieferfchaft fhmadys
et und folglich laudh die immer toeiter greifende
Weenachlafigung dufeclidher Religionspflichten bes
wicfet baben, Unfiveitig mifte baher die fdymeis
delbafte Ausgeihnung, womit der Bifhofi von
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feezqo, den Abfichten dev weifen Negierung gemag,
bie fogenannte niedeve Geiftlichfeit gleihiam gu fidy
pinaaf Hob, ungentetn -viel beptragen, terfelben ein
getoiffed Ehroefibl einjufidfen, und folglid) dasd
Pricfertbum dbderhaupt aug der Knechifchaft jubes
frepen, in elder daffelbe von dem Gtolge und
dem Cigenfinn dbermiehiger Bifhdffe big dabin
bejocht morden ift,

Die Verbefjerung ber Liturgie, fo toie die timme
atbeitung des Breviers halt dev Bifchoff allerdings
file nothroendig,  Ullein ev bemerfe ju glelcher Jeit,

Dafi e85 toegen vev eviinfdhten Cintradyt joifders
dem Pabfic und den Vifdhdffen, der Willkabhr dee

fegrern micht uberlafien fwerden diiefe, eine folche
imacbeltung vorjunehmen, Denn ungeadytet dew
groffen Bortheile, weldye durdy die Auffidrung dee
Epegetif verfafit worden find, bitfe man doch
nidyt Boffen, daf alle Bifchdffe Nbev die vt dee
Berbefferung, deen vag Brevier fibig iffy eined
Sinnes feyn toervens  Bielmehr robre ju wins
fhen, baf die BVorfieher der Kivche, in Berbindung
mit dem Pabfte, an dev Berfaffung eined gang
nenen Breviers arbeiten mddten,

Die Grinde, toegen weldyer den Pabfien ges
wiffe Dispenfagionsredyte potbefalten worden find,
fdyeinen ibm fo widytig, daf ev fih auf feine Weis
fo von ber Hechtmafigfeit ded Worhabend, den
tdmifdyen Stuble diefe Rechte mieder ju entgiehen,
dbergengen fann.  Jn den exfien Seiten dee Kivde

¢ 4
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Patten, twie er borgiebt, nur allein bie Rirdhenvers
fammlungen Didpenfazionen evtheilt. WS {olde
Berfammlungen in der Folge der Jeit immer feltenee
gerootden wdcen, hatten die Bifchdffe ju dispengies
ven angefangen,  Allein dabey mdren nur ju bald
febe laftige Migbraudpe entftanden. Die Bifhdffe
Datten bald aus Furdt, und bald aus pevfdnlichen
Ruckiicyten ohne lrgend einen widtigen Grund in

den fchmwerften Fallen dispenfieven miffen, Umbie |

daraus entftanbenen Aergerniffe su Heben, fep bievs
auf ven Padfen tad Didpenfajiondredyt vsorbehals
tenn oorben.  Dasd Unfebu o ovieler Kirdhenvers
fommlungen p rociche diefen Borbehalt befiatiget,
and der Ubereinftimmende LVepfall, bden bdie Bis
“fchidffe big balin einer folden Berfigung evtheilet
Baven, fepen fur ihn fo toidhtig, daf er ed nidt
wage, auf die Wicdeveinfefung der Bifchdffe in ihs
ve vovige Redpte ju dringen.  Dadasd Tvidentinum
itber dag Matvimonialwelen {dhon entfdyieden habep

Cund da die Gewalt cined Bifchoffes: fo weit nide
teiche, in den Defreten einer dfumenifhen Kivchens
perfammiung willfdheliche Ubanderungen ju teefs
fen, fo {heine ed ihm, daf dasd Redht, in Ehehins
dernifient ju dispenfieven, toenigfiens fo lange dem
Pabf wderlaffen roerden foll, bid diefer von felbff,
wder aufgefordevt, fich diefed Nedytes begeben mwilvs
de. Denn der Deilige Stuhl fen der SNittelpunte
und gleichiam die Upe der Einigleit, foroobl rwas dent
Glauben, als wad die Kivhenyudyt betrefe. Ofs
ne cinen jolhen Mittclpuaft wive wohl gar Feine
Cinigleit im Kirdyenfpiteme gedentbar,
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Yinbdere aufgeflarte Bifhdffe find, was dlefen
Pkt Betrifit, ficher feiner Mepnung nicht, Mehe
Denfall verdient bingegen fein Cifer, momit ey die
wiffenfhaftlidie BDildung der jum Briefterthum bes
flimmten Jugend empfieblt. &v bemerfe feby vidhs
tig; dafl bas Bolf nurin fo ferne gut geleitet wers
ben fonnte, aol8 diejenigen, denen biefe feitung
tibetlaffen fey, die dagn gehdrigen Einfichten befafs
fen. S diefer Rickfidt ware ed demnad fehw
nbthig, dag die Junglinge, welde fich dem Pries
fieeffande gu toidbmen LWillens find , fdon gleidh in
den evflen Schulen mit religivfen Gefinnungen ges
nabee wieden, Er glanbt, dof ef ofne Nadys
theil fir den guten Gefdymack, gefcheben Fdnnte, ihz
nen ffate Peofanfdriftftelern einige geiffliche Aufs
toren, und ingbefondere audh die Werfe der B
Rivchenvdter in bie Hinde ju geben.  Untee
den lestern befanden fich einige, die ibren &tyl
nach demt Mufier der {hdnen Seiffer des goldenen
Uiterd gebildet, und mit der Elegany der Klaffifer
gefdhrieben Bacten.  SBdren die Finglinge {dyon in
ijrem gacteften Ulter gleichfam an geifiliche Soeen
gemdhnt, o wirden fie nur nach vollendetem Kurs
{ug ber belletriftifchen Studien um (o leichter den
theologifchen anfangen fonnen, Bey der Begtins
fligung ded Yuguftinianiémusd, den er, feinem Ges
fuble nach, fie dasd befte Schulfofiem Balte, fep
vorgiglich: 8 Ungenmerf darauf ju vichten, dafman
flatt dex [apen SNoval der Jefuiten nidt den trans
tigen Rigorismus dev Janfenifien einfihre, toels
dhev s weiter nidhtd touge, al8 die Sewiffen dew

gs
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senfdhen in unndthige Angd gu fepen, und augder

@Gottheit mehr ein MWefen der Strenge, alé ber
@iite und ded Friedens ju madyen, Aud dem
gleichen Grunde tonnfdht er, baff man bey Der
9pahl einet fite Priefter dienlidyen Hanobibliothet
porsiglidy dabin fehen (ol feine Bludyer gu ems
pféblen, weldpe anf irgend eine Weife den unfelis
gen Seftengeift eendbren fdunten, boh foeldyem
die firche von einer Feit jur andern gevriffen wors
ben it Det theologifdhe Fanatism foll feine’Heees
fdhaft nidyt moeiter, ald fiber die Schulbanfe erfives
fen.  ©8 fep baber die unnachlafige Plidt eines
Bifchoffs, feine folde Bider feiner Geiftlidybeit
porjufdreiben, toelde nur ju leidyt Selegenbeit
geben fonnen, nnndthigen farmen ju perurfachen,
and den Frieden dev Kirdpe ju fidren,

Nady diefer Cefldrung iff ed freylicy Fein Wuns
ber, enn die befannten NReflepionen des P, Duesds
“nel nicht untev den Bor dem BHifchoffe von Avejjo
empfoblenen Schriften gefunden merden. Uber
ver Triumph, den ble Gegenparthen dariber ans
fiimmen mdcte, 'ift von feitter Datter, da der Dis
{doff sleichtoohl meifiens bie widytiglien Sdhriften
ver frangdfifhen Fivdye in Borfdlag bringt, Er
¢lifmt jroar den romifhen Katechismus § aber died
Binbert ihn micht, audy die RKatedyidmen der Bis
{hpffe Boffuet und Colbert Hhchf empfehe
Tungdrofedig 34 finden,  Die Ueberfesung dee heile
Sdyrift oon Sacy, und der Unterridye ded Dis
fdoffes von Soiffons find ebenfals Dirdyery
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weldhe den Sefuiten anf feine IBeife gefallen twols
fen, und die ¢8 daher dem Bifhoffe faum berjeis
Ben Fonnten, biefelben empfoblen ju Daben,

oluf biefes Gutadyten folgte jenes ded BVifchofs
fedvon Cortona, Gregors Aleranders
Giribi. *) Auch dlefer Kivchenvorfteher geidnet
fich durch cine gemagigte Denfungsart aud, Ev
ift ein warmer Freund der Religion, und winfdet
aug eben diefem Grunde, daf eive Kivchenverbefs
ferung ftatt finden mbcbte, v bietet willig bdie
Hande daju, und verfichert gleich im Eingange,
Dag e o€ eined {einer exfien Gefchaffte twerde fepn
[affen;. eine Synode feined Kivchenfprengeld gu hals
fen.  Dabey aber bejorgt er, daff die Gemalt der
Borurtheile und der Unmwiffenleit nedy viel ju grof
fepn mbchte, um Boffen gu dirfen, baf dergleis
den Spnoden uberall den beabfichteten Nuen has
ben twerden,  Um bepded ausg bem SBege ju raus
men, ware, tie cr mepnt, fein anderes Mittel,
al8 wenn die Difdydife, ebe fie ihre Spnoden erdfs
neten, fber die Hauptpunfte, die auf denfelben
perhandelt werden follten, eine deutliche Crflarung
an afle Praceer iheed Sprengeld {chicken, und vbon
Diefen vevlangen todrden, ihre Mepnung bdariber
§u offenbaven,  Fanbe diefe Crilarung Feinen IWis
Derfprus , fo milften fie alle Pfaveer unterfchreis
ben.  Sm entgegengefepten Falle aber follte bon
Seiten derjenigen; melde Einwendungen dagegen

*) Rispofta del Velcove di Cortoma. pag. 455, et o,
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ju madhen Bacten, ein Deputierter an den Bifdoff
abgefdhicte werden.  Sn Gegenmart Diefes Depus
ticrten micden dann die Grinde, wovanf jene Eing
toendungen becuben, geprift, und im Jalle bdiefels
Ben andy dann nod) nidye gehoben werden Fdntten,
ber ndchften Sonode jur feperlihen Entfcheidung
ibergeben.

Die Berbeffeeung ded Brevierd Halt! der Bis
{&off von Govtona nidht etnya dedroegen, ald hatten
bie Bifchdife, woie fo viele glonbten, Fein NRedity
eine folche Berbefferung vovgunehmen, fondernaus
pem Grunde fitr unausfihrbay, roeil ed fivs erfie
Faum ju erwarten wdve, daf fichy iber die Artders

felben alle Bifchdffe unter einander verfiehen twirs

den, und weil furs joente mit dem Breviere feine
Qlenderung vorgenommen merden fdante, ohne ju
gleidher Qeit auch die Mefibiicher, den Ehorgefang
und fberhanpt afles, wad mit der Eirchlichen Eis
turgie in Berbindung flebet, ju veinigen, Dee
Druck ded nenen Breviere, der NMefi- und Ehovals
bitcher witcde unermefliche Gummen foffen,  Diefe
lete NicFAct Habe denn audy einen der vevftans
digfien Padfe, BVenedift XI'V. beroogen, - die
vorgehabte Umarbeitung des rdmifden Breviers
aufjugeben.  Snsifdhen fey das Berlangen nadh
einem Geffern Dieviere Feinedvegs eine Neuerungy
und man toiffe, daf ficy jum Bepfpiel die Didgefe
pon Orleans eined befondern Breviers bediene.

Die Einfiihrung der BVolfdfpradhe ben dem Gofs
teddicnfle balt ev, toic fo viele andeve, Feinedtoegs
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file eine unerbdrte Newerung, Er geffefet viels
mebr, Daf die crften Chriffen fich ibrer bedient
Batten, und 0aff fich nodh gegenmwdrti veefchievene
RNagionen derfelben ju bedienen pflegten.  Gleichs
wobl aber findet ev e8 nicht thunlid), auf dew Yuds
filbrung eined foldyen Lorhabens ju beffeben, weil
fein Kirdengefes vorbanden fen, meldes cinen
andern alg den lateinifhen Spradigebraud ees
[oubte, und weil die Gemwalt einer Synote nide
weiter reiden fonne, - alg dber die Handbabung
fon beftehenter Gefee jn waden, und INifs
beaudbe abjufdhafien, die fich jemer miderfegen.
Ueberhaupt aber roticbe o8 ein vicl ju gemagted Uny
teenehmen feyn, Hievin ctivad abjuandern, weil ¢d
ju befirchten ware, daf Bieraus die idlimmiten
Golacn entfiehenfonnten, Dacdeingice, momitman
unter folcyen Umfianden tem Nacheheile eines dem
Polfe gan fremien Spradyaebrauchs vorbsuen
fonnte, mave nady feiner Mepnung, wenn bep dem
bffentlichen Untervidyte forgfaitic darauf gefefien
toirde, die Jugend dber den BerfFand der lituegis
{den Sormeln zu belebren,

ltber den GRifbrandy der Epdfdhmite fagt der
Bifdyoff von Cortona viel ehrreidhes.  Gr glaubt,
baf der fogenannte Ergangungdend figlich abges
fdafft werden fhante, mweil der Menfdy {hon ald
€hrift oeepflicheet fep, oudy danm, rann 8 uns
nbthig ift, epdliche Betheuerungen binguzufesen,
bie Maprbeit ju fagen. Wer fabig iff, aus Leis
Yenfdpaft gu Ligen, ift ¢ben fo faig, einen Meineyd
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s thun. - Den Beefprechungseyd halt ex gang file
unndthig. Dean warum (ollte man fich jur Leie
flung cinet Sadpe, woju man fid) anbeifdhig ges
macht Bat, noch durch einen befondern End bvers
pflidgten? Sift die Sadye, die geleifter werden foll,
unerfaubt, fo ift der Cyd unrechimafig. Steht
Hingegen basd ‘*Eer[p-'ecﬁm in der SBIMERHY Ded Vers
fprechers, fo mwave e8 Binveidhend, c¢in Sefe ju
beftimmen, vermbge deffen; ein mit der ndthigen
Frenheit getbanes Berfprechen eben fo giltig feyn
milfte, alg ware daffelbe mittelft cined Endes bes
fraftiget worden. G# wave alfo felner Mepnung
nach, fein ficherevs TRittel; bdie mbaamcn Meineys
de ju verhindern, als wenndie Eyde ganylidy aﬁgu

fchafft oder dod) wenigfiens die Gelegenheit, ed in Gee .
ridytsfielien ju Epden fommen julaffen, permindert
witede, €8 Fonnte aufferdem nodh gefeblich) vers

otbnet werden, daf das Reugnif desjenigen, der
obne Noth fich jur Codleifiung anbieten twirdey ung
gitltig, unbd dev dbermiefene Meineydige infam fode
te. Gben fo mdre es dlenlidh, grofe Strafen ges
gen denjenigen, tweldher vor Gericht ficy eine Eﬁge
erlaudt, feft ju fegen, Dergleiden Strafen wites
den weit ¢hery ald ein andres Mictel, die Meineys
be verhuten.

Qlug der VerlegenPeit, in' welde fich die meie
flen Bifdoffe durdy die Foberung der Regierungy
den alten BVefisftand der bijdydfflichen Nedyte wies
der berjufiellen, verfept faben, weiff fih der Bis
fboff von Cortona mirtelff einer febr gefchickien 2Wene
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dung juretten. v beruft fid) namlich auf dle vors
pandenen Gefee des Staates, vermdge deven ed nies
manden eclaube fey, ofne Fonigliche Bewilligung fidh
um eine Didpenfagion nad) Rom ju twendben, AWenn
die Regierung auf diefem Iege die mandperlen Jns
fonoenienens, womit devgleihen NRefurfe verbuns
den oaten, bep Seite gefdafit batte, fo ware ed
unndthig, die Tifchdife nodh befonders dagn aufjus
fordern, ibre Redyte geltend ju machen. Diefes
fonnte niht gefeben, ofne einige alliu {deue
Gemiffen v beuntubigen.  Denn obglady unlaugs
bac die Didpenfajionsmadyt ein uefpringlicesd
Recht es Episfopates fey, o fdnue dodh auf der
andern Seite, binieder nicht gelaugnet merden,
baf die Bifddffe ein folded Redhe auf die fepevs
lidyfte eife an den Pabfi abgetveten hatten,

Der Bifhoff von Cortona {deut fich nicht, feis
e Borliebe filr den Yugnftinianismus an den Tag
i leger.  ©o ie er denfelben in feinen bifchoffs
lidgen Schuten eingefifre fat, bringt ev ju feiner
weitern Befbroerung faft nur {olde Sdyriften in
Ror(dhlag, welde von der Gegenparthey der Mos
liniffen vermotfen werven,  Eriff aber dabey weit
entfernt, den {cholafifchen Fanatismusd ju beglns
fiigen, und fheint nurin fo weit ein Unhanger der
Janfeniftenparthen su fenpn, als ex ed fepn fann, ohne
fidy in die elenden Schulzanfereyen diefer Sefte eine
loffen gu divfen.

SBag fein Gutachten dber die Gotteddienfidorde
nung enthalt, vecdient bebergiget ju wexden. Nach
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feinent Plane follte, wenn dad Volf jur Anhdrung
ver Dfaremeffe vecfammelt ift, mit dem Abfingen
einiger Plalmender Unfang gemadyt werden, Dann
toirde ein Kapitel ang der Bibel in dex Landedipras
e gelefen.  Hicvanf nabme die Meffe ihren Uns
fang, und unter derfelben wirde das Eoangelinm
auf eine dem Derfiande der Jufirer anpaffende
SiBeife exfidrer. Sfn eben Diefer SNefje maften dann
aud die Hoftien gemweiht werden, roomit man den
Qntoefenden, die ¢d verlangten, dag Heil. Abends
mabl reicpen fdnnte. Wabhrend der Meffe foll Feim
tie andre gottesdienfilidge Handlung vorgenommen
twerden.  Geft nad) der Pfaveme(fe foliten die Ubris
gen ieffen, eine nad) der andern, gelefen terden,
Kbunte diefes in Kathedvalfivdyen, wegen der Mens
ge von Prieftern nidyt angefen ; fo follre ed roenigs

ftend nicht geflartet oerden, guv Seit dev Pfaremefs =

fe, ober ber bifchdfflichen, audy andeve ju lefen,
RNady Mittag follte, ¢he die Wefper anfangt, dew
Sugend fatedpetifcher Untevricdie gegeben werden.
Bey der BVefper folite dad Bolf gemeinfehaftlich mie
den Geifilichen die Plalmen und Homnen fingen.
RNach der Vefper twleden einige Kapitel aud dee

Beiligen Scbrift gelefen, und noch cine Halbe Stuny

e fatedpifieret.  Hievauf folite dag Jiborium ausy
gefept, bas Pange lingua gefungen, die Allers
PeiligensRitanep nebfi andern von der Kirdye vors
gefbricbenen Gebethern, toorunter aud jenes fie
die Grhaltung dec theuven Pervfon des Landesheren
nidyt vergeffen werden dlirfte, gebetben, und nadh
abgefungenen Tantumergo basd Wolf gefegnet

une
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und entlaffen werden, Uebrigens miifice man fich
bep dem Gottesdienfte alled unfchicflichen Prunfs
enthalten,  2Benn das lerfeligite ausgefest mites
be; follten alle Gebethe und Gefange jum Lobe deg
Heiligen verboten {enn,

Auf pem Lande, wo uberhaupt die Seelforger
gugleich auch die Sdullehrer fepn foliten, fonnten
nad) geendigtem Gotteddienfte die Pfarrver ibhrew
Dorfiugend linterridht in den ndthigen Kenntnifient
ifred Berufed geben. Sie Fdnuten fidy juglech
ubee alles, mad in der vorhergehenden SWoche ges
arbeitet foorden iff, erfundigen, und bey diefet
Gelegenbeit bev Jugend® ungemein nighche lands
mirtbfd)ﬂfﬂid)e Cinfidyten bepbringen, - Auf folche
et wave es mdghdy, diefelbe mittelft einer (ebrreis

o i den Unterbaltung  vor mandsecien Gefabren der
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Beefihrung ju verrabren, denen fie fonf bey
bem genvdhulichen Mifiggange an Sonn: und Feyers
tagen ausgefent ift,

Dem Bifdhoffe fheint 8 nicht gany rathian,
bie ben Begravniffen dblichen Frvdhengebrauche aufs
jubeben, Devgleichen celigidie Fenerlichfeiten, mepnt
ety fonnten ungemein viel daju beptvagen, dad
Bolf in geriffen Grundiasen der Menidhlichfeit und
bee dhrifilichen Qiebe ju befiarfen, Schon in den
dlteften Beiten dev Kirche ware e8 blich gemwefen;
Dag Andenfen der BVerfiorbenen gotresdrenfilichy
€hren ju balten. Er wivoe daher aud) nody bes
fonders in Borfdlag bringen, den Begrabmifplae

@ofeh. b, vdm. RKivche. V. B, n
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gen einte gedfiere UcDtung fu Begengen,  Diefelben
gonnten, mwie 8 fich fir eine geheiligre Grelle ges
giemt, auf cine (dicfliche Nt geyievet roerden, €8

wave gu winiden, vaf den Familien erfaudt wies

ve, ihten Berforbenen Nlaufoicen ju errichten, und

Yfdyenfeige gu fepen,  Alles diefes wiede, ieer

glaudt, der Gefundbeit bev Lebenben nidit nadytheis
lig fepn, und {iberdief woch den aufierft midtigen
Mortheil nady fich giehen, baf dadurd menfiblides
te Gefinnnngen befdvoert wirden,

@8 geveisht diefem Bifdhoffe jur Chre, mit dem
veligidfen Cinrvichtungen o cdle Froccke verbunden
it haben, Da, wo audere bas Tieue nur Hafjen,
toeil ef meu iff, finder ev weit wirdigere Bewegs
griinde, auf den Befiand alter Gebraudye pu dring
gen,  Sn der That 1§6¢ fich wobl faum [Augnen,
pap berfdiedene folder @ebrande tu ihrem Uefpruns
ge febr moralifihe Fiwece batten.  Jnsbefondere
gilt diefed von benm veligidfen, und eg liegt wele
fweniger i Dev natinfichen Befdaffenibeit, als viels
mehr in der verfehrten Benugung derfelben, daf
fie im Ullgemeinen fo fehr viel von ihrev begtoeckten
sBucfung veeloven haben, ;

aRenn man, fich Gber dle veine Religionsliebe
tes Rijchoffs von Cortona frenen durfees fo fing
bet man hingegen nue 4u gegriindete Utfache, fich
fiber den ditfern und falfhen Eifer feined Nadyfols
gers; des Bifdoifed von Mo ntalcing gu et

teiben.  Sofeph Beruacdin Pecei gehdut
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unter bie erflarteften Giegner einer vernitnftiqen
fudpenverbefircung.  Sdion gleich im Eingange
W0 feines Butadytens *) viebt er ju berfteben, baf eg
W gben fo wenig tn der WMadyt der Difchdffe; als ved
Souperaing fiebe, (n Hnfebung oer vorge[lagenen
Reformagionggegenfiacoe eme den’evung ju refien,
und daf e8 nur einer Hohern Gewalt, dem Hids
fien Sivchenhoupre gesteme, wove diefelben ju vers
figen. TWollte man es einer Didsefaniypnode geffats
ten, Bber firchiiche Materen fich in Vevathichlas
gungen cingulaffen, und daruber ju entidyeiden, fo
mitbe man die Glicder einee foichen Spunove u
Ruhtern erheben, da.fie dody, ibrem Eharakrer nady,
pue blvEe Nathe feyn fonnten, Denn der Bifdoff
W allein fey redytmagiger Ridvter, und nur in feltem
‘L Ramen wirden die Defrete beFaunt gemadt, wels
“de auf Shnoden abgefafr werden. Denlenigen,
melche behaupten, daf die Pfarrer von Gore mihe
dmt cingefelst fepen, werde von weit dem grofeen
Lhelle der Fatholifwen Kivdhe wideriprodhen, Sie
fepen teiter nichts, als Divten und Lehrer vep
Glaubigen, und aus eben diefem Grunpe fbnnte
ifte Mepnung nie fir ettvae anders, als firr biofz
fe Mepnung, und i Feinem Fall far geriffe unod
flandhafte Wabhrhett angefelien terden.  YNan mas
ude e fo oiel Larmen gegen den Probabiliémug, und

Wit gleihmobl migte vderieive uothwensig  vefdroere
f il toeeden, fobald es ven Prarreen erlaube ey
niit R 2

*) Rispofia del Vefcovo di Montalcino. pag. 491. et {q.
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ifre ungetviffe Peivatmeynung den von ver Rirche
fepeelich Fundgemaditen Defreten entgegen jun fegerm
Gerner mife er nody bemerfen, bafi Dev von bee
NRegiernng vorgefchlagene Plan fegar aud {oldye
Gegenfiande enthalte, moriber fich nidt eine Pros
pingfnode oder ein Najionalfongilium in etne Bes
rathidhlagung einfaffen dirfre. Denn pagjenige
fvas von den Pabfien, und von aligemeinen Kons
silien befchloffen, und von ber ganjen Fatholifchen
Rivche alé Gefes beobachtet miwde, Fdnnte duvdy
aus fein Gegenfiand fepn, tooriber ein foldyesd Nagios
nalfonzilium ecfennen darfte. Toch oiel toeniger

ware e¢ einem Bifchoffe erlanbe, unter dem taws o

fehenden Bormande, feine urfpranglichen Gevedhrfas
me tn Banohaben, fich in folche Unterfucdbungen

cingulaffen.  Denn ein jeder Bifcyoff fey vermoge s
gottlicher Cinfegung dem Pabfie und ver allgemeis

nten firdhe untergeovdnet, und Fefud ChHrift habe
ficher den Bifhdffen vas Neche nidt gegeben; fidh
den Entfdeidungen feiner Kivche ju widerfeen
Nidyt dagjenige, was diefer oder fener tihme) fen
gefunde Lefire, foudern eingignurdas, was die five
dhe durd) den 9Beg 1hres rechtmagigen Kanalg, durdy
e Pabff, oder durdy aligemeine Konjilien fue ges
fund ertiavet. : '

Nuf diefe Grundfise baut der Bifdhoff von
Sontalcine fein Gutachten,  Er verfdanst fidh
aber bey jedem Unatiff gegen die Negievung binter
eine Menge NUuthorititen, und er redhtfertigt jes
ven Tavel, denev fidh cvlande, mit Stellen aus
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aud ben Merfen dev Kivchenvdter, oder mit Defreten
bes Tridentinume, Sndbefondere gilt diefed dort,wo
¢f ibm um den Beroeif ju thun if, bafi e8 ben Wifchdfs
fen nidyt erlaubt e, den Befisffand ibrer urfprings
lichen Redhte ieder gevjufellen. Ervfann s fhon
gar niht begreifen; tole dev Berdadt fatt finden
follte, al8 batte fich der Pabft auf eine unredyrmar
fige SMeife jene Rehte jugeeignet, €8 foune auh
paviiber nicht mehr die Frage fevn, obdie vdmijde
Riche das Haupt aller brigen Kirchen, und ald
foldjes mit Borsiigen verfehen fey? Diefe Brage
wire [angft fdhon jum Lortheile Roms entfebhieden,
tie ¢8 aus ungabligen eugniffen dev beiligen Kivs
denviter echelle.  Sfn Den erfien Jeiten der Rivche
patte gwav eine foldve Befchranfung bifddiflider
Rechte nicht ftatt gefunden ; indeffen mufte e nun

einmal bey derfelben verbleiben, toeil flr die Pabs

fie durdy die verfdiedenen Pefchlfe mehrever Kons
jlien ein RechtdfFaud evwadhfen fey: aus weldem
fie nicht mefir ofne Ungerechrigbeit geroorfen wers
den Ednnten,

Obine Bergleich charvafeeriftifher iff dex gliihende

. Eifer,momit e benGielegenBeit ded von derRegierung

empfoblenen Muguftiniamdmus, den Janfenifien ju

feibe gebt,  €r gefieht stoar anfangs, daf es fehe

U winfdyen wire, weun fih afle Theologen nad

der efyre ves Deil. Angufiing vidteten, Wlein o8

mite babey der Parthengeift entfernt werden, der

¢8 fih big auf denhentigen Tag nody mit unglanbs
M3
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lichem Siele nmafite, “gowiffe von ber gangen Rirdje
vecwotfene Saheifriicller in Uufebn ju erhalten. Dies
fe Darthen hanae yoac immer den SAild einer wahs
rem Srosovatertt und emner gefunden Neligionslehre
aus ; aber ihre Ueepnungen fepen um nichis defto wes
niger hddit verderiiich, und 1hve Abficht gienge anf
Mdrs gorigeres;  ald nady und nady die mwabre
drifilicge RNoligon aber den Houfen j0 werfen,
Co nothig und betliam es auf der eien Seite

mare, das heilige Dogma ver Fathohfden Firche ju |

vertheidigen, fo fchavlidy ware e8 auf der anderm,
fich dariber in unnitge und dunfle Unterfudhungen
eimulafens. Selbft der eil. Auguftin Habe fHhon
den Rarh gegeben, dore, wo das Wabre und Falz
fihe umier emmanverim Streite lagen, dasjenige ane
gunebmeir, was begeiffen werden faun, das s
ver flandiiche aber ju verwerfen, :

Die namlicde Bewanbdniff Habe ¢8 mit den von
ber Regrecung vovgefdlagenen Biidyern. Einige dars
unter waven tavelfren ; die meiften aber diteften nice
e pfoblen werden, weil fie von der gangen Kirdye
berworfen und verdamme fepen,  Unter diefe abl
gebdren namentlih bev fleine Katedyismug des Bie
fdhoffes Coibert, der aligemeine Katechismnsd von
Genna, dae Rituale von Ulgt, die Kivchengefdyicss
te bes Rocine, dle Disturfe bed Bifdofies Fleus
¥y, cer Katedyiemus ded Wefengup nnd einigeant
beve,  @in Bifdhoff ditefte nur mit der duferflen
LWorhidt eimger feiner untergeordneten Priefler die
Culauomif geben ,  befagre Sepriften ju lefems
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@itte {oldhe Erlaubnif fonnte aber bep den Befanns
gen Neflepionen des P Huesnels {chon- gar nide
ftatt finden, weil dicfelben anf die allexfenerlichffe Ace
gon der gangen Kivche mittelft dex Bulle Uniges
nitnd verdamme morden fepen ; toeil Die bavin enfs
faltenen Sdge vem fivdhlichen Dogma, der Sits
tenlebre und der Kirchengucht jumider fegen s roeil
fie die Rehevepen ded Wiclefd, Huffes, Luthers,
falving, Pojusd und Sanfening aufwdrmten, und
weil ibre Sistenlehre nidyts andetd besielie, ald
unter bem Vormwande einer NReformagion eine gangs
lide Auflbfung aller Snoralitdt ju Stande g brin
gety, *ie Sirchendiggiplin mit falfden und aufribs
perifhen SRapimen tber den Haufen gu werfetty
and die rechtmdfige Gemalt des Pabfies gu veradhs
fen. Das RKicchenserbot diefes Budyes fen fo
fepetfich und von fo groffem Gewidyte, baf Dderfes
nige, toelcher fidh demfelben toiderfehen wollte, {eis
ne Seele ber Gefabr dev evigen Berdammnif augs
feben mirde, SNan follte fich vielmehr vox demt
Gifte foldyer Lehren Ditten, dle leider gegentodrs
tig im Schrounge waren, und wodurd) nidyts ges
tingers beabfichtet mwiirde, ald unter dem Dettlis
gerijihen Schein eined Eifers fir Religion und fie
Elite Gotied die wahre Fatholifhe Religion angsus
witen, Die ghtlichen Geheimniffe miffe man
glauben und in Chren Halten, nidyt aber fid) ane
mafiett, fie faffen und evgrinden 0 wollen, Die
svangelifhe Einfait {ey dev wahre Ehavaftes eines
Ehriften.

M 4
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gBer fo unverdecft, twie diefer Bifchoff, dem
Janfenigmus die Febde bietet, von dem laft es fich
eemarten, daf er Alled, wad von Janfenifien
fommt, derwerfen wird., &3 ift daher Fein Wans
Der, mwenn er wberhaupt den gdngen Reformagionss
plan fie das Terf einer verhaften Sefte anfieht,
und mandye nuglihe Cinvidytung aud Feinem ans
dern Grande fir unnig und gefabelich hale, als
el fie von derfelben Herripre, Eben deswegen
vermabret er fich hinter den abfchenlichen Trugs
fh(uf, daf der Eifer, momit die Janfenifien das
Defte der Religion gu befbrdern vorgdben, weiter
nidyts ols ein betrugevifher Schein fey; unter wels
dem fie ipre gefabelidhen Abfichten verfeckten,

L

Uhted Kapitel,

@utachten ber Bifchdfe von Montepuleinano, Pedcin
uad LGolterra.

Jn ber MReibe der tosfanifchen Hohen Priefers
fhaft fomme nun der Bifdhof von Montepuls
ciano, Peter Frangefi, jum BVorfchein, *)
DBor 1hm veridywindet dad fparfame Licht der Aufs
EHarung, das durd) cinige anbere gutdenfende Bis
{dhdffe verbreitet worden, und die Nacht der Bary
barey folgt mit Hobngelddhter (einen fchweren Fufs
triteen,

*) Rispofta del Vefcave di Montepulciano, pag. 582
et {q.
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oo andere Bifchbffe hren Tadel durch (dyicks
lide SBendungen ju mildern wufiten, glaubt dey
pon SMontepulciano den feinigen nid)t genug vers
fidefen gu minfen.  Ufle hitcten fich, unmicrelbar
die Negierung anjugreifen, Er aber Halt es fo mes
nig fur ndthig, diejelbe auf irgend fine Weife ju {chos
nen, daf fein Anguiff vielmehr gerade auf fie
gerichtee ift.  Ge mwithet, wo andere nur flas
gen, und ev fdhleudert Finch dber Fluh auf eine
Parthen , telche ev offenbar jur Urheberin allee
Neformagionsgrenel macht.  Ev fpricht immer von
gefahelighen Projeftanten und Bidfewichtern, wo
bon dev Regierung die Rede fepn foll, nnd fagtes
bem Grofievsoge mebr al8 einmal ing Geficht, daf

" e fich in den Mesen ehrlofer Detriiger und ges

fabelicher Feinve befinde.

Doch e8 lohnt der TNibe, die widtiyften Stels
len aus feinem Gutadyten ausdiudeben. Er hat
demfelben ein Schreiben an den Grofifersog vors
aus gefchickt, mworin ev behauptet, baf die Nelis
gion in Tosfana duferft empfindliche Schlage bes
teoffen haben, und daf fie auf dem Punktte Fehe,
gang vernidytet gu werden. I bin meit ents
sfeent, fagt ev, €mw. Konigl. Hobeit darnber ans
spuflagen, b woeif ed, daf Ihr Gemith voll
nheligiofitat und voll der tieffien Bevebtung fic
nbie beilige Kivche von jeber gervefen ifts  Jeb reve
»hue von einem fatalen Srrthume, oon toeldyem
st allen Reiten felbft die groften und toeifeften
naonavdhen nidyt frep waven. -Die Ticfe dox Une

M 5
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sgldusigen, womit fie bie Souveraing gu dberras
widen fuden; liefert unsg nuv ju viele Deyfpiele
sytoie gefdBrlich fie su allen Seiten der Neligionges
smtoorden feg.  Diefe fir die toffanifde Kirche fo
aoingllickihe Uebervalchung iff e, wodued man
o»fid) SNiGke gegeben bat; und nody giebt, die Hand
»@m. Kontals Hobeit gu bewaffnen, um unfere
»allerBeiligften Neligion jene fatalen Streiche su
SyDeefeten; wogeden ichiest am Fufie ded foniglichen
»»Thrond von ihrem sarelichen Sohne, von . Kis
gl Hoheit Sdus exfiehe,  Hddfidiefelben find mit

aseinet fo grofien Sienae Gefdhafte, mwelde diabivgers

ssfiche und politifhe Negierung betreffen, berladen,
ssDaf €8 Shnen ugmbalich geworden iff, olied, was
5fir die beilige Kirche dienlidy wave, von Grund
ssaug felbf ju unterfuden.  Sie mifiten Sid) a[i
o in Bedliden Gegenfidnden Ddenjenigen pers
sotranen, deren Einfidhten, Charafter und Beruf
ssboraudfeten licfen, vak fie den Boreheil dev Nes
sligion ferien und fudhen mirden, Und gerade
,,¢hen dicfes it ee, mwas die Detlige todfanifdhe Kits
b in ¢inen fo traurigen Fuftand der Bedructung
pverfent bat. Die verwegenfien Menfden, die
Lsunter dem Schaafsfelle weiter nichts als AWolfe
,.find, baben cine foldhe crminfchte Gelegenbeit
sivabegenommen, um den Fdniglichen Thron, und
»oas Hery Ew, Koniglh Hobeit in Befip ju[nehs
Hmen,  E6 iff ein Standal, wie fidy einige Dis
»ithoffe Baben evfibnen dbirfen, jn eben dex Jeif,
ysal8 Cro, Konigl Hobeit den ubvigen Oberhivigh

e
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ypoetfdbiedene die RKirdhenjuche betreffende Punfre
sspur Beurtheilung dberfdyicften, in Religionsfas
ssthen die weitgrelfendffen Meucrungen 3u beginuen,
,sund diefes mit einer ungejdbmeen Jndependeny ju
»thuny, welche nur ju leicht in eine formliche Rivs
»benfpaltung Ubergehen fann.  SWenigfiens find
soadurdy die {chrectiichen Fuudamente gelegt, auf
sivelden man fidh von der SMutterfivche, bdas iffy
poon dem Hedigen romifden Stubl ved Statthals
soterd Jefu Ehrifhr losraiffen twied.  Jd vede hier
yoor €. Konigl. Hobeit laut und frepmirthig, fo
ostoie €3 mietn Chavabter mit fid) bringt, Die Wl
phangigteit und die reale Untermirfigfeit einer fe=
sben Pavtifulartivde der Welt unter den Deiligen
o&tuhl ju Nom i fdhon an fich ein {o nothwens
»0iger Urtifel deg gbtilichen Glaubensd, vaf ders
plenige, der ibn begiweifelt, von diefem Pugendlicke
pant aufbdrt, © ein [ebendiges Glied ded myfiis
widhen Korpers Sefu €hrifti ¢n fepn, unter weldem
osdie allgemeine RKivdhe vevffanden wizd, bdeven
sfaupt dre Deilige Stuhl ju Rom iff, o mitteliE
wether rechrmipigen Nachfolge der Stattbalter Jes
ol Chuifii feinen Gig Dat,  Ueber bdiefen Glans
mbenspunfe fann tn Schulen nur in {o ferne mefr
o0l Hede fevn, ald eddvarumgn thuniff, erflavee
ReBer und Abtednnige ju Schanden 3t machen,
sdtun find in der todlanifhen Rirdye vicle Schritte
poeidehen, toelde nue dafin gielen, fie immer
wiveiter und toeiter von jenem SRittelpunfte juents
wfernen,  9Wollte Gott, meine Deforgniffe waven
wungegender! Uber fie find ¢8 nigt, Denn id
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,,fehe, daf durdy die fimple Gemale der Bifhdffe,
»IMonde und Nonnen ihrev Gelibdbde entlaffen ers
Soen.  Diefe Gemalt, Ew, Konigl. Hobeit, ift
S,feine rechtmafiae Gewalt,  Nur allein dem Heilis
waen Stuble in Nom gegiemt diefelbe, o migesin
sDer allgemeineny Kivche beftdndig geglaubt morden
oifte  Diefe fafulavifievten JNonde und Nennen
S follten fidy ja nicht einbilden, alg waven fie wisfs
5»lidh fatulatifieve; denn o lange fie diefed nidyt bon ez
ssnet andetn, alg von der unvedhtm afiigen Gemalt
»50¢8 Bifhoffes einer Partifularfirde geworden find,
»fo lange werden fie vor Gott und vor der fivdye
Hmit eyt als Upoftaten, ald Meinepdige an
»@ott, unt alg Rebellen gegen die Kivdhe betvadys
Hiets b febe ferner, daf ein gemwifjer Kivdyens
»falender, an weldyem wabre Latholifen, die ihn
slefen, fich @rgern, in emnigen Didjefen gedvucfe
saus civer Hand in die andere laufe.  So weit
it o8 fdon gefommen, daff fich ein gewifjer Bis
S.fhoff geaen die Deiligfle vedhtmafige Gerwalt ded
sheiligen Stubled erfredyet, an dem RKivchentitudy
pwelden tie Mutterfirdie der Chriftenheit mittelf
5, eineg Defrets der Ficdhenverfamminng ju Trient
,,ootgefchrieben Bat, YUdvdnderungen vorjunehmen;
5, Deiligenfefle, weldhe die gange Kivdhe fepert, aufs
sajthebeny andere daflir einjufegen, die fegenden
syt verfaifhen, faliche Uuflofungen dberdie Kaluis
sft:f vvucken gu laffen, und ju bdroben, dab im
»aegenivartigen Jahee nod) andere, wabefdeinlich
sotben fo falfdhe, gedructt werden follten. SBolte
»Sott, alie.dieje eben fo fondevbaven, ald ffandas

.‘fr |
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5 Ibfen Neverungen wven ous cinet beffern Duels
e ald aus den gottiofen und verbammten Wevs
,ofen ded Perer Johann Frang von Perfien gefdyds
»pfet! S febe endlich, wie einige bifchdffliche Kus
Lrien in der Faften Dispenfozion gum Fleifheffen
oetileilen, und wie diefelben in Ehehinderniffen
obigpenfieren, Bad geminnt man bamit? Ermw.
»fdaigl, Hobeit gewinnen nidyts anders daben,
S8 Daf Hochfiviefelben Apoftaten nnd Rebellen
wgegent Gotr ju Unterthanen Haben, und daf, was
,te @hedigpenfen betrifft, bie {oldergeftalt Bers
whepeathetenin witrblider Hurerep, und bep der ges
pfabrlichfien Genfensrube im Stande ber BVers
pHoammuif fidh befinden.”

Detgleichen und nody viel mebreve Attentate,
,bie iy, um mich Fury su faffen, vecfehmeige, find,
»iit o toeif fie fich an dev hochfien legitimen Yus
syfhoritdt des Pelligen apofiolifden Stubled, ded
pHauptes und deg Meiflerd aller Fatbolifdhen Rivs
niben pergreifen, und in toie fern fie dem mwabten
»und vealen Ruftand ber Unterthanigfeit verlefeny
»iootin fich nady dent’ Uusd{prudie des Heiligen Teis
poentintime, und nady der ju allen Jeiten in dee
waangen fivdye beobachteren Geroohrbeit gegenden
wheiligen Stubl befinven follen, Alle diefe Uts
ptentate find, fage idy eben {o viele Schritte, mit
nivelcher die tosfanifdhe Kicdhe einer Epaltung mit
ys0et SRutterfivche, mit dem Peiligen Stuble von
wdom juefer, und bdiefe Gefahr wid fandlid)
»orngender; wenn €w, Komgl Hobeir nicht
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o3eiten dagoifden treten, und naddriclide Maads
ystegeln ergreifer, um die gottliche Meltgion Dok
ssibrem Hdhft nafen ghnglicherr Berfalle tn Tods
»fana jur vetten.”

o»Die wurflide Gegenmart einer folden es
s»fabE beroetfet der Umftand, daf man bald diefe nad
508D jene von dem Dedligen Stuble gebilitate, und
"sin Der gangen firche eingefitbrre Andacht dem
»@eladter preid giebt, uud dicies jwar in fo fres
»en Uusdrucien, dal e€ toeiter nidits, ‘ald dies
nied Beladyters bedarf, um  felbff den betligen
5, &tubl bep den Glaubigen veradtiich 1 machen.
nDicfe Gefahr beweifet aud) die Frecdbett, womif
ssman in Toskana Srelehren, welche die firche vers
ssoammet hat, durch den Druck ausdfiveuet, Hers
»ibeidiget, unbd den Glanbigen alé IWahrheiten
paufdringet, inbem die von dex fatbolifdhen Kiche
5,018 Ausfivener ver Legerepen verabicheuten Scyvifts
nfteller fiir fromme Menfchen, und ihre Werke fue
sgefunde felre gepriefen merden, wm durd) diefels
»hen gang Toskana mit dem Gift der Heerey ang
sjuftecten, . Dabin jlelt benh auch die WWuth, twos
.mit einige Unhanger diefer Kabale den {cy Smatis
sfhen Sonod von Utrecht empfehlen; babin jlelt
s,0a8 Mitleiden, twomit fie die von dem tprannis
»ithen Hofe pon Rom, wie fie fagen, verfolgre
sltredyter Firche bereinen; dabin gielt iy BPemils
sbeny, elbft unter dem roeiblichen Sefdhlechte und
syunter Findern nterfibriften ju Gunfien tenesd
nfdismatifhen Synodes gu exfchicichen; oabin jielf
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,Die Werachtung, weldye fie durcdy ifire Sdhriften
,gegen ben beiligen @tubl eingufidfen fuden, ins
goem fie denfelden mebr al cinmal einen Ufurpas
,tor et Beiligen Dechte dev Bifhoffe und ter Lans
Sdesfirften nennen,  Diefed gefdhief i.E,ﬁ.(zigm
oehen fo gebafinen Al boghaften “iuna.uuw ol
Hhte die Sache jeimald mit anvern als fdhandlichen
Beftdmmeltingen, mit Verefatfchung der beiligen
L Sdyrift, uno mue entfiellen Thatfachen oud tem
Hheitigen Alterehume auf eine Pct gn betveifen, die
wfebr gefihicie iff, die Ginfaltsu vesfahren. Dabin
sendiich 5ulm am:”_ Schriften, Die unter vem
wTitel einer u:‘.n.lu:.q fleiner Anfiage
nwoie ;eug:ﬂn betreffend nber gany Toskas
sna dued oden _.;!.'ULE ausdgefiveu¢t werden; und
yrandere fliegende Tlatter, “dle fu nichts tweiter

Htattgen, alg . die Gemuther bder Sugend,

»hes mweiblichen Befcblechtd und felbf der Kiofters
weifflidyen am fo'leichrer den Saament ber Kebeten
pousgufirenen,  Diefes gefchieht balb mittelft eines
siatechismus fiber die Gnade, bald mittelf eines
»Sebethes, um von Gotr gbtelidhe Gnade ju erfles

: when, bald mt'f»‘htei“u"p rapbrafifhen Eeflarung

nted B ater Unfers, undbald mittelft ciner Ans
wleitung, dagdbeiligfie Saframent angubeten. Sie
sftdhen weiter nidyts dadurdy, ald die Einfalt ju
whintergeben, und ihr die Jrrthimer, woven fie
»boll find, eimzuprdgen, und bebienen {ich dedtves
nielt auch der £ift, cinen Katechismus eingufibren,
oivorin flatt der IMildy ves gottlichen Glanbens
e Dag Gift der fesevey vesborgen if.”
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»Bas foll ich von den Kirchenannalen
s»fagen, die in Floreny gedrucke werden ? Jch muf
»e8 vor Gott befennen, daf diefe Annalen fatbolis
»ithen Gemiitheeny ein Greuel, und fiir bie gange
ssftirche ein Uergernif find, _ Jeden Recht{dhaffes
phien muf c8 im Cenifie befrenbden, oie ed moglidh
»fty, daf in einem Fatholijhen Lanve ungeftrafe
neine Sdyrift verbreitet merden darf, worinn of
fentlihy ber Frommigteit, der Fathelijhen FWabes
,heit und der gdttlicen NReligion gefpottet, Jrrs
s lebren und Seveligion hingegen gepriefen swerden.
Sslnter tem Bormwanbe, die Kicdhe, s veformieren,
ssunter dem Schein einer gefundey Lehre und firens
s»aent Noval, wie ed namlidy von jeher jede Kefers
5»fefte in ibrem tilden Fanatismus von fich vuhms
»te, wird jedes nod)fo heilige goteliche und menfdys
oliche Medht mic Fufen getreten, und dig Kivde
5, Chriftt gefchandet.  Kdnigl. Hobeit! die Fatholis
,fdhe Meitgion, vie unterdruckte, und auf die ges
,fabeiichfte MWeife in Tosfana Derabgemiirdigte
S Ricdhe Sefu €phrifti, flebet vor dem Konigl, Throe
,5ne einten ihrer gelicbren Sobne Erv. Konigl Hos
5:beit um Sdhus an, damit fie nicht endlich gdng
puntee den Streichen ibrer Fewnde dabin finkes
pUber dicfe Menfchen, Konigl. Hoheit, find nidet
»bIof Feinde ver gdeelichen Religion und der heie
sligen Kirdye, fie find aud die Crjfeinde Ew. Koe
»higl. Hobelt, deren Meligionseifer, Srofmuth,
»@iite und Javtlidfeit far ihre Unterthanen fie
smifbtaucdhen, und Eo. Konigl. Hobeit verleiten;
»iit Dero Konigl, Hand Jprev o zartlichen Muts

2 beL
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niety bie€ie bon jeber fo felir acliebt Bat undnod
» licht, und der chriftiidhen Neligion vie empfinbdlicy:
» flen Sreadye ju veefegen.

» Die Regularorden in Tosfana befteben aug
» Jndividuen, von deven einige adelichen, andere
s aber bitrgerlichen dodhy guten Herfommens find,
» Was fir cined Standes fie aber auch immer fepn
wimddyten, fo find fie dody mmer Unterthanen Emw,
»Ronigl Hobeit, leben in Dero Staaten unter dem
» &duge er Firchlichen und bivgerlichen Gefege
wunt fuchen durdhy ibren Veruf den Unterthanen
wEm. fdnigh' Hobeit nislidy ju merven.  Eoey
woiefe Orden nun, weldye jeded giteliche Uid
nmenfdilicye Recht Haben, von dem Vefien der Mos
»narchen den Kdnigh Schugs ju értbareen, werpen
wbon den Feindent des beiligen Glaubens bey Gy,
wR0nigl Hobeit angetlagt, alg lebten fie aneges
wlofferr” und’ gefeslos,  Man behouptet, baﬁ‘ﬁe
»UBNE feyen, und daf von ibren Einfiinfren smn
naligemeinen Beffen von Toskana ein swefmffige:

wier Gebraud) demadt werden Fonnte. Mit fols

nthen Vorfpiegelungen Haben e jene ae¢fabrlicten
..%{inbc far mdglidy gebalten, dad Gemith G,
wfonigl. Hobeit ju befivicfen, Da’ fie nun juaug
niouften, oie gottesfirdbtig im Grunve dafieibe
ofen) fo fuchren fie 8 unter dem Schein der Nelis
w0ion und ded gemeinen Befien ju  ibereafdhen,
ndber nein, ein foldyer Sehein und folde Bops
»foande find nur auf tanfcdhenden Detrug gegrimeet,
nund fie fuchen nichte weiter, als hiecunter anf
®efch. b romr. Kirche. V. Bd. N
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,, cine, bogbafte SBeife den Plan gu vevfecken p deny
., fie in ibeer Fegerifcen Berfebreheit entworfen Hos
., ben, den Colibath in der dyriftlichen Kivche aufsus
»lbfen, und die Klofierorden endlid) gang gu vew
o Nichten. *

v b bin. dbergeugt, dafh vielfaltige flagen ge:

» gen das Monchemefen vor dem Thron Er. Konigl,
,» Hobeit merden gebracht wovden feyn,  Allein i)
,»mef aud), daf viele darunier . ald fdhandlidy
,» Berldumdungen, Hingegen einige Klagen dber Aews
,» gevnifie und Jmwiettacht, die in Kidfern hevefdhen,
,,al8 gegriindet befunden wovden find. Jch bitty
,, aber Ero. Konigl, Hobeit, in Detrachtung yu gichen
,ob bergleichen Depfpicle von Wergerniffen, und Iwies
 tradyt in Unfebung der Menge Kidfter, die fich
o lm g ogfanifhen befinden, fo gar baufig find, alg
,»man vorgiedt. Bergleicst man die Stanbdale und
» Bmiftigfetten, Die unter andern Etanden, von
ag filr einem Range fie feyn mogen, vorfoms
,Huen, mit den CSfandalen  und Imiffigeiten ver
o Rlofferorden, fo wird ee fidh jeigen, daf die lefy
o teven im Werba'tniffe gegen die Menge der erfferen
,,bennnbc aug dem Eeficht verfdhmwinden,  Uebris
s gens varf man wobl faum hoffen, fo febr e8 aud
,,5u twunfchen mare, jede Unordnung und jeded
» Betbrechen aus der menfchlichen Gefellichaft ju
,, verbannen.  Eine ivlche Hoffnang vererrelt die Ev
o fabrung oer alten und neucn Jert.  Endlid) wees
»en Emw, Sonigl Hobeit nody dadjetige behersigene
» Wit fith die Souvevaine denepmen, um unter ipren

““““
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» Unterthanen Minifter andgufuchen, die i i
» Trene dienen s fie fuchen fie namlich burlcgm%nd':;
» nungen jut freuen Beobadhtung ibrey Dicnﬁpﬂtc{);
»aufjumuntern, und durd) Strafert von dey 1ns
wfueue abgufdorecken.  Nun ift bie Tveulofigkeit. fepr
wbitler. Departementdminifice nur ju notorifd) bes
Hfannt, und vieleidht haben felbft Ew, Konigh. Hos
& bt’ft; um fidy von diefer Wabebeit ju fiberseugen

p» ahrend Devo Regierung die Eefabrung gemad)t’
s, 0af die Hoffnung vergebens fen, ¢ine g&na[idjz
»duseottung alier BLerbrechen in der Gefellfchaft
» i Gtanbe pu bringen, und daf ¢d nur mitteljt
wiveifer Gefese mdglidy fen, nidht fie su vextilgen

»{ondern nur ju vermindern, :

» &8 exgreift mich cin Schauer i
» €8 ergr ¢ o oft i
wivie die Feinde der Neligion und Jefu f@b:i?ﬁfefxeirg

‘yoollen Backen dber die Unniglichteit der Mincye

»fhreien. Wie fann (o ettvad beha

» u[?ne vas gefammte Chor der mcngfi?tt;;;;:b: nf"
% b'u {dhmablichfie Weife su verldumoen ? 3 ¢ g

whice vor einem Ficfien, der Relgion im f)ere .
nhat,) und id) reve frepmitthig, roeil ich Daju a&;?
..semun_tert tworden bin.  Gott ift der Urfpru ’
»und bdie eimlge Duelle unfers gangen %ob!ﬁ:nb:?
,.motbu'nnmg muf alfo diefer Gott verchret, u b
woon diefem Sott der Seegen dber @oumrain’e u::b
o liber untcrtbanen erfleet werden. Diefes ¢h

s hin m.e RKlofterfamilien durch ihe Plalmenfin i
.,iutd) ihr @ebet, durd) ihr MWadyen, durdy ‘?;':i
oB0fien, durdy ihre Bevachtung dev Freuden deg

N2




196 Gefchichte dev RimifdEathol. Kirdye.

,» 8ebend, durdy ihre Opfer. MBahrend bdie Dbrigs
o Teiten mit ibrem Souverain die. Staatdvermals
atung, der Ranfmann feinen Handel, dev Hands
»» Weefer feine Nrbeie, und tberhaupt. alle Kiaflen
2 ber bitrgerlichen Gefelifhaft theils ben TRirfigs
s gang und theild andere Dinge abivavten,  bring
gen die Mdnche Gott ihr Opfery und erfilien
wibre @eliibde, um bdadurdy in Stddtew und NReis
5 en die fhrectlicdhen Folgen der Stinde ju verhing
wdern, und nady allen ihren Kedften mittelf det
» Uominiftcievung dex Heiligfien Safeamente und ded
»» Predigtamtes bie Deleidigungen Sotted Hintan ju
»balten.  SWenn die Mindye audy nichts anders
,alg eben dasd thaten, was ich hier befdhreide, fo
., Eonnten bie floftecfamilien nidyt ohne hodyfte Uns
.s gecedbtigbeit unnfige Glieder genannt werden.  Als
slein fie thun nody mebr. Jpre Kivdhen find am
;» beften audgejieret, dev Gottegdienft toird darin
,am beften gefegert,  Dabureh forohl, als durdh
;s die Husfpendung der Saframiente; durd) den
S Dienft am Kvanfens und Sterbebette, durdh Pres
5o bicen und Fatehifationen geben fic fich Mihe; gute
5, @hriften gu bilven, und ingbefoudere’ dasd Bolf
o gur Heiliguug der Fenertage aufsumuntern.  MWarven
saud) endlich die Sdffer mweiter nidhtd, alé Jw
., fluchtdbreer filr junge eute, weldhe fich im Eenfte
,» Der Andidbung einer dyriflichen Frommigfeit und
2 ben Wiffenfdaften widmen wolten, Ehnnte man
s Dann dody nody ibre Unnhglidhfeit “behaupeen,
»enn man dabey anf die uniiflige Menge von
» Weltpriefiern einen BIick werfen witde, welde
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ot obnelime;ofine MWiffenfehaft, mandymal auch ohne

5 Bebmmigkeit, nur ju oft obne Neligion und ohne Sits

,, ten dabin leben?. Aarve e8 €. Kdnigl Hobeit
,, mbglichy, @tber die MWahrheit deffen, was idy Hicr
. niederfchreibe,  Cefundigung emjuzichen, und
» toilfiten Richt bie meifien ifesn Milffiggang binter
s ben, Sehild einted Devufed oder einer Wiffenfdhaft,

v Die- fiie fie gav nidyt erifficren, su verbergenn; fo
toiitde 8 fich bald geigen, dag febr -viele feinen

mandeen Beruf haben; a8 unter Weibern, bep
» Epiel und Schers ibr Leben gu pertandeln. ¢

,»Bag nun die Nonnentldfer betviffe, fodren
,» Diefelben: fchon. allein darum dem Staate von
»bochfien Nupen, weil bep der unzablbaren DMenge
soon jungen Todtern, bdeven Ueltcrn roegen ber

\wheftandigen Gefabry tworin ibre Unfduld {divebt,

win unaufhdelicher Sorge fepn miiffen, jene Kivfer
ofiie einen grofien Theil dev weiblichen Jugend ein

nfidherer Sufluchtdort fie ihre Tugend find, Ew.

» fbnigl Hobeit haben jwar die flaufuren oieler
wioldyer Kdfier aufgefchloffen , um fogenannte fons
s fervatotien daraus su machen, tworin junge IMAds
o evjogen mwerden. follten.  Ullein ih nehme
» it die- Grenbeit, offenbersig su gefichen 7 daf eine
» o tocife Vevanftaltung hdchfens in Flovens und ans
o dern grofen Stadten, two 8 fo {hiver nidyt fepn
ofann, ecfobrne und tugenbbafte Mauner ju fins
,ben, von denen fidh cine weife, fromme und uneis
» genniigige Uuffahrung eerwarten 13ty fate finden
sfbune.  Sn fleinen Stidten und auf bem Lande
N 3




198 Gefchidte dev Romifchathol. Kirche,

o Bingegen todre e8 tegen deé Mangeld braudhbas
osrer Nuffeher viel gu gefabrlidy, dergleichen Konfers
o batorvien einer adnglihen Sovglofigheit preid u
o0 gben.

» S hacte Cro, Konial. Hobeit nod) veridicde

o hed in Begiehung auf die Heiligenfefte, anf die
o Pracht der Kirchen, auf die Verfindigung desd MWots
» tes@ottes,auf die Miffionen, und anf die geiftlicheErs
ss erfitien u fagens allein idy bebalte e8 miv vor,, diber
s, alle diefe Gegenftande in meinem Gutadhten frepmide

. o 10ig und mit Suverfidyt meine Meynuny ju evdfnen,

» Ulle Feinde der NReligion fangen ihr Holifdes
s Romplote, weldiesd fie jur BVernidytung der Fathos

» lifdhen und gdttlichen NReligion gefchmicdet haben,

s immice damit an, daf fie mit der auffeviien BVers
s fhlagenbeit ibre ruchlofen Grundfane verbergen,
s> toeil; toie fie wohl wiffen, die gange fatholifde
o Sele, flatt ihre Lebren anjunchmen, uber diefes
o bent fich entfeser, und fie folglich ibren Qe niche
werveichen totivden.  Aus diefer Urfache fehlagen
»fic jum Sdyin cinen gang entgegengefesten MWeg
»¢ifty fie perhindern namlidh, fo viel e8 ibnen mbg
» lidy ift, daf dic Leute nidht jn oft jum Genufe
068 Deiligen Abendmabls geben; fie verminden
o Qnter glanienden BVorwdnden bep dem Bolke die
s>spractifehen Uebungen der Frommigteit; fie entjies
.-Ben demfelben die Mittel fih in der NReligion ju
s, intecridheen; fie oerfchreien nach dee GSetvohne
«Beit aller neuanftretenden Keper, den: beiligen
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. Stubl und feine Diener; und fo bringen fie ed
wam Ende gang unbemerft dabin, bdaf der Neiis
»» giongeife unter den Meniden ecfaltet ) und diefe
., dabin gefubre toerden, dic Religion fur ein BVors
,,uctheil gu alten, und fich dem Naturalismud,
,, et mit twenigen ZBorten auf einen brutalen Tasgs
»mug hinauslauft, in die Avme ju weefen. Dies
,jem abfcheulicdhen Deismusg find mebreve oder wes
, tigere Geften der Protefianten forodl Eutheraner
2 018 Kalviniffen evgeben.

o Menn e8 Ero. Kinigl. Hobeit beliebte, dadje:
»hige, toas idy vorbin fagte, in fuvge PBetradhtung
o3 gichen; fo milede ed fich geigen, daf die Feinde
»Gro, Konigl Hobheit und dev NReligion in der Zhat
,»Eeine andeve Abjiche, ald die eben befehricbene, ba:
,»ben,  SBodurd) unteefcheidet fich benn die fathos
Wlifdhe Kivche von jenen Seiten? Sie unter(dyeivet
Sfid) ndmlig duedy dem Fdlibath Deiliger Jungs
Jftouen, Minde und MWeltprieffer, burd) die
»Menge der Kivchen, bdev davin befindlichen Ultrey
5» D mit befonderer Undadht vevehrten Bilber und
,Statiien; durdy bdie haufigen Guaden und Wans
o0ee, welde die Heiligen Gottes gewieft Haben,
Hund gu deren Beweif die vielen Botiftafeln auds
»othangt find, wodurdy die empfongene Snabde
,»befannt, der Danf der Begnadigten begeugty und
oDag Bertvauen der um Hilfe Flebenden beftarft
»10itd ; fie unterfdeidet fich ferner durdy febe vicle
»bon Gott geoffenbarte, und pon der ganjen Rivdye
» it angenbliciliccem RNuien beodadpieten frommen
N 4
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s> Neligiongebrandye, moelche frenlich von denRefern alg
s»aberglanbifder Tand verfchricen, und aus ibrem Gots
s, fedoienfie verroorfen werben ; endlichy untevfceidet fie
» fid) duedy baufige Previgten, Erersitien und Miffios
s, nen, welche die feger blof nur dabin einfdyran:
s b um auf diefem MWege ibre pivfebreen Lehren
» it verbreiten.  Dabin gielen diefe unter Katholis
o cfen fidy eingefchlichenen neuen Deiften; fie wollen
»» it Der tosfanifchen Kirdhe den hollanvifdyen, engs
s landi{hen und grofien Theils aud) deutfchen Deiss
»mug einfithren.  Sie blicen iy , einen fo tollFuhs
» et Streidy gleich mit ewemmal ausjufibren,
o ol fie mdyt beffen dhefen, daburdy ans el ju
pgclangen, Cie glanben baffelve woeit ficherer gu
werriiden . toenn 8 ihnen gelingen fdnnte, nach
s> und nach dre Prarogarioe ver Eatholifchen Rivdye
2 41 permindern, und endlid) gany ju veenichten,
o €to. Kdnigl. Hobewr Haben BVertand und Froms
o Miigfeit, und fonnen folglidy felbft beurtbeilen,
» toie toeit meine Ungaben ridtig find,

»Dad abfdenliche Romplote Hae wieflichy fhon
»Orofe Vorfchritte gemadht.  Mittelft der Gunfly
» ie ed fid) bey cinigen Groffen ju exfcyleichen geroufe
»Dbat, Dat fidy diefe Parthen fo febr verfdert,
» 0af Tosfana von den Genoffen derfelben gleichfam
»; Uberfehwemme iff.  Sn einigen neu erridhreten
» geiftlidien ULademien giehen fie Singlinge Geran,
ss it weldyen fie, wie fie fich fhmeicheln, einft Kies
sdien und Schulen bdefesen, und weldye alg Pfaws
stee nnd Shullchrer ibrem verfluditen Projecte
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Lnody teitern Fortgang verichaffen Finnen.  Dies
o fe iff Der Seifty welder auf vicfdyedenen geififis
o then UFademien Dervidiet. ~ Jby rede Lier fregs
» mithig vor einem Souverain, weldher bre 4abps
o Deit liebt und winftht, und melder ‘mid) fogar
nauffodert  die Wabebeit ju fagen:  Job ‘twerfe
s brex por dem Wngefichte Himmels und dep
» €ebe, rocldye midy Boren . nieder, und befdymore,
w008 wedee Pacebengeif: nody Scfrengerft midy bes
» toogen haben, {o gu {divetben, wie i) Bier gefchries
» bett babe und mwte idy nody tweiter fdyretben werde;
» fondern eingig die Ubfiche, unfeve allecheiligfie fas
» tholifche Mehgion in Tostana - aegen leden frevels
» Baften Ungriff in Shul fu nebmen, ey Eifer
» flie bas cvige Seclenbeil der tosfanifchen Bhlfer,
»fite. vag Seelenbeil nteines Souverains, und file
» Meitt eigenes Seelenbeil, damit 1ch 1 meinem naber
» ®eridite vor Sott, vor meldhem idh bald ecftheinen,
whicht angefiagt und perdammt merde, bie MWahts
» Beit verfdhtotegen ju haben, endlich der Gifer fiip
» bie tatholifhe Kirdhe, mwelhe in Tostana in Ges
» Drdngten Umitdnden und ihrem gdnglichen BVerfalle
wiiahe ift, daber im Angefidyt des RKonigl ThHrons
ofid) niederroieft, und um Schug fiehet, danmie
noer Yem Ero, Konigl Hobeit (idy echebe, um fie
nWieder in ihren vorigen vedhtmaffigen Juftand ju
nherfepen) toofern €. nigl, Hobeit andees
»iufden, HdGE Dero emige Seeligtett uno bie
» Devo Unterthanen ju mtm.“

Ns




202 Gefdidhte der RomifhFathol. Kirdhe.

Cin ndmlidyer roithender Geff dev finfierfien
flnwiffenbert, ver dngftlichften Fidfdhen und dee
vergehrendfien Sntolerang berrftht audy in bein Guts
acyten des8 DBifchoffe von WMoutepuiciano.  Seine
Berficherung, feinee Partbey und beinev Selie huls
bigen gu toollen, it ein leeves Aocrpicl, - Er ges
Boet offenbar jur Partven der rajendfien Feinde
einer vernanftigen und gemaffiaten Denfungsart. €
fiebt in den Janfenitien lauter Rirchenftiiemer
und um fo was feben ju Founen, muf man noths
wendig unter der Fabne dev Moinifien fiehen, ves
ren Spradie ec aud) durdygehends fpricht. CSeme
Grunbdfige mogen jwar auf feine Privatuberjeugung
gegrunvet feytt ; aber diefer Umpiand malht ung dew
siam nne unfered Mitladens wiicorg, ohne ihm
¢ein Meche an unferm Depfall ju geben.

Gr fangt fein Gutachten mit der Erinnernng
an, vafi ¢S unter gegentodrtigen Umitanden viel raths
famer wave, ¢in Nationalfonfilium jufammen it
Berufen, alg Didgefanfpnoden ju edfnen, Dad legs
geve wicde bey der fo verfchiedenen, Denfungdort
der Bifhdife die tostanifche Kivche dev Gefabe inee
Srgerlidhen Spaltung ausfesen. Damit abev.ein Nas
gionalfonfilium Fcin Sonfiliabolum  fondern cin vedt®
maffiges Konfilinm wave, mugte daffelbe nicht von dem
fandesfirftenfondern von dem Pabiie jufammen berus
fen und gutgeheiben werden, Uebrigens abev follte jum
Loraus ats Grandgefes angenommen werden, dag
¢8 feinem Sonfilium erlaubt {en, audy nuc im Ges
singfien von den Difjiplinar{chlifen des Trenti’

i
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numé abgutoeidhen, ober: efrad an ‘bdenfelben 1
pecandern, weil auf vdiefom Konfilium die gefammte
Kirche entfchiedern, und das Enefdiedene fhon feit
soepbundece  Sabren alg unverbrichlidhes | Gefes
Beobadytet toorden ey,

Da nadh dem Syfiem diefes Bifdyofid der Pabfi
die hdchfe Gewale (ber alle Lirdpen der SWelt mike
telft gbtt!fﬁ)er Einfegung bebauptet, und da Ddiefe
Gewalt vor einer BVefdhaffenbeir ift, baf die NRechts
miffigfeit derfelben nidht begveifelt roerden fdunes
ohue die Neligion ju vernidhten ; fo folgert ev hicvausd,
baf e8 fo gut tvie ausgemacht fen, bdaf ¢S mwebee
in ter Gewalt cines Bifhoffd nody eines Konfis
linms fiche, an dem Breviere ober den Mefbiichern
tine Yenverung vorjunchmen. Eine folde Made
fabe fidy nue ber Pabfi vorbehalten, in deffen ABills
$iby ¢¢ fiehe, die Dreviere und Mefbiicher ju vevs
beffern oder in ibrem Fuffande ju loffen. Uebrigend
begreife e fhon gar nicht, was daran ju verdefjern
feon mdchte , nachdem jebe darin befindlidhe fegende
nady den Megeln der gefundeffenn Lritif und von dew
gcleboteften SMannern geprdft, und Pievauf vom
dem beiligenn Stuble nady einee teifen und langew
leberlegung angenommen tworden fep, - Ein fjeber
peeniinftige. und fromme Katholicke mife fidy alfe
dardber um fo mebe berubigen, da ihm die Kivde
nicht gebiete, alies, was in den Legenden enthalten
iff; i fo viele gdttliche Slaubensdartifel ju glaus
ben.  Die Projecktmadyer,  welde immer fo viel
fatmens Bber die Brevieve und Nitualbicher exbiben,




204 Gefdidite der NomifchFathol. Kirde.

folliten doch cinmal bdie Febler, roeldye ibrer Meyt
nung nady datin fidh befinden, nambaft nmadheny
und dem Beiligen Stuble angeigen, domit ficd diew
fer evflaren Eonnte , in toie weit ihre Defduldiguns
gen gegrindet find ober nicht.  Nllcin fie werden
fidher nicht davouf anfommen laffent, tveil fie wobl
wiffen, wie grundlos ihre RKlagen, und wie oft fie
durch die Schupidriften der gedfiten Theologen
fchon gurecht gemiefen worden find, Détin fie fudy
gen tociter nichtd ju evjielen, alg bep Emfaltigen
ben Beiligen &tubl in BVerdadyt ju bringen, ald
peemengte deefelbe in feinen gottegdienfilichen Eine
gidhtungen bas SWabre mit vem Fal{den,

Der Bifthoff nimme ed {ebr dbel, bdAF man,
fvenn vom beiligen Stuble die Rede fepn follte, nue
fmmer vom edhmifdhen Hofe fpricht. Der Hof, fagt
er, mifde fidh nicht in Dinge, weldye dad Kivdhens
toefen angeben. €8 genge daber vom Hdyften Gras
De der Fogheit, wenn man das eine mit dem ane
dern vermedydle.  Denn ¢8 foy ausgemacht, daf
der Beilige Stubl in Keaft feiner Hddten Madht
und Gerichtdbarfeit, die er vermbdge gdetlicher Cins
fesung tber alle Kivchen der AWelt bebauptet und
ausilbet, fidh getviffe Rechte auf rechtliche Weife
vorbebalten habe.  Yene Madht und Gerichedbarfeity
tourdben dergeffalt von der gefammeen Fatholifden
Rirche anerfannt, dbaf berjenige, der diefes liugs
fen ober auch nur daran jeifeln twollte, von dies
fem Nugendlick an fie fein Glied viefer Kivche mele
angefeben, und auch feinen Theil an Jefu Chrif
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mefe Gaben Fdnnte. . Diefed ald unbeftvitten vors
audgefest todre ¢8 den Bifchoffen um fo mweniger
exlanbt, it irgend einem dem romifdien Stubl vorbes
Paltenen Falle ju difpenfieven , al8 davaus fir die
Sirche unjdblige Nachtheile ertvadfen  mwirden.
Denn der Pabfi Hobe fidhy gewiffe Difvenjationds
tedte untey andeen Griinden aud) davuim porbehals
terr, um den Bifehdfen dadurd) die Evfillung ihree
Derufspfichten ju ecleichtern.

SMan habe von Seiten der Regievung den Bijchaf:
fen jugemuthet, Ordendperfonen von ihren Gelibden
juentoimben. Hiegu warven die Bifchd (e file Feinen Fall
befugt, und ¢ine jede Seculavifierung irgend einey
Ordendperfon midfte filr eben fo unvedtmaffig, ald
fite die hochffe Macht der Kivche beleidigend anges
feben werden. - Er miffe: vodh hingufetien, vaficine
folde Seculavifierung weder dem Volfe, nody dem
Gtaat anf irgend eine SBeife jutraglich fevn Fonnte,
Detss man durfre immer fiir audgemadht annebmen,
baf jene Slofiexlentes mweldye den Wunidy dufern,
facularifiert 3u werden, gerade foldye Leute fenen,
deren Rebensmwandel im Klofier eben nicht der aufy
abaulichfte ift. €t geftebe gang offenbersia: bdaf
e demjenigen, der ettva von ihm die Sacularifies
rung veriangte, auf feine Weife mebe trauen wiwde,
e mdchte Mbnch bleiben . ober SReltmann terden.
Die Grundfane und die Sitten eines Toldyen Meenp
fden miftens 1Hm billig imwmerfort verdadtig fenn.
Mave ¢8 moglich, daf Ep. Kdnigl Hobeif von Feus
ten, weldge nics ven einem gewiffen antifischlichen
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Geifte befangen find , dber dic' Aufilrung folder
faculatifiecter  Kiofterperfonen Eonnten untevridytet
wetden, {o-titede ev fid) {dhmeicheln, daf dadjenige,
wad er uber diefen Punft bebaupte, ald wabhr bes
funven twirde. Nun aber glanbe ¢y dab ed toeit
rathfamer todve, dergleichen “gefdbrliche Teute unter
per Kivfersucht ju Halten, al8 ihnen vdlige Freyheit
fu laffer, fich in Der Welt umber ju treiben.  Jm
Slofier wihcven fie der Kivdhe und dem Staate weit
weniger {haven.  Sr. Konigl. Hoheit foliten dodh
den sBidecfpruch bebevsigen, in weldem fidh getviffe
Reunerer veemicteln,  Sie (Dreien immer iber Sits
ten s und Budytlofigfeit, die in Kldfern berr{dhen
follen, und gleichtoohl geben fie fich fo viele Mubes
smndie und vorsiglich folchegn faculavifieven, meldhe
in {Gren Kidffeen nidhe dic beften waven,  Und foldyen
feuten vertraue man die Ergichung der Sugend,
and  bie Beforgung bee Plavegefhafte! Nrmes
Molf!  BVedauernsoirdige Nivchen! Man ermvarte
dodh nicht, daf Leute, weldpe in ihren Geliibden
mepkeivig gegen Gote waven, dem Staate mebr
Sreue berveifen werden!

Die meiffen Gegner ber Negierung touften i
ren moliniftifdben Parthengeiff auf eine fehr gefdyictte
Beife ju bemanteln. Hingegen bielt ¢S dev Bifdooff
von Montepulciano niche file ndehig, #ber diefen
Punfe mit fluger BVorficht einer offenen Erfldrung
ausjumeidpen.  Ee fellt fidy ovielmehr entfcbioffen
_an die Spige jener Parthen, und ift dber dic Ges
fabr, in der ev fichet, diefelbe ipren Gegnern blofs
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jugeben, nidt im- geringflen vevlegen.  Der Pros
jectant; faat er, welder ¢8 gewagt bar, S
Sonigl Hobeit dag Sofiem des Augufinianidmud
juempfebien , bat wieder nichts anders ju bejroes
den gefucht , ale ©v. Kodmigh Hobeit gu betrigen,
Denn jencd Epftem fen fie die Religion dag alleps
gefabelidfie aller Snfieme, el daffelbe von dem
boshaften. Neuerern auf ., eine Weife ugefdnitten
worden iff , DaB ¢8 jeder Ferlebre anpaffer, Um for
gefdhlicher nody fen daffelbe, da e, an fidy jwan
fatholifch » gleichmoBl febr [eche und befonders Hbes
benn Tetifel der Guade und ded frepen Willend
migbraucht werden foune.  Diefer Ustifel: fiehe
wit dee Neligion und wit dem TWoblffande . ded
Gtaated inn (o genauer Verbindung, dah vie gange
fatholifche  Kivdye unvermeidlich su Grunde  geben
mafite, menn 8 in den Schulen gefoders tiirde,

“bag aungufiinianifhe Snfiem diber diefemn Punft in

tangm andern alg in dem Sinne der vuchlofen phis
lojophifpen Neuever ju exflidven,

- Man Fann. ed fich leicht vorfiellen, dof die pon
ber Megierung gum Bebufe des Augufimianismug
empioblenen Sdyrififiellec von dem Bifoffe von
NMontepulciano  veeworfsn worden fepn.  Abee
man fann fidh von der SButh , womit er diefed
that, taum cine BVorfrellung machen.  Die Feinde vee
Religion, fogt er, paben, alg fie e€ wagten, dew
gleiden abfdyeulidhe Bicher in Boridlag zu brims
9en; md)ts auderd beabfidyter, als die Religion
im tosfamifdyen Staate von Gruno ansg 38 vernic)e
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ten und audgurotten.  Die Vertvegenen Datten gae
toobl gemwugt, dag e8 Sr, Konigl Hobeit, bep il
¥en ungibligen Sorgen fiir die weltliden Sefdhifte
der Regievurig unmdglicy feyn mure, die vecrathes
xifche: Ubfickt su entdecken, aus mweldher jene Birdyer
empfoblen wurden, Die Rudlofigheit diefer Mens
fehen ‘fep noch um fo abfdeumiirdiger, da fie, um
ibr unfeliges Komplott ju bimauteln, nében” den
infamften. Sdhartecken , weiche hres Feperifchen Jns
Baltes, mid deg davin enthaltenen Gifted roegen
votr dem Deiligert Stuble theils in feperlichen Bullen,
thetl8  Turdy  befondere’ Privatverfluchungen ves
damme toorben find , aud fehir gut fatholifdhe Bile
dyer , e 5. D, die von Sr. Emineny, dem Erybi
fdhoff Maretini von Floven; beforgte Ueberfebuny
ver beiligen ©dyrifr, in eie Neibe fepen.  ,, Mein
» @ott, ruft der Difdhoff aus, twasd fie eine: Frechs
4 beit ) Ero. Kdmgl. Hobeit fo gefabrlidhe Falfivicke
»s 30 legen, und der Fatholifchen Rivdbe gu gleicher
»» Beit mit fo abfcheulicher Thde nachzufielien! Waven
Ly Diefe feute von einem guten und nicht son bodfen
+ Beifte befeffen gewefen, fo mwirden fie in den
s Buchladen redyt gut farholifche Sdbriften gefun:
5, 0en Haben, Sdriften; weldye von der gefammeen
,, Fatholifhen Rirche gutgeheifen, von den beilighen
5 IMénnertt verfaffet, und von der Geiftlicheit von
,»feber mit Nupen gelefen ‘worden find. et aber,
»» Da fie ftatt folcher Schriften die abfchenlichen Pros
» Ducte der Sihismatifer und Keper Hervorgefudst
4 Daben, fo merdew die Priefer famme dem ihves
»&orge anvertrauten BVoif , roenn fie duvch dad

‘ Yefen
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,/Befen biefer Schandfchrifeen dag davinn entBaltene
,» Gift merden an fidy gefogen baben, in Furger Reit
., ibre Seligion gegen die fdhidmatifche Kegeven dep
,, fogenannten Uetvedpter firche vertanfcher fas
qbe.  9Bie nabe wir daran find, diefe entjeslidhe
» Berdnderung bep und entfleben su fihen, jeige
» fith (chon aus den Crtldrungen fafuiftifcher Fate,
,» foeldhe im pevwichenen Jalire in einigen tosfanifcher
» Didjefer befanne gemacht, und fiir das laufenve
» Sabr wieder jur Crtiarung in Vorfdlag gebradyt
g worden find.  Faufden fih dodh Ew. Kduigl.
» Hobeit nidht! Dev Unfang iff cinmal gewagt;
»0ag Complott verbreitet fid) fehon in vielen Kands
plen; die Gefabr wird mit jedem Jabre grofer
»und Tosfana muf ittern, indem es in Begrif
o ftebt, der gbtlidhen Religion unfers Heren Sefu
» Chrift beraubt ju werden.

Die Projeftanten, fahet ev fort, geben fich
jiar Hin und wicder dag Unfebn, ald vefpectierren
fie bie Yusipriache der Kwdenverfammiung von
Teient, indem fie mande Srelle deufelben, freys
lidh nur verflammelt, und bep den Haaren beryies
Pen, um danut fie ihre abfdeuhchen Projefte ivs
gend einen Gewabrsmann aufweifen ju fonnen, Al
leins wenn 8 (huen Genft ware, dag Tridentis
num gelten gu laffen, fo wurden fie auch den auf
diejem Peiligen Soufilium entworfenen und gutges
Beifencn -~ Sudey verbotener Bucher gelten  laffen,
Gic mwirden ver Sorgfalt, womit die Kongres
gation deg Deiligen Jynodepeg bdie Levbreitung jeved

Sefeh. b, vim. Kivdhe. V. Bh o
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gefaprliden Puches gu verhindern bemudet iff, Ges
vechtigheit wiederfabren Jaffen. Gie fourden 8
pem heiligen Tridentinum ju Danf wiffen, vaf ed
fidy fo eifrig auaclegen fepn lieB, das anvertvaute
peilige Pfand des ®laubend unangetafiet ju erhals
ten. Ste wirden endlid) vor dem Sluche gitcerny
weidyen jene Rivdhenverfammlung auf alle nnd jede
{dhleuderte, Dic cin verbotened ek lefen, verbreis
ten, ober aud) nue bey fidh bebalten.

Den rudlofen Projeftanten gefalle ber Ratedyigs
mug des PHellatmin's nidht; und dody fen
Pellarmin der gelehrtefie Mann und der befte
Ratbolife. Sein Ratechismus fey auf Vefehl des
Peiligen &tubles vecfaffet, von dem beiligen Stuble
gepriift purdy ¢in befonderes Vreve des Pabfied
@lemend VUL gebilliget, und pon  demfelben
pev gangen Rivdyejum Gevvaudye empfoblen worden,
die fih Deffent feit swen hundert Jahren obue alle
@inreve bedient babe. Statt diejes vortrefjlichen
Ratechigmus toolle man nun den Ddes Bifdhoffs
Golbert@mpfehlen.  Uber wem folite 8 wohl
unbetannt fegpn; Daf viefer Colbert ein withens
per Parthenganger fen, deffen Schrift von dem
feifigen Stuble mittelft ¢ines Defretes vom 21, Jam
1921 pecdamme fourde?

Die gleihe Beroandnif Habe e mit dem Rates
dhismug ves MWenfonguy, twelder burch ¢in
Preve des Pabfies flemens XL verboten mors
bers fe, und mit dem NRicual vou Alet, weldyes
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fdion unfer Klemeng I1X. tad gleiche Sehickial
gebabt babe, Tamburini fen ¢in erflrvecr Teind
deg Geiligen Stubled, fo wie auch Nacine, defs
fen Edyriften weiter ju nidyte tangten, als Jreleh:
ten und fiv den Beiligen Stubl beleidigente Vorups
theile su vexbreiten. Aie endlich die movalifdhen
Neflerionen fber dad alte und nene Te,
ftament al8 cin braudbarcs Bucy babe empfops
len twerden Fonnen, laffe fidy auf feine Wrife pes
greifen, indem ¢g ja jedermany befaunt feyn Fonnge;
Dafi diefes Bud) wegen Hundert und eiver Frelehre,
bie darinn befindlich find, von dem heiligen Stufy
It miteclfE eince befondern Bulle, welde von per
gangen Rirche ald ein dogmatiftes Urtheil angenomy
men und vevehret wird, auf die feverhdyfie Weife
pexdamme mworden fep,

Was die Regietung in Besug auf bdie aufferliche
Gottesdienffordning, anf die BVerminderung deg
babey cingefiibrten anficfigen Pomped, auf den
Ubecteicbencn Seiligendientt, anf Projeffionen und
fogenannte  Miffiondprediger jur DBerberelidung
bee Religion in Borfdplag gebracht batte, dariiber
geeath der Bifchoff von Mentepulciano in withens
den €ifer gegen die frechen Neuerer, welde fidy ers
fibuten, mit fo lafterhaften HAnden an das Heis
ligthum gu greifen. e fielt tin allen dem, mag
e Grofibersog Dievin that, nidyts geringers, alg
bas Bemithen, die Religion gdnylich ausjurotten.
Ceinem Spftem gemdf fiehen die abgefdmactterien
und unfinmigfien IMibrduche in {o enger BVerbing

D a
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pung mit der Neligion, daf jene nicht abgefhaffe
fexden fonnten, obne bdiefe ju vevnidhten. Wag
bep alle dem dad merfonedigfe iff, und was weit
mehr gegen alg fie ihn beweifet, 1fi dag .an bvots
fchiedenen Stellen feines Gutachtens  gebrauchte
Defenneniff; daf 8 der Taunihung bediefe, um
bag Volf im Jaum su balten, daf man durch die
duffern Sinne auf doffelbe wivfen mife, und daf
su pemt Ende jeve noch fo lacherliche Favfe ju bilis
gen fey, fobald daburch die Neligiofitat dey Mens
fdhen befdrdert werden fann. Ev beruft fich wber
diefen Punft fosar auf Hdhere Uufrovititen. So
will ev namlich betveifen, taf dad unfinnige Vols
teen; Sdveven, Stampfen und Schlagen der (oges
nannten YNiffiondprediger allerdings eine febr ere
faubfe unt gottfelige Bewohnheit fey, nadydem felbfE
@ott fid) eines folchen gerdufchvollen IMittels bes
dient Habe, den Deiligen Paunlud gu befebren, da
g boch) in feiner Gemalt geftanden wave, dicfe Vs
februng nuttelft eiver fanften und friedlichen Gus
leuchtung ju bewerflelligen. Selbft der heilige Geift
Dabe fich den Hpofteln nidt anderd alf in cinem
pem Donner und dem Stucmwinde abrlichen Ges
tofe mitgetheile. *)

*) fddio uld questo mezzo fvepitofo per ‘cont
vertive S. Paola, potendo converticlo con un
femplice lume placido, e pacifico. Lo Spirito fane
to fcefe fenfibilmente [opra gli Apofioli collo fires

pito quafi ti tuono, di vento, e di turbine. pag
$87. ¥
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Der BDifdyoff crlaudbt fih aud) Hin und wicder
fehe feindfelige Nusfale auf die Nichefarholifeh.
©o bebauptet e jum Beyfpiel, daf die vermeffenen
Projeftanten durdy ihren Borid)lag, aud den Kivs
den allen unnigen Pradyt ju vexbannen, fveiter
nidhyes beabfichteten, algdie fatholifdhen Kivchen den
Rivdhen der Keper abulich ju madpen, weldye fich
mit dem bloffen Unftande (pura decenza) in ifren
Berfammiungsplagen begniigten, indefen fie felbf
it Haufe febr pradytig wobuten. TWeg mit diefem
Ynfianve, tuft der Bifdoff, nur durdy wabehaft
feiligen und religivfen Pomp mird bdas Gemuth
e Ghrfurdyt, UnTacht und Wevehrung gegen bie
Majeftat Gotted angeflammt,  Die Keger Haben
fur beswegen alle Prade aud ihren Kirdyen ents
feent, toeil fie fich nicht fonderlidy unt die Majeftat
Botted befimmern , und eben fo wenig winfden,
baf fichy folbe Begriffe von Majefiat untee ihnen
petbreiten, toril- fie fonft, tas fie eben nidyt wols
fen, Gott flirchten, und twegen der Marter ihres
Sewiffens bodf ungluctlidy fepn mifieen, *)

#) Gli Eretici, ai quali non preme gran fatto, che 2
vi fia tra loro ques't idea di Dio, e non la vo.
gliono non tem:rlo, e non render con efsa in-
felici i loro giorni con la cofcienza tormentata,
fi contentano della pura decenza nelle cafe di
Dio, mentre le loro abitazioni e corti [ono ne

fomme lufso, pag. 576
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Diie Neuerer, welche von den Ultaren alle Vos
titafelr und Mivafelbilder entfernn wollen, fus
den ¢8 audy bierinen den fepern glerch du thuny
indem diefe in ibren Kiedhen Feine dergleichen Jeugs
niffe von Wundern Gotted haben, und audy nidst
baben fonnen, bda Gotr auffer Stand i, durd
Wivatel die Keseren ju authentifieren,

Der Siebraudy ded' Nofenfranges, bdie Cervohns
Beit) fidy mit € fapulieven ju behangen, den Freups
eg ju bethen, die fieben Schmergen Navia ju pews

s ehren und andeve dergleichen Naveheiten, balt der
Difchoff fue fo wefentliche Sticfe ded Gottesdiens
fies, vaf er in beren AUbfdaffung nichtd geringeres
alg die Abfhaffung der Beiligen Religion u fehen
glaudbt, ©cin Deweif ft febe rriftig. Cr beruft
fidy namlich auf die urhoritdt ded Heiligen Stubles,
weldyer dergleichen fromme Sebrauche ffets gebilliget

hat, und auf den feit vielen SJabrhunderten von dep

gefammten Rivche beobachteten Gebraud). Gr [aGE
dabey einflieffen; dak das diterveidifche Haus einen dee

*) Si propone, che fian rolte dalle chiefe, e dacli al-
tari cutte le tavolette, e voti, tetumcenj delle gra-
zie e miracoli operati ‘da Dio per interceflione
de Santi fuci; poiche non avendo gli Evetici nelle
loro Chiese quefta teliimonianza, né potendola
avere, perche Iddio non pué co:miracoli autenticas
re lerrore, pag. 578
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widhtiafien Siege, den daffelbe tber den Cryfeind,
den Sarfen crfodyten bat, eingig nue der allerheiiigs
ften Sungfrau Mavia, und ihrem baligen Nofens
franje ju verdanfen Pave. v flage febr birter,
baf 8 die Regiceung evlaube, durd) eine Menge
Slugidriften fo belige Unoadytsgebraudhe ladherlich
su maden; und ev bebaupter fahn, daf vie Neues
ver babey die UBfcht Haeten, die geoffenbarte Melis
gion durdh ifre Deifferen ju oveccrangen. Sein
Geundian it dag cin jober Kultug, welden cinf
mal det Belige Stubl, alg das Haupt und ver Be!
Berefcher aller Kivdhen gebilliget bar, beobadyret toer?
ben miffe, und vaf ein foldyer Kultus weder verdns
devt nodh) abgefhafft weeden dicfe.  Die Feinde dev
mahren Religion, fest er ingu, fudten jroar ms
mee den meltlichen Megenten Miftranen gegen den
Beiligen Stubl einjufidfen.  Alein jene hatten nidye
im geringffen ju beforgeh, in Whrem AUnfehn und in
ibrem Glange gefdhmilert ju toerden.  BVielmehye
tolieden fie an bepden in eben der Mafie gewinnen,
alg fie fidhy geaen Gott in feincr Heiligen Kwcye uns
teethanig jeigen wicden, Ulled, twag man gegen
vie MNothroendigheit diefed Geborfams eintoenden
founte, fep lauter Verlaumdung und fuge. Sollte
fih auch manchmal der Diener desd heiligen Stulys
[e8 der Geift deg Lafters, ber Herrfdfudit, der Uns
maffigeit bemadstigen, o duvfe man fich nue erins
neen, vafi dergleidyen Gebrechen audy fhon felbft untee
den Apofteln einbeimifch gemwefen feyn.WavenSe. Kon.
$Hoh. witliichy in dem §all, fich durch die Dience ied
beligen Stubles in' Shrer Kdniglh Diache beeins

O 4




216 Gefchidite Der RomifcdEathol. Kivche.

frachtiget su glanben, fo divften HIDRE diefelben
nue mit oemjenigen Refpefte , welder einem Sobn
gejienmtt, Ders pon feiner geliebten Mutter feinen
gefymablecten Erbtheil juvicEfordert, fich an den
beiligen Stnhl wenben,

Alzulange fhon Habe ich mich ben cinem 'Gegens
ftande aufgebalten, bder den verninfrigen Lefer nue
i fo fern inteveffiven fann, al8 er jum Beweife
bient, baf ¢, um die driftliche Neligion wirklich
auggurotter, nur {oldyer fanatifcher und unwiffenoee
Difhdffe braudte, ald der Bifhoff von Montepuls
ciano ift, er ¢8 in feiner Cinfalt nidt cinmal ges
wabe wird , daf ev dex Neligion cinen weit fchline
meven Steeich fpielt, alg ihe von den drgfien Spds
teen gefpiclt werden Fonnte, C8 gebdete aber and)
ber Dbchfte Grad von unbefonnenem Fanatidmus
Dagu.  Berbefferungen, von deunen er nur ju gut
tiffen fontnte, daf fie von der aufgeflirten und
menfdyenfreundhichen Denfungsart ves Grofhersons
Bervibrten, in ainem fo mithenden Tone, und ohs
ne alle Ruckfidt, die ev fenem Souverain fduldig
toay, ju tadein. Ep bemantelt gvar feinen tollen
Gifer mit der Yusfludyt, als waven die der Perfon
ded Megenten junachit fichenden NRathe die Urheber
ve8 ganjen NMeformationspianes, Allein eine foiche
Yusfludt iff wu Grunde weiter nidyts, als ein eleng
ber rhetorrjcher Behelf. Er fonnte es fo gut, wie
alle 9Belt wiffn, daf der Grofibecjog bey feinent
ficdhlidhen Berbeffernngsn nur dorum  verfidudige
und gutgefiinte Menfchen su. NRathe jog, toal mig
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Fanatifern und Uniiffenden fein Rath gepfogen twes
den fonnte,

Der Bifdhoff von Montepulcians hat in feinem
Sutachten  fo  weit alle Scheanfen - ves IMaf
figung ubevichritten, Ddaf die Gutadhien oev
nadyfolgenden Bifdydife im Vevgleiche mit Demjes
nigen Mufier vor Befdyeidenheit find, fo wenig
aud) in diefen der mahre Geift dev Neligion, der
Geift ciner verninftigen Aufflavung wehet, Dex
Difdyoff von Pedcia, Frany BVincenti,
deffenn Gutachten der Ordnung nad) auf jenes ded
Bifhofis von Montepulciany folgt *) gehnre Feis
nestoegs in die 3abl aufgeflavter Pedlaten, Ul

fein ey verbindet mit der Strenge, swomit ex die

vorgefhlagenen Neformationgpuutie tadelt, dod
immer o viel Defcheidenbeit, daf man es ihmy
sumal nad) einem fo heftigen Schimpfer, alg fein
Soflege von Montepulciano ift, leidht vevgeilen
fanu, von dem Wejen Dev NReligion Feine edlern
Begriffe su Haben,

Gcdyon gleich dev exffe Punke dev von der Nes
gicvung in Bor(dhlag gebrachten ' Kivchenverbefes
rung giebt. dem Bifchoff von Pescia Gelegeneify
Grundfage an den Tag ju legen, welche denjenis
geny wovauf der Guoibergog bavte, gang entges
gen gefent waven,  Geiney Meynung uady ugde
Die gange Fivchliche Hiecavchic wuber den Haufen

*) Rispofta del Vescovo, di Pescia pag. 6ol e fgn.
o3 -
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getworfen, wean den Pfaveern ein entfcheidendes
Gtimmeecht auf den Didsefanfpnoden eingevaume
toerdent follite.  Ein {oldyed Seimmyecht habe nug
allein dex Bifdhoff, der im Uebrigen nicht einmal
pevbunden fey; dadjenige, twas ev jum Beften fe
ner Didgefe gu vevordnen fiix gue findet, de bes
fondern Einficht und Gutheifung einer Spnode
ju untevwerfen,  Die Kivdyengefchichte lehre aufi
ferdem, Daf pon jeber nuy allein die Bifchdffe
mit Ausfchluf der Pfarver und ubrigen Klerifer
Dic Synodalbeichluffe unterjeichnet haben, €8
fepen jvar auch Synoden gebalten tooedett, deven
Defrete von drey eder view Prieffern unterfchries
ben tooeden, aber feine ¢ingige, auf toeldher alle
vevfammeiten Judividuen ihre Unterfdrift beyges
fent batten. us was filr Granden e andy Habe
gefchelen fonnen, daf bey cinigen Synoden eflis
e Priefier ihre Namen unterzeichnet Hatten, fo
fen dod) immer fo viel gewifi, vaf ein Benfpiel
von folcher et nichts fir die Stimmfrenheit der
Pfavver bewveife, indem Ddagjenige, twad in einet
eingelnen Proving ehemals gefchehen iff, von Feis
nem {oldhen Gewicht fepn Tonue, daf dadurch
pee urfpringlichen Gewalt der BifchdFe aud) nug
dag gevingfte enfjogen werden durfre,  Wikede
man dem Klerus auf Spnoden cin entfdheidendes
Stimmredt einvdumen, fo mave diefes gerade
fo viel, alg wollte man das, {elbff duvch gdttlich
Cinfesung begriindete Anfebn der Bifdydffe gany
lich vernichten. Diefem allein maven die Plavre:
untertoiiefig, - und obne eine foldpe Untermiirfiy
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feit witde feine Ordnung und Feine Cinfdrmigheit
in der Rivchengucht denfbar fevn.  ESobald fich
die Pfaveer im Befige deg Nects glaubren, auf
den Spnoden entfcheidende Stimmen ju habeny
witden fie bey den Berathfdhlagungen Hber Sas
dhen, weldye die Kivdhengucht betveffen, nuv ihren
Privatmeynungen folgen.  Dev Bifdhoff tvurde
ant Cude weiter nichtd, als der Neferent und
Berfundiger der Spnodalbefchliffe fepn, und
fine {olchergeftalt pracaiv und abhangig getwovs
dene Gewalt mifte nidht viel mehr ju bedeuten
Paben, alg die Gewalt cines vdmifdhen Konfulg
in Racficht auf den Senat, von deffen Entideis
dungen ec abbhangig ift.  Uber fo eine Abhangigs
feit Fonnen nuy dic feier der neueven eiten toans
fchen, welcdhe Bievinne den Fufitapfen deg Wis
clefs wad Des YUeviud, ecined avianifden
Priefiers folgten, die aus feinem anbern Grunde
allen Unteefchied gwifhen Difddfen und Prieffern
auffieben tollter, alg weil ed ihnen nicdht glicks
te, fid big guv Wiwde e Epistopats su evs
{hiwingen,

Ceine Mepnung uber den Werth des Hugus
fintanismus ift bey weitem mafiger aucgedende,
ald vie Mepnung dev ubvigen Bifchoife ubcr dies
fon Gegenfiand,  Man muffe; fagt ey vov allen
Dingen davauf anfuertiom fepn, toad fie Lehren
in den Werken Ddicfes Heiligen RKivdhenvaters fhy
entfhieden fatholifh, und wad fur andeve Lehs
ten fue nody nicht gang enifchicden gehalten toers
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det,  ©o fen eé allerdings audgemacht , daf die
Sehve son Der Gnade dev mwiditigie Gegenfland
jenee 8erfe fen, und Daf ugufting Meys
nung, fo weit fie fich auf die Nothrendigs
Feit Der Guade begieht, obue LWiderfprudh von der
Rivdhe angenontrmen mwerde,  Wllein dayliber, tvie
jenie Gnade anf den Menfhen tonrfe, feven die
Cdyulen nody lange nidht einig, in was fie
einem Wecftande dasdjenige ju nehmen fep, 1was
der Beilige Uugnfiin Hieraber gefchrieben Dabe.
Dag augufiinianifihe Lebripfem fen, in feinem
abren und einfadhen Sinne genommen, jedem

andern Spftest voeguichen,  Ulein auf dex ang

dern Seite fann audy Dintoieder nidht geldugs
net foerden, daf es, ¢he bep Der gegenmwartigen
Berfhiedenheit ver WMeynungen alle theolvgifchen
Ceyulen auf ein einpges fefies Spflent gebracht
fwerden fhnnten, guvor mit alley moglichiter Bes
flitmifeit entichicoen werden mifite, toorin denn
eigeniidh ag augnfiinianifde Coffem in Dejies
Bung auf die Onadenfache beftehe, Cine foldhe
Cut{deidung aber jen auffer den Grengen, in
toelche tie Defugniffe einer Didgefanfynode bes
fcheanfe find,  SBave aber aud) ein IMiteel ausfing
big ju madhen; ju einer folchen Entfcheidung ju
gelangen, fo ducfre man dodh faum erwarten, Daf
die Theolvgen, die feit o langer Jeit {dhon uber
ven Beefiand ded auguftinianifchen Syfiems untes
fich uneing gewefen find, fo leicht dabin gebracht
foeeden founten, fidy gegenfeitig einander ju per
fichen,  Sie wepden fich nun vm fo mebr janten
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je mebe fie fich in ihrer Frepbeit su janfen, file
befchrdnte anfeben twerden, -

Sn Anfebung der tbeigen Neformationdpuntee
erflaee fich der Bifchof mit vieler BVorfiche, und
bedient fich feiner Wendungen, um den Sdyein,
alg batte fein Tadel feine andeve Duelle als dei
Wivesfpruchégeift, von fich abjulehnen, Er Hiy
fet fich fovgfaltig, das Gehafige, mag mit jedem
Tadel vecbundest gu fepn pflegt; auf die Regierung
ju waljen.  Cr lagt den Abfichten devfelben durdy
aug Gervechtigheit twicdesfabiren, und fucht nug
Bin und micder gu bemeifen, daff die vorgefchlas
genen Uenderungen aug Griinden, die oon den
Begrifien dev Jeit bevvithren, nidht ansfiifebay
fenen,

Mie nodh fichebaverer Jeinbeit wubte der Biz
fdhoff oon Volteyva, fudwig Buonamis
¢y defien Gutachien der Ordnung nad) dag
lete ift, *) feine Neigung, den von der Negles
rung vorgefdylagenen Neformationgplan gu tadeln,
Dinter cine Menge - soendeutiger Erilarungen ju
berbergen.  Je mebr ev dibersengt mwar, dak fbews
haupt die gefammee bobe Geiftlichfeit von Tosfas
8 in goey Pavthenen, in die der Moliniffen und
Der Janfeniften, getheilt fey, um o mehy Miabe
90b ex fich, die Regierung glauben ju madyen,

*) Rispofta de! Vescovo di Volterra, pag. 654, et
{qq.
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daf et eigentlidh gu Feiney Pavthey gebore.  Ep
glaubte, e anf folche Teife mit Feiner ju berdess
Ben, und bebielt noth immer genug im Dinters
Balt, um fic) feinev eit, wenn der Siey fich fir
die eine oder aubere Ddiefer Partheven entideiden
fourbe, on Die fiegende anfclicfen ju toune

Sndeffent enthalt fein Gutachten, dag an fih
cineg der weitldufigfien iff, nidyis anders, alg
fwas {cyon von den Ubrigen Bifdhoffen, die nidye
gu der Parthey der Neformationsfeennbe gehoren
auf die ver{dhicdenfte MWeife gefagt  mwors
den iff.  INit der namlichen Aenghilichieis, 1os
mit ¢t Den Gelegenbeit deg Uugufinianismus eis
ner Geftimmten Erflarung aucweid)t, twinder e
fich auch duvch alle dbrigen Neformationsountte
Bindurdy) , und man findet am Cnde Fein andeves
Refultat, ald Bas fichtbare Befiveben, jeden
Merfuch, an der gegentvdetigen Ricdenverfafjung
ctipas ju andern, duvch eine Menge gevingfugis
ger Clumendungen ju vereitelit,
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Spnode ju Pifivja, und Berfammlung
aller tosfanifchen Difchoffe ju Flotens

Crfies Kapitel

Hirtenbrief, mwomit der Bifchoff vou Pificia unbd Prate
die Geiflicheit feiner Didgefe auf eine Synode gufams
tiien beviefs

sii:ci war unfter den Bifddfen ovon Toskas
na der erffe, der fogleich jur Ausfuhrung der vou
dem Grofherjoge gemunfdhren Kivchenverbefferung
fhrite.  Cr Datte Faum fein Gutadyten uber die
vorgefhlagenen Reformationspuncte ben der Nes
gierung eingegeben , alg er {chon mittelff nachffes
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Henden Hivtenbriefes feine Didgefangeiftlichbeit auf
eine Spnode jufammenbericf, )

»» Scipin pon Nicct, von Gotted Barmbers
sigfeit Difchoff von Piffoja und Prato, feinen
ehrwirdigen Bridern, Mitprieffern vud Mitars
beitern in der Stadt und Didjefe von Pifiojal
Guade,; Fricde und Wabhrheit von Gott dem UM
madhtigen twerde alle Tage DHerrfchender in ung
alien und Dereldhender durch ung alle durdy die
Werdienfie feines cinigen Soluesd, unfers Heren
Sefu Chrifii !

» b bin feft Oberjengt, meine chrvdedigen
SBrader, daf s ein befondever Rathihluf dee
Borfebung und Bavmbergigheit des Hoven ubee
ung iff, weldher, fwie die Sdrift fagt, die Hots
gen Dev fonige in feiner Hand hat, und fic gu
jedem guten 9Berk, das ihm twohl gefallt, lenfen
fann, Daf es Diefer iff, twelcher unfern frommen
und aufgeflaveen Souvevain vevanlafe bat, uns
mieder pue BVerfammiung  von Didgefanfiioden
ftach dem Geiff und nach der DHeiligen Sitte ded
ehrofivdigen - Alterthumé  aufpufordeen. i
turde daber meine PRicht ju vevlegen, und dies

fen

*) Atti e Decreti del ‘Concilio Diocefano di Piftoje dell®
anno 1786. — Releticn dn Synode tenu A Piftoje
en Toscane le 18. Sept. 1786. avec la lettre Paftorala
de Convoenricn. — PlanEg uenefre NReligionsges
fihichre. 1v Band &. 280, 1. fu
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daf fen thewren heil der Heerde Fefu Chrifti, deg
miv Gott gu. regicren anvertrant Fa‘, cined fehe
geofien geifilichen ©uts gu  berauben  glauben,
wenn id) ¢8 noch langer anfichen licfie, ench gus
fammen gu berufen; oder irgend etivas von deng
jenigen vernachlafiigte, was mir dabep ale den crs
fien Hivren und Oberhaupt diefer Tidzele sufomme,
woju midy Gott obne meine BVerdienfle Levuion
fat, Die Sovgfalt des exften von den %i‘alm
Sefu Chrifti, des vomifdhen Pabjics Ping VI,
bat mich {dhon feit jroey Jabrew exmrntert, diefe
beilige WVerfamminng jufammen ju bevnlen, tas
mit wiv davauf die Cinfichten,; Deren uns die
iy gbttliche Tavmbergigeit wirdigen mechte, vercis
gk migen, ung gemeinfchartlich berathen und entichiiofs
mit  feny und von diefen gemeinfchafilichen Cnefdluf
dede  few Die niglichfren Jricte ju unferer weitern ciges
yfier  men Heiligung, tvie 5m‘ Heiliging der Seclen
b gieben Eomnten, Die wiv Chrifio gupn t..f)rcn haben,
i RNad) folchen Aufmunterungen, mware o8 dberflif
it fige wenn i) mich et bep einer Lejchreibung
uilt Do Nuisens und der Tothwendigheit diefer Spns
Bl odalperfammiungen aufbalten twollfe, Ddenen in
o 4 Dea fchonen Sabrbunderten des Chrifientbuns die
md - unserfennbare K"ci!iqfcit dee Lifchofie und ibrep

i Pricfierfchaft, Dic Cinbeit. uud Gleichibrmigleis
der Sebre, ber allprmeine Cifer fity Dag Wobl der
Ceelen und-flv die wabren Vovtheile dev Kirche,
und die gemeinichafiliche k,Dme[tf foomif men
davauf den Glouben in feiner unperfilideen Necht:
beity die Moval deg Evangelinms in iPrer Jeinig
©efch. b, vom, Kivche. V. Bd. P
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feit, und die Ordnung vee Kivchendifsiplin in ife
cem Glang und ibrey Rraft su evhalten fivebte, ein
fo ehriviediges und felbft fo erbabenes Unfehen
gab,  Sehictlicher ift e8, Daf id) euch alle Dier
prinftigh umarme, und im Ranterr und bey dew
Barmbeesigfeit Chrifti bitte und befdhmwive, an
dasjenige sueiicE gu Ddenfen, was ihe bep euvee
Ordination empfangen habt, und in ey Hinfidyt
dabin nun eure ganse Aufmectfamfeit auf, die Ges
genftdnde gu vidyten, Die eudh gue Berathfchlas
gung vorgelegt werden, damit dabey die gebeiligs
fen Nechee toieder in ibhre RKeaft fommen, die mif
cuver SRigde, alé Hivien dev roenten Orduungy
gerbunden find. b habt mehy als suviel Suters
effe bey demjenigen, foag durch unfeve chriviedige
Rerfammlung bewieft und befchlofien werden folly
Gott hat endh das Predigtame, die BVermwaltung
der Gaframente und dic Beforgung aller andern
Gunftionen des Priefterthbums aufgetragen, Die
gim Heil euver untecgebenen Beichts und Plaves
Finder nothwendig find, ~ Dief find auth die Ges
genftatde, womit fich die Synode pocgiglich bes
fchareigen foll 5 alfo ift es mebr alg nuy fehiclichy
dag by Antheil an den Schlaffen tnd an der Abs
faffung Der Verordnumngen Haben miiffet, nady des
wen v in Sufunft uns felbf, und die Glaubis
gen, Die ung anvertraut find , * leiten follens  Jdb
Babe midy gmwav bemiber, mir durdy die brinfligs
ften Gebete den Depftand Des Beiligen Geiftes g
exfleben ; ich Hade mir angelegen fepn laffen , die
Gefinnungen, die Beéchafienheit und die Reiguny



i

Nt

iy

Iida

I i

bl

it
) (U
s
Dy
ibfele
dheily
Bie il
RO
i o
bl
il
ool
ot ookt
g b
ih e
it B
i
Gl
e
¥
f il
i :’j
b
Bl #
ifie ¥
g

Sedysyebntes Bud, 227

gen titeiner eigenen Heerde genau erforfcheny
um meine Maafregeln darnady ju uehien 5 idh
babe den Nath und die Anleitung der meijefen
und. gefehveeffen. Theologen eingeholt; i habe
midy mit den tugendhafteften uud aufgefidveeficn
Pecionen meiner Didjefe fhon vorlanfig befprocyen,
aber wady dicfem allem und ungeacher diefes ailed
feyd e8 Dodh iy, meine ehrwirdign Behdeyy.
die ihr die Bedurfniffe unfrer Kiehe befer alg
fouft femand fennen maiffer, da jedem unter (1%7)
die Negierung cines eingelien Theils davou in
Betbindung mit dem  BifdoF ducdh adttlichen
Yujtvag und gottlidyes Aafeben anbefoblen iff,
Ulfo audy ihe miffer wic idy, ;u der Berbefferung
fo vieler dic ehemalige Scydnbeit dep Kivchendifzis
plin entlellenden Mifbrauche mitwirfen, an dep
i nun acbeiten follen,  Wenn ibhy fonf nichts
dabep ju thun battet, al8 nuy meine Crmahnune
gen oder die Anmwcifungen anubdren, die id fonft
an cuch ju vidhten gewobnt bin, mwenn ihr eudh
begniigen mafitet, mir blof von dem Guten odey
Ddjen Nacyeidt ju geben, dag ibr in euern Praves
forengeln bemerfe habt, wic alle Jabre von eudy
gewobuiich geichielht, o mude Ddie Levfammlung,
gu weldher icy eudh einfade, febr unniglid), odeg
dody gervip von feiner othwendigkeit fepn. AUl
lein fo foll e fich wicht verbalten. . Wir alle juz
{ommen miiffen gemeinichaftlichy an der Ubfaffung
der neuen allgemeinen Gefese arbeiten, die ju befr
fever Regicrung der gamen Diogefe und Feftiftels
Wang iee inneren Bevfaffung entworfen werden

P2
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follen, und nue mit cinflimmiger Bewilligung
aflee Pfaxer duirfen Ddie Defrete publicict toers
den, die wir gur Ehre Gottes, jur Defeftigung
des Glaubens und jur Aufrehthaltung dev ceinen
Moval ju entiwerfen haben.

Dag wolle Gott verhitten, daf iy mich burdh
die Fille der priefierlichen Gewalt, die bey mes
ner Eineibung jur bifchdfflichen Mirde in meine
Hinde gelegt wurde, daf idy mich durdh den T
tel Des Engel8 Ddiefer Kivche und des Erfren in ew

gom Sollegio, den i) fithre, und Dder meine Eh
ve und mein Seoft iff, dag id mich daduveh g

Unmafungen ciner citlen Here{dyfucht in Anfehung

euter verleiten lafien, und eudy Dicfen gemag gu !

der Feper unfrer crfien Sprode blof Destocgen

cinladen folltc, unt cuch junt Edywiren auf meis

ne MWorte und ju einer blinden Unterfhrife bifchoff
lidyer Entfcheibungen und Berfligungen ju nothis

gems b weiff, daf nuy dev Stolye alleirt fepn
wid allein wicfen will, und daf die Echrift

fagt s FWehe dem Mann, Der alfein iff! S weil
die vehre des Weifen, daf das Gl da iff, 100

dee guten Raehe viel find,  Je weif endlich, vaf "
die Shadt der Kivche Feine weltliche Mache ifhy !
daf ihre gange Gemwalt in dev Heiligheit, in dev
Erleuchtung, in dex Ueberredung und in meifem |
Gebraudy der geifflichen Waffen beftefit, und daf
das Reidy, dag Jeus Chriffus unter und evvidy
tet hat,  Feine Tionarchie und nod) weniger eine

despotifdye Regievung iff. < Gleicyer Weife ifo miv
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befansit, daf man nichts fo forgfaltig verhiten
mud,  ald Uncinigfeicen und Pavibenfucht, als die
Duelle umendlich vieler Uebel nadh der vorfreflichen
Ermabnung , die fchon dex heilige Mavenrer Fgnag
den Magnefierst gab: 5, Jch ermabhne eudy,
salled gu thun in einem Geiff der
S€inteadt, unter dem Vorfig desd
wDifdoffs) dev an Gottesd Statt uns
atee eudy, und oon feinen Prieffern
pwic von einem apofiolifdhen Senat
gumeingt iff; nebft feinen miv febe
pvetth.Diafonen denenGottdasd Amte
a3efu €hrifii anverfraut hat, der voe
wollen Ueonen bey dem LVater mwary
sund am €nde der eiten unter uns
wer{hienen ifi. Sphv alle alfo; die ihe
phon Gott gelehet fepd, gleidhgefing
plet ju fepn, und einen gleichen
yBandel gu fahren, ehret eudh untee
peinandey, und niemand betradte
sfeinen Nadfen nady dem Fleifd,
afondernt [icbet eud ohne Unterlaf
wit Jefu Chrifo. €8 {ey nidhts uns
wtee euch, dag eudy trennen Ednunte,
sfondern bleibet in der Verbindung
sitit Dem Difdhoffeund den eltefien
pitady dem Mufter und nad der uns
pberfalidten fehre, die eud vorges
alegt finde Und wie dexr Heve nidyts
woethan Hat, weder durd fid {elbfi,
nhod) durdh feine Apofiel ohne demw
Ps3
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+Batery, mitdem ex eindifly fothntiaud
wibr nidtd obne den Difdoff und
sDie Pregbyter, ¢

2 Mennt dann audh felbf die vomifdyen Pabfre
eheimald feine Briefe {hricben; rund feine an fie
gemadyte Anfragen beantworteten, ald im Nomen
und gleichfam in der Perfon ibrer Kivdhe, tie fich
Diefes gang deutlich aus dem Briefe des H. fles
mend an dic fovinther, aus den BDriefen des. v
mifhen Klerud an den heil. Epprian und ausd an
deen Tenfmalevn beweifen [aft; wie Mnnten Bis
fehdffe die Benftimmung ihred Presbpteriums bep
ber Abfaffung von Synodal{chlffen iy univefents
lich anfeben? :und mit foeldyer Stivne dunten fie
fordern, daf ihre Plorver ohne Erfenntnif dey
@adye, obhue hinveichende Jeit jur Pudfung, odey
obne Frepheit ju Ueufevung ihver Uetheile gehabt

3u Baben, fich blof mit uncingefchranFter tnters,

wicfigfeit und blindem Gehorfam . ihrem TWillen
und ibren Befeblen figen (olten? MWer wid
vielmehr nidht -glauben, daf diefe ehrionrdigen
Berfammlungen; deven Cinfeung bis ju dex Jcif
Der: Apoficl hinauffleigt, befonders dadurdh ehus
wirdig geworden fiud, und nuyr dadurd) es in
unfern Augen wicder in eben dem Grade wie ehes
mals weeden fdunen;  wenn davanf eben fo, wie
¢ vor Alters immer gleichformig gefchah, die Ents
ftheidungen: dber die widyrigeren Sachen dex: Kivs
e gemeinfhaitlidy von den Priefern mit ihrem
DBijdhofi abgefaft toerden.  Dalier ifF ef fir uns
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cin twahrer Seoft, daf e ung jet exlaube ift, dads
jenige mieder ju erneuern, wag in den {hinfien
Qeiten ded Ehriftenthums aligemeiner Gebraudh wary
Da jeder Bifchof immer feine Mitarbeiter um ficy
Yatte, die ohue Unteclaf mit ibm agbeiteten, und
gemeinfchaftlich mit ibmy, fvenn fchon in einer ges
feymagigen Unterordnung, feine Didgefe regiertens
Bas midy betriffe, meine chrrofedigen Beider!
meine SMitagbeiter und Kollegen im Priefterthun !
fo glaube idy, Daf in jeder Dibdgefe der Bifchoff
und die Pricfter, die fein Pregbpterium augmas
dheny gav nidht in dem Beehaltnif gegen cinander
fiehen, toie Heve und Diener, fondernt wie Theile
cines Gebaudes, mwie toeige cines Baums, wie
Glicder eines RKbdepers, Uug diefer Uefache fese
iy cinent Nubm davinn, hiev dfentlich die gotelie
de Cinfegung und Nechte der Pravver und Seele
forger anguccfeniten, iudem id) eudh alle hiemit ju
der Gpnode einlade, die, wenn e Gote gefallty
den tgten des nachften Monatd September in dev
fademictivche ded Beil. Leopold erdfnet werden
foll,  Keiner, dev durch Redht oder. Gemwohnheit
Dabey gu cefcheinen verpflichtet iff, wicd fich, wvie
ith Doffe, obmne ¢Blt.ge Uefache entzichen, jedet
foird daun aber aud) von felbft dafie {ovgen, daf
feine Gemeinde, todbrend feiner Ubroefenheit niche
gang obne Uuffiche und ge fil.chen Bepftand Bleibt,
Uebrigens evmahue und bitte ich euch nodymal,
nidht Die geringfte Fuecht mitgubringen, daf idh
anf irgend eine vt den Nedyten jub nabe freten
fhunte, welche jedem Peiefter auf eines Divgefans

D4
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fonode guftehen. Joh will vielmebr iny Gegentheil,
vap audy die BVerordnungen, Oie ich fdhon feif demy
Unfang meined Bifthums nach demjenigen , was
ibe miv felbf tn euven jabelichen Nelationen ven
bem Juftaud euver Nicchen mitgetheilt und gevas
then habt, und gufolge dev wcifen Bemerfungen,
die mir von euch nacdh dem Jnhalt meines Schreis
beng vom 11, April 1783. jugefommen find, hos
be ausgeben lafien, daf audy diefe jest durdy eure
frepe und gemeinfdyaftliche Stimmen in diefer heis
ligen BVerfammiung cinen nody grofern Grad von
nfebn nnd Jeftigheit eelangen follen, Jmwar Habt
ibr durd) den Eifer, roomit ihr fie bigher fdhon
befolgtet, bereitd Dargethan, daf ibr fie fitr nig
lich und fchicklich haltet; jedoch wenn fich in dies
fenn Bergungen ivgend ettvasd findet, das ju Ews
teidhung einer grdfiern Crbauung der Kivche vews
beffert oder perdndert werden fonnte, fo Fommet
mis polliger Frepbeit, und traget uns aud) died
im Ramen des Heven obne Juvickhaltung vov,

s 30 “gleicher Beif aber, nieine fehr merthe
Breadee! {affer uns audy auf unfever Huth feheny
dag toirnidrvon gewiffen untubigen Geiftern vers
fithet wecten, die nidyt unter ung find, obeveben
fo lebea, alg ob fie vdllig von uns abgefoudert
toacen. Fie diefe Menfchen ift {dhon der blofie
Pame ivgend einer Verbefferung ctivas verhabtes,
und tn dev falidhen Cinbildung, die demjenigen,
wag der Heilige Geift felbft vorauggefagt Hat, e
rade entgegen it in dem ivvigen Wabn, dafi die
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Rirche ohnmbdglich jemald verfinffeve twerden, oder
veealten fonne, fdyeeien fie twie unfinnig dber
Keger und Neuerer, o oft man ju dem Evangelio
juriictfehbren und die fivdhe von den Flecten veinis
gen will, die ibr dag Unglack der Jeiten jugejogen
fabenr mag. Vol von jenen unvidtigen Jdeen,
telche Untwiffenbeit und Heveidhiudt in den Fabhrs
Hundevten der Finfiernif unter dem Sdein der
Grommigleit verbreiteten, exflaven fie jeden Bevs
fud, die alte dem Evangelio o viel gemafere Kivs
dhendisgiplin wieder eingufitheen, fiv fepepifdhe
RNeverung, widerfegen ficy mit wabebaftig {dhiss
matifdyent Geift jeder guten Anordnung, und brins
gen fo gary indem fie jene geifiliche Heveichoft, die

. Nefug Chriftud in dev Kiede gefiiftet hat, nur ju

oft mit jener vevtvecifeln, die nup den Fivfien der
€cde eigen ift ; bringen oft diefe jen IMachte,
den Cinvidytungen der Hochffen ewigen Teisheit
gevade jumvider, mit einander in Streit. Den
Unfchlagen und den Eingebungen dicfer Menfden
mbge ja, meine werthe Brider! Fein Einflug auf
unfeve Derathfchlagungen eingevaums merden : viels
mehr twollen wiv felbff ; um niemalg cinen fals

fchen ‘Gefichtspuntt fie dasdjenige s befommen,

was ihr Gegenfiaud werden foll, wic felbf rwollen
Dasjenige, twas ju jener Macht aehdrs, welde Sott
felbfe dex Kivche gegeben Bat, um fie unter die
Hicten der Gemeinden, die feine Diener find, jum
Heil ver Seelen ju vevtheilen, forgfaltis von
demjenigen. unterfdheiden, mwas ihr die Frommigs
Teit dex Fuwften suweilen ald cine Gunft oder ald

P s




234 Gefdhidhte Dev RomifchPathol. Kirche,

el Privilegium evtheilt, und was audy Heveldr
fucht und Geiy von diefer Madht, welde die Figs
fen von ot {eibff empfiengen, gum grofien Uevs
geenif dev Seelen gurocilen an fid) geriffen haben,
SBir miffen und wollen iminer bedenten, Daf Die
RKivche, die nur cine geifiliche Macht ausuben folly
fich gar nidyt in geitliche Dinge ju mifchen hat
uid daf wic, ihre Diener, Ddiefem Grundfaf jus
folge, cigentlich nuy allein dag NRecht haben, tibee

dicjenigen Dinge ju crfennen und gu entfdeideny.

welche mit dem Heil der Seelen in ciner unmittels
baven Bejiehung frehen,  Aliein gu gleidper Jeit
Divcen wic ung mit dev geroiffeffen Hojfnung den
Schug und die Mitwickung unfers Souveraing ju
aliem verfprechen, was jum wahren BDefien deg
Sivdhe angichlagen fann; denn die Liebe gur Nes
ligion, toomit er duvch die Gnade Gottes evinlle
iff, und feine eigene Auffordevung an ung, diefe
Gonode jum Beften cben diefer Aeligion ju vees
fammeln, verfichern uns jum voraug, daf er fein
ganyed Anfehen davauf verwenden wivd, wm die
“Tejte Haud an jene ndthigen Theile des Revbefies
vungswicfes ju legeny Das iwiv nach feinen EBins
fden tm Namdn und unfer dem Beyfiand Jefu
Ghrifti, Des oberfien Hivten alier Seelen, untews
nelmen wollen, ~ Died find die TWanfde ciner ans
febnlichen Kieche, welche fchon, nachdem die Bovs
{dylage fiber die Cinvidhtung einiger Frdlidyen Uns
aclegenbeiten , tweldye den grofhersoglichen Jivkus
Tarbrief vom 26. Senner diefes Jahves begleiteteny
in einer gefesmagigen Berfammlung vovgelefen wor
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dent waveny den [ebhafteffens Dant gegent Gott das
file duperte, Daf er unferm Favien o viel Eifer
und Gorgfalt file dag Befie dev Jeligion einges
flope habe, Dies mitffer dann auch, meine fehr werihe
Brader ! ju eben der Jeit unfeve Wiknufche fepn, da
wic jufolge der Gemalt, welche Gott der Kivdye
gegeben bat, um fie duech ihre Diener vermalten
ju lafien, nun felbfF dafiie gu {srgen Haben, daf
8 an nidhtg, mwasd von uns abhange, feplen
mf’&]e' s

» Davinn mafiet the roohl ohnehin mit miy
fibeveinfiimuten, daf Sonoden, durch weldhe als
lein, toenn fie dey Dednung nad) mit der gehoris
gen eiligleit gehalten werden, wabre und grinds
Yidhe Reformen auf cine gefesmagige und authens
tifche At ju Stande gebradyt wevden Ednnen, und
Die man cben daher fiy fo naplich und nothwens
Dig g jedee Jeit anfah, daf fie jest in nnfeen fo
viel verdorbeneren Tagen nod) unendlich niljlicher
und ubdthiger fenn mifen, da man es. fich fo gar
sidhtvcebevgen fanny vaf felbft ver Glaube unter ung
fchon feit fanger cit durch das Verderben des Jeits
alterd und die Jevehttung der Moral madtig evs
fdydttect worden iff.  Wenn ja ehemals {hon jes
e unperfidndige Einbiloung der Galater, welde
die Jeremonien des wofaifhen Gejeses mit dem
Befennmif der driftlichen Lehre vereinigen twolls
ten, den Upoitel Paulug ju dem Vorwurf beveds
tigte, daf fie cin andeves Evangelinm angenom:
men Dacten, wie folite ung widyt die fo viel thds
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tichtere Cinbildung fo mandyer Ehriften unfever Tas
ge, telche bep den BWorichriften der Glaubenss und
Gittenlehre dag Ficht mit der Finflernif, die Fies
be Gottes mit der Liebe der Welt, die Frommigs
feit mit dem Aberglanben, die Neligion mit dem
Unglauben , ja Chriftum mit Belial veceinigen wols
lew, gu fagen bevechtigen , dafi die meifien Chriften
unmerflich Dabin geformen fepen, daf fie jeit ein
gan; anderes Epangelium ols dag von Jefu Chris
fio befennen 2

»Und teie Finnte man nun fo viclfacen Ges
brechen, wovunter audh ein grofiee Theil dex Slies
der unferer Pifiojifchen Kivche leidet, und worids
bev dev fleinere Sheil feufse, svie fonnte man iy
nen beffer abfelfen, als — um mich dey LWorte
des Geiligen Aunguinsg in feinem XX EL Brief
an ven Difchoff Uuceliug von Kavthago ju bedies
nen — duech den. Nadydruck und dag Gewidyt
der dagegen ju befchliependen SMittel?  Jcy exving
tiere eudy Defio [ieber an diefen Brief Uugufiing,
da id) davinn veridhiedene Sachen finde, Ddie mie
auf unfere gegenmartige Bediriniffe feby pafiend
{einen; wovon ich aber nuy jen augheben will,
Wevgleichet einmal die damaligen Uebel dev afrifap
nifhen RKivche, von denen ey vedet, mit den ges
genmwartigen dev unfrigen, o werdet ihe nodymelhe
Griinde finden, dem Schlug, den er macht, beys
jufiimmens 5 Daf namlic das BVerders
phen unter viclen ju gvof fey;, als
nDAf auf eine andere Arty aufier
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pottech Dag Anfehen ciner Synode gev
wholfen werden fdnnte.n Da wir alfo
diefe Spnode verfammien miffen, und voraus mit
Sevtullian Uberjeugt find, daf nur dasdjenige, was
pom Anfang an in der Kivche gelehet und gehalten

foucde, mwabe, jede fpatee cingefufrte Lebre aber

frrig und fremd iff, und daf man alfo alles, fo
piel nuy immey modglich iff, tviedey auf die wis
foriingliche durch Schrift und Tvadition gegeichnes
te Fovm gurdctbringen mufi: fo founten wiv fein
befleres Hulfsmittel widee unfeve Uebel gebrauchen,
alg die von einer Synode ju evwavtende Einflims
migfeit de¢ Belehrung, die aber mehr durd Uny
weifungen alg duvd) Befehle, mebr durch Ermalys
nungen als durd) Deohungen wivken muf, Denn
o muf man mit dem grofen Haufen verfahrei,
hingegen Strenge darf nuv gegen die Veviveungen
der eingelfen und der tleineven Angabl angervande
werdent. - Wenn wiv aber ja juweilen Jeymungen
werbeny ju drobeny fo gefchehe es mit fichtbarer
Bet-nbnif, und nuy duveh Anfundigung dev Finf
tigen Strafen, weldye die Sdyrift den Hartndckis
gen Sandeen androht, daniit felbft dev Schein veys
mieden tverdé, ald ob twid ihnen nuy uls und uns
feveigenes Anfehen, und nicht junachft Goct duydy
unfece Boeftellungen furdhtbar machen tonliten. <

o MWenn ity Hicine wirdige Tritbér! dag
Gewicht dicjer Betrachtungen uns wivflich gepldihe¢
at, fo laffet und aud) das Gebot eitice alfen
Dibgefaniynode vom Jahr x025. §u Dem unjriges
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machent, 5, Gtehe ung bey, Gott heiliger Geife?
wiv bitten dich darumy die wiv jivar durdy dag
Gewidyt unferer Siinden niedergebengt, aber dody
gait; Gefonders in Deinem Namen bier perfammelt
find,  Komme ju ung, und wirdige uns, in ung

fere Hergen Hevabguffeigen.  Lefre ung, was wie

thun, geige uns Den IBeg, Den twiv foandeln, und
soiicfe {elbfE durch ung, ras du wilft, dag wie
oitefen follen, ey du allein der Urheber und
der Cingeber unfever Cutfcheidungen, da ja allein
Dein Name mit dem Namen des BVaters und Sohng
gepriefen merden foll,  Laff nidyt gu, daf wiv
die Geredhtigheit verfehren, du, der dn die Bils
Yigfeit licbeft, welche vie hbchite Tabhuheit jur eins
gigen Richt{chnur bat.  Laff uns durch Unwiffens
Beit nidyt auf Abwege verfiber, durd) Menfdyens
gefdlligheit nicht ecteicht, duvch Gefdyenfe und
Ynfehen der Pevfonen niche befodhen werdeny  fons
Dernt veveinige ung wivffam mit dic durch die
oietheilung deivter Guade, damit wiv eing fepen
in dir, und uig in nidhtd von der Wabrheit ents
fernen, jo damit wiv in diefenin deinem Namen
angeffellten BVerfammlungen in alien Stucken eine
foldye Gotredfuvcht, Masigung und Gevehtigheit
Berveifen, Daf unfre Entfheidungen den deinigen
gang gleichformig toerden, und wir in dev fanftis
gen SBelt die eivige Belohnuung unfrer guten Wers
fe empfangen mdgen! ™ =— Diefer gdttlithe. Geiffy
meine Brider! Dder, wie wiv fofen; and) auf
unferer Lerfammlung den Veofis fubren, fic evp
Teudbtery wnd vie Cintracht davinn exhalten wivdy

.....

i

iy
i

5l




B
Wt ol
i
m‘m;
¢
fouy
R
it
(]
i
]G
i
figh
finf
B
Bl
T
it
it

Sedsyehntes BDudy, 239

fen anch ewer Fibrer anf enver Neife! Rufee iHn
gu Dicfem Ende insbefondere ohne Untevlaf duvdh
eifrige Giebete, und von dem erfien Tag des Sepy
tembers bis jum Vefwluf der Sonode rufer ifin
bey jeder Mefie, die gehalfen wird, duvd) Hinfis
gung der foliefte” davum ‘an, die ihm befonderg
gewidmet ift.  Giajiig echove denn diefer Himmlis
{che Tedfter unfere Demitehige Bitten, und exfille
umfere Seele mir feinen Gaben durdy Jefum Cheis
fium unjern Qeven 2

Swentes Kapitel,

€éfnung der Spnode qu Pificia.  Berbandlungen quf
Derfeiben, p

s}tan Hat 8 faum fiie moglich gebalfern, daf
der Bifdhoff von Pijioja cine der wichrigften Ne
formacionen begnabe obne allen Widerforuch von
Ceiten der thm untergeordneten GeiftlichEeit Habe
ougfahren fonnen.  Ullein ein folches Wunoee
bdet auf ein Wunder qu feon, fo bald man den
ovefiehenden DHivtenbrief mit Yufmeriamebeit ducdy
diefet, - Nicci hat durch denfelben feine Geifl
lichfeit bepnabe beerajchet.  Tief gebengt uner
der faune nbevmuthiger Bifchdffe, die nue mit eis
new vt von - wegmeriendes Gevingfdhagung ibyen
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niedern Klerns g behandeln gemohnt finds mufte
fie gleihfam toie im Sraume fih durdh Die brls
dexliche Mittheilung und duvch die hevspolle Cpras
che s in welcher Diefer SHivtenbrief gefdyrieben ifty
gemwect und jur Bewunderung bingerifien fiblen,
Sy einént folchen Fufionde fehroeigt jeder Aides
foruchsgeift, und man fwagt 3 faum, tber Ges
genfiande, von Demert man weif, vaf fie Riebs
Tingsgegenftande eines folchen Mannes find, einee
andeen Mepnung alg dex feinigen ju fepn,  Man
folgt unter folcyen Umftanden mebr dem Gefuple
al8 der Uebevjeugung, und wman abndet die Ges
fahe nicht einmal; im Enthufiadmus ettwas 3u bil
ligen, mas nach der Feit Die vubige Bevnunft mifs
Billigen Fonnte,

Nicci twar indeffen tweit entfernt, durd
den Gebraudh eines {o unfchuldigen, und ju gleis
dyer eit eines fo edlen Mittels, {chadliche ode
unedle Stvecke exreichen ju twollen. €y fublte fich
Yebhafe von der Nothivendigfeit ubcrgeugt, die Res
ligion von dem entfetichen Unfug ju vetnigen;
goovon fie durch die' Ticfe oder Ddurdy die ntife
fenbeit {chlechter oder fchacher Menfdyen entfiellt
rourde.  Sein Hery war poll deg ungeduldigfien
Gifers) den Pharifaismus decjenigen , weldye nue
jmmer. die €hre und Hebeit des Pricftevthums,
aber nie die Ehre der Religion im Munde fubeteny
ju Gdanden ju maden. GCr twufite, dah dad
Bolt nun in fo fern die grobfinnlichen LBegrifiey
Die ¢ von dem TWefen Der Jeligion hat, gegen
relé
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reinece Borficliinger vertaufdhen twerde, alg bdig
Pricfter; die jundchfi auf die moraliiche Bilsung
deffelben witfer ; alle die Hindérniffe wegrannien
wuedert, die fidy bis dabin von Stite ihreg Faz
natisntug, oder ihres eigennusigen Egoisnirg yud
ihrer fehandlichen Heudhefen dee beffeen UufFlarung
dev Menfchent .entgegengeiest haben. EF war ju
vee gleichen Jeit abevseugt, daf die Verachtung
ber Neligivn, teldhe fich auf Seite der bohern
Stande dufierte, nur von der hodyfen BVerdorbens
beit decjenigen hevvibeee, weldhé ficy ihve Prieffer
nanntett; und ey fonttte vorausfeben; dag deg
beuchlecifthe Larmen gewifier Pacthengdiiger; die
in den BDemuhungen aunfgeflarter Menidyen hicheg
teiter als die Abficht, die NReligion ju vérnichren,
feben moliten, am Ende feine andeve Folge, alg
gevade Dicje Dernidytungy nach fich gichen werde,

Die Soitode, tooqu er feine GeifilichFeit eing
geladen hatte, wurde den 18, Septerber im Sabre
1786, mit den gemodhulidhen Fepeclidyieiten evofs
net, €5 erfchiencn auf derfelben 234. Praveep
und Geiftliche, die dagu berufen fvaren. RNadyters
man die vom ¢omifchen Nituale fur diefen Fall povs
geldhricbenent Andachten und Jevembnicit verrichtes
batte, find in volies Verfammlung die Materien
beelefen toorden ;- woeldye der Gegenfiand der Sys
nedalfhlifie fepn folitens  Sedesmal find die in
tiner Siguing verlefenen Puutie in de¥ facyiols
genden gu Papicre gebradyf, und bifentlich fo pches
bay angefchlagen worden, dap fie jedevmann nichs

Gejde b.ovom. Sepe. V. By 2
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nur nadiefen, foudernn auch abfdyreiben fonnte,
um fie ju Haufe mit mehe Mufe ju ubeclegen.
Gleich in der evfien Sigung wurden aug 24 Plaws
vern, Sheslogen und Kanonifien jwo Kougregatios
nen jujammengefeist, wo die namfichen Punte ofs
fentlich ectoogen und abgehandelt wurden. Dav
fiber fammelte man die Stimmen aller Paveery
und dicfes Stimmredht Datten nidht biok die Glics
Dex jener ﬂuugrc;atmnen, ober Uuefdyitife, fows
deen auch alle Dbrigen in gleicher Wiaage.  Aus
dicfen, theils {dyriftlichen und theils mundliden
ing Protofoll gegebenen Stimmen und Exdrieuns
gen, vecfafite man die Defrcre; weide daun in
der nadhften Sigung Artifel fe Artitel dffentlid
porgelefen ueden  Hievauf fordevte man alle und
jede Werfammelte jur eigenhandigen Unterfdyecis
bung deflen auf, was auf folde Weife gemeitys
jdaftlich befchloffen worden war. Eo ourde als
fo, ein jeder Berathichlagungspuntt drep Sipuns
gen bindurdh in Umfrage und Criauterung genons
mens  SGenn jedody alles Deffen ungeachiet, cin
oder Dex anbeve der verfammelten Bater gegen eine
Entfdeidung etiwas eingumendes hatte, o fiand
¢d ihm frep, die Unterfchrift ju unterlafjen, fweitere
Beleheung gu fordern, und feine Fmweifelsgrunde
feheifelich dev Synode porjulegen. Sobald dag
lestere gefdheben mar, tourde der Auffag Dew
fongregagionen jur meitern Unterfuchung hingeges
ben, eldhe Daritber in ciner dfentlichen Synws
dalfigung DBericht erfiatten muften.
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Die gwen erfien Sisungen maren eigents
lich nue dagu beffimint, die eben genannten Mes
deln ju entwecien, nad) welden man bey den
folgenden ju Weeke gehen wolite,  Fn dep drirten
Eigung wucden die allgemeinen Pringipien aufges
fielly nah weldhen alle dbrigen Srtagen entfdyics
Den wecden foliten, Diefe Pringipien betvafen den
Glauben und dic Kivde, die Lebre vou de Ginas
de, von der Peadefiination, und die exfien ity
tungsgrundiage der Sitteulehre, Jn Besichung
auf Slaube und Kirdhe rourde folgendes als Gruny
fag aufgefteilc : », Die Kivdye, und felbfi die ol
gemeine Rivche Dabe fein Nedht, wene Logmen
eingufithren, oder in der Glaubens: und Citien;
lebre etmwad ju verdndern, fondern nur die Lievs
bindlidhfeit, die alten, von Chrifto und ven
Upofieln ibr anvertrauten Wabeheiren in ihreg
urfpranglidyen Neinigbeit ju erhalten. 98as eing
mal drifilidye Wabeheit war, dag mug ewig chrifis
lihe TBahebeit bleiben; mwag aber in den erfien
Beiten dev Rivdhe nidhe dagu geborte, dics Foupe
audy niemals dyrifiliche Waheheir rwerden: in Oet
Moval und in der Glaubenslehre des Eheiftens
thums maffe alfo immee das alte unteiglich wabry
hingegen eben fo gewip falih fepn; was eeft im
Beelaufe der Ieit in die eine uud in die andere
eingefhoben wurde.  Wenn Stveiel dariber ents
flanden, was in einer tehre adyte alte FWabeheit
ftny fo habe pwar die Rivdie, relche durch dag
gefamte Korpug ihrer Eehiee in Berbindung mit
ibvem mimifierieilen Raupt, dem vdiniiden DBiehoif;

v £ 2
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veprafentievt wird, das Nedht ju entfcheidens auch
miften ibre Enticheidungen fir unfehibar erfannt
werden, toeil ihy die beftandige Crlenchtung des
Beiligen Geiftes verheifien feps aber diefe Erelendy
tung folglidh audy jene Unfeblbarfeit, fey an Ddie
Bedingung gebunden, daf fie fich bey ihren Ents
fcheidungen nicmals oon dem flaven Jnbalte der
Heiligen Schrift und der wabren Teadition entfers
nen drfé.  Eben desmwegen follten audy ihre Ents
{cheidungen nidytd dunfles, jwepdeutiges, und
unbeftinnited enthalten.  Die Glaubigen fepen
nidyt veebunden; foldhe anjunchmen ; denn fie tris
gen dag unteigliche Mevkmal in fic), daf fie nicht
pon der durch den Beiligen Geift evlenchteten Kivs
dhe, fondern blof vor Menfdhen herrubren, weldhe
dent Namen der Kivche mifbraudht haben, €5 fins
de fich aber audy ben allen dogmatifchen Entfdyeis
pungen dicfer Act, deven s gum UnglicE {dhon
mehrere gegeben habe, daf fie nicht von der alls
gemeinen; fondern blof von einigen Pavtifulars
Rivchen und ibren BifchdFen herviheten , mithin
fchon aus Diefer Urfache allein feine Anfpruche auf
lnfebibavfeit machen Fdnnten. Selbji die allges
meine Kiecdhe divfe ihre Gemwalt niemals. iiber dasds
jenige, mas jur febre gehdre, alfo niemald auf
dufiere Dinge ausdebuen; und auch niemals dureh
Qangsmittel evpreffen, was blof von der Uebers
jegung und voni Hergen abbangen mifte, Die
Getoalt der Kivdye fep Glof geifilich, daber Fomms
ten auch die Gegenfionde, wovanf fie fich exfivecttes
and der Gebrandy, den fie davon machen divfs




1]
i
|
Iy
IR
G
0 it
ifis
G
i)
feoen
ol
ol
n §it
oy
G fir
i
fifon
t
fulan
it
i
¢ Al
i
i i
idurd
e

A
0] ]

,mt
it
g

Eechsrehntes Bud), 24§

te, blof geifilich feon. Die Sonode fey diefem
sufolge dberseugt; dag e8 dev Kivdye nicht ufiche
in die weltlichen Nechte der von Gott felbff ebens
falls eingefesten buvgerlichen Dbrigfeit eingugreis
fen, und nody viel weniger juftehe, aufere Unters
wucfigfeit gegen ifhve Verordnungen mit Gemwalt
ju ergwingen,  Diefe Getwaleehatigheiten, deven
fie nur alljuviele fchon ju vevantworten Batte,
fepen nicht nur in jedem Falle tvidervedytlich,
weil fie von Chrifio dagu nidht bevechtigt fen,
fondern fie mifiten immer audy fir vernunfts
und gweckwidrig angefeben werden; denn dus
pere Gewalt fop fein Ueberjeugungsmiteel  fity
den Weeftand, und Feffeln oder Scheiterbanfen
feen feine Befferunggmittel fity das Herj. Sn
befonderer Dinficht auf den Pabft und die pabfis
lie Gemalt made daber die Spuode die von
ber frangdfifhen Geifilichfeit im Sabre 1682,

daciber aufgeficliten Grundfage vdllig ju ihren
cigenenn, daf unamlich audh feine Gerwalt blok auf
vag Geifiliche fich erficecte, daf ibm deswegen fein
Sdatten von einer Oberherr{chafe iiber die mweltlis
then Kdnige und Flvfen juftehe, daf ibm felbft die
Fulle der geiftlichen Gemwalt nur nad) Maafgabe
der Deftimmungen, weldye die Sonode su Conftang
daviber fefigefest Dabe, eingerdume, und ihre
Ausubung nacy den Gefegen der Kivche, und nach
den Gebrauchen und @cmof)nbettcn jedes Landesd
eingefchrante roeeden miffe, und daf endlich auch
felbft feine Ureheile in Glanbensfadyen nicye fur une
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246 Gefchichte dey NomifhEathol. Kivdhe,

feblbar exfannt merden fonnen, Big fie durd) die
Denflimmung dex gangen Kicche beftatiget feyen.

Diefe Begriffe von dem, twag die Katholifen
unter Kivdpe und Glauben verfiehen, find allers
Dings diejenigen, die fich mit der gefunden BVers
nunft noch am meifien vertragen , und e mugte
nidht {chiver fepn, miteelft derfelben die vielen Pars
theoen, in toelche fich die Befenner dev chriftiichen
Neligion teennen, einander ndbher ju bringen. Als
fein die Hievacrchen dev fatholifdhen Kirche find weit
entfecnt, etwas gelten ju laffen, mas ihre geiffs
liche oder toeltliche Macht in irgend ciner Begies
bung fHmaden oder vernichten fonnte. Ulews
vings lafjen fid) folche Begriffe von Kivche und
Glauben niche mit vem Snitem von Unfeblbarkeit
gufammen veimen, worauf dag Unfehn und die
Macht des hodyften Kiechenhauptes beruht, Dies
fes bebaupret, nicdht nue im Befige eines Ehrens
porsugs, fondeen aud) in dem Befige der gefamten
SRadyt im weiteffen Umfange, den man jener nug
auf ivgend eine Weife geben fann, vermdge gottlic
dee Einfepung su fevn,  Gegen eine {olche auss
fbroeifende Unmagung Fonnen fich die befcheidenen
Getlarungen der Spnode von Pifioja ungeadhtet
Des Bepfalig, den ibnen jeder vernunftige Kathos
life giebt, um fo weniger bebaupten, da ihre Gegs
nee yur fich ebenfalls Autorititen, die von den
Aueforuchen der veriammelten Kieche Heesnbreny
$u threm Bortbeile anfilren fonnen,
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Die Sonode entiwarf cinen neuen Lehrplan,
welder aber, was fich leicht begreifen (afe, gang
nad) Dem Janfenismus geformet iff.  An fich ware
dietes fen Ungliuck gewefen.  Der Anguftinianiss
mus fonnte imner iy c¢in meit befferes Schulfys
fiem al8 Der Molinismus, angefehen werden. Nllein
gevade der Borgug, den die Spuode dem Fans
fenigmug gab, mufite fir die Gegenparthey ein
um o tichtigerce Grund fepn, die Orehodeyie
ver BVerfammlung gu verfhreien.  Der gerings
fie Schatten von Parthenliebe veidht hin, die
MWahebheit ju  verdunfeln, Die  Leidenfchaft
wagt fidh ins Spiel, 1o nur rubhige BVernunft
die Sprodhe fuhren follte.  Niecitheilte feine
bis jur Schwarmerey gehende Berehrung der augus
fiintanifchen Schule feinem gangen Klevusg mit, und
verdarh dadurd) vielleicht mweit mebr, alg er auf
Der anderin Seite gut ju madyen im Stande war,
€s ift unmoglich, irgend einem Pavtheyhaupte ans
jubdngen, ohne Bidffenn ju geben, Nicci, und
durd) {einen Eifer fovtgerifien, auch die Synode baus
ten auf den Ful der janfenifiifhen Schulform mans
dhe Lehrenticheidung weniger der Wabrheit willety
als um die Lehrmeinungen ihrer entgegengeiesten
Parthey in cin auffallenderes und haflicheres Licht
juftellen.  Diefes begegnete der Synode bejonderd
ba, o e in ihrer Verfammlvng dber das natirlide
Berdecben deg Menfchen, itber den ganjlichen Bers
luft feines frepen LWillens, uber fein vdUiges Unvers
migen jum Gutem und dber die abfolute Nothrvens
digleit der Gnade jur Sprache fam, Ucber alle
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viefe Gegenftande hatte fich leicht ettvad toeit bef:
feces fagen laffen , alg die Syunode gefagt hat.
Ulicin man folgte hievinn dem Parthenipfom dee
Janfeniften, um dabey den Widerfprudy, der fich
jiichen tomfelben und dem CSpfleme der jefuitis
{chen Dogmatif jeigt; Defto anfdaulicher machen
ju fonnen, :

WVortreflich hingegen iff dasjenige, wad die
Ehnode in threr viecten und fMnften Sigung in
Degichung auf das firdhliche Bubmefen evflarte.
Co mugte daben dtber Die Indulgengen und die for
genannten Nefervatfalie ur Sprache fommen, oy
Purch betanntlic) die gange dyvifiliche Kivchenguche
uber den Haufen gemworfen worden iff, Der N
tur dex Sache und dem urfpringlichen Gebraudy
der Kirche nad) follten Judulgenzen Ffeine andes
ve Wirfung baben, alg Crlaffung eines Theild
Der fanoniydien Strafen, welde die Kivdpe auf
gewifie BVevgehungen gu fefen gewohnt war, Ak
lein viefer eben fo einfache als wabee Begrif has
be fih exft im eilften und giwdlften Jahrhundert
unter Der Darbavey vud Unwiffenbeit des Ieits
altees , und unter dev Schivdemerey der Kreugyis
ge beemivet und verduntfelt, endlidh aber unter den
Handen ver Edivlaftifer ganglich verloven,  Yusg
der unfeligen Cntdectung, welde diefe Gribler,
twie Die Eruode fid) ausdyieft, von einem bishes
gang unbefannten Vorvath dbecfifiger Verdienfte
tad ten, welde Chriftus und die Heiligen der Kirs
the Lid ihrem Obevhaupte jur felbjibeliebigen Dids
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pofition tberlaffen haben follten, Hitten fie die
abgefchmadte und beillofe Folae gezogen, vaf durdy
Die Sndulgengen der RKivdye nicht {omwoh! dem Siing
der cin Eheil der Strafe crlafien, ols vielniehy ein
Lheil jener Verdicenfie jugeeignet und angerechiet
erde.  Bald darvauf fey man jum Ueberfiufe nod
auf ben weit unfeligeven €infall gevathen, bdaf
diefe BVerdienfie auch noch auf die Berftocbenen
ubevevagen , mithin andy nody fie diefe NbIaf pers
dient uud echalten twerden Fonnte.  Diefer eben fo
finniofe alg verderbliche Jrethum habe in nevern
Beiten den fdhandlichen AUblafhandel hervorgebrachty
und alie die ladherlichen Mittel , Ublaf ju gemwing
neny eefunden, dic man dem blinden Gilauben ded
Wolfes pnd der einmal berrogenen Einfalt in faus
fendfach peranderten Jormen antoeife.  Bon Ddies
fem Septbum viabreen die verfdhiedenen Tagen und
Tavifé von Ublagen, die bey privilegicrten Kivchen,
Nltdren, Bildern, um diefenn ober jencn Preis ju
befommen find, und nody hundert andere Thorheis
fen Deey tweldhe Dem Denfchenverffande cben o viele
Sdande alg der Neligion machen,  Die Spnode
mwinfdite aug diefen Syianden fehr exnfilich, dag
gange Untvefen {dhon gleich jest vdllig ausroften ju
fonuen,  Allcin die Sndulgengen ftunden mit dem
gefamten Bufwefen in all ju naber BVerbindung,
alg dag Das eine ohne dem andern gugleich vefors
micret socrden fonnte. Die gange beabfichtete Bers
beflevung toiirde erfi auf der nacyfien Synode vorges
nommen werden fonnen, auf welder man ein neus
8 RNituale cinfubren wurde, Sn diefem mifite
s
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daé gatte Bufiwefen in eine neue Ordnung gebradt,
pid Die Form und Dauer der Buben durd) neue
Giciese beftimme, odey dDie VDeflimmung der alten
Stanonen davitber auf unfere Jeiten anwendbar ges
macht werden  Jngwifchen verordnete gleichmohl
dic Epnode, daff vorlaufig alle Ablafitafeln, wels
cie getvdhulid) an den Thuven der Rivdhen und an
den privilegicrten Altdren anfgehangt wurden, fos
gleidy toeggeichafft werden follten. Audh evinnerte
fiv alle Pfaccer und Beidhtodter, {hon von jest
an die Jndulgengen immer in Form dec Abfolus
tion u gebeny und bey diefer Gelegenbheit dag Wolf
allmablig mit dem wahren BDegriff von ihver Keaft
und Wirkung befannt ju machen,

 Gleicher Weife folite durch dad neue NRitus
ale dem Unfug geftencet toegden, der fich mictelf
der Nejervatfalle in dag Beidytmefen cingefchlichen
Batte.  Diefe Nefervationen , wodurd) den Beiches
pateen ein eben fo unmwurdiges als (dhadlidyes Band
augelegt, und dodh bep dem Volf nichts getwnrfe
tourde, {olicen gang aufgeboben wecden.

Unficeitig das toichtigfic, twad auf der gans
gen Gynode overbandelt wurde, entbalten fed)d
Promemoria’s an die NRegicrung, mworvinn Ddie
Snnode Ddiefelbe auffordert, in den bishevigen
Chegefesen Aenderungen voryunehmen, die Eide
absuichafier, Ddie Fepertage ju vermindern, dad
onchewefenr ju reformieren, und ein National
Foufilium ju Halten.
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An Pegicbung auf dag Matvimonialwefon
winfdt die Synode, daf alle Sponialien ganys
lid) aufgchoben, und Feine Projefie daruber mehy
jugelaffen werden folliten. Die aus der geifflichen
DVermandtichaft entfpringende Hinderniffe dev Heys
rothen foliten eben fo, wie Die o genannten im-
pedimenta publicae honeitatis, vollig aufgehos
ben, die impedimenta affinitatis und cognatio-
nis abey apf den vierten Grad eingefdyeante, Hins
gegen unter Ddiefen feine Didpenfation geffartet
oder crtheilt weeden,  Ale tumultuarifdye, ews
goungene oder duvd) Uebervafdyung evfchlichene
SHepeathen founte die Regierung fur ungtltig cvs
flaven, und auffer dem noch vevordnen, daf Vagas
Bunden und im fande nicht angefeffene Perfonen
pon feinem Parver ohne befondre Eelaubnif dee
Duteobrigheir gerraut werden dirften.  Hiedurdy
foroobl, als durd) nech beftimmeere Crflarungen
vumt die Synode, tvas wobl fur eine untep
Katholifen feltene Erfdyeinung angefeben merden
darf, der meltlichen Macht und der birgerlicher
Dbrigleit in allen und aber alle Matrimonials
gefee die gefegebende Getwalt cin, in deven Viefiy
fich bis dabin bepnabe aus{dlicfend nur die Geifes
lidyfeit beyunden hat,

Jn der jtooten Borfiellung dringt die Sps
node auf die gangliche Abfchaffung aller Cive,
und mway  fowobl aller geridhtlicher® afg allep
Dienfleide. Nachdem fie mit den Farffen Favs
Ben Den empdrenden MWifbrauch, der mit den
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Ciden getvieben twird, und das Unbeil, dag ang
ihrer Bevvielfaltigung entffanden iff, gefdyildert
bat, ecflact fie e fiiv nothwendig, daf in allen
geifflichen und weltlichen Gerichtshdfen der Ges
“braud) deg Schyroorens aufgehoben, und auch die
eidlichen BVerpflichtungen, die bisher bep dem
Ql_ntrittc eines jeden Umfes geleiftet tourden,
ganglich exlaffen toexden miften, Sedod) mife
wie die Spnode hinjufest, unbeftritten bleiben,
DaB es allein nuy der Regievung juftinde, Hicring
Berfligungen ju trefen. €3 mave daher ju win
fdien, dafi andere BVerfprechungss BVevficherungss
und VWerpflichtungsfovmeln entmworfen twirden,
weldye in Jufunft im gevidhtlichen und dffentlichen
Gebraudh anflatt der bisher gerdhnlichen Eide
dienen founten,

Die dritte Vorfiellung der Sonode betrifft
die BVerminderung dev Fepers und Fefitage, Sie
perfangt, Daf nur eingig die Feper des Sonws
tags jur Fwangdpfliht gemacht, Dhingegen Dem
NWolfe frepgeffellt werden follte, die ubrigen Fefis
tage ju fepeyn, oder nicht,  Fur allein die Feyer
Deg Sonntages grinde fich auf cine gdttliche AUns
ordpung,  Gleichivie die Vifchdffe die ubrigen
Kepertage eingefubrt hatten, o fiunde ¢g audh in
ibrer Gemwalt, fie wieder abjufdafen. Wollte
man nicht jue formlichen Aufhebung aller Feners
tage fchreiten, fo folite doch twenigfiens dem Bolfe
an dicfen Tagen das Yrbeiten eelaubt, und felbfe
die Cinfdranfungen einiger nenern BVerordauw
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gen, toorinn givar dag Uvbeiten, aber cxft nach
geendigtem Goteesdienft und nach Aubdeung dey
Mefle geftatect fen.  Duvd) diefen Jwang fen dag
Bolf it dem eben fo fchadlichen als irvigem Wahne
beffacft worden, als ob das Befudber des Goty
tesdienfles und das AUnbdren einer Meffe fohon
an fich gottesdienfiliche Handlungen wven. Man
muf nidht vergeffern, daf Tiefe Neufierung pon
eines Synode Fatholifcher Priefier Heveahue, nm
ihre Aidhtigleit su begreifen,

Dag vievte Promemoria. dringt quf cine
feve, gvectmagigere wind mebr nach der Konves
nieny dev Gemeinen bevechnete Grangbeftimmung
der Pavodhien auf dem fande, und das fiinfre
enthale die Grundyige eines neuen Neformas
tionsplans fil das fammeliche Minchsmwefen,

Boveeft fiellt die Spnode drey Grundfaze
auf, von welden man, wie fie behauptet, bep
jevem Berbefferungsentiouef fie dag IMonchsmwes
fen nothwendig ausgeben folite, Diefe Grunds
fage find:

L Det Mincisfand iff feiner Nariy nackh
odllig unveceinbar mit den geifilichen Berrichtuns
gen dex Seelforger, und aug diefer Urfache audy
odllig unfahia, einen Theil per fiedlichen Hies
ravdyie quszumachen,
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iL Die Mehrheit und Berfchiedenbeit dex
Snondisorden fann nichts anders als Bertwirrung
und Unordnung hervorbringen.

TL  Seve fleine ®efellfchaft; die in dep
grofien Gefelifchaft lebt, aber fein Theil von diefee
fepn will, toivd immer cine fleine Monardjie im
Sraate bildben, uad muf eben desmegen audy its
wer alg gefabelidye Gefelifchaft betrachret werden,

9usé dicfen Grundidsen leitet die Snnode
fun folgende Borfchlage ab, durch deren Ausrihs
fung ihrer Meptiung nhady das TMonchsroefen niig
lidhy, obder wenigfiens unfchachih gemadye wees
den Fonmtes

I, @8 foll tut eit Mbnchsorden in der
Siedye geduldet twerden; Den man auf die Megel
Des Peiligen Benedifts mit einigen dem Geift uns
fers Reitalters angemefiencn Becanudesungen vers
pilichten mags

. Reines der einjelnenn ©lieded dicfes
Ordens baef mit dem wahren Klerus und mit
dem cigentlichen Kdvper der Hievardhie auf itgend
eine AUrt julammen hangen. Da bep Feinem Silos
fer eine dffentliche fivdpe fu buldeén iff, fo tritt
audy die JMothwendigeit niche mebr ein, daf
den Ménchen die Dheiligen SBenhen ertheilt 1oewy
pen maften; hochfions mogen einer odCv ey ald
Kaplane des Klofiers ordiniert wexden, alle dbvw
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gen aber follen im Stande blofer Lapen bleiben,
welper ihe urfpeanglicher war,

HI.  Sepe ©tade follfe niemald mehr alg
ettt Klofter haben, und feibft diefes etne Silojiee
foire tmmer aufer dev Stadt an dem einfamiien
und abgelegenften Ovt i ibrer Nabe angeiegt
fepn.  Diejes Klofter mufe aber folder geialt
dotiett fepn, dap nidt nur alle {eine Cintvohnee
den ndthigen Untevhait batten , {ondern daf
auch fue jeden nod) etwas ubrig blicbe, Dbdag
et ju feiner eelaubten Echolung, oder ju ivgend
einer anftandigen Handthierung vermwenden ounie,

V. €8 mifite namlidhy allen Méndhen
neuerdingd jur Beiligffen Ordenspflicht gemache
fecden, tvie ¢6 ibuen von ibren evfien Gtiftern
dazu gemacht morben iff, dap fie taglich ewmen
Theil iheer Jeit ivgend einer Handarbeit widmen
mufiten, Die Cinvichtung liehe fich leiche treffen,
vag ibnen jum Ehocgefang Ieit geuug, und dens
jewigen, mweldye fiudieven wollten, aucd) nod) das
g einige ubrig bieibe.  Tian dirfte nur ovow
jener Feit etwas toegnelmen, Ddie jest pum Ehox
ausgefest ift; Denn je weniger daju vecwandt
witede, Defio beffer mbdhte es e na  Eine taus
feudjabrige Kloffeveriahrung har bewicien, bdaf
der Cifer und die Heligierr dicier Gefelifchaften
mmer in eben dem Beehalemif abnimme, in wel
dhem mebr Davinn geberet URd gejungen wird,
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V. Dey Unter{dhied jwifchen ChHorfabigen
#nd dierienden Mbonchen muf in den Kiofrern
gang aufgehobeni twerdeny denn die Ungleichheit
fann nue Cifer{ucht und Steeit evvegen. 4

VI Dag Gelabde, beftandig in dor Ge
feltfchaft su bleiben, Ddarf von feinem Sidnche
mehr gefordert, und nicht einmal angeommnien
werden, Die alten ind adyten Mbnche Fannten
Diefes Gelbde gar nicht ju dev 3eit; da fie nody
bic Geigen der Kirche und die Jievden ded Chrid
fienthums  wavet.  Audy die  Gellibde der
Keufchheit; der Yrmirth und des Gehorfams diefs
ten nidyt niche jur aligeméinen und fefien Tedins
gung der Aufnahme in Ddie Kdfter germadht toers
Den; foudern feber, Der fie gans oder jum Theil
fibernehmen will; mag ¢ nug mit Jugiehung
und  Gelanbnif bes Difdoffs thui. Diefer
aber wird niemals erfauben, daf fie auf cine
Tangere Rcit; al$ auf ein Jobe nbernommen
foerden ducfens nur fann er ibre Cyneuerung,
und audy Ddiefe fiy feinen langern Feitvaum ges
ftatten.

VII. Die Aufficht fibé¢ bdie Auffihrung
die febendart, dic Srudien der Monde gehurt
ganj allcin dem Bifchofy der Divgefc.  Die Uufs
nabme ncuer Mitglicder in die  Gefelifhalty
und die Eitlafuiig derjenigen; twelche nicht lan
ger darinft bleiben oder geduidet werden mdgens
mufl ebenfalis won ibm allein abbdkgen; nut
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wid in folden Fallen immer auch dag Ronivent
felblE von ibm su Rathe gejogen tverden,

VIIL - Die Mitglieder der gegentvdrtig
nod) beftehenden Orden Einnen ebenfalld in die
nen  einguridytende - Gefelifdhaften aufgenommen
werdent, wenn ¢8 ibnen im Eenft darum ju thun
ift, in ber Stille und ESinfamfeit an iler Beffes
tung und Deiligung ju arbeiten,  Ybey der
Pricfievivenhe ungeadytet, tweldhe fie empfangen
baben, mifen fie fich doch Der namlichen Lebenss
ordnung, e alle dbrige untertverfen, ynd jus
gleich aller prieffexlichen Bervidytungen felbft in
den Rlofiecfivdhen fo toeit enthalten, Daf in feis
nev Des Tages mebr als eine, oder Hdchftens §twey
Meffen gelefen mwerden, :

IX. 9Mebrere diefer Anordnungen Fdnnen
oudy in die. Nonnenkbfer eingefibet fwerden.
Dag nothigfie und twidhtigfie worauf bep diefen
gedrungen werden mifire, divfe ﬁbrigemﬁ darinn
befiehen, daf Feine Nonne vor den viergigften
oder finf und viergigfien Jabr u Nblegung Bes
fidndiger Geltbde gugelaffens baf eine anbaltende
Befdhaftigung mit einey anftandigen Handarbeie
filr fie ausfindig gemadht, und daf man pop
allen Dingen fuchen mifite, fie durdy alfe migs
lidge SRittel oon jener fieifchlichen Geiftlidyfeis ju
entfernen, in welche fich die meiffen fo gern pers
fenfen loffen.  Bielleicht mochte audh nody in
weitere Ueberlegung  genonmen werdenn, ob o

@eich. 0. vém. Kirche. V. B, R
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nicht vithlicher fepn didefte, Die Nonnentldfier in
ven Stadten u laffen.

Der Gegenffand des fechsten Promentoria’s
foay endlidy Der WWunfch, daf Der Grofiberjog
nadfiens cine Nationalfpnode jufammen berufen
mbhyte, auf weldher die Jeform Bes Monchss
toefens fowoll, als #berhaupt die ndthig befuns
dene Abdnderung der Kivchendisziplin vorgensny
men und pollgogen werden fonnte.

€4 ift fidher eines der feltenfien Wundey
die je gefchehen find, -eine BVevfammiung von
mebe alg gwey Hundert fatholifchen Priefiern beiy
nabe einmithig folche Befchlife faffen; und foldye
Bovfchlage gur meitern Kirchenverbeffecung  geben
ju feben,  Man gerwinnt einen Stand lieb, der
fein Privatinteveffe bepfeite fest, um gur allges
meinen Beforderung der Auffldrung und jum
MWoll des Staates das feinige bepjutragen.
han iwird fdherlidh, was dag Mindsiefen bes
teifit, etwas beffered, tweiferes, und joeckmdfis
geres in Borfdylag bringen fonnen, als was diefe
Synode in BVorfdlag gebracht Hat, in fo fern
man ndmlich das gefammee geifiliche Ordenstwefen
nidyt gleich anf cinmal vernichten toolife.

Die Synode tourde fdhon mit der ficbentent
Sisung gefdioflen.  In devfelben erfdhien cin alls
gemeines Beftatignngsdefret aller  gefafiten Bes
{hidge, die einen Monath nach ihrev BeFannts
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ntachung, gur Boljiehung gebradht mwerden follz
ten,  Dievauf wwurde ein Brief des Grofher;ogs
an den Bifdyoff vorgelefer , toorinn diefem ju
dem Auggang der Spnode GlieE geminich: mird,
dicci endigte dann die Sisung mit einer rifs
venden Anvede an die BVeefammlung, worinn er
derfelben fur die Cintrad)t und den Eifer, womit
fie bag Gute gu befordern, beveit wav, einen freus
Digen Dank exflattete,

Drittes Kapitel

Berfammlung aller Tostanifdhen Bifdydfe 3
Florens,

@ie Regierung fonnte aus den bey ibr einges
laufenen Guradyten, weldye fie den Bifchdfen fiber
Die vorhabende - Rirdhenveformation  abgefordert
Datte, Fein andeves Refultat gichen, als daf es
ben dev Verfchiedenbeit ihrer Gefinnungen, bey
dem falfdhen Cifer dec cinen, und bey dem Paws
thepgeift Der andern  {dlechterdings unmdalidy
feon mifite, auf dem cinmal betvetenen Wege das
Biel gu erveichen, das fie fich vorgeftectt hatte,
Der ectodnfchte Crfolg, den die , Synode. von
Piftoja hatte, founte auf feine Weife die Wabrs
{deinlichiecie vovausfesen laffens -daf ¢8 auf dec
- G L
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fibrigen Gynode eben fo leidhty al8 auf diefer
fegn toliwde, Befchlafe duvdgufegen, welche den
Abfichten Des Grofiberjogs, und derjenigen Pars
they, die fich fiie die Neformation etflave, ents
fprechen tolieden.  Bielmehe fontte man vovaus
feben, Ddaf Der Wiverfprud) der Gegenpavthey
sur um o beftiger fepn twerde, je toeitgreifender
die Defrete und Borfchlage waven; tweldhe Ricci
auf feiner Synode theils duveh die Gewalt dev
Bernunft, und theils duvh pevfonlidyen Ginflug
auf die Stimmgeber durchzufesen mufte. Denn
¢8 fann nidt geldugnet werden, daf auf Ddiefer
Synode getoifie Gegenitande, die man bigher aug
guten Geiinden in den Schasten gefest batte,
in cin allgnbelles ‘Bicht geftellt wurden. Man
gieng iber die wichtigfien Punite mit einev fichts
Baren BVoveiligheit hinweg, und nabm faff feine
ober eine viel ju gevinge Ruckficht auf den gegens
wartigen Beffand der Dinge, auf die Stavke e
gemourgelter: Borurtheile von Seitent des Wolfed,
und auf die MWichtigheit dev Grimde, Hinter 1o

dhe fich Der Egoismus der hdhern Geiftlichfeit ges

meiniglich ju verfchangen pflegt.

sBahrfcheinlicher wave der Jweck, den fidh
der meife Megent vorgenommen hatte, eveeidht
rooyden , toenn decfelbe nach Dem erfien frudytios
fen Berfudy; fich den Bepfall des grofern Theild
der Landesbifchdffe su verfchaffeu, aus eigner fan
be.s'berrlid)en Macht, obne  weitere Nickfprache
mit devGegenparthen ju nebmen, fo viel von dem
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Neformationsentwuef sur Volsichung gebradht
Batte, ald 3 ndthig gewefen ware, den grdbften
Sehutt, der fidh im Gebiete der Neligion befand,
auf Die. Seite gu fchaffen. . Allein. man rolite
bep -aller: UnwabefcheinlichEcit, ef bievinn auf
jzgend cine Weife weiter ju bringen, Den crfien
vevungliicEten Berfuch twiederholen, und die nam:
lidyere Bifechofiey won denen fich der grdbere Theil
beveiis fGjon gegen Die beabficheete Kivchenverbef;
fecung ecflact Datte, ju WerFreugen einer {olchen
Neformation maden.

Der Groffecsog beriefmamlich mittelit eines
Rivfularfchreibens vom 17, Mevy 1787. alle Erj
bifchdffe und Bifchdffe nach Flovens, um dort die
fichen und funfiig Reformationdpuncte, fber twels
che fie bereits jeder eingeln, ihr Gutachten Wibergeben
hatten, gemeinfchaftlich su. pridfen, und davitber
ju entfcheiden. S dem Fivfularfdhreiben *) wers
den die Difchdffe aufgefordevt, die Ubfichten der
Regievung ju unterfitisen, die Feine andern fepeny
alg in der duferlichen Kivdhenjucht, in dem Bolfs:
untereicht, in den Studien und Grundfazen cine
sup. Sicherflelfung dev bdffentlichen Ruhe unumy
ganglich uothwendige Gleichivrmigfeit cingufiths
e Da ed Hier um Gegenfrande dev anferlidhen

R 3

*Y Ifioria dell’ Alfemblea degli Arcivofcovi e Velco.
vi della Tofcana tenuta in Ficenze I'Anne 1787

pug. 6 et Iq.
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RKivdyengucht gu thun fey, fo dilvfe der Borwand
des Alterthums, soomit man einen INifbraud
befdydnigen modyte, nicht fatt finden, {obald 8
davauf anforme, durcdh Deffen AUb{chaffung dent
Bolte niglich terden ju fdunens  Cr, Grofbers
408 eriwarte alfo von feinen Bifdydffen, daf fie
gegenfeitis ihre Privatmepnungen aufgeben ters
Deny o oft durch die Dehauptung derfelbeir die
dffentliche Crbanung gefidret mwerden fdnnte, oder
fo oft ¢s die grdfere Uehereinflimmung der Uebris
gen evforderte, fich an fie angufdhlicfen.  Die
Abfchaffung der in die Kicdyengudt cingefcdhliches
nen Mifbrandye, die* Cinfiheung eines befjern
Wolfsunterrichtd, und die Sidherfiellung dew
dffentlichen Nube fepen im Algemeinen die Gegens
ftande, toovitber die DVifchdffe su berathfhlagen
hatten, Ru dem Ende verlangt dex Souverainy
Daf fie 0bce die befanunten ficben und funfiig MNes
formationgpuncte, wber deven Jnbalt fie fidy bes
veits fchriftlich erflave Batten, nenerdings unter
fich berathfchlagten. Dabey Eleibe s aber feinem
ang ibnen unvermwehrt, aud) fdber andere Begens
ftande, fobald fie irgend eine Begiehung anf das
Neligionswefen Haben , ihre TMeynung ju fagen,
ober Bor(thlage gu geben.  Die BVerfammiung
fofite am 23. April in dem Palaff dei Pitte
exdfnet, und tn Derfelben toeder Vorjug oder ans
Deres Jexemoniel beobadytet twerden.  Jedem Bie
{choffe fiehe ¢3 frep, gwen oder drey ARifenten
mit ju bringew, wue diucftert diefe feine IMinde
feptn; und audy mic im Ordensfand fid) befundes
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haben.  Diefe URiftenten folltert in der Berfamm:
lung jwar Sig, aber ben den (.nncbubungcu
feine Stimme Haben,

Bon Seitenr der Negierung twurde der ges
Heime Nath, Anton Sevvifiove, erwahle, dev
Bevfammlung  bepgumwobnen, - ¢ hafte Feine
Stinme , wobl aber die Berpflichtung, die Ords
nung i handhaben. » Yufer diefem grofherjogs
lichenw Sommiffaiv wurden nody swven Profefforen
veg  Rivchenredhts , der Adpofat Pavibeni,
und der Crydiafon Frang Faldi, bepde Lebrer
auf der Hoben Schule su Pifa, nebff vier Gots
tedgelehrtenn, Fabiugd de Vecdhi, Vingens
Palmicei, Davtholoma Bianncei, und
Anton Longinelli ernannt, die den ufs
teag erhiclten, fber alle Gegenfiande, die auf
der Berfammlumg verhandelt wieden, ald grofhers
jogliche Deputicree gu fprechen, fo fexn fie es fie
gut Bielten, dariiber ihre Mepnung ju erdffnern.
Shre Stimme folite jedoch niche entfcheiden,

u Konfultoren oder UBiffenten ermabhlfe
fih vev Cuybifchoff von Floren; feinen Generals
pifar, CherHhard Corboli, den Kanonicus
Hicvongmus Gevini, wnd vew Pfaveer
Feang del Vivo.

Dey Cribifhofi von Pife brachte die Dof:
toren Lampredi und Savti, bepde Lehrer
an Der Hohen Schule gu Pifa, mit fich,

J ¢
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Der Crgbifchoff von Siena bediente fich des
Sanonifug Cudmwig Buonfignori, und der
Praveer Fofepd Ciolfi und Cudwig Mays
i old UBiftenten,

LBon dem Vifdhoffe von Colle twurde deg
Peobft RNeginald Tangini eingefibee.

Der Bifdyoff von Fiefole bradhte dic Kanos
nifer Sanobiug MWormarai und AuguEin
Plbergotti mit fich,

Dem DBifchoffe von Samminiato folgten
dic Plarver Hilav Capiquadei wnd Karl
Gigli.

Deg Bifdyoffes von Pifioja Konfulenten vas
ren Doftor Jobh, Bapt. Jangi wd Karl
Mangoni.

Der Difdoff von St. Sepolers  exfdhien
obne Uiftens.

Dev Bifhoff vou Chiufi cxnannte fich hiegu
feinen Generalvifar Jofeph Bernazdini
und den Pfatver Jofeph Mavchionni,

Der Bifdoff von Mafja Haste den Probft
Marfus Romoli und Frang Sborgi
Yey fich.
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Der Bifchoff son Soana ecfchien mit feinem
Senevalvifar PHilipp Ghighi,

Dee Bifchoff von Montalcins mit dent Probj
Dominifus Becucci,

Dem Bifdyoffe von Arego folaten der Probf
Hivpolitus RNoffi und der Phasver Frang
Cicoet,

Der Bifchoff von Cortona ermwablte Rinald
Lanini und den Pfavver Frang Crifani u
feinenn Konfulenten.

Dev Bifdhoff von Montepulcians fabrte den
Neftor Anton dell” Dgna mit fich,

Der Bifchoff von Volterea evfchien in Gefells
fhaft ded Peafiventen Philipp Fervoni und
Theodors Baldavefdi.

Den Bifdoff von Pefcia Legleiteten der Kaz
nonifug Ranicri Agliata und dey Probf
Sudrig Chelli.

Der Pfarver Hoacinth Feullani und
der Doftor Udhilled Nenci mwaven cndlich die
piftenten des Difchofies von Groffetto,

R s
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Wicrtes Kapitels

‘Erffe, wepte und odritte Sibung.

@ic Berfammlnng tourde am 23, April 1787,
in bem Pallafe de Pitei exdfuet. Gchon in
Der exfien Sigung geigte fich ein wilder Pavtheys
geift.  €¢ fam pue Frage, auvf wag fiix cine
SReife die Befdhlufie gefaft toerden foliten, ob
ndmlicy die Mehrheit oder die Einmithigheit jue
GCntfcheidung ndthig tare? Dev Crsbifdhoff von
Pifa nebft melhreen Bifchdfen exfldete fich fiie die
SRehrheit der Stimmen. Ginee andern Meynung
Bingegen war der Bifdoff von Ehinfi und Pienyay
dee fich auf das Beyfpiel aller vorber gehenden
Kivchenverfammlungen, auf welchen die Cinmils
thigfeit ent{dyieden Batte, und auf die augdrick
Yidge Crflarung des Gropherjogs bevief, toclder
in feinem Sirfularfchreiben  diefe Cinmuthigfeit
petlangt batte,  Dem Bifdhoffe von Chiuf ftimms
ten die Bifdhdffe von Pifioja und Golle, Drey
fonigliche Theologen und einer Ddev foniglidyen
Sanoniften, Becchi, Palmieri, CLongineli und
Pariboni bey, Beechi bemerfte indbefondere, vaff
atifthen dev geififichen und mweltlichen Regierung
ein toefentlicher Unter(chied fey, indem die erfte
fich auf die innerliche Ueberjeugung grinde, und
aus dicfer rfache Bbet Dasjenige, wag von Ulien
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al8 Glaubenddogma * angenommen twerden foll,
fein mwang, fondern einmithige Ucberseugung
ftatt finden mitfe.  Die erfie Rivchenverfammiung
ver Ypoftel ju Sevufalem, die dag Mufier aller
nachfolgenden Berfamminngen war, Habe nide
nach Der WMehrheit der Stimmen , fondern cinmils
thig ihre Befcdlife gefafit. Unter den Kongilien,
weldhe von dey Kivdye alg dfumenifdh anerfanut
wurdert, fep fein eingiges, auf mwelchem anders
alg cinmithig entfchicden tourde, Die Kongilien
port Himini und Cphefusd fonnten eben dedmegen
fur feine mabren Fongilicn angefeben  twexdeny
weil auf denfelben nue die Mehrheit entfchieden
habe. Endlich ey Diev feineswegs vom einer
phofifhen  und  maferiellen Cinflimmigheit Ddie
Nedey fondern von einer foldhen, welde von ing
never Ueberjeugung hereabre, nubd folglich fonoh!
pon der MWajoritat ald ven der Minocitdt exhals
ten moerdert fann, fo oft der Fall cinteitt, dDaf
ouf Geiten der einen oder andern Parthey fides
feve Grinde ovorhanden find, woduvdy die A
Dersgefinnten dberseugt werden fonnen,  Mebreve
Bifddffe und ITheologen unterbrachen den Neds
ner, Ddee fidh endlich genothiget fah, gu fheis
gent, twobey ev fidhy aber vorbehielt, feine Mens
nung in einem fdriftfichen Aufiaze, den er in
et finftigen Sijung der Verfamminng nbergeben
toolle, nod weitlauftiger aus einander ju fogen.
Srany Sbovgiy dev hievanf dag LWort nahm,
laugnete gevade ju, daf die Verfommlung des
fpoftel  gu Jevufalem ibve Defdhlife einmithig
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erfaffet ‘Babe, -~ Die Wortey  deven fie fich Des
"dient Babe, [auteten s placuit mobis collectis
in unum, mwelches toeiter nidhtd beifie, alg daf
fie alle ey einander verforumelt todren. ' Und ges
fest auch, man Dabe auf dicfer Berfommlung
nady e Cinfimmigfett entichicden, fo Fonnte
bicfed cben nody die Nothmendigheit diefer vy
Befehiifie gu faffent, wicht betoeiferny indem Dday
mals vet Beiliae Geift fich fichtbar den Apofieln
mitgetheile  habe, 1ag bisher nidht twicder. ges
féehen feps - Der Uvpotat gampredi, Konfulz
for ded Crpbifdyoffs vou Pifa, bewieh fehr auss
fiihiflich, "daf eine Nathsverfommiung fich gar
nicht destfen laffe, auf welcher anders als nady

der Mebebeit der Stimmen Befhlitfe gefafit toers -

den Eoanten. SNan witede fuohl nimmermehr ju
itgend éiner Cntfcheidung fontnteny  toenn ntan
nicht’ anders: al8 einmithig enticheiden wollte.
Sivrde man die Cinfiimmigheit jur unbedingten
Mothwendigheit bey allen Desathihlagungen ma
den, o mifte davaus nuv Beriwiveung entfchen,
&3 tonnte der Kivche dad gleiche Echickial begegs
vent, wie Polert, auf deffent Neichstagen gleidy
falis nut die Einmithigeit entfcheidet, vud foels
dyes eben daber unter fidy in beffaudigen Pars
thepen ‘getrennt iff, Die:Das Baterland gegenfeitig
erreiffein :

Diefe Cintolivfe blicben nicht unbeantrwortet.
Sborgi toude glemlich dexh abgefertiget. Man
bewief ihur, dafi er die Steile in der Apofielges
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fhichte, worauf ex fich bevief, unvidytig fiberfogt
Fabe.  Der griechifche Tept mife nidhe placuit
nobis in unum collectis, foudernn unanimiter
confentientibus uberfejt werden. IBas die fiche:
bare Mittheilung des Heiligen Geiftes betrifit, fo
fep fein Schitler fo univifiend, um: den lUnteys
jdhicd givifchen dey ticElichen Nicdevfieigung des
Deiligen Gieifted; und jwifchen dev Ufifieny deffels
ben, -Ddie ev feinmer Kivche leiffet, su miSlennern.
Cine foldhe Aiftens Habe fich niche eingig nuy, auf
die BVerfammiung von Sevufalem exftveckets fie
erftvecte fich audh tber alle allgemeine Kirchenvens
fammivngen, welche nur aus dem Grunde uwns
feplbay fepen, tveil < ibmen Dev Deilige Geiff
bepffehet.

Dicfe dbertheologifhe Spijfindigheit  witd
wobl  fdyroerlich eimen ~mit gefunder Bernunft
begabter SMenfdhen wberjeugen. — Mit mehreven
Glie fonnte die Meynung des Adoofaten Lams
predi befiegt tocrden,  Ian fwendete gegen ibn

einy daf vas Bepfpiel toeltlidher Rathdverfamms

Tungen, toovine nady der Stimmenmebrheit ents
fdhieden wid, feinedivegs auf die Entfcheidungen
der Rivche antvendbar fep.  Politifche und bitys
gerlidye Derathichlagungen wacen von der menfds
lidgen Klugheit abhangig: und diefe fudhte weiter
nidyts, alg der Mabrheit am nachften u foms

"men, und, fo weit ¢85 dag menfhliche Eefennts

nifivermogen  gulicfer gwifdhen pweven  Lingen
immer das defece ju wahlen.  Cine gang dndere
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Befdaffenheit Habe ed Hingegen mit Firdlichen
Cntfheidungen.  Hicr fann weder menfihliche
Klogheit nody die BVevnunfe, fondern Hlof die
pon Gott geoffenbavte Wabeheit alg ihre Nowm
-angenommen werden,  Die WiheFung bilegerlicher
Gefese und BVerordnungen fep feine andere, alg
von Der Untertbanen Geborfamt und Unterwers
fung #u echalten, diefe mbgen nun von der Nuyp
bavkeit diefer Gefese und Verordnungen uberjeugé
feon oder micht,  Bey Firdlichen Enticheidungen
aber fep e8 um die Ueberjeugung von dem gu thun,
was- moan inveclidh glauben mitfe.  Menfdliche
Hefchiife fonnten sufgehoben oder verdndert wers
Deny nidht fo die Vefdlute der Kivche, Die Ber
forgnif, Daf es unmoglich feyn mddyte, u cinet
Cutfcheidung su fommen; fobald bieju eine Cins
fiimmigheit gefordert wiede; fep gang unndthig
gndem man, fobald voraud gefest mirde, twas
man namlicy als Ratholicke vorausfesen mifte, daf
Sefus €hriftus feiner Kivche beyfiehe, an diefem
Bepftande jweifeln mibte, was jedoch nidht ges
fdehen fonne; obne fich an Gott ju verfindigen.
Wermeffen fen ¢8, die Negierung der dyrifiliden
Rivdhe mit der polnifden Negievung zu vevgleis
dhent.  Denn diefe Kivdhe Ionne nach dem Bews
Beifien Gotted nidht vernichtet twerden, tvic dasd
polnifhe Reich vernichret wird,  Wenn 8 je
mdglich mware, BVevwirrung und Smwieteacht in

Der RKivdhe qu fiiften, fo wave diefes allein durdy’

Ren vorgefdhlagenen MBeg moglidy, die Mehrheif
Rer Stimmen in ihren Becfammivngen entfcheiden
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au faffen.  Denn die Minoritat mwiiede inmer
dafiiv angefehen mwecden fonnen, als machte fie
cinen befondern Theil der Kirche fir fich aus,
Endlich fen e8 der ausdeicfliche Wille ded Sous
vetaing, der ficdy beftimme fie die Cinmithigheir
erfldety und daher in feinem Iirfulavfchreiben
vie Bifchdfie aufgefodert hatte, fich in ibren Ges
finnungen  gu vereinigen, und am €nbde {olche
Puntte; tworitber feine Vereinigung ju Hoffen
wodre, licber gany mit Stillfchrocigen ju uiberges
berr, alg fidy duvdy ibre Distuifion davitber deg
Gefahe des Aevgernifes und dev Entjwepung
auszufezeins

Ullein  dic Gegenparthen wich nicht “von
ibrem BVorfaze, nur nach Stimmenmehrheit ents
fdheiden ju laffen. €5 erfolgte ein fidrmifdhesd

. Gewithl in der Verfammiung, und e8 war durchs

aug unmdglich, fich gleich anfangs iiber die ety
twie in Der Folge die Bevbandlungen gepflogen ters
den follten, ju vereinigen. Der groffersogliche
Kommifiaic war gendthiget die Stimmen u fany
melnr, deven Majoritat fie die Mehrbeit fimmee,
Unf Seiten der Minovitat, die jur Entfheidung
eince Sacpe Cinftimmigfeit foderte, mwaren die
Bifyoffe von E€hiufi, Pifivja und Colle, und
vier von den Foniglichen Theologen,

Ran Datte im Laufe dicfer erfien WVerhands
lungen bemerft, daf die grofberjoglichen Theos
Iogen, die*pon Ceiten des Negenten Ddev BVews
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fammlung beptwobuten, der Majoritdt der Bis
{dhoffe den meiffen SBidevffand leifteten,  Der Bis
fchoff oon Pefcia trug demnach davauf an, den
grofiberjoglichen Theologen dag mweitere Neden ju
verbicten, {obald dber cine Sache die Prdlaten
und Bifchdffe ihre Mevynung  gefagt Hitten, Al
Tein man mufite diefen Berfudy, den Einfluf des
$Hofes s {dwaden, bald aufgeben, nachbem
man fidy auf die gvofbersogliche Bollmadt bericf,
germbge derfelben es den vom Regenten Deputicys
ten Theologen nicht vevmwehee werden ditefte, den
Mepnungen der Bifhdffe ju widerfprechen.

Ehe e in der gwenten Sifung jur Unterfus
dhyung der don dem Grofhersoge entiworfenen Nes
fovmationspunfre fam, befchwerte fich der fonigl
Kommiffair dber die Are von Publizitdt, welde
man den BVerhandlungen dex erfien Sisung geges
ben Gatte, und verlangte im Namen des Guoky
Beesogs, Dafi uber alles, mwas unter ihrien vews
DHandelt wurde, das tieffie Stillfchweigen beobady
tet werden follfe. Dan batte, tvie der Dofor
Longinelli bemerfte, offenbar in dev Abficht, das
Bolf i Gahrung ju bringen, den Gegenfland,
des Streites, und die Gyinde, twomit ihn die
Sajoritat vexfochten Datte, mit den Farben dev
feidenfchaft, wobon diefelbe befangen war, untee
vag Publifum gebracht. €3 war natielich, §u
beforgen, daf der unaufgefldvee, aberglaubifihe
Pobel fich auf die Seite derjenigen {chlagen
wivde, welde als Teinde der Anftldrung den
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Uberglaubett in, Schus nabmerr , und fish als die
ecflavtefien Giegner dee von der Negierung beaky
fichteten  Rixchenverbefferung . jeigten. Soldpe
Mizcel baben felten ihren Btoed verfebiet, wund
man wird-im BVerfolge nody feben, mwie weit og
Die Gegenparthen gebradht habe, ihrer miflichen
Sadye mitteli® eines Aufruhes eine andeve Geflalt
- pex{chaffen. ‘

- Der erfle Punfet, woriber e8 nun jue U
feefudhung fam, Dbetvaf bie periodifche  Sufany
menbevufung  der  Synoden, Man . veefiund
fid). einmitthig dagu; -diefelben alle jtwey Jabre ju
balten. . Ridht o einmiihig murde die Frage
entichicden, o die ju den Spnoden einbevufener
Pfavrer auf: denfelben  eine entfcheidende, odep
nur cine berathfchlagende Stimme Haben follten 2
Peair hatte von Seiten der Regierung diefe Frage
nidt einmal aufgetoorfen, tweil fie {don povauds
festes Daf -Ddie Plarver das Redyt hatten, u den
Cnticheidungen  ibre Stimme ju. geben,  Der
€rybifhofi von Pifa aber nabm fich die Trenbeit
Bevaus, die tvon  der Negierung  vorgelegten

Punfte in einer andern Ovdnung und mit ams

bern Ausdricfen jur Bevathichlagung vorgulegen
Die gegentvartige Frage feste alfo die Partheyen
in cine auferordentliche Gabrung,  Man exflivte,
dafi- die Unterfcheidung jwifchen bevathfchlagens
dev und. entfcheidender Stimme ecine Neuevung
{en, Ddie der Stoly und die Herefchfucht dex Bis
{hdffe evfunden habe,  Jn dem Deiligen Aitew
Gefdy. b vom. Rirhe, V. Bo. S !
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thume habe man nodh nichtd von cinem folden
Unter{dyiede gemwufit. Damals fép der BDifchoff
und fein Klevus nur ein Kovper gewefen, und
man Haste alle fiechlichen Gefhafte gemeinfehafes
lidy beforgt, und alle Fragen einmiithig entichies
den.  Weedhi theilte der Werfammilung einen
weitldufigen {chriftlichen Wufiag mit, worinn ee
aug dev Gefchichte mit den unlaugbarfren Thatfas
den bewief, daf der Geifflichfeit vom jrenten
Range vag Recdyt, die Kivdhe gemeinfehaft!ich
mit dent Difchdffen ju vegieven, nidt fiveitig ges
macht twerden dirfte,  Er belegte alle feine Bes
weife mit Feugnifien and dex Upoitelgefdhidhte und
aug den RKirdhenvatern, und insbefondeve auf
den BVerhandlungen dex erfien Epnode u ernfos
fem, Diefe Vereife twollte Sborgi, - Konfulent
ves Bifdhoffs von Mafa, nide gelten laffen.
€r behauptete, daf ed nody nidht ausgemadye fen,
ob untes Scniores die Upofiel oder die Pricfler
veeflanden werden mitften ; Dak ¢§ eben fo wenig
entihieden fep, ob Die legtern einen Aniheil an
dere Berathichiagungen der erften Sonode ju Jer
cufalera gehabt Dacfen, Ddann, daf aus dem
Utten wciter nichrs exbelle, als daf Paulus ond

PBarnabas der Lecfammiung von den Befelrungen -

der Hepden Rachridhe gegeben haben.  Eine folde
Epigfindigleit machte toenig Gl IMan ermwies
decte, dafi ¢8 nod) feinem Menichen in den Siny
getommen fey, ju den jwo Stimmen, der beraths
fchiagenden und entidheivenden, aud) nody eine
Rritte, Die veferievende Stimme hingu ju fitgen.
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Rinald Lanini, heologe des Bifhofs von Core
tona, fwollte den Pfarvern ibre Nechte mir dep
Bebauptung abfiveiten, daf ¢s in den evfien Qeis
ten Deg Chrifienthums den Prieftern nicht evlanbe
gemefen fen, ivgend etwas obne uthun des Ty
{choffes fu thun. Ullein dey Dofror Pongineli
bradyte den Theologen bald jum Schiveigen, ins
Dem ev ibm ju vevfichen gob, daf in den namlis
dhent Jeiten; wovauf er fich berufen hatee, airch
ben Difddfen unterfagt gewefen ware, ¢twas
ohne Juthun der dbrigent Priefievichafe ju ume
fernehmert.

est Lich der Bifchoff von Colle, durch feis
nen Konfulettten, Neginald Tangini, ecine augs
fubelidhe Abhandlung dber diefen Gegenfiaud dbs
lefert.  Die Haupefage, die davinm aus cinander
gelegt wurden, twaven folgenides SBenn bdie Pries
fier, vermdge gbetlicher Cinfesung, alg ein Sheil
der fivchlichen Hievavhie angefehen werden, und
alg foldyer Di¢ RKivche mit vegieven; fo folge eg
von felbft, Daf fie cbenfalls, vermdge gbtelicher
Cinfesung , in Glaubens, und Sitten s Sadhen
Michter fepen; und an den Sonodalbefchlifen
Untheil haben. Dag Komgiliism von Srient habe
diefes Recht der Priefler fdemlidy und befimme
onerfannt, . Daffelbe liege {chon inr der Befchaf:
fenbeit der Frdlichen Hievarchie, und fey durd

Die Jeugntife der heiligen Schrift, und durdy die

€inftimmigfeit daller Kivcherivater diber alle Jmweis
fel exhoben. €8 toave ein ofenbarer SBidey:
S a
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foeuch, den Prieftern cinen Antheil an der Fivdy
fichen Megierung einguvaumen, und dabep ju
gleicyer Reit ihe Recht , dber Lehre und Unterridhs
ju entfdyeiden, fireitig machen ju toollen, - Dep
Qe dev Firdlichen Negierung fey Fein anderery
al§ das ewige Heil der Menfcheny : und - diefed
Hange von dem wahren Glanben und von der ges
naucfien Lefolgung der evangelifdhen Sitrenlehre
ab. MWer alfo an der Frdlichen Negievnng Antheil
Habe, fen andy im Befiz des Redytes, jede Tah
Peit, die auf Dad etvige Heil einige Degichung
Hat, ju predigen und davin gu untervidyten.) Mit
diefem Nechte fep aber aud) vas Aedyt verbunden,
iber Devgleichen Wabhrbeiten ju uviheilen und ju
vidyten.  Die Priefier fepen alfo Widpter in Slaws
bensfachen,  folglich anch Michter auf Synodals
peefammiungent. Der  Bifchoff  belegte  feine
Grinde duvchans mir Beweifen ang der Gefchichte,
nadh toelhen es gu- allen Feiten ublidy gewefen
feny daf die auf Kivdhenverfammlungen antoefen
den Priefier als Ricdhter ex{dyiencu, sund alg folde
die Befchlife mit ihrer Namensunterfdrift befvafs
tiget Datten.  Cin folches Necht fep auch von
dem  gegenmwérfigen Ergbijdhofe von Floreny in
feinem  fommentar uber Ddie Apofielgejdichte;
pon dem Difdhoffe  von Urveyso in feinem Juds
{chreiben einer  Synsde, und . Lo . dem Bis
fchoffe von Pifivja und Prato in Geiner gang
Farglich gehaltencn Sonode anerfannt und beols
achtet  worden.
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€3 Berefchte cine Jeitlang cin tiefed Sl
{hiweigen in' dev BVevfammlung, gleichfam, alg
ware e8 den Anwefenden unmdglidy getvefen, den
Gridnden, womit der Bifchoff von GColle die
Nechte dee Pfavecr untevfidjte, andere Gegens
grinde entgegen gu fegen. Cndlich brad) der
Udvofat Lompredi dag Stillfchreigen. Ep bes
Hauptete ;  die Untexjeichnung dey Kongiliarbes
fehlitfie duech die Prieffer beweife Feinesmegs ibre
€igenfchafe alg Nichter, fondern dergleichen Uns
tevgeichnungen mitfiten fiy weiter nichts alg blofe
Formalitaten angejehen toerden, twie jum Beys
fpiel die Unterfchrife eines gebeimen Sefretairs
oder eines Ninifievs unter den Gefenen des Nes
genten  ebenfallé nur filr Formalitdt angefehen
witede. - Der Bifchoff von S. Sepolers ‘twollte
puerft unterfucht wiffen, ob die Priefter vor Ieis
ten Die GnnodalverhanRlungen vermbge cines ihz
nen gufichenden Nechites, ober nidht vielmehe ang
Bloer BVergunfiigung und Gnade von Seiten dey
Bifdydffe unterseichnet hateen? Diefen Cinwiirfen
begegnete der Ranonifus Palmicri febr glickich
mit dev Crinnevung, daf man die Spisfindigkeit
viel ju tocit treiben wittde, twenn man die Unters
jtihnungen  dex Priefier fite blofe Formalitaten
anfeben wollte, toabrend dody die Bifchibfie Feiner
andeen Methode fid) bedienten, bden FKongiliavbes
fihliffen ibren Vevfall gu geben, old dicfelben
ourch ihre Namensunterfhrift gu  Dbefrafigen.
Dijendar Hatten ficy die auf der Verfammlnng ju
Jevufalem anmwefende Pricfier roeder ald geheime

S 3
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@efretoird, nocy alg Minifier, fondeen ald foems

liche TMitvichier wvntecichvicben, und die Nften
enthielten ausdedicflich, dafi man Die pon: den
Upofeln und Prieftern gegebenen Befehle
befolgen fofl.  Mun brad) dem Difdhofie von
Peicia die Geduld, Er fonnte vor Wuth Faum
jut Spradge fommen.  Tu Difcipulus, nos
Magiliri, {chrie ev dem Sanonifus Palmieri ent:
gegen, und toendete fich davauf an die anmefens
ven Bifchdfe. , Wad roirde aud ung terdery
wiagte er, wenn es den Prieffern exlaubt mare
»anf Didgefanverfammiungen entfdeidende Srint
o men ju fibren 2 SWie wave ¢8 mdglich, fie sue
o PAicht ampubalten? Und mie foliten tvix dann
sunfer Anfebn gegen fie behaupten 2 Dev Advos
fat Lampredi nabm wicder dag Mort: 5, Gefesty
»fagte er, man tiede auf ein Nagionalfongis
s flum afle Plaveer als Glgubenseidyter jufammen
»berufen.  $Bas mwirde davauf gefchehen 2 Die
w» Pfavrer waven an der Jabl den Vifdhdfen ubews
s legen; Diefe mifiten alfo ihren Untergebenen ger
» Bordhen, s Palmiert eviviederte; daf iev nicht
davon die Nede ey wad auf cinem Nagionalfons
gilium gefdheben Fomne. 5 Lafit ung, fagte er
o ierft unterjuchen, ob die Plaveer feaft einet
» gottlichen Einfepung auf Synoden Ridyter fepery
wund [affet uns dee Folgen mwegen, die daraug
s et gejogen mwerden modyten , vor jest gang
s unbefovge fepn. ** — RKepeven! Kepeeen!
fdhrie nun dee Bifhoff von &S, Sepolero. Pak
mieri vevtheidigte fich muthig gegen die ihm aw
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gefhuldigte Keserey , und bebavrte auf feine Mene
nung.  Decfelben pflichteten aud) die Bifchbife
von Eolle, und die Theologen BVecchi und Longie
nelli bens  Der Bifdyoff von Piffoja verlangte,
daf die Ent{dyeidung iber diefen widhtigen Ger
genftand nody aufgefchoben tecden folite. AU °
Iein der Crsbifchoff von Pifa und der Bifdyoff
non Pefcia forderten, daff dev Sefretair fogleidy
die Stintmen fommeln folite. Bevgebend dratig
ver Difhoff von Piffoja davauf, die Sadbe in
nedh - teifere Ueberlegung u nebmen. €3 fam
jum Abftimimen. . Bon fechdzehn anwefenden Bis
fddfen exflaveen fid) drengehn gegen, und nur die
deep Difdhdfie von Chivfi, Pifoja und Colle fuie
vad entfdeidende Stimmredt dev Pfaveer. Ale
diefe drep Bifddffe proteftievten fepetlidh gegen
e folche Uebereilung, und fordecten, daf ibre
Proteffation den Afien dev Beefammiung beyges
legt twerden joll

Sin der dritten Sibung drang Becdi nevéys
dings Davauf, es dber die {hon abgefprodyene
Seage: 06 die Mehebeit ober Einmithigheit i
der BVerfammiung entidiciven foll, nechmals jue
Berathichlagung fommen ju laffens  Jhm {dien
bicfer Gegenfiand aufert widtig. IMan hatte
fih stwar fdhon fie die Mehrbeit erflave; allein
¢8 todre noch ju entfcheiden wbrig, ob diefe Mehrs
Beit blof file dem gegenmartigen Fall, oder aud
file ein Finftiges Nagionalfongilium gelten foll 2
Wire 8 das exfie; fo fdnnte mon es allevdings

€ 4
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dabey beroenden laffen, indem: die gegenmavtige fit
Bevfammlung ein  auferordentlicher Fall warey |t
und eg in ifrey Willfuhr ffunde, fidy felbfE belies o
bige Gefese ju geben,  DHingegen Fonnte ein fols i
dher Fall nicht mebr auf ein Nagionalfongilinm i
attgemwendet weeden.  AUnf eitiem {oldhen durfren i
feine andere. als fanonifde Gefese geiten, © Diefe it
forderten nun, daf dic Befdhlifie nidyt nac) dee i
Weheheit dee Stimnten, fondern cinmidehig ger i
fafit wirden, © Diefe Cinmithigheit aber fey nicht 1 fi
phofifdy, fondern movalifdy, und vibre nidht vow K
ver mehreen Jabl der Stimmgeber, fondevn vow gk
Der Ueberjeugung Der.  Die vorgebliche Entfeheis i
dung diejes Gegenftandes fey fuy cinmal weiter
nichts, alg . ein feblevbafter Jivkel, und ¢8 fdnne b
eine foldhe Frage; wo ¢s eben davauf anfime, ob [y
die IMebrheit: odey bie Cinmuthigreit’ entfcheiden iy
folly fhon an ficy duvch die Mehrheit nicht ents i)
{hicden twerden, IWirde man dew dbereilten Bes
fhlug in Ddiefer Sache nicht guricknehmen, o [y
miften nothiwendig alle folgenden Befdhlifie auf

unfidherm Grunde rufen.  Becchi theilte dex Vevs %
fammlung feine Gedanfen 0ber diefen Gegenfiand il
aud) mittelff eines. {drifeligen Auffages mit, obi
gleidh) Der Cegbifchoff von Pifa behauptete, daf
e8 gegen den MWoblffand rdre, iber eine fchow Gy
entfchicdene Sadhe neuerdingd ju forechens  In an,
dem gedachten uffake jeigte ev ingbefondere, daf i
€8 cin gany falfthee Grundfag fey, Wabrheit und Y,
Bernunft immer anf Sciten der Mehrbheit ju fus
dens cben fo falfdy wave es:jubehanpten, daf

Wy




Sedyssehntes Bud. 281

it die Mebrheit entfcheiden fonne, wag mwab
und fas falidy fey.  Die Gefthichte verfdhicbener
Songilien und Konteoverfen, fo twie die Reugnifie
vieler” Gottedgelehrten” betweifen,” daf Wabrpeit
utd Bernunft fhon {chr haufig anf Seiten dep
Minoritat getwefen feyen, und daf diefe Minos
vitat am Enbe dod) immer dtber die Majoritde
gefiegt Dabe,  Aug alle dem folge, daf auf Kons
slien, 10 e faft eingig nur um Glaubensfachen
ju thun fep, eine moralifthe Cinflimmigheit ents
fdyeiden mifie; daf dev Widexfpruch cines fechd
ten Theild dev Werfammlung die Enefcheidung
tocttigftens fufpendiere, und daff man folglic) die
in der evfien Gigung als Gefes angenommniene Res
gel Dey MehrBeie critioedor i ein blof proviforis
fihes Gefes fir: die gégenrodrtige’ Berfammiung
ekElaven, obder aber die Sadbe nodh einmial in
teifeve Ueberlegung nehmen, und jede Krage, wors
iber feiri einftimmiges Uetheil vor dep Hand mbg
lih todwe, umentfchicden laffent mige,

Die Bifchdffe von Chinfi, Piftoja und Colle
gaben den Grinden des Heven de Veedhi ihren Bens
fall.  Hingegen twoliten fih der Crybifhofd von
Pifa, und fein Konfulter Lampredi, der Bifdhysff
bort Sepolero und dev Doftor Bianucci nidyt bes
quenten, -von ihrer Wennung abjugehen,  Dey
Bifchsff von Samminiats gieng gar fo welé, von
einent Defrete ded"adyten Kongiliums von Toledo,
seemége  deffen die Minovitar, fo feen fie fich
nidyt an dic Majoritar anjchlichen wollte, aus

&
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der Derfammiung gefoffenn und  epfommunigient
werdent {oilte, eine Unswendung auf den gegens
wartigen Fall madyen ju- rwollens und der Bis
{choff von Cortona Batte die Schaltheit, bdiefed
Defret wdeelich in die Uften Dder gegenmwartigen
Berfammlung eincdcfen ju laffen.  Der Doktoe
Longinelli evinnevte abevima{8 Ddie Bifdydffe, daf
e$ unndthig fep, 0ber diefen Punft in Eedvtevuns
gere fich eingulafien, indem der Grofibevsog bes
flimme genug ecklavet hatte, dag nur foldye Ges
genfidnde, tooriber die Difdhdffe gegenmartig
cind fepn tolivden, der Flinftigen Nagionalfpnode
guv  Entidyeidung vovgetragen twerden {olitens
Die'e Crinncrung gab Gelegenheit, die gegentwdrs
tige Jrage in einer andern Form der Verfamms
lung vorzutragen. €8 mwurde namlich dariber
geftimme: Db die Mebebeit, fir die man fid) in
dee cxften Sisung ecflact Hatte, auch fiv eine
Nasionalfpnode gelten {olite? Unter achtsehn Bis
fchdffen Eejabten funfiebn diefe Jrage. Die Bis
{chdfre von Chiufi, Pifivia und Colle Herncinten
Dicfelbe, und vertvabrten fich und ibre Mepnung
mittelft ciner formlichen Protefiation, die fie den
Yften dex BVerfammlung beplegen licfen.  Ein
Gileiches that auch Becdhis

Erff nachdem diefe weitldufige und giemlich
lebBafre Debatte gefdiofien wae, nabm man die
$olge der von der Hegirrung vorgefchlagenen Res
formationgpunfte in Uebeclegung,  MWider Bers
wuthen vercinigten fich die Bifchdffe Lier uber Gee
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genfiande; bey Denen man fich faum cine Beveis
nigung moglich denfen founte. €5 fam jue
Grage: Ob die dffentlichen Gebete, in fofern fie
efag enthielten, mwag dev Kivchenlebre jumider
tare, verbeffeve twerden foliten? Dev Bifchoff
von &, Sepolcro ;. und der Eribifdoff von Siena
meynten jvar, dag {dhon der blofe Berdacht, al8
fonnten Rivchengebete etvas Unfidfiges enthalten,
fandlich und fir die Kivche beleidigend todee.
Ullein. die Crybifddffe von Flovens nud Pifa was
ren fo gladlidy, eine Yusfludyt gu finden )  mos
ourd) die Gewiffen der allju dngflichen Pralaten
berubiget werden fonnten.  Sie madyten namlich
einent Unterfchied gwifchen dem Gebet der Kivche,
uud demt Gebet, dad man in Tempeln betef,
Man fonne, obhne die Chefurdht ju verlesen, die
man dem Kivhengebet {huldig fep, allecdings
annehnien, daf die in Tempeln gebrauchten Ges
betsformeln Sachen enthalten, die einer Berbefs
fecung beddefter.

Mie diefer Erflivung war man durdhaud
jufrieden, Die Jrage tourde einmithig bejabet,
und man fdritt jue jwotens Ob man die Bres
viere und Miffalien verbeffern folle? uchy Hiers
ber veveinigten fich alle Bi{chdffe, und man
wablte cinen befondern Augfchuf, um durd) dens
felben alleg, mas des BVevbefierns fahig wave, ans
jeigen gu laffen. . Die Wahl traf die duey Cuybis
{hoffe, von Flovens, Pifa und Siena.  Die Bes
antwortung der Frage: Db die blofen Formalis
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tats s Tide vermindert weedent follten, wirde auf

cite Jandete’ Gelegenbeit verfhoben, und man
warf die viecte Frage auf: Db man die Safeas
wiente in Der: Landegipradye dem Bolfe mittheilen
folf2 dleber. diefen Punft fwaren die Mepnungen
febe getheilt.  Ginige - bielen die Einfubrung
der Volisfreache in detm Gotresdienfle fire nitplich;
und Dee Bifdyoff von Pifivja batte wivklich {hon
ven nfang  damit in - feiner’ Diogefe’ gemacht.
Hingegen beforgten andeve, daf eine folcle Bers
duberuny ungemein viele Schivierigeitert Habony
und am Cnde wobl nod) Beroiveung und fergers
nif nach fidh zichen wiede.  Dev Bifdyoff von

©. Eepolerohatte die Kubnbeit ju behaupten;”

paf bie Littirgie von den Upofteln in deév lateini
fehen Sprache verfaft morden, und daf ef in deg
gangen Tele ablich ey, den Gottegdienft in einer
pem Bolfe unveefiandliden Sprache ju Haltens
Cine foldye Uniwiffenbeit verdiente beladht ‘ju wevs
den. €38 tvaven ecinige, welde dafile biclten,
dafi die Form der Saframente, und die MWorte
der Ronfefvagion in dem Munde des untvificnden
© Pobeld nur profanievt wirden,  Endlich madhten
andere auch ‘auf die Werdnderungen aufrieet{an,
Denen einie jede lebende Spradye untesiovefen fep,
Man witede. in Fuvjer Jeit wieder gendehiget wees
dew,  die Liturgie in einer vevanderten Geflalt ews
{deinen gu faffen, und jroar ang den’ namlichen
Grinden ) wegenn toelder man gegentvletig die
Beranderung veefelben winfdye.  Dic' Gegenpars
they crmiedevte, Daf die altew Lituvgicn i feiner
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anderst Gprache , als in dex Spradye derjenigetny
fuy die fie. beftimme; poaven s verfoBe reorden feneny
Daf felbft die fateinifdhe mumw etii Betweif . das
von fep, indem fie gevabe gur Zeit cingefubre
wugdey alg: i?i.e-;la:z-eizaig'&)a.@;pmcigc i gaingei
conifden Reiche Boifsiprade wars . dag: es am
€hrijtenthum mit den Neligionsgeheimnifen eine
andeve: - Befchaffeneie Habe,als, ity Den Whyiies
view; dev, beidnifdhen  Prieffer, weldhen ¢ daran
liegensmugte, ibre Betrigereper iter. dew. uns
durdhdvinglihen Shleper dev Gefeimuife gu, vews
bergei 5 und dakres vielicicht Jabrbunderte braus
chey ehe fich cine febende, Speache Devgefialt o
andece, . daf fie mct)t meI)x pepjtanden werdon
Edune,

Sudeflen  vermodhen diefe @Srﬁn-_b.e gleidytuohl
nidyts! auf die Semithes dev Webeheits . - Gunfe
pebn Bifdofie ent{chieden , daf Vev ©ebravdy des
Boltsiprade im Sottesdienffe unnus (o9, S
gen Diefe Entfcheidung proteffievicin Oie Didiofe
von. Piftojay  Ehiufi und Colles Gie exilagiens
daf fieden Gebrandy Dev Boltsjprache abierdings
fue naslidy, hves Einfabeung. aber gegenmarsig
nod) nidyt fite vathfam bielten, weil das Wolt
nod) allju unwiffend fep; um davaus fur fich
Bortheil sichen ju Eonnens  SRie dieier Crflavung
toaven Denn ainch die Bifchdffe jufvieden, und der
von Pifioja benupte eine fo glactliche Stimmiung,
um der Verfammlung eine Weberfebung des tomiiz
fchen Ritwale, und ein Handbuch fuy das Wolf
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sorgufdhlagen, woeini die Kirchengebete in der
Heberfestmg enthalten fepn ntitfeen.  Aueh diefer
%und)lag fand allgemeinen Sbepfaﬂ

Sefst ‘tourde gefragt¢ QB man die Patronats
ecte’ Des Bolfes bep BVefebung der Pravrepen
abfdhaffen folite? Der Erzbifchoff von Flovens bes
mecfte, daf dergleichen Nedyte von Schenfungen
an die Kivche Hevenbreten, folglidy von diefer nidhe
anfgehoben twerden fduntet, obne fich gegen die
Gtifter eines frafroliedigen Undanfd {dhuldig ju
machert.  Ein {olcher Gegenftand gehdee vor den
Sandedfieften, in deffen Madht e8 allein Finde,
Dergleichen Rechte aufsulieben oder ju befchednfen,
Die grofberjoglichen Kanoniften ervinnerten, daf
die Beenichtung der Patvonatredhte nidhe gefchehen
fonnte, obne den lepten Willensmepniingen der
Stifter entgegent ju bandeln; Ddaf folglich eine
folche Sache aufier det Gemalt der Bifchdffe, und
nue allein bey dem Souverain fhinde, welden
;ene ju bitten Datten, den eingefchlichenen INifis
Brauchen’ durc) feine Gefese ju flevern.  Diefes
mwar denn auch die Mepnung aller Bifchdfe, die
Biemit ibve Dritte Sigung beendigten,
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Siunftes Kapitel,

Wierte Sikung. Hiertenbrief deg Viffofe von
Ehiufi und Pienja.  Hierdiber entfandene
Srreitigeiternn wifdhen diefem Difdioffe und
bemr Pabfte.

@5 Fam nun uber die gegenfeitigen Berbdltnife,
in welden die Bifdhdffe gegen den Pabft fichen
foliten; wber die Dem Epistopate cigenthumlichen
Redyte, und diber die Mittel gur Sprache, ficy
in den Befis diefer, durd) die Anmaffungen der
Pavfie veclornen Nedyte wieder ju fesers  Man
batte povausfeben founen, daf die dfentliche
frterung de¢ mit diefem Gegenflande verbunderien
Sragen lebbafte Bewegungen unter den Pars
thegert s in weldye die Beefammlung getrennt way,
vevanlaffen woirde.  Man toufte, daf einige Bis
fhoffe mit aller Starfe der Bevedfamkeit ibre
Rechte gu veetheidigen willens waven.  Man
wufte aber audy) daf 6 andevn ndthig fehien,
Uber cinen o Geiflen Punke mic der moglichften
Cdonung und Mikigung 4u Wevfe ju geben,
und durd) Ucbertveibungen oder duedy allju leb
hafte Ucuperungen den vamijchen Hof nicht ju be-
leidigen, Deffen teibibare Empfindlichleit dber die -
fen Punte aligemein befannt wav, Man barte
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vemnach ous politifher Klugheit fchon von diefey
Siung mittelf cines {hriftlichen Nuffaties , dev
von Hand gu Hand gieng, den BVerfud) madyen
wollen, Ddiefen Gegenfland auf eiste Art, twobey
fich der rhmifdhe Hof am wenigflen fiv beleidiget
Balten folite, ind Reine ju bringen.. €8 fam
unendlich viel darauf an, in wag fie Ausdricen
man Den fich davauf besiehenden Defretdentiwusf
der Beelammlung voclegen {blite,. . Jn dem gros
Pergoglichen Neformationsplan wat von urfprings
lichen Rechten des Episfopates, von Anmafuns
gen Deg vdmifhen Hofed, und von der Nothwens
Digleit Die Nede, diefe Rechte wieder an fid) 4u
gichen, Sy die Berfomiminng woave e judicl
gemwagt geivefen, in abulichen Yusdricten dag
veclangte Defret abjufaffen, . SRan mufite dex
Sadye ecine andeve Fendung geben, und jvar
eine foleche, bey roelcher ef mbglich gewefen warey

Die ibeyr diefen Gegenfiand fo ungleich denfenden

Bifchdffe ju vereinigen.  Diefe Bereinigung lag
Befonders dem Bifdhoffe vou Soana am Hevjem
Cre fudhte einen Weg ansgumitteln, dabin ju ges
Tangen, und bradyte es o tocit, Daf er gemein
fchaftlich mit den Bifchdffes von Chinfi, Pifioja
unbd Eolle eine dem Fiel, junadhft liegende Defretsy
formel entivarf, twomit er {ich fchmeichelte, die
Parthepen um fo gewiffer gu vereinigeny al$
diefe Formel felbff mit dem Bepfall des pabfilis
den  Nungiug entworfen wude  Die Fovmel
Bief : Nachdem die MNothuwendigkeit, die Befigs
nif ves Difpenfievens wieder guritck ju nehmerny
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eirie qusgemachte Sache) und diefe Befugnif ein
bem CEpisfopate rcigenthimliches Necht 1oy, ofp
flehe die Berfammlung der tosfanifdhen Bifohife
Se. fonigl Hobheit um oie Eelaubnif an, jum
Jeichen Der BVevehruing fie den Peiligen Stupl,
und vacfichtlidy des Defisfiandes, in weldem
bisher e ‘vomifdpe Hof getoefen fep; vorldufig
mittelft ' einee ehefurchtsvollen Borfellung dem
Pabfte von der Wiedersuriictnahme jener Befugs
nif Nadyricht geben ‘ju ditefens

Die vier vereinigten Bifhdfe batten fich
bevgebeng mit der' Hoffnung  gefdymeichelt, die
Gadye auf diejemt Wege ‘ing Neine u bringen.
Der Cuybifchoff von Pifa, der big dabin getwobne
war, den von der NMegievung vorgefchlagenen
Punften eine andere Gefalt und andere Nusdricke
ju ‘gebenr, “Batte auch die gegenmdrtige Frage
gang anders geftellt.  €r trug ndmlich diefelbe in
folgender Form vor: 6 e8 der Bevfammlung ges
faile, Daf die Cribifchdffe und Bifchife von Toge
fana Dag Dispenfationdrecht an fich jichen, in
Deffe Befige bis dabin der vimifche Pabfi, das
Daupt der fatholifhen Kirdye, getocfen fep? G
batte Bier twobl bedachtlich nichts von dem eigens
thiimlichen Nechte der Bifdhdffe einfliefen laffen.
Diefe Berjchweigung Fonnte fih den Veyfall der
Majoritae fchrwerlich verfprechen, die bey allem
Tenevungshaffe und beyp alier Eingefdyranteheit
threr Begriffe 6 gleichroobl mue allzu gerne falby
e man durd) Crweiterung dev bifdhdflichen

®efch. o rdm. Kirche. V. By . T
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Nedhte -Wbrer Cigenliche , [dhmeidpeltes. . Dev Crybis
fdyoff, muBte. fich -alfs ;um. die Majoritat ju ges
soinmen; uber diefen Punft aunf eine Art exfliven;
pie ibm den Bepfall aller derjenigen verfdhaffen
formte; Die fdyon. gufrieden waven; unter dem
Sdhatten irgend cines Worjuges ju fichen,, €r
ceflarte Demnach, dafi die Befugnif ju dispenfics
ey ollexdings - ein. dem-Epishopate urfprimglich
sufteherdes Dedht feny und vag Die Bifchofie dier
felbe audy i den cvfien Beiten der Kivche ausges
fibt habens daf aber diefed Mecht in der Folge
auf die Peovingialtongilien: wbergegangen; und
weiterhin den Pabfien tberlafen nowden fey s Daf
of felbft die Komsilien von Bafel und Konfang

nicht gewagt batten, dom edmifchen Stuble dag.

Befirocht Diefer Dispenfationgbefugnife fivcitig
s ntacen baf, man g:gcum&rtig, foent - man
Diefe Mechte toieder jurdckaehmen, wigde, dag
Rolf, toelhes nun einmal gembdbnt {en, fidh nux
pon Nom aus dispenfieren gu lafleny auf eine-fehe
pedentliche TBeife beunvubigew. ourde, und daf
of alfs, um dem Souverain: gu gehovhen, obue
dabey Die dem heiligen Stuble fhuldige Chefurdht
ju verleeny am befien wave, Se. fonigl, Hobeit
wim die Grlaubnif ju bitten, vom Pabfic die Digs
penfationsvollmadyt ju vevlangen.

Diefer Evflirung, womit dev Erzbifchoff vom
Flovens und jum Theil auch dev Difchofj ven vy
vej0 einperfianden fvay, fourde vou Sciten ded
Sanonifug Palmiced {ehy nachdrucEich mwiderforos
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den. € fagte; dag Nedit ju digpenfieren, ges
Bove den DBifchoffen eben fo gemif, als gemwif des
vomifde Hof nur vermdge einer ‘recstlofen Ynts
mafung Ddaffelbe bisher ausgedbt Dabe,  Die
Borjiige und dic Gemalt des Pabftes veiche niche
tociter, alg dafiie ju forgen, daf it der Rivche
Cinigleit  Yervfche, der Glanbe in feinse Reins
heit exhalten, und die Gefetie beobachtet werden.
€ fep felbft bem ‘Gefesie und der von Jefu Chriff
und der Kirdhe cingefibrten Oednung unterroors
fen, fund e fiche iGm auf feine Weife gu, die
Difchdffe in den ihuen gebifrendenr Nechten und
Worgigen gu beunvubigen,  Die Geroohnlheit dey
verichicdencn Kivchen,  fich gegenfeitig fber die
widytigfen Ge(chaffte cinander ju Nathe ju gichen,
habe svifchern Nom und den dbrigen Kivchen ‘eine
beftandige Gemeinfhaft geffiftet, + Doy hole Be
vuf des Pabftes, als Hauptes der Kirdye, bdic
©rdfe und  Wiitde Des ' Beilifen Stubles, und
bag Anfehen dér' grofien “Mnner,” dic' von Reit
gu 3eit auf Demfelben fafen,  Haben den Gutach:
ter Der vdmifchen Kivche faft in allen Bandern Ans
febm vevichaffee. - Daber fep e denn audy gefors
men, daf die Nefurfe nady RNom immer Danfis
gevy und Ddaraus Bald eine Getwobnbeit tonrde,
Jum: UnglilcFe “mwve gevade ju diefer 3eit dex
Betelger Yfidor mit feinen: falidher Dekretalen es
feyierters y * uad evft Duvel diefelben - midve die bigs
bevige Gemohubeit su einem foriliden Nechte evs
boben tooxden.  Da fich die rhimtifehen Privaes
rochte nurCeingig auf diefe Defretalen grindeteir,
%2
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und da dielnddheheit derfelben gegenivavtig qufe
allem Roeifel fep, fo folge natielidh, daf audh
die Medytey, die Davanf gebaut find, aufboren
Rechte su fepn,  Die Befugnih ju didpenfieren
fen el dem Episfopate aunflebeudes Medht, und
die Bifchbife Fomnten alfo ¢ben fo wenig damity
wie mit ibrev eigenen Cache {halten,; als es v
Souperain mit den Nechten fann, die cigentlich
mit der Keone verbunden finds - €8 wave dems
nash fihon in der Gerechtigheit gegrinder, daf
Die Difchdfe in: dewt Befis jeney Nechte, twelche
Sechte des Episfopates find, wicder einfraten
und e mifite vufhictlich feyn, dagienige, wag
ibpen von Nechesiwegen ufiches ald cine Gnade
su exbetteln, foie 8 namlich dey Fall warve, wenn
nap  den BVorfihlag des Crzbifthofes von Pife
annehmen wollte,

&g aren alle Bifchdffe, den von Groffetts
auggenommen, welder die Machevolifommenbeit
des Pabfies aus, feinee Unfeblbarfeit Hevleitete, in

der Mepnung verciniget, daf die Nechte, von’

Denen die Nede fen, fur uefprlinglicdhe ARedyte ved
Epigfopates augefchen twerdew mitfien. - Uber
es Founte nidht geldugnet weedew) dag dee Pabf
in Dem Defibe devfelben fep, und daf diefer Bes
fisftand fchon feit nrehreven Jahrhunderten ungd
fidre und ohue 2Wideefprud von Seiten der: Beeins
tradhtigten  gedauert habe. €8 mufite alfo die
gamge Jrage dabin gefielit werden ;- uf wag: fie
cine Weife die Vifchdfe toieder jum Defige ihree
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Rechte gelangep follten? Der natielichfte und
celaubtefie Weg fdyien fein andever ju fepn, als
fich mittelft einer Vorflellung an den Pabft u
wendett, und von ihm in gaelicher Uebercinfunft
Die befagten JRecdyte wicder an fich ju jichen. @g
fragte fich jest nuv noch; in was fie Ausdricen
eine folche Borfiellung abgefaft merden follte 2 Dex
Ergbifchoff von Pifa gab auch Bier den Defretss
entwurf wicder an, worin Uberhaupt nur von
bem Pabfte die Vefugnif, flie gemsifie Fale fu
didpenficren, verlangt wurde.  Ulein diefer Ents
wurf hatte den namlidyen Febler, twordber fchon
glei) aufangs debatricvt mwurde.  Man wollte,
vag in der Vorflellung an den Pabft wenigfiens
auf cine verdectte Weife des dem Epigfopate cigens
thiumlichen Nechts ju dispenfieven , ertvahnt wers
den follte., Der Sanonifus Palmiceri {dlug vor,
von dem Pabfic in der vorhabenden Addreffe
ju veclangen , daff die Bifhoffe in den Befis der
Dispenfationsrechte wicder cintreten (rientrare)
fonnten.  Diefen Ausdruck fand der Bifchoff von
S, Cepolero  auferlt verfanglid.  Ex fagte,
Rom fen diber diefen Punft ungemein empfindlich,
und Fonnte dadurdy leidyt beleidiget werden. Dies
fed mwirde weiter ju nichts dienen, alé den Sows
pevain gu fompromitticren , und die Cintracht gu
fidren, in welder bie Bifddfie mit dem Pabfie
fiehen magten.  Den Bifdydffen gegieme e8, des
mitthig und unterioiefig ju fepn.  Der Vifchoff
von Pifioja twar einer gany andern Mepnung.
Cr hielt die Furcht, den Grofihersog ju fompros

i3
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mittieven, fir Oberfiifig.  Selbff Nom wirde
fich an dem vorgefdhlagenem Augddrucke nicht fiofs
fe.  Der Pabfi habe cin ju feines Geflhl fire
Serechrigheit, alg daf ev durd) einen Ansdruc
Leleidiget terden founte, der an fich betvadytet
nod) immer fehr gemafigt fen,  Senn Rom Abey
vieRechte des Primates eiferfinchtig fey, fo folls
ten o die Bifchdffe nicht minder uber die Nechte
des GCpisfopates feyn.  Die Demuth fiehe dem
Pabfie cben fomwohl als den Bifchofen an; aber
diefe Demuth wirde in Nicdevtvachtigheit, Schwds
dhe und BVerratheren ausdacten, fobald man das
duedh cineg Nechtd fich begeben tvicde, twovon
die %I'fboﬂ’c fo gut, alg dev Pabfe die Depofie
tavien faven,

Die. Bifdhdffe von Samminiato, Saonay
Golle und Chiufi frimmten der SNeynung des Kas
nonifus Palmieri und ded Bifdhorjes von Piftoja
bey.  Sie trugen davauf an, dem TWorte Wieders
eintrefung (rientrare) den Borjug ju  geben.
Selbft der Erzbifchoff von Flovens fchien geneigty
Diefer SMepnung bepguteeten,  Allein dev Evibis
jcboff von Pifa trich die Sadhe beynabe bid jue
Gewaltehatigbeit, um feinem Borfdhlage den BVors
sug ju verfdhafien, weldyes denn aud mittelft einet
SQehebeit pon drensebn gegen funf gefchab. Die
Minovitat, ouf deren Seite die Bifdydffe von
Pifioja, Colle, Ehiufi, Soana und Samminiato

mwaven, legten gegen die Cnticheibung der Majos

ritat ibre Proteffation nieder.
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Die ferneve Untevfudying e vorgefdhlages
fien Neformationspunite wurde jese durch eifien
auficrit mevfroiiedigen Gegenfiand  unterbrodyen.
Der Bifchofi  von “Ehinfi, eines der tharigfen
und  uncefdyrocfenfion Defdrderers ver Neformas
tion,’ hatte nody por dee wirflihen Eedfnung ver
bifdyoflichen BVevfammlung eiwen  Hivtenbrief bes
fannt gemacht, torinn dag Spfiem des Fanfe
nismug anf die unverdeckteffe Weife vertheidiget
twurde,  Un fidh betradytet wdre diefes nun eben
niches feltenes getvefeir.  Wlein der Bifchofi batte
den Muth, - felnen Jpwteuhmcf gevade u- an dent
Pabft ju fendens  Je notorifder der Haf wax,
womit Piug VI die janfeniftifche Pavehey veriolgte,
um fo auffallender muifte der Schrite des Bifchof:
fés fepn, Der gleichfam iy cine Aufforderung ans
gefehen werden Fonnte, den Pabft ju ciner Epr
flarung  aber Ddiefen Gegenfrand ju  ndehigeis
Diefe Eeflarung folgte wicklich.” Doch wiv wolk
len die gange Gefdhichte in ihver natielichen Heds
nung nidhyt unteebrechen, und dew {o berdbmten

DHivtenbrief hice rodrelidy anfnehmen,

1é
Die MWiirde des evangelifchen Trebintames beftcht nfdjt

nur in_einer dufern’ €hee, fondern leat rud) bdetm
ozt Berufenen Plichien und Werbindlichfeiten auf.

Al unfer gdttlicher Eeldfer nady feiner glovs
veichen uferfichung im Begrilf fand, wieder gu
T4
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feinem PBater und in den Himmel juvick ju feby
veny fo fagte e noch su feinen Upofieln bep dem
letsten Segerty, den cv thuen ertheilte: Jriede fep
ntit euch! Wie mich mein Vater gejandt hat, o
feude iy ench.  Diefe Worte, meine theuerfien
Hruder und Mitarbeiter in Chriffo! die in der
Perion dex Upoitel ju allen Predigern des Evans
geliums geiprochen find, fdnnen ung am befien
Das Umt und die Beffimmung fennen lehren, wojn
iy exwabit find,  Diefe Beftimmung muf dem
uge dex Wernunft eben fo geof und erhaben ews
fdyeiven . als dem Yuge des Glaubeng, Wi
find ju dec hodyiten Ehre berufen, Haushalrer ju
feon iber die mancherleny Gnaden Gottes und
Mitarbeiter Gottes an dem Vefeligungsgefchaffee
Dey Ienfdhens denn ju unsg ift es and) gejagt:
9Ras 1br auf Crden binden werdet, das foll aud
im Himmel gebunden fepn, und was ibe I[ofen
werdet auf Ceden, ol audy im Himmel o8 fepn,
Nber felbft aus dicfer Erhabenfeit unfever Wiigde
laffen fidhy audy leicht die Pflichten vud Verbinds
lichfeiten crfennen, mwelche fie uns aufiegt, Wenn
wir Gefandte Chrifti vorfiellen jollen, fo mufen
toir ja twobl aud) Yufreage in feinem Namen augs
guridten Daben. Dod) dieh beftimme auch Chris
ftus felbft, Denn e fagt nidht nurs b fende
euch: fondern ev fegt Dingu: 2Cie mich mein BVas
ter gefandt Hat; alfo wic- find auf die namlice
e, in dem namlicdhen Geift und ju der Unsridy
tung oc§ namlichen Gefchaifes gefandt, gn wels
dhem Chriftus von Gott gefauds mwurde; mithin
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find audhy die Pfichten und BerbindlidyFeiten
anfers Berufs die ndmlidhen mit jeunen toeldye
der ewvige Bater feinem gdttlichen Soby aufges
legt Datte,

2.

Die erfle und vornebmfe diefer Pflicdhten befiebt in
usbreitung und BVerfiudigung dex Wabrheit.

Uber tvie Fonnen twiv die Ybfichten erfors
fdhen, weldhe Gote bey dex Cendung feines Sohng
in die Welt Hatte? Over dasjenige nach feinem
gangen Umfang beftimmen, tvas ibm in dem emis
gen Xathe der Sottheit aufgetragen tourde 2 Das
fonnen wiv freplich niche, liebfe Beider! aber
er fonute es, und ev hat eg mit foldhee Ve
fiimmeheit getban, daf uns Fein Btvcifel mebe
dariber Gbtig bleiben fann,  Dagu, fagt ev felbft,
big ich geboven und in die Mejt gefomumen, daf
i) die Wabrheit jeugen foll! Dief ift aifo das
Ume, das Chrifio abertragen wurde, dasjenige,

toovauf fih alles Gepieht, was er in der ABelt

that, Dasjenige, was ev durdy fein ganges Eeben
und dued) fein ganged Leiden augricheete, mithin
dasjenige, Dag den Hauptywed feiner Eendung
in die Welt in fich Hale,

-4
(v




203 Giefhichte ver Nimifchlathol. Kivdpe.

3.

Wabeheit i der Grund und bie Nidhfchuur ey veilich
({briﬁuélz{;pe.

Ae Belchrungen Chrifti abey enthiclten audh
nur Wabeheit; vaher muf 8 dag Kenngeichen
jeder veinen und gefunden Lelhre feyn, daf Walrs
Beit iy Fundanicnt fepnmuf, Jhe dirft alfo,
feine Brider, bey euvein Trachten nad) Erfennts
nifi dee veinen und Heilfamen Lebre nichtd im Ges
fidht Baben, alg Wahebeit, denn Wabrheit muf
ver Gegenfiand -eurer Nachforfchungen und dag
Qiel eures Strebens fep,  Bon allen Seiten if
aber audy ewer Ame mit fo oviel Jeughifen der
SBabrheit umgeben, alg ¢ Funftionen Hat, wos
gu e euch vevpflidhtet,  Cuch liegt die PAict
o6, fiie andere/su beten: aber evinncet euch, daf
Giott im Gieift und in dev- Wahrheit angebetet fepn
will, tocil cv felbfF die Wahrheit ift, Wenn' iy
den vouigen Ghndern ihve Shnden gu crlaffeny
und fie durd) das Safvament der Bufe g Heilis
gen Habt, fo Beiliget fie in der Wabrheit ! TWenw
ibr eud) dem Ultar nahet, un die heiligle Hands
lung der Religion ju vervichten, fo denfet Davany
daff die Bilder verfchrounden, daf Wahrheit an
ibre Ctelle getraten, und daf e das wahre Blut
€hrifti ift, vas ibe ju opfern Habt,  Alles Filn
diget eudy damit an; daf cuer Dienft cin Dienft
Der FBabrleit iff, welche durch euch gelehet und
suggebreitet toerdent {oll,
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4.
Buverldfiges Eefenntnifmittel der Wabeheir,

Aber Waheheit, fo Hell audy ihre Strahlen
glanjen, findet Hindernife im menfhlichen Vers
flande, . Diefer iff durch die Sunde ded erfien
Menfden . deven unglictliche Folgen! wiy. geerbe
haben, aus feinem wrfpringlidhen Sufiand ded
Sichted in Finfeenif veefunfen, und dadurd) fig
SJrethum. empfinglicher alg fir Walhrheit gemwors
Den,  Die Vernunft fann ung daber befondeisd
fiber Neligion und uber Dasjenige, twas auf Gott
und unfere Berhaltnifie gegen ibn Begichung hat,
nicht mebe mit SuverlaBigfeit belehren, fondern
Dic gottliche Offenbavung iff s allein, die uns
Bieriber hinveihende und unteigliche Aufjchlihe
geben fann, DWer fidy pon diefer cuffernt, und
feiner Bernunft ald cingigen Fubrevinn folgen
will, dev geath unausbleiblich in Labprinthe hins
ein, in Denen cv fich velieren muf; Ddenn Ddie
MWabheheit dev Gelehrteffen twicd bier nadhy dem
Uusdrucke deg Apofiels Paulug jur Thogheit,

5¢
Mo die Offenbavung aufbehalten iff 1
Sbr tiffet aber, meine Brider! wo diefe

Dffenbarungen Gottes gefunden fwerden fdnnen?
Sie liegen allein in der heiligen Sdyrife, in dex
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gbttlichen Tradition, tvelde nidytd anderd als
das von den Upofteln mimdlid) ausgefprodyene
sRort Gotteg ift, folglidhy, in den Lebrem der
SKivdye, i deven Hande von den Apofteln die Abs
fdhrift und die Tradition jur beftandigen Aufbes
wabrung, juv unvecfalfcheen Ueberlieferung an
dic Nacytoelt, uud jur weitern Exlduterung nies
decgelegt worden iff.  Davauf grindet fid) dag
nfchn ; das dic Uusfpridye der Kongilien haben
welche nidytd anders alg die in thren Lehrern und
Lorfiehern  verfammelre Kivehe find, und audh
dic Achtung, die man den Peiligen BVatern dee

Ricche fhuldig iff, twelde die gottlidhe Vovfe

Pung ehomals ecwedet hat, um die Glaubenslehs
ten i Erbauung dev Glaubigen faflicher davjus
Tegen, und gegen Jrethlmicr und Se@ereyen ju
pertheidigen. '

6.

Gietviff mar e aber niemals nodthiger, fich
an diefe allein adyte Duellen der Offenbarung ju
Palten, alg in unfeen Tagen.  Der Jreehum
fcheint ja gegentoartig feine lesiten und duficefien
Krafte anguftcengen, um die Wabrheit, twenn 8
mbglid) toave,  ju unterdeucfen. € hat fruffens
weif unfere gange Theologie verfalfcht, und fie
‘ein i9ren Beilighen Grundlehren entfielt. - Dan
faftet oic Heiligleit des Gottesdienfies an,  Man
Beftveitet die Wahuheit dev Lebre von der Eebfitnde
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und  ihven Folgen. . Man vaubt dep gbttlidhen
Gnade ihre Kraft und ihre Warflamicit, ja man
will ibr felbft unfeve Eemablung und Pradefiinas
tion nicht mebr gufdyreiben, fondeen diefe alg
Delobuung unfever BVeedienfie vovgeftellt Haben,
Davon haben fich die unfeligfien Folgen audh in
bie Sittenlehre Dinkber gegogen. Jhre wichtigs
ften Grundbegriffe find dadurdh vergifftet worden,
und aus den vergifteren iff die gangliche Crichlafs
fung der Kivchemgucht, find die irvigfien GSrunds:
fde iber den Gebraudh; die Wickungen, die Ans
foendung der Saframente, befouders des Safras
ments der Bufe; find die verdevblichiten Mepnuns
gen nbee die fiechlidhe Hievardhie, und uber die
geiftliche wie dtber die weltliche Macht ausdgefiofs
fese €8 ware phidhEz und gewiffenios, diefen
Uebeln und ibrem weiteven Cinvelgen fHill{dhmeis
gend gugufebens . Dev heiligite Beruf fordevt ung
alfo auf, audy unfere Stimme dagegen Fu exhes
bews <indeffen ollen miv uns jent nodh. begniigen,
dem Serthume cine einfaltige Darlegning der porz
nehmfien, SWabrbeiteny Ddie allen ubrigem  juv
Grundfage dicnen, befonders aber diejenigen ents
gegengufesen, die dev feindfelige Geift unfors Jeits
altevs ant cifeigfien 3u verdunfeln bemabe iff.
Jndem twiv cuch aber diefe MWabrfeiten als Ges
gengift gegen den Jretbum vovlegen, fo mifen
mic eudy aud) unfesm Ame gemaf eenflichif ermabs
nen o unveceidcfbar dabey ju bebaveen, und fie
aud) mwiederum unverralfeht den Gemcinden vors
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sulegen, | moeldje die gdttliche BWorfehung  euvee
Sovgfalt anvertraut Dat,

il y
Bon dem Fall Adams.

Man fann” fich gar niche in eine Unterfus
Hung der’ Neligion cinlaffen, obue daf fich dex
Blick fogleich auf zoep Vdenfdhen Deften mhufy
devert Sevintnif nach dem Ausipruch Avgufiing
di¢ gange Neligion ausmachts Dev eine ift damy
der ung ing UnglicE geffiivyt, der andeve Chris
fig, der ung ang unendlidher Bavmbevgigheit
foieder gevetfet hat,  Die Kenntnifi des evfrerny

namlich Adams und feincr Sinde, iff alfo ju

alleverft in der Neligion ndthig.  Diefer Adam
foay nuit tach feinem movalifcen Juffand betrady
tet, al8 dic volfommenfte Kveatur niit Vevftand
nnd freens Willen anggeriifiet, und gevedyt aund
unfdhuldig, und fahig suv Erfenntnif wie gue
ficbe Gottes gefhaffen,. Uber fo wie alles Gu
{affene gevife Schranfen der BVolfommenbeit
pat wud baven muf, fo'verhicle es fidy aud) bey
dem Menfchen, G wwar! gefehaffen, Gott dbee
alicd u fieber, und Founte ¢ and ohne Wnfivens
qung thuns Doy in ‘einem ungliclichen Augens
Blick sog fich feine Aufmectiambeit oo Gote aby
mnd roandee fich auf ihn felbft, . Seine Seele vers
weilte 'mit Woblgefallen bey cinem Gedanfen von
Unabhangigheit, dey in ibr aufffieg, € gab
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citter Empfindung des Stolged Raum, und dbers
trat von Diefer. Dabin geriffen ein  ausgdedeflis
dyes Gebot. feines Schopfers, + Durd) die Beges
hung  diefer eben fo unentfhulddaren alé uners
Haxlidyen Sinde verlsy Adam alie nfpride auf
Gluctfeligfeit, und pecdiente, daf fich Gott atch
feinexfeits von ibm guclidiog.  Bow Gott, alfo
von dex Duelle desd Guten und der Seligheit ges
trennt und fidy felbfe dberlaffen, verlor er audy
dle Gater, die ev jucet gehabt Hatte, verlor die
Cefenntniff Gottes und feines beiligen Willeng,
berlor die Unfhuld und Gevedytigieit, die dee
Grund von jener getvefeh fvar, und nach einem
gerechten Gevicht lief Gote noch dbexdief ju, daf
ev fidh an das Sidybare anbeftete, cin SHape
feiner Ginnlichfeit wurde, und fihh dadurdh in
ein volliges moralifthes Unvermdgen- su Wieders
eviverbung dev veviornen Borgige alimahlig hins
¢in: pevlor, :

Tk _
ertyflangung der Sinde Adams und ihrer Folgen. '

Uber die Sande dams fog nicht nuy iHin
felbf diek UnglieF ju. | @6 wavmothiwendig, daf
der Befehl Gotees twegen Bermeheuny des Mens
{thengefchlechtes in'Eefillung geher sy bud ed oy
gugleidy von Gott verordnet, daf das gange Mens
fthengefhlecht von cinem eingigen Paar entfpring
gen folite,  Durch diefe Einvichtung waren alle
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Menfdien gemviffermafen von dem Willen und
pow dem Bebraud) abbangig gemacht, den Adam
von feiner Frepheit madhen wiede; denn da, er
feine Tatue durch einen SNifbraud) Ddes  lebfen
perdarh, o founten alle feine Kinder nur eine
pecdocbene Matur befommen, und o wurden
Unwiffenbeit und finnliche ff durdy die uns
glictiichie Crbfchaft auf alle Menfden fovts
gepflanst, .

'
Erfte Folge feinet Slnde — Unwifenbeit.

Su Unfebung dee Unmwiffenfeit muf man nue
dent Grundfasauf das feflefie bebalten, daf fie
feiienn Menfchen entfchuldigt, der ein Naturgefes
Abertritt, roenn ibm gleich dieB Gefes unbefanng
twar. Dief hat die fatholifde Kivde als Unters
{dheidbungslehre gegen die Pelagianer aufgeftell,
telche alle Sitndenr) die aus Unmwiffenbeit oder
Mangel an Crfenntniff entfprangen, e ents
fduldbar und inimputabel ecflaven; abee Dieff
ift auch augdrietliche ehre Paully der Rom. L
wdetlich fagts daf alle, die obne Gefes findigs
ten, bvas Beifit, in oblliger Untiffenbeit flns
Rigeen, audy ohne Gefes verdamme wirdem '
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10,

Diefe Unwiffenbeit if alfo ein grofes 1ehe].

Diefe Untifienbeit ift alfo ju gleidber Qeie
MWivfung und Urfache der Sinde; denn fie iff
traurige Folge und Strafe der Crbfinde, und
gugleich eine von den Urfachen, ausg teldyen die
meiften micflihen Sinden ent{pringen. Bon
bicfer lesten Seite betracheet, erfheint dag Uebel
am grofiten; Ddenn tvie uniablig viele Menfhen
von allen Standen, Nltern und Gejchlechtern
giebt ¢8 nicht, die aus Mangel an dem ndthigen
Untevvidht in dew Finjternif der Unwiffenbett feufs
den, und unter dev Heve(chaft der Sitnde fieben,
obne fie ju exfennen 2

11,
Brwente Folge der Erbiiinde, die fintliche fug,

Der gtelihen Gnade Haben wiv es allein
gu danfen, daf wir nun den gangen Umfang des
Uebels Feunen, in das wiv gevathen find; denn
ohne die Dffenbarung des Gefeses rirden fvip
Dasjenige, mas Ddabep dag trauvigfie ift, gax
nidye als fraurig ecfannt, fondern ung fie ges
fund gebaiten Baben.  Dabey fagt Paulug
Rbm. 7, Die Sinde fannte i) nicht ohne durdh
das Ciefe; Denn ich wupte nichts von dep S
wenn Das. Gefes nide gefagt Hatte: Laf didh

@eich. v. véur. Kirdhe. V. Bo, U
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nicht geliftens  Su diefer uft alfo muf man
die jwente tddeliche IWunde erfennen, Ddie dee
RNatur des Menfchenr durch die Sebfinde gefdhlas
gen furde.

12,

sQorinn biefe Cuft oder Begierde befteht ?

Aber ¢d, ift ndthig genan ju befiimmen, was
biefe Cuft ift? Sie Oefteht in eintem getviffen Go
ity Das die Seele beftandiy jur Freude an
pen Gefchdpfen, oder nady dem Ausdvuc Angus
fting, an Gegenftanden eciner nicdvigeren Arty
alg fie felbft ift, Deeunter gicht. — Cie ift cine
Neigung und Berlangen nadh finnlichen Beroniy
gungen und nad) Gitern dev Cede, woduvd fich
der Menfch beftandig geveisit fuhit, fie su begebs
veit, und nod) ju eben Dev Feit geveilt fable, da
ev Die Vegierde darnady befampfe, -~ Aber fie iff
nicht blof cinfache Neigung oder nicht blog cin
Berlangen nady ieedifcdyen Giitern, das nur von
Qeit gu it fich aufierte, fondern fie 1ff habituels
feg, vmmer veger und immev toivffanter Grunds
teich unferer Seele gervorden.  Die Licbe ju den
Gefehdpfen und ju jenen niedrigeven Gegenfidnden
mivd dadburch jur Seoobubeitsfevtigheit in diefer
und fiie diefe; daber zichen fid) auch alle ihre wivk
lichen Bewegungen mir nady diefer Nichtung; das
For fdnnen alle ibre Handlungen feiné andere
Duelle haben, alg diefe fuff, und daber fann
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ficbe gu dbevfinnlichen und himimlifchen Dingen
audy nidyt im fleinfien Srad in ihr auffommen,
Dief ift die Lehre des beil, Geo, deg Deil. Augus
fiing, des Deil, Gregor, und anderer recheglaubis
gen Bater, woeldhe den Grund des Uebels nacd
dem Sinn der Schrift und dey apofiolifdyen Tras
dition be[dhrieben Daben.

13,
Talfche Vorfrelungen davon,

Bergleicdht man Hingegen die Befchreibungen

-Damit) weldye in unfern Tagen fo oft davon Ges

madyt ‘werden, o fellen diefe freplich ein gang
anderes Bild von dem Menfdyen in feinem jesigen
Suftande dar. - ‘Ju dem Spftem, nach toeldhem
dief Bild gegeichnet ift, find vie MNeigungen und
Triebe deg Menfhen duveh den Fall gav nidht vegs
anbdert tworden, fondern bie Srafte feines frepen
Willené find nur in cin Steichgervidhe geformmeny
fo DaB er fid) nun gleichmagis jum Bifen wie
gum Guten Ginneigen fann, « Die§ foll swar davs
aus bewiefen werben, toeil fonft ein Denfdy gar
feine gute Dandlung veevichten, ‘und feine feiner -
guten  Daudlumgen ctivas ‘verdienfiliches haben
fonute, da fie dmmer erff dburdy e Depfiand
einer hafern Sraft moglich gemacht merden maf
tey aliein, wer erfennr nicht auf den exfien Blict,
7 u 3 ;
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paf an der Sufammenfesung diefed Syftems chen
jene Gefinnung, die unfer Bevderben ausmadty
pen gedfiten Untheil Hat. €3 if ja gang davauf
angelegt, um jene Begierde, die duvd) die Erbs
finde in unfere Seele gefommen iff, al§ ctwag
gang unverfangliches vorzuffellen. . €6 iff gong
parnady gemadyt, um jener fuft alles Sandlidye
su nehmen.  Doch e verrdth fich nody deutlicher
aus den Solgen, fu denen ed fich benuien [aft,
Nach diefem Spfiem fann ung das Chriffenthum
fiemals ju einer Haudlung veepflichten , bey twels
ey fened Gleichgeroidyt unfers Willend in Vegies
Hung auf das Gute und Bofe aufgehoben werden
aifite. Nady diefens Spftem ift dex Menfeh nidht
pecbunden, dag Gute immer aug Licbe jum Sus
ten ju thun, und feine Pflicpten aus Neigung
sur Gerechtigheit ju erfilien, fondevn: er leifict
fchon genug, toenn cv jencs nuy uberhaupe ﬂ)uf,
and Ddiefe nuy Gberhaupt erfilit, was auch ;m
entgegenfivebende Meigungen feine Seele jerritty
fen mbgen,  Nady diefen Syftem fann man mit
citem Hevzen voll Stoly vennoch Handlungen der
Demuth audiben, und gegen cinen Feind Liebe
bemeifert, gegen den man den thdtlichiien Hak im
Hecgen behalt, Auch find dief nicht blof einges
bilvete metapbnfifihe Folgen, die aus diefem Sy
ftem gejogen fwerden fonnren, fordern b find
Solgen, die ﬁ'd) in den Sdyriften dev Safuifieny
welcye 1bm anbdngen, fdon in Grundfage vew
wanbelt, faft auf allen Seiten rmbm laffen.
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T4
@i der Sinder, die obne Tnufe ferben.

Die fdhrifervidrige Falfchheit diefed Spftems,
in toelhem die Eebfunde gang aus der Welt ges
fchaift oder dodh dag Berdammliche davon gdny
lidy getrennt werden foll, erfelit aber am deutlich
fien aus demjenigen, was ung die Offenbarung
fiber Dag SchicFfal der unglicElichen Kinder, dic
obne Taufe flecben, befannt gemacht hat. Wer
a8 Unfehn von jener anerfennt,- de¢ fann nid
pwocifeln, Daf Ddiefe UnglicHliche emvig verdamme
weeden; was fdunte abee die Urfacdpe ibrer Bers
dammnif fepn, als die Cebfinde? Biclleidhye ife
e$ aber befouders ndehig, euch bier ju evinnern,
meine Brader! dof hr nicht den Glauben einem
ubelverflandenen IMitleid aufopfert, dag fdon
mandye, geneigt  gemacht hat, ju gweifeln, ob
audy diefe Kinder feaffdhig fepen? ja felbft (hon
einige ju dem Wahne vecfubee hat, daf fie fogar
tincg gewiffen Grades von Seeligheit fahig fepn
divften, " Dicfer Walhn aber, twenn er nidht jus
nachft aus dem Anfiof, den man von der Erbs
filnde nimmt, und aus der Begicrde entfpringt
dicfe aus Der Melt su {daffen, iff duberff infon:
fequent; Denn ev flellt dag gange Erldfungsroerf
als gmwedlod und unndthig dar, und fidBe die
gange Ocfonomie der NReligion uwm.  Dicf Hat
Der Deil. Augufin und dev beil. Fulgenting un:
Wbecroindlid) gegen Ddie Pelagianer und Semiper

U3
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lagianer bemiefen; bdafer Daben e8 aud) jwey
ofumenifdye Kongilien, dag ju Loon unter Gres
gor A und das ju Floveny unter Cugen IV
gum formlichen Glaubensartifel gemadht, daf alle,
weidye unabfolvicrt von dem Banu cinter Todfinde
oder Der Crbfinde flevben , fogleid) in die Hidlle
verfiofien werden; um dovt die Strafen dafiiy
wenn {dhon ungleiche Strafen su leiden, )

L5

Das SchicFfal biefer Kinder grimdet fich auf Gsttes
Geredhtigheit.

Wad [aft fich nun gegen eine Lelive fagen,
die durch die Schrift, durch das AUnfehbn der eis
ligfien Rivchenvdter, durch die Cntfdjeidung
gweper Kongilien, und die Veyflimmung der bes
wabrteften Theologen jeded Jeitalters o vielfach
beftatige it ? DHichftens dief 1aft fich dabey fagen,

*) Shan fiebt hier, mie weit die AnbinglichPeit an cin
berrfchendes Gofiewmr verleiten Pann. Der Rigorids
mug, bden man der Sanfemifienparthen vorwicft,
Fonnte unmoglich weiter getrieben werden. SNan
muf die BVevnunit und felbf das in der Seele jes
beg Menfdhen liegende Gefiibl gdnylich verldugnen;
unt auf fo aucfchiweifende Dogmen verfallen §ut
Founen. Wie {dhwadh mifite dad Chriffenthum fies
ben, wenn cd auf feine ficherere Stiksn als auf
folche gebaut twdre!
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wad ehemals die Jinger ju Ehrifio bey ciner dhns
lichen Gelegenbeit fagten': Dag ift eine Harfe
Mede, twer Fann fie boren 2 Hact mag ¢8 alleys
Dingé fdyeinen, dag Kinder fchon im Eeibe ihree
Mutter Feinde Gottes feyn follten ! Hart mag es
fepn; Daf fie dep. Sande: fhuldig fepn follen, ehie
fic. noch fabig find; Silndens ju begehen: abey
e Dieff audy noch (o Paveifindet, Dex frage fich
ntiv felbft, . ob, e fehicklich und  verniinftig fen,
vie Yebrem des Chriffenthums nach. unfern Neis
gungen dvefen, und nach unferin cingefchranften
Gefichtsbreis beuvtheilen ju mwollen? Oder ob
wicht oielmebr unfere Neigungen und Mepnuns
gen felbft durdh.die TWahrheiten des Glaubens fich
beflimmen [laffen follten ? 9Benn witg aud) in
cinem Falle die Gerichte Gottes unerforfdhlich find,
fo. macht ¢s ung. fclbfe die MWeisheit gur Pflicht,
jedes Ucrtheil davaber sucick gu Halten, und uns
feve Bernunft unter den Gehorfam des Glaubens
gefangen gu nehmen : SWiffer wiv alfy vur einmal
aug der Sdrift, daf e8 Gericht Gottes iff, o
buech folche finder um der Crbfiinde willen vew
dammt werden; fvag bedivfen wir eiter, um
ung dabey ju bevubigen, al$ Den einfachen
Sdluf: Weil 8 Bericht Gottes iff, (o mup s
wobl gevedht fepn! Laffet ung alfo, meine BVris
ver! nur immer mit Feftigfeit an dagjenige Dals
ten g wag ung der Glaube uber die Grewel der
Erbfunde in Goteed Uugen und dber ihre fchred
lidyen Folgen gelebrt Hat,

u 4
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16.
®ottliche Berbeifung eined Eeldfers.

Diefe Sinde und ihre Folgen find ohine
Stvcifel entfeslich, aber wird roohl das Ucbel Fleis
nee, twenn twiv e verbergen ? “Anflatt 8 gu vers
becten, laffet ung licber e8 anfrichtig gefeheny
uns buffectig dariiber demuthiges,  und im
Craube die gbttliche Gerechtigleit anbeten, abes
aud) ju gleidher Jeit unfeve Hiupter empor, und
ung felbft ju den grofen Hoffnungen echeben, die
ung dabep noch vorgehalten find, €3 gefiel ja
Gott; feine Gerechtigfeit bey unferm Fall nody
durdy den Neichthum feiner unendlichen Barmbers
gigfeit ju mafigen. € machte ja fogleich Ane
ftalten, Dden Menfdien aus der Skaverey der
Ginde und des Tenfeld, in die er gerathen tar,
toieder ju rvettert, und verhief Ddeswegen Udam
tinen Befreper in dev Perfon feines ewigen Sobis
wes, unfers Celdfers Jefu Chrifti

171

 Die €rfiillung Siefer Werbeifung twird |aufoefdhoben.

Hrfachen Ded Anffchubs.

Aver freplich verfloffen gegen vietanfend
Jabre nady dem Fali, che diefe Berheifung Gots
tes vollig erfillt fwurde.  Manfab nur, daf
@ott den Glauben an den Fanftigen Celdfer unter
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den Menfchen evhalten Habern twollte: daber ey
neucrte er die Verheifung gegen Abvabam, faaf
aund Jafob, und lief hernady duvd) feine Prophes
gen Die nfunft des Meffiad immer beftimmier
und deutlicher anfundigen, Aber in diefer lans
gen Jeit war der Menfd) nodh) nidht von feinem
Uebel befrent, blieh in dem Suftande feiner natdry
liden Gdymadpe und Blindheit, und fhien imy
mer tiefer ing Verderben ju finfen, indem Gotf
vie Sendung feined Evidfers versbgerte. Dicf
that aber Gott eben dedmwegen , um den Menfdhen
von feiner Ofnmacht, wvon der Thorbeit feines
Gtoljed und von feinem Clend dberhanpt vefio
nadydviclicher ju dberjeugen.: Er lief ihn daber
guerft unter dem Gefep der Natur, um ihn crs
fabren ju lafjen; was feine naticlichen Krdfee vers
mochten, und gab ihm eenach fein gefchricbenes
Gefesy um ihn recht mit Handen greiffen ju laf:
fen, daf er audy bey aller ibm ecleidyterten

“ Kenntniff feiner Pflichten dennody obne die Guade

cines Celdfers gu nidhts Gutem tidytig fop, 3u
alien Zeiten und an allen Oertern bevefhte destvegen
bie Sinde unter den Menfchen,  n devr Periode
Deg MNaturgefeped verderbre, twie Mofes fagt,
mit Ausnahme ciniger wenigen Gerechten, alles
Bleifdy feinen Weg, - Unter dem gefdhrichenen
Gefes; das Gott den Juden gab, tourden dex
Cinden nidyt weniger; denn von Mofe an Hat:
ten alle Prophetenr, - die Gott diefem BVolf gab,
nue aber felae Undentbarfeit und feinen Unges
borfom ju Magen.  ®ennod gab ¢ unter dew
‘ Us
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gang vevdorbenen Menfchengefchlecht immer einige
Sevechte,. uietpobl in febr, fleincy Angahl. . Man
muf fich aber: febr huten, su glauben, daf ibre
Sevedhtigiit aus dem Gefes entfprungen wave;
benn davaug fonute fie gar nicht fommen,: a8
nur dagi. gegeben fwar, um die Sinde cxfennen
gu laffen, und, nidyt,  fie ju beilen; fonder fie
entprang aud Der anticipierfen Unmendung des
Levbieufies Chuifti, an den fie glaubten, und den
fie als ibeen Crldfer fdhon von ferne exblictten,
Sdyon dauge wor feince Anfunft fieng namlich
Chriffug n. den. Hecgen dev. Glaubigen su Hevys
fchen ane . Schon von den - exfien Feiten dev Uelt
fieng ex in- den Pevfonen Ubels,. Jfaafs, Jofephs
und fo pieler anderer, Die ibn vorbildeten, ju
leiden ang alfo der @laube an den Mittler Fefus
€hriftug twar. ju - allen; Jeiten notbwcnbtg e
Seligfeif, ’

18..

Der Glaube an. Sott, ald Sdyspfer, ' und an Teine
DBopfebung reidht nidht dagw bHin.

Hier iff dann twicdey cine Warnung. gegen
die verfubrerijhe Sprache unferer neuen Hrelehs
ver ndthigy melde. behaupten rosllen, daf blof
eine vt pon fides implicica : an Chriftum: ndthig
fep, der-in bem Glauben gun Gott, ald Sdhdpfety
unb an feine Borfebung eingefhloflen liege, Sie
veslangen - daf man diek cinvaumen mofe, wi
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Gott nidht al$ ungeredit gegen die Hepden porjus
fielien, weldye ju feiner Cefenntnif von Chrifie,
fondern nue gu ciniger. Senntuif Sotees burdy
das Lidyt dev Natuy hdtien gelangen fonen : aber
durd) Ddiefe Vehauptung wird das Cvangelium,
dev Depduifdhen Philofophie su gefallen cernidhtet,
RNach Ddicfem Evangelio mup der Glaube, purd
der-man allein felig werden Fann, etvas gbeclis
cheg und dibernatiurlidies fepn, er muf aus Der
Duelle cines gottlidyen Lidyts entforingen, womit
der Deilige Geiff unfere Seclen exlendhtet; e muf
aus dem Wort und der Werheifung Gottes Hers
porgehens alled dief aber fann nicht bey jener
Erfenntniff, ffatt finden, Ddie blof durdy das Licht
der Vernunft evlangt wird; alfo fann fie mweder
fides explicita noghy implicita, fondern bio§ ein
dimarifcher und eingebildeter Glaube feyn,

19.
febre ovon befn Alten und Newen Tefament, und ife
ver Werfchiedenheit.

Selbft die Bemerfung ded Unter(chieds, der
pwifchen dex Oefonomie des Nlten und Neuen
Leftaments ftatt fand, ift cben fo wichtig als nbe
thig.  Die DauptoerichiedenBeit befiehe davinm,
vab Gott bep feinem cefien Bunde mit den Mens
{dhen ibnen blof die Gefelic, toeldhe fie exfillien
foliten;  bey feinem newen aber, bdew er Durh
Chrifium mit ihnen {hlog, ibnen aud) vie fraft §u
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Cefitllung diefer Gefetse gab.  Dief ift felbft in
den Sdyriften ded lten Teffaments deutlich auss
gedeicfe. A8 dag Jfvaclitifche BVolf dem Hevrn
feperlich vexfprochen Datte, daf e§ feine Gebote
Balten mwolite, fo fagte cr ja {elbff ju Mofe Deu-
ter. V. 2g. . Uber twer wird ihnen einen Geift
puttd ein Hery geben, daf fie midh fivchten,
s und meine Gebote Dalten ihr Lebelang ?2*¢ Und
mehrere Sabre nady diefer Erfldrung deg Heren
und nach dem Berfprechen des BVolls fagte Mofes
v Den Iepten Deuter. XXIX. 4. 4, Dot Here
what cud) noch fein Hery gegeben, bdas verfians

5 Big wave; und Augen, welche fehen fonnten,

Daf aber diefi dem newen Bunde vorbehalten fe,
wurde duvdy Jeremias und Ciechiel fdvmlich ans
gefindige; denn dued)y Fevemias XXXL 31,
tourde tobrelidy geroeiffagt, daf - Gofe niif Demt
Haufe Jfeael und Juda einen gang neuen Bund
machen tourde, und durch Cechiel XXXVIL 25,
lief er ibnen verBeifen, Daf er ihnen ein neucs
Dery und Cen neuen et geben , und dadurdh
einmal folche feute ausg ihnen machen toolle, die
wicklih nad) feinen Gebofen tandeln, feine
Nechte Halten und darnacy thun dnnten,  Diefe

Lelire von einer verfdhiedenen Oefonomic Gottes;

ift defto fdagbarer, da fie allein dem Ehriffens
thum eigen iff.  Die Weifeffen unter den Hepds
nifchen Philofopben abudeten nidytd davon. RNue
dic Fleine Angabl der Patviaechen, Propheten und
einiger privilegicrien Gerechten unter den Juden
exhielt einige uffhlife dariber, vaf einmal
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eine Periode ciner newen gtelichen Haunshaltung
fommen folite.  Aber deflo trauviger iff ¢S, Daf
dicfe fo toefentliche und ndthige Lebre von deg
Ber(dhiedenheit ded Ulten und Neuen Bundeg
felbft fo viclen Chrifien unbefannt iff, Diejenis
gen toenigfiens fonnen unmdglich damit beFanne
fepn, telche die Gnade faum von der Natur uns
teefheiden, und die Menfchen, die unter dent
Naturgefes und unter dem Jfraclitijchen fianden,
ebett fo viel Uneheil an der GSnade nehnten lafjent,
alg jene, welchen dasg Eopangelium aufbebalten
war.  Siey  toeldhe bebaupten, daf audy Gps
Bendiener im Heiventhum, dof audh alle jene
wilde Nagionenn, ju denen die beilbringende Lehre
von der Menjdyiverdung des Sobues Gorteg nodh
gar uidyt gefontmen if, dennoch der Gnave theils
baftig getworden fepen und theilbaftig twerden
Borintenn, fie, tweldye das unfelige GSoftem jenes
erdichteten  Gleichgemidhes bevtheidigen ,  nadh
weldyem dee Wille des Menfdenr immer die Reafe
behalten Haben folite, fich jum Guten ju neigen
und das Sute ju thun, fie, weldye eben destoes
gen aud) annehmen, daf es den Menfchen mbgs
lid) fep und gemwefen fep, dag Befess Gotred ju
evfiillen, fic Ednnen unmdglic) einen wabren ln:
tevichied gtvifchen dem alten und dem neven Bund
Gottes annchmen : aber vermwerfen fie nicht cben
damit die Gnade des meuen, die ung Gott in
Chriffe und durd) Cheiftum erjcigt bat? Dief
mige wentgffeng von ung fevrte fepin, meine Beiy
devt Wielmebr laffec  uns die wabye ebye von
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picfery geofien Unterfchicd befio feffer Balten, da
man fie nidt veelafien fann, ohne in fo vicle ans
deve Sevthimer ju vevfallen, ovon denen fdhon
jeder -fite fic) allein DOcHE gefabelich ifts

20.

Qnfang e newen BVundes mit der Crfheinung THifi.
Erfte Bildung ver Kivdhe,

Ba die neue Peviode dev Gnade mif Der
Hnfunft des Sobnes Boties unter den Wenfdhen
anfangen foflie, fo beffand aud) fein Hanptge
{dhaffe davinn, fich dag neue WVolf gu'bilden, Ddag
der Gegenfiand der ewigen BVavinbevgigheit Eotted

" werden, und an welhem eeft die Verbeifungen
die ev Abrabam, Sfaaf und Fafob gegeben Datte,
in ibre wabre) Eefullung gehenr folltén, ~ Ehriz
ften folgten jest auf Juden, und die Kivche crs
vBob fih fber den Srimmern dev Synagoge.  Eie
folite auf der gampen IWelt auggebreitet twerden;
et dag Guangeliunt oon Chriffo follte alien
Mdlfern Der Crde verFundigt werden'y da Dinges
gen die judifche Gefell{dyaft nuv auf eine Nagion
und in e Grenjen cines fandes cingefthlofen
twar. SNaw b abee aucdh fogleidh, toie Dicfe
Defttmmung  eefulle ju toerden anfieng, — Dad
S8ort Gotres und die fehre dev Apoitel madhre
fich bald dbevall Raum, teng dbevall Feachte ded

febeng, begivang durd) feine Keaft Den LWidew
fland dec vechactetfien Seelen, und drang mit
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feiten Strablen {elbff durdy die Finflernis Bins
durdy, in weldhe die falfdye Weisheir der beidniz
ichen Philofophie den Geifi des Beitalters gehilie
hatte, Machtig befiegte an- allen Orten das
Coangelium die Hindernife, die s anteaf, und
der Geift des Cifers, Des Glaubeng; der Liebe
und e Cintradje, womit es gugleich feine Ans
hanger befeelte;” madhte diefe erften Seiten dex
Nivdye 3u ibren blihendfien.

2 IO
Der Bufiand der RKirdhe verdndert fich:

D der glidhichen Seiten ! Vo' find bdie i
gefchrounden? Ehe follten “tvir wohl uig {chmeiz
dyelrr onnen, daff fie immer nod verhanden, daf
ber Buftand dev Kivdye unverdndest  geblicben
vaf ibr evfier Eifer fiv Wabeheit und Heiligkeit
immer wod) ungefyvddt fop? Nein, meine. Busis
Derl wiv Edunen uud duvfen ung hicht damit
fdmeidheln! Ohne an ven BVerlufi ju Denfeny dDen
fie dukch den ALFall fo vicler Glicder erlicten bat,
weldye” Ketsevenen und Spaltungen yon by [ogs
geriffen Daben, wie verfchieden i hr innever
ickiger Juftand in Begiehung auf Wabeheit und
Deiligheit von ibrem ecfien. - Leider! belehet ung
audy die Kirchengefchichte, dag die LVerfohlinmmes
vung nuy allju bald ‘eingetreten, aber aus ihren
Ungaben mufien wir’ gigleidy {dhlicken, Dag fie
doch “niemald Hdher als ju unferer Seit geftiegen
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fen.  Gn den vorigen Jabrhunderten beffand das.
lebel nue darinn, daf man die NReligion durd
pas feben entehrte, und ibren Borfdhriften jus
wider handelre; jest Bingegen greift man mit
fdhamlofer Stirne das LWort Eottes felbft ang
widerfpricht geradeju den Deiligfien Wabrheiterw
dec Meligion, und twendet  die gefliffentlichfien
Bemibungen an, wm fie ju verfalfhen. - Wie
fonnen ung aljo unmdglich verbergen, daf die
Sjugendbluthe und Ddie Sugendftarfe der Rivdhe
pecfchmounden ift, aber iwir Haben aud) nidt ubs
thig) e8 verbergen ju toollen. Die beilighen
Bater und die fedmmiten Minner allee Jeiten
faben fdhon ju ihvee Jeit in dev iberhand nehmens
den Gleichgltigheit gegen Die Wabhrheit, und in
dem Grfalten der Liebe einen Beweif, daf die
Kivche alteee; jeht hingegen wird es eigentlich
nothroendig, daf man fid) dicfe Borficlung ot
vorhalten muf, Sev Diefe Reranderungen ves
fennt, Die in dem Juffand der Kivdye vorgegans
gen find, dev fann unmbglich wber die Jeidhew
unfever Jeit ein vidytiges Urebeil fallen, der muf
pdllig blind ben den Uevgernifien fepn, Ddie alle
Zage in der Rivdye fid) veemehren, jo er muf

unendlidy viel Bofes fie gut Dalten, toeil e 8,

von dec Sirche authovifivet fieht,  Diefer Bow
fieliung von einer alternden Schmache dev Kivdhe
fann man fidh aber ubevlaffen, obne im gerings

fien 'qu fiedyten, daf fic jemalé gang ausfierbert,

founte.  Diefe Furd)t wird und fann niemals in
vag DHovy eined Monfchen formmen, dev ¢s glaubty
baf
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daf ibr Goft felbft Unveradnglichfeit und Ungews
fidebacfeit jugefidhert bat. Diefe Buficherung ift
untriglich, alfo Fann man felbf in der Hochften
alterndenn Schodche der Rivde niemals ein Tos
desjeichen fehen; vielmehr muf fie bon einer gang
andern Scite betvadytet werden. €8 gefdhiche
nidyt obne Gottes Julaffung, dag die Kirdye diefe
Beranderungen erfabre, die ihren Juftand fo 3113
gu verfdlimmern fdheinen; Ddemn ed gebdet mit ju
dem grofen Gebeimniff ded Kreuges, dap fie diefe
PBerfinfierungen, diefe Leiden und diefe Sribiale,
die ibr oft von ihren eigenen Kindern jugefiige
twerden, cefahren, Dadurc) geprift und geldus
tect twerden, und fid) durdy diefe Lauterungen
Dennoch am €nde verberrlichen foll,

22.

Bep biefen Werdnderungen bleibt die Nirche doch Beilig.

Uber —  tverdet ihr fragen — tvie fany
bief von der Kivdhe gefagt mwerden, da e dody
nur von jenen unmirdigen und findliden Mits
gliedern der aufern Sefelifchaft gilt, telche niche
ju der Ritche gehoven ? MWenn Ddiefe die Wabrbeit
berlaugnen, Ddie Licbe bep fich ecfalten laffen,
und die Heiligleit ded Chriftennamens entchren,
tvie fann man Dief fle ein Seichen anfehen, daf
die Kirche alteve und fihmwach werde; denn wag
haben fie mit Dev Kivdhe gu thun, welde nur eine
Gemeinfchait der Heiligen und cine Mutter dee

el b vomy Kigehe. V. B, X
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Glaubigen ift? Diefe Frage, meine Drider ! vews
dient Deffo mebr beantwortet ju toerden, je nas
tielicher man davauf verfallen fann.  €¢ ift
allexdings Glanbdensartifel, daf die Rirche heilig
und eine Gemeinfchaft dex Heiligen fen. Wi
pefennen ¢ felbft im Symbol. - Sie wird aud
in ber Schrift nuv die heilige Stadt und das beis
lige Bolf, ja das Volf, vas Gott eigen ift p ges
nannt.  Daber Haben twirflich mebhreve Kivchens
oater, wie der heil. Chrpfoffomus und Auguiting
fein Bedenfen getragen, wortlich ju erflaren, daf
in dex Rivche feine Sinder fepen, oder Daf dies
jenigen, melde ein fimbdliches und unbeiliges Les
ben fifrten, nicht gu der Kivche gehdeten. Ul
{ein ¢8 &Gt fich wobl vereinigen, daf die Kirche
Beilig, und daf dennody die #berhand nefhmende
Menge foldher Glieder in ihrev Mitte ein Jeichen
ihrer alternden Sdytvache fepn fann.  Man darf
fich nue evinnern, pafi die Kivdhe ibr Ueuered
und ibe Snneves hat, oder gleichfam aus Korper
und Geift jufammengefest iff. Seney Glieder ges
hbren Dann nur jum Neufern, und nicht jum
Snnern; nue gum fdrper und nidt jum Geifi;
cben daber aber fann dief Snneve heilig bletben
swenn fchon dag Ueufiere entfellt wicd,

Daben ift aber doch eine warnende Crinnes
vung nbthig. TWenn jene Heilige BVatev jutocilen
su fagen {cheinen, Daf Eunder gav nicht  jue
Rivdhe gehdren, fo darf man fa nidht davaus fols
gern, daf nidits an dem Ucuperen gelegen; Dag



Y
o
firty
e
eidin
1 utf
fieed
e
0t
t
el
bloth

Frine
16
i b
g

1y

@'cbﬁgcbnteﬁ Buch. 323

mit dee blofen Berbindung mit dem Kdrper der
Rivdye gav fein Bortheil verbunden fep; oder
vaf man dberhaupt bey der fivche das Snnere
pom Neufecn trennen fonne.  Goft bewabre ung
por einem fo verderblichen Jreehum, welcher die
fivche umt einen ibrer Haupttaraftere, ndmlich
um ihre Sidytbarfeit, Obringen wirde. Die
aufiee. BVerbindung und Gemein{daft mit dep
Kivdye erleichtert ung nidyt nur die Theilnehmung
an ibrer innern Heiligeit und Gevedyrigheit, fons
deen fie 1t auch eine nothivéndige Bedingung,
obne tweldhe man gav nie ju einem Uneheil an dep
legtent gelangen fann.  Nad) der unendlichen
fiebe) roomit Gott die Kivde in Cheiffs und um
Chrifti willen wmfafit, bat e ibm gefallenn; die
Cinvidytung ju madpen, daf huy dicjenigen bes
gnadigt und. gerecht gemacht terden, mweldye fich
i ihrett focper und tn ihre aufere Gemeinfdyaft
eufnehmen laffen.  Daber haben alle Keper, alle
Sdyismatifer, alle Unglaubige, velde fich aufer
dem Schoos der Kivdhe befinden, gar Feinen Theil
an jener Gnade und Gerechtigheit.  Nue dicjenis
gen mug und darf tan ausnchmen, toeldhe dutdy
ein ungerechtes Urtheil aus der dufern Genteing
{chaft dev Kivdhe auggeftofen find; denn Oiefe,
tenn fie nue mit Demuth das Anfehn der Kivche
ancrfennen, toenn fie nidyt Altar gegen Nltar eps
vidyten, toennt fie untey der Berfolgung das aufs
tichtige Veclangen bebalten, mit ibeer Mutter
toieder veveinigt ju toerden; wenn fie dabep den
©lauben und die Liebe bewaliren, urd audy fonf
% 2
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ben Giefeen Gottes und der Kirche gehordhen,
diefe gebdeen dem Geift nach ju ibr, und der
pimmlifche Bater, dem .ihre Unfchuld befannt iff;
febnt fie im Berborgenen,  Selbft duvd) diefe
Ausnabme toitd cs aber nur mebr beftarige, dah
e8 nothiwendig fen, fich audh durh dufere Bande
mit der Kivdpe gu veveinigen; Dingegen bleibt ¢f
dennoch dabey entichieden, daf es eigentlich) das
Sunere dee Kivche und ibr Geift fen, wovon die
Seligleit ibrer Glieder unmittelbar abhangt.

~
2‘).

@ie Kivde it nuntrislich. MWorinn ¢

aBeil aber die fivche eine aufere und ficht
bave Gefellfchaft feyn folite, worinn die Menfdhen
sue Wabrheie und Gerechtigheit, jum Wahren
und Guten angefibrt und gebildet toerden fonn
ten, fo mufte ibr aud) eine gewifie Madyt einges
vaume werdenr; fie ju der Cefenntnif des ecinew
und beg andern und in die Erfenntnifft davon
cinmguleiten.  Der eigenent Unterfuchung und Priv
fung cines jeden fonnte e nicht dberlaffen wer
den; Denn anf diefem allju langen Wege witeden
die Ginfaltigeren und Ungebildeteren viel ju weit
sucicFgeblichen fepn,  Ueberdieh olite Gott Den
Stoly des Menfditn audy dadurd) demiithigem
daf v ibn ndthigte, fich einter fichtbaren Autori
tat su untermeefen. Gt gab daber der Kivde
allein diefe Macht, die Wabrbeit ju lebren, vnd
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alle Seifel vder Streitigeiten, die fich dbariber
crheben Eonnter; unwidereuflich 3u entfcheiden
und aufjuldien. Sie bat alfo cin unfeiglidyed
Snfebn, und diefe Untriglichfeit ift cines ibrer
wefentlichffen Bovvedhte.

Docy muf genan beftimme twerden, rworvinn
diefe Unteiglichfeit der Nivdhe befteht? und wie
weit fie fidh evfvectt? So grof namlich dag Uns
febn der Kirche fepn mag, fo muf fie dodh audh
der menfdlichen BVevnunit ibre Nedhte laffen, und
fich Feine Hecv{dhaft aber den BVeeftand ihrer Mit:
glieder anmagen. Anmafung etner foldyen Heve:
{dhaft tolivde ¢8 aber fepn, wenn fie fich Deraugs
nehmen tollte, audy uber blof philofopbhifche
Fragen, uber Gegenftande, bdie jum menfdhlichen
Necht geboren, oder itber hiftorifche niche geoffens
bavte Safta unteiglicdh gu entfcheiden.  Diefe
Baben nidyts mit dem geifilichen Wohl ihrer Mit:
glieder ju thun, und blof fir Dief bat fic su
forgen, $Bag fann jum Benfpiel in Begichung
auf dag Heil unferer Secle davan liegen, ob wir
glanben oder nidyt glauben, dag in den Schriften
Origenis cinige Svethumer enthalten fepen? Hat
die RKivche cinige Sjvethumer unter dem Namen
Drigenis al§ {driftwidrig verdamme, fo find
wir allexdings fduldig, die Jrethumer gu vers
merfen, aber uber die Difforifche Thatfache daben,
ob Origenes die verdammten Lehren wivklicdh ge:
babt und in. dem fdriftwidrigen verdammten
Sinne geliabt habe, diivfen wic ibre Entfdeidung

% 3
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nicht fle unteiglich balten; denit diefe Thatfadye

get die Meligion gav nidyts an.  So hielt fich

audy dee heilige Bafiliug nicht an dasg Wrtheil ex

Gonode ju Sardifa gebunden, telde in den

Sehren Marcelis von Ancora nidyts Jrriged gefuns

den hatte, fondern Hiclt nady feinem eigenen Uvs
theile dajiie, Daf dody feine Schriften nidht gang

pon Serthimern vein fepen. So fanden Hinges
gent Bellarmin und Baronjus und fo viele andere

Gelehree in Den Briefenn ded Pabfies Honoriug

auch nicht cinen Schatten von dem Monotheletiss
mug, den die fechfte allgemeine Synode davinn
perdammt Batte.  Auch diefe Manner mubten
alfo vovaugfehen, daf die Kivdye uber Hiftorifche

Katta, die Fein Gegenffand dev Offenbavung find
und deren Kenntnif jur Seligleit nidye nothig iffy
nicht unfeblbar entfchetden fonne; denn fonft hats
ten fie blindlingd glauben mifen, daff Honoriusg
wicflihy den Seethum von einem MWillen Ehrifii
gelebrt habe; aber toarum batten fie e nidyt vore
ausiepen ditcfent, da fich die Kirdhe felbfi niemals
ein unfeblbares Entfdheidungdredht dariibee anges
mafit, und auch Feines von ihrem Stifter befoms
men hat? Ullerdings Hat fie auch fchon jumeilen
fiber Dinge diefer Yrt entfchicden. Sie hat {dhon
mehrmal 2ber dic Ovehodoyie eingelner Pevfonen,
oder nber den Sinn cingelner Schriften geuws
theilt, Sie bat fih aud) diefe Entfcheidungen
evlauben divfen; aber fie Fonnte tnd durfte nidt
verlangen, bdaf fie bey foldyen Gegenfianden cbens
falig fiiv unfehlbar gehalten werden miften.
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Dasg hobe BVorvedht der Firchlichen Untyig:
{ichFeit erfivecfe fich alfo nur euf Dinge, welde
den Glauben und den Gottesdienfi betreffen, und
gugleidy ausdriclich geoffenbare find; tworaus
penn folgt, dag allein die Offenbarung der Grund
und die Duelle, aller, fircdhlidhen Enticheidungen
und Berfigungen uber folde Gegenfiande fepn
fanm.  Aber bieviber muf auch ihre Autoritat
von allen anecfannt, von Aufgeflaveen und Eins
faltigen, von Gelebrten und Ungelehreen aners
fannt werdens denn fie iff 8 allein, an telde
die einen twie die andern fidh halten wmifen,
wenn fie reine MWahebeit unveemifht mit Jrw
thum finden wollen,

24,

Savabtere; weldpe bie untriiglichen Entfdheidungen der
Rivche haben mifen.

Dodh ju gleicher Jeit, da wir eud) auffos
dern, meine Brider, der Stimme der fivdhe
mit Demuth und Gelehrigheit su gehorchen , mi
flen wir eudy auch in den Stand fegen, fie von
der Stimme jener Weefibrer ju  unterfcheiden,
toelche die dyriftliche Bebre fchon mehrmals in b
ren wefentlidhften Punften verfdifcht, und fich
dabey dag Anfebn gegeben Haben, alé ob fie die
Rivdpe vovfiellten, um untec dem Namen von
diefer ilre Neverungen und Jreehimer den Glaw
bigen aufjudvdngen !

% 4
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erfet euch alfo nur, daf die Stimme dee
“Sivche immer deutlich und beflimme in ihren Bes
Tehrungen fepr muf.  Entfcheidungen und Ans
toeifungen , toclche nicht den Karafter dev Hidcy
fen Klacheit und Befimmeheit Haben, Fdnnen
alfo unmbglich Anmeifungen und Entfcheidungen
der RNivdhe feon.  Der Glaube ihrer Mitglieder
darf namlich niemals grveifelbaft oder {chvanfend
fepny ev mitfte s aber toerden, tvenn die Wabys
Beiten des Chriftenthums, bdie dag Objeft Deg
Glaubens ausmachen, nidht mit Deutlichfeit
und Deftimmeheit entfchieden tolvden, und die
@Grreitigfeiten  dariber, an denen ¢ niemald
feblen titd,  fonnten niemals fur geendigt ges
balten swerden, wenn nidt die Entfdyeidungen
der Kirdhe von einer Art waven, dap ihre Klaw
Beit alle uberjeugen, und alle Gemither vereis
nigen mufte.  Ansd diefem lesten Eeforderniff
folat aber aud), bdaf die dogmatijhen Ents
fheidungen der Kivdhe nur alédann eine vers
bindende Kraft Haben, ober witflich dogmatifch
fepn fonnen, wenn fie nach dem einftimmigen
pder dody gleichiam einflimmigen Uetheil Des
gangen Corporis ibrer Lehrer und Vorfieher abs
gefaft find.

Dody — mdchtet ihr hier pieleicht fragen
— follte nidht auch die Bepftimmung des grfies
ven Theild pon diefen dagu binveichen, um aug
ci_n'er {olchen Entfcheidung ein Urtheil der allges
metnen Rivdhe, alfo ein aligemein vecbindendes
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ju machen ? Nein, meine Brader ! Glaubensfas
chen mifen nady andern Regeln alg seitliche odep
blofie Didgiplinfachen ausgemacht werden,  Ueber
Die lepten mbdgen fich die Mevnungen &ndeen.
Auf die lepten mag Veefchiedenheit dex eiten und
Derter Einfluf haben: aber der Glaube muf fich
immer gleich bleiben, muf ju allen Seiten und
an allen Oectern der namliche, muf allen Mens
fchen Uberall gemein fepnn; was den Glauben bes
teifft, muf ed alfo die aligemicine Uebercinfiing
mung von ficdy Haben, weil ¢8 von allen anges
nommen ferden muf, und desmwegen dirfen Cnte
fdheidungen tber Glaubengfadien nur auf das eins
ftimmige Uvtheil -aller Nepeafentanten der Kirche
gegrimdet werden.  Diefen Grundfas hat audy
nod) niemand anjutafien getwagt, alg diejenigen,
die ein eigenes Jntereffe bey der Behauptung Has
ber ) daf (chon die Mehrheit der Stimmen einer
dogmatifchen Fivchlichen Eutfdeidung ihre verbin:
dende fraft geben fomue; aber es liefe fich leiche
jeigen, daf fich alle allgemeinen Kongilien, und
aud) die Tridentinifdye, immer darnacy gerichtet
baben.  AUuch auf der leten unter{dhied man
forgfaltig swifchen den Punften, welde die Dig:
jiplin, und roelde den Glauben betvafen, exflirte
immer ju den Cntfheidungen fber die lefste die
allgemeine Uebeveinftimmung aller Glieder dex Sys
node fie nothiwendig, und entfdhied licber gor
nidt, wo fich diefe nidhe exhalten liek.

Z 5
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Fiele Tahtheiten, tber weldhe bie Kivche noch nicht ent:
fehieben hat, gehoven Deswegen doch gum: Glauben.

Daraus darf man aber nidht folgern, daf
alle die Punite, woriber noch feine Ent{cheidung
der Rirche worhanden iff, Ddestoegen auch . nicht
qum Glauben gehoren fdnnfen, und Ddaber ofne
Seventerr bey Seite  geffellt  werden iteffen,
Dicfer Yerthum Eonnte die verdammlidHite Gleidy
gliltigheit gegen mehreve dev widytigften Wabrheis
gen erjetigen, die jum Wefen dev Religion felbf
gebbren; “roiemohl die Kivche nody feine foemlidye
Cntfdyeidung dariber gegeben hat.  Diefe Ents
feheidungen der Kivche Fonnen namlich nuy dann
exfolgett, twenn eine Wabhrheit durd) Streitigeis
ten gleichfam vevfinftert, odev durdy itgend eine
Repanlaffung aus dem allgemeineren Umlauf ges
formmien’ ift, ja felbfe in foldhen Fallen fann ef
die Kivche gumeilen nicht fiiy rathlichy finden, ihe
Neeheil fogleich su geben, Wenn alfo eingelne
aBaheheiten verfinfievt oder fiveitig gu werden i
fangen, fo tritt jwar das MBednefnif ciner Frdy
lidhen Gntfcheidung dariiber einy aber man fieht
voch leidyt, daf fie bIof Dedtwegen, teil fie jest
fiveitig getoorden find, nichts von ibrer WBichtigs
feit peglieven, und dadurdy nody gar wicht aug dee
Berbindung geriffen twerden, in toelcher fie mit
vem Glauben nnd der Offenbarung fehen Fonnen.
Bon diefer Yre find jum Bepfviel einige MWalhes
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heiten, weldhe ju der Zebye pon ded Gnade und
pon Der Ffivchlichen DHievavdhie - geboren,  Mer
fann fagen, daf die Lebre von Dder LWirFfamfeit
der Guade nicht jum Glauben gehore, eine fehre,
die in der Schyrift wortlich enthalten, und von
vem Beiligen Augufting von allen Kivchenvatern,
pott deit Spmbol {elbff; mit cinem Worfe von dep
gangen Sradition beffatigt ift2 FWee faun aber
aud) fid) meigern, die Lehre von der Nidhtallges
meinbeit der Gnade fir einen Glaubensartifel
st evfennen, da Yugufiin mit Hlaven Worten fagt
¢ fen ungegeifelt, und es mirfie von jedem fas
tholifhen Chriften angenommen werden; Ddaf
Gott feine Guade nicht allen Menfdyen miteheilt?
&Ber fann ferner jweifcln, daf jene Wabrheiten
einent wefentlichen Sheil der gdtlichen Offenbas
tung ausmachen, orinn dic Nedyte ded Epigfos
pats von Chriffo felbff bep feiner Cinfesung nad
ihrent gangen Umfang Beftimme fiud ¢ Oder jene
foorinn ihre Auditbung jedem im befondern Ubeys
teagen ift, dev ju Ddiefem hoben Bernf erwihit
terden {olite? Dem Episfopat Fann ¢g dodh nidht
nachtheilig bep diefer Bewandnif fepn, daf fo
piele Bifhdfe die Uucibung diefer NRedyte ausg
Grimden dev Klugheit oder audy aus Nacdhiafigs
feit  untevlaffen - Haben; Ddenn i ed - Chriftus
felbfe, der ihnen ibre Juvigdiftion ubevtragen
Hat, fo fann gu Diefer nichtsd Hingu und nidts
davon Fommenr, fie fann feinen Buadd und
feinen Abfall ecleiden, fie fann fich  alfo aud)
durch Den OLlofen Nichtgebraud) nide vevliceen,
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fondern  die verlaffeners oder nidyt gebraudyten
Rechte Ednnen gu jeder Jeit uviigenommen toers
nen.  Nodh tveniger fonnen ibnen die dem fichts
Baven Oberhaupt der Kirdye cingeraumten Mechte
bed Primats einigen Cintrag thun; denn da Ehris
fiug dic eine und Ddic andere cingefest bat, fo
144t fich ja nidyt einmal denfen, daf er die Nechte
05 Pimats mit dew Rechten des Episfopars in
siverfpench gebracht haben Eonnte,

She febet alfo, meine Dradec! daf diefe
und abuliche Wabeheiten dennod) von der aufers
fien SWichtigheit find, wenn fhon die Kivche, fo
nbtlhig es audy bey einigen fdheinen modhte, nod
feine fovmliche Cntfdyeidung dariber gegeben bat,
Davaus foige viclmehr, dak roiv diefe Wahrheis
ten nur defio abfichtlicher jum Gegenfiand cuvey
Studien und Belehrungen madyen mufen, um
dadurdy mit ju wirfen, daf fie defio fenber soies
der ifre urfpringlicdhe Klarbeit, ibren vollen
Glang und ihr ganges allgemein anecfanntes Ans
febn toieder erlangen, wictwobl fie vief nod
nidyt gang verloven haben.  Etwas Fann daran
gerountelt tworden feyn, der ©laube mag DHier
und da wanfend gemadyt worden fepn, aud
fann dief noch weiter und e$ fann mit nod
mebrevn gefdhebens aber Feine eingige Fann jemals
dllig verloren gebens denn jede macht einen Theil
der Beplage aug, bdie Chriftug der Kivdhe anvers
traut hat, und welde fie nach feiner BVerbeipung
Big an das €nde ver Ielt unverfebee behalten foll
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26,
PTom Saframent der Bufe.

@o toie aber Chrifius die Cinvihtung ges
madyt bat, daf die Kirche allein die untriigliche
Sechrevinn fepn foll, von telcher Die Menfchen
Wabrbheit obne Jretbum lernen founen, fo bat
et fie auch bevolmachtige, alle in der Jvee laus
fende, weldhe fich in ibre Urme weefen, und alle
Gefallene, twelche darein guvicE fehren twollen,
liebveidh aufjunchbnien, bdiep beift mit andern
MWorten, Sundern ju vergeben und Sinder u
begnadigen.  €in fo Dobes BVorvedyt exfordect die
pochfie Danfbarfeit, und i, die wir ald Dies
ner der Kivche auch die Yudtheiler Ddiefer Snade
find, mifenr uns Defonders Diten, fie nidht
joecEoidrig und mit Hintanfesung der BVorfdyrifs
ten, Die uns davnber eveheilt find, ju verfdmwens
den.  Sbr wiffet namlich oobl, meine Britdey,
dag Chrifiug gewiffe augeve Mittel ju Ceeheilung
Dér Begnadigung und der Heiligung verorduet
Bat, welches die Safvamente find, Die gehbdrige
und roeife Austheilung und Anmendung von dies
fen macht den widhptigfen und rubmooliffen Theil
eures Umtes aud; aber ihe fonnet und muafet
eud) audy die {dhwerfte BVerantiworvtung jugiehen,
tvenn ibr euch Hier nicht als wahre Diener Sottes
und der Rivche betveifet.,  Dief gilt befonders
von dem Safeamente der Bufie, dad wegen der
Sdmwachheit der Gliubigen unter allen dag nds
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thigfe it DHiee, lichite Fpaber ! muff die due
Gevfte Borfidht angemwandt toerden, went toir
nicht asg AllexBeiligfte, Dag e im Himmel und
auf Grden gicht, toenn toir nicht dag Blut Chrifii
entelren und fdanded foollen ! Hier dirfert twie
ung audy widt die geringfte eigenmachtige Abtveis
dhung von den DHeiligent Anmweifungen der Kirche
erlauben, toeldye fie penjenigen , Ddie fu eciner
wabhrert Befehrung fommen  twollen, vovgefdhries
Ben Bat,  Hier nulben toie porgiiglid) gege Die
fayen Grundfage einiget pecinfrecifchen Kafuifien
uns vecroabre, toeldye die Wunden nue angithreny
shne fie ju Deilen, und immer Friede pecfindis
gen, foo fein Triede iff. €8 iff vas unfeligfte
fchandlichite Spiel, das diefe ben dex Leichtigheit;
spomit fic die Gmade dev Abfolution ertheilen,
mit dem Gafrantent uud mit den Seelen felbi
treiben; Denn fie befthefen Oiefe nuy i ibren
Slinden, indem fie ihuen {dhymeicheln , Daf ibre
PBefehrung dag Werf eined Augenblicks feyr, und
daf fie in einem SMoment vow Dev langfien G
wohnbeit i Sindigen ober von e fefteffen AUns
Banglichfeit an fich felbfe, - an die MWelt und an
die Guff dDiefer SBelt ju dev fiche Gottes, Der
aWaheheit vnd der Tugend iibergehen  fonmten.
Nein, meine Brider! twie ducfen jwar niemals
durd) eine dibertricbene und unjcitige. Strenge
dent rettigent Stindey - die Povten dev gbttlichen
Barmbergigheit oveefclicfen 5 aber foiy Diefen
auch ven Unfprochen dey gdetlidhen Gerechtigheit
bep ber Genugthuung, twelde fie von den S
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dern fordert, nidhts vergeben; daber mufen iy
ung befonders auch Diten, daf tvir das Safraz
ment der Dufie nicht in ein blofes Saframent der
Beichte veriwvandeln, und uns mit dem blofen
Befenntnifi der Sinden begniigen, anfiatt die
Bufen davinn su beflimmen.  Ullerdings iff audh
jeneg Defenntnif ndehig, obey ef iff nue nithig,
um die Bufe beffimmen gu Bnnen, die den twes
fentlichften Theil des Saframents audmadt, fo mie
ibre wiilige Uebernabme dag fidherfie Kenngeichen
eintes Hevjens ift, das die Sande wahrhaftig ews
fenut, und fich von Grund aug davew ju veinigen
wuafcht,  AWic duvfen und daber bep diefer Bes
fiimmung aud nicht an die Klagen der Bitseuden
feren, Die ung vielleicht fur aliju fiveng Halten,
weil fie fich bereden, daf auch fchon dey biofe
Bocfas, in Fufunft nicht meby gu fiindigen, den
fie tvenigfieng ju Habew vermepuen , Hinveichend
fepn ducfte, Wiy durfen auf ihre Proteftationen
und Berheifungen, die man fo Haufig in Den
Beichtftublen bove, Feinen Wehre feents bdenm
felbft die Thranen und Seufjer, mit denen fie oft
begleitet " find, fonnen blof Wirfungen eined nas
tirlichen Mififallens an der Sunde, mithin fehr
jwendeutige Jeichen cines wabrhaft bubfertigen
Hergens fepne  Dieh evfennt man blof, den wivks
lidy befehrten Sunder ecfennt man allein mit Sis
devbeit an feinem mwahren Schmers uber Ddie
Sinde, der fich jeder Probe unterwirft,
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a7,
MWie diefer Schmers befhafen fepn muf.

Aber diefer' Schmery dber die Shnde darf
nidyt blofi, toenn er adytes Mecfmal einer bufis
fertigen Faffung feyn foll, aus dev blofen Furdht
por den Ctrafen der Hidlle entfprungen fepn,
oder er darf, nad) dem usddruc der Sdule
nidyt blof Utevition feyn. €3 giebt, leider, eine
Pacthey in dee Kirche, weldhe wider die Schrifty
rider alle fivdhenvater und wider die Synode
v Svient bebaupset, Daf fhon Ddiefe Attrition
Binveichend fep; aber Dicf i HdchRE gefdpriicher
Srethum.  So gut und ndplidy jene Furdyt vor
Den Serafen der Sinde auch feyn mag, fo britgt
fie dody den Menfdhen nodhy nicht in jene Kair
fung, worinn ev allein fabig ift durch das Sas
frament der Bufe geredytfertigt ju twerden, fon
dern ef muf nod) ein folder Schmers foegen der
Ginde bingufommen, der aug dev Liebe ju Gott
entfpeungen iff.  Diefe Liebe ju Gott ifE eingis
ger Duell alles Guten und aller Gevedhtigheit,
Diefe Licbe ju Gott verlangt die Synode ju
Srient von allen Crivadyienen, toelhe die Taufe
empfangen, als wefentliches Erfordernifi; alfo
mug fie foldhe aud) im Saframent dev Dufe fie
udthig halten, durdh tvelches wir ja gleidymabig
mit Gott wieder ausgefdhnt werden follen, Diefe
Liebe ju Gott, die Der Peilige Geift in unfer Hevs
srgicken muf, fann allein unfer ganjes Hery o
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®ott befehren; denn fie allein Fann machtig ges
nug fepn, es von der MWelt ju Gott, und von
dem Sinnlichen und Sichtbavert ju dem Unfiche
baven und Himnlifhen binjuzichen. Daraug
folgt gtoat nod) nicht, daf die Ubfolution Feinem
Bufenden ertheilt werden ditfte, deffen Betribs
nif nicht aug ciner fchon volifommenen Lieke ju
Gott entffanden mwdre; aber dief folgt daraug,
dag man fich auch nidyt mie jedem nody fo geringen
Unfarg davon begniigen davf, Wer mweif micht,
dafi Diefe fiebe ju Gott ihre Grade hat 2 Wer
wicd nicht gern jugeben; daf audy jene Regunys
gen, wodurh) fich o viele Sluder angetrieben
fablen, gu Gott juridcE u febren, bercits ein
Unfang von Lieve find ? Yber wenn toir bemerfen,
vaf fid) diefe Hegungen fo fynell wicder bey den
meiffen veclieren; daf fie gewdhnlich dem Stof
der nadhften Leidenfchaft, die im fergen evmadt,
nadygeben 5 Daf fic fogar nidht vor einem Nicffall
fichern Fonnen, mwer fann fich da uberreden, Daf
fie {chon binveichen foliten, um dem Sinder die
Grade der Mechtfevtigung ju verdienen 2 Diefe
fiebey aug telcher allein cin mwabrer Schmery
ber die Sinde entfpringen fann, muf tvenigs
fieng den Grad evveicht Baben, Ddab fie unsg vor
alle weitern  borjeslidhen Silnden vermahren
fann; fie muf die Madht ber ung exlangt haben,
baf wir uns duvd) fie fabig fublen, lieber jur frers
ben, als in eine Sunde ju mwilligen; fie muf
ftacfer al$ Die Liebe ju fedem Jredifdhen Gegens
ftand, fic muf mit einem Wort Perefihende Ems
@efih. b vont. Kivhe. V. B P
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piindung bey uns gemorden fepn; denn fonf find et
vic Befehrungen, toelche fie rodrfen fann, nue bt
{chetnbar und taufdhend.  Jit fie aber bey uns 2l
Herrfdhend, alsdann enticht fie fich Feiner Probe; i
aigvann bat fie Muth genug, alles ju dbernehs é
m{u, und alédann iff fic gewiff beeeit, alles ju 1l
feiden, um der gdttlichen Gerechtigheit fie ibre i
Sanden genug ju thum, .
i

= gy

! anl

Was find Tndulgenen? ez

e

Doy id) fiechte febr, daf audy unter uw e y
fevnn Heevden einige perfupree Schaafe fich finden 1§
plivftert, toelche tocder um diefe Eiebe ju Gott e f
noch dacum fich befummern, feiner Gerechtigheit ¥,
bur'c{) Birflen genug ju thun, mweil fie auf Ddie i §
Sndulgengen und den Ablaf der Kivche ibre Hoft
nungen fegen,  Sollte diefh Der Fall feyn, fo o
laffet un$ ja, licbife Brider, mweder ung felbfly o

L8
Al

uody die Seelen betviigen, Ddie unferer Sorgfelt i B
anveyteaut find.  Loffet ung eifvight davan arbeis gy
fenr, die faljthen BDegriffe gu beriptigen, welde .
leiber unter dem Bolfe uber diefe Materic My,
Umlauf find, um, o mdglich, nodh ju verhing
dern, daff ed niht in eine gangliche und unbeils
bave Unbuffertigfeit verfinft,  Lafief ed nm otz 4o
ted “Willen nid)f glaubcn, Dﬂﬁ Dey Qliblaﬁ die {‘ma:
Stelle dev Komtgition cefegen fonme, oder D6 gy,
Safvament der Dufe {cIbff fen. Saget ibm ims -

W
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“mer pory Daf ibm duedh den ALLAE nuy cin ETheil
der jeitlichen Serafen erlaffen, daf felbf diefer
Theil der geitlichen Strafen nur denjenigenr das
duedy ovlaffen wird, denen {dhon poeher  die
Edyuld der Stnde erlaffen ift, und daf alfo dee
Yblaf Wegraumung der Vevichuldung nidt nach
fich gichen fanu, fondern nothwendig voraugfesen
muf.  Dicfer cingig ridytige Degriff von deg
Wirfung der Judulgengen enefpringt, aug Dettijes
migen, wag die Saframente trfpringlidy waven
und allein fepn follten.  Die heilige Etrenge der
alteven Rongilien hatte auf mehrere Berbrechen
febr lange bavvende Bufen, einige von finf, ans
Deve von gy ja felbfE einige von gwangig Jaly
vew gefest.  Diefe Bufieiten Fileyte aber jutveilen
die Kivdhe alg eine licbreiche Mutter ab, erlieg
gum Benfpiel demjenigent givey Jabre, Dden die
alten Kanoncir 3u eince finfiahrigen Bufe; oder
einent andern ficben, den - fie ju einer gehnjabriz
gem vevpfiichteten, und dief nawnte man Yblaf
oder Jndulgens.  RNun fonnte fich wobl die dus
Bere Fovim dev Bufdisziplin verdndevn; aber dag
TWefen des Saframents Founte fich nicht verdns
Reeny alfo foanten aud) die Judulgenzen in Bes
pichung auf das Wefen des Saframents nidytd
anders werden, als was fie uefpringlich geivefent
twaven, . Die beleidigte  gbttlidye Gerechtigheit
fwied immer Genugthriung foederny dabey fonnen
dief Eunoer niemals davon dispenifievet weiden;
Bufe gu thun, auf weldye et o5 audy gefchephen
mag. &g crgiebt fidy abev jugleicy davaus, daf

P 3
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pued) Sndulgengen, duvd) welde niemalsd die
Berfhuldung, fondern nur die geitlihe Strafe
erlaffen wicd, nidht einmal dag Gange Diefer feits
lidgen Gtrafe, fondern blof ein Theil evlaffen
werden fann.

20,

Galfdhe Borfellungen vou den Indulgempen.

Bie traurig falfch aber die Begriffe find,
die man fich gemeiniglich davon madyt, dief ers
giebt fich nach diefem Dbeveits aus den Namen,
unter denen marn oft davon feredyen Hovt. Nan
at jo oder will ja Hundertjdhrigen und felbf
“taufendjdbrigen Ublaf Daben; aber it ed nicht
pandgeeiflidy, da Diejenigen, die an einen fols
den Ublaf glauben, betrogen, und Diejenigeny
die ibn vecfprechen, Beteiger find? Wenn durdh
den Nblaf nur die geitlichen Strafen erlafien mers
den, weldye in den alten Kanonen auf gewiffe BVews
gehungen gefest find, twic fann e einen hunderts
jabrigen geben, da die Kivdje auf fein BVevbrechen
eine hundertiahrige Bufgeit gefesst hat? udy diek
ift flaglicher , aber nuv gav ju gewdhnlicher Selbfts
Befrug, wenn man oft den reichften Ablaf durdh
dag Herfagen einiger furgen Gebete, oder durd
andere unbedeutende Uebungen der Frommigheit
ecfauft ju Baben glaubt, Diefe Ucbungen, toels
che gerwdbnlich derjenige, der den AUblaf evtheilty

b
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dabey vorfdhreibt, mogen allerdings eine noth
wendige Bedingung dabep feyn ; aber fie Fonnen
nidyt hinveichend fepn, vm ibn gang ju pexdienen,
Derjenige Ublaf, Den man den vollfommenen
nennt, ift juoerlafig det grdfite, der fich erlans
gen [aBt: alleint glaubt ihr wobl, meine Brider,
dafi durch pollfommenen Ablaf alle Strafe erlafs

 fen, und der Simder von jeder Art von Bufe

didpenfieret werde ? Die gelehrteffen und geadtet;
fien Theologen erflaren cinftimmig diefe Mepnung
fur ivvig und fdhriftiwidrig; aber tie Haufig ift
fie unter dem BVolfe und der einfaltigen Menge?
@s fann Daher Ddiefes auch um Ddestwillen nicht
genug tiederholt merden, daff duvdh Fndulgengen
immer nue ein Theil dev jeitlichen Serafe erlafjen
wird, und daf felbff dasdienige, wag volFommes
nev Ablaf, Indulgentia plenaria, genannt wird,
nidhté anders mirft, ald Erlaffung desjenigen
Zheils der Strafe, den der wahrhaftig bubfertige
Giinder, der fidy bereits mit Eifer und Treue der
Gtrenge der Bube unterjogen hat, nody iberdief
nad) der Befdhaffenbeit feiner BVergehungen und
nady dem Jnnbalt Der alten Kivdhengefese Gbers
nehmen folite,

30,
Nuken der Sndulgenien.
Sndeffen ift e getwif, daf UblaF immer

eine Woblihat iff, movon diejenigen, die in der
93
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aebbrigen Faffung find, wovine fie allein empfans
gen werden fann, betvachilichen Voveheil haben,
Dief wird jeder gern befennens Dder nur anf der
cinen Seite die Steaflichfeit feinee Sinden, und
auf der andern feine Schwachheit und fein Unvers
mogen, der beleidigten Gottheit genug gu thun,
geborig evfennt.  Sbm wicd denn eine Jndulgen
fcbon woblthatig genug evfcheinen , fyenn er, fie
andh nur als Cefesnungémiticl desjenigen betradhs
tet, was die menfdhliche Gebrechlichfeit audy bey
Der treucften Uebung in Der Bufhe o leicht verfieht
und cemangeln [aft; aber fie toitd audy fdhon
Desiwegen einen grofien AWevth in feinen Angen
Baben, toeil e fie als Woblthat anfeben davf
vie er dem gemeinfchafelichen Gebet der Glaubis
gen und der Fucbitte der Kivde ju: danfen Hat,
Dody wird er bep dem Gebrauch, den er davon
mad)t, immer dev . Gefinnungen des  ehrlichen
CSchuldners fich Oetwube fepn, der o fweit vot
feinem Cigenthum begahlt, als ed nuy trgend
teicht, und ju fremder Gutthatigheit erft denn
feine Suflucht nimme, wenn jenes erfchdpfe iff
Gr wird in dev feften Ueberjeugung , daf fein
Ablaff vor der Bufe dispenfiere, fich eifeigfi bes
muiben, Gott nach dem Maaf feiner Keafte ges
nug ju thun, und immey die Worte des eiligen
Geifies in  feine Secle eingedruckt behalten:
Sdyaffet Friichte der Bufie! Denn fo ihr nidt
DBufie hut, o wewdet by  allefamme umfoms
meit,
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Sty

Non Ddent beiligen Abcndmabl, und ber redifen Are,
¢d ju geniefen.

Bufie ift alfo dag eingige Neinigunasmittel
Der Seele; mwer aber cinmal ducdy fie mit Gott
ausgefdbnt iff, der darf fein BDedenbenr mebr tras
gen,  fidh nod) meiter qu dem Herrn Hingunalen,
und fich gleichfam gang in feine Yvne 3u toerfen,
oder it andeyn Worten, HUniheil an dev alierheis
liglten Speife feined Leibes im Safranmient des
RNachtmabis su nehmen.  Wobl crflare audh hier

~eine leidige Schule newer Nafuiffen, daf es jur

wirdigen Theilnehbmung an diefer Speife fhon
Binveichend fep, wenn man fidy nuc von allen
Tobfitnden frep toiffe; aber von diefer Lehre wufs
ten die Heiligfien Dder alten Vater noch nidytss
Chriftus. felbfi fagte su feinen Jiingern voe dew
Cinfesung des Nachtmahls : Wer gewafdyen ifty
der bedaef nichtd, olg daf ihm nody die Fife ges
swafchen werden; und dief follte angdricfen, daf
man, um wiedig davan Theil ju nehmen, aud
pon der Unreinigheit aller taglicdy fich anbangens
Den exlaflichen Sinden rein werden mife.  So

erflavte 8 Der Deilige ©regor ausdrvucklidy, fo

der Peilige Bonaventura, und o drangen nod

mebreve alteve und neueve Lehrer davauf, daf dey

fourdige Genufi dicfes Deiligfien Saframetits eine

foldye Faffung dev Seele exfordere, tovring jie
P 4
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purch cine walhre Bufe von allen FlecFen der
Suude gleichiom ausgebrannt und ovdllig mit
Gott ausgefohne fey.

32»

Austheilung bed Saframents bep dem DOpfes
ber Reffe.

Sndem ibe aber die gedfite Sorgfalt davanf
pertenden mufet, daf eure Gliubige niemals
obne gehdrige Borbereitung an dem Saframent
Eheil nebmen, fo mafet ibr vorjiglidy audy das
fur forgen, fie deffelbigen immer bey der Gelegens
Beit theilbaftig ju machen, da fie ed in Gemeins
{chaft mit eudy Dem ewigen BVater audy jur Bers
fobnung fite ibre Sinden opfern fonnen.  Dief
tfi die gelegenfte Jeit und der (hidlidfie Ovt,
vad gebeiligte BVrodt ju empfangenr, das olne
RNoth fonft niemals und nivgends ausgetheilt wers
den folite, toeil e8, mic aud) die Synode ju
Zrient fagt, in diefer BVerbindung mit der heilis
gen Dandlung ded Mepopfers mit viel rveidyerem
Seegen empfangen werden fann,  Diefer grdfere
Seegen muff aus der vereinigten Kraft des Opfers
und deg Saframents entfpringen; daber ift die
fommunion bep der IMeffe immer Dbie ;med‘t
mégigfte,
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33.

Gon Der Gnabe.

@o vorjiglidh und mwinf{dhendivirdig abeg
der Juftand eined Menfchen auch geworben iff,
der auf diefem gegeigten Wege die GSnade der
Rechtfertigung und der Heiligung eclangt hat, {o
darf fidy deswegen doch feiner Uberreden, daf er
nun weiter nidtd nothig habe , um dyrifilich ju
leben, und f{dhon mit jener Habituellen Guade
obne foeifere Unterftigung alles ecfillen fonne,
twag Gott von den Menfdhen verlangt.  RNeiny
meine Brader, fo grof aud) das Gefchent dee
Rechtfevtigung iff, o werden ir dadurch allein
nod) nidyt in den Stand gefest, audh gleichfov
mig dyrifilich ju bandeln. Die allju tiefe Wuns
de, mweldhe die Cebfunde unfever Seele gefchlagen
Bat, madyt e8 nothmwendig, daf aufer der Gnade
der Nechtfertigung noch eine befondeve Gnade
und Unterftiigung des Beiligen Geiffes Hinyufoms
men , unferm Willen juvorfommen, b aufmuns
texn, und ihm die Kraft ju drifilihen Handluns
gen geben muf.

it diefer Lehire von der thatigen Gnade
und mit den Wabrheiten, twelde daju geborven,
muffet ibe euch gang befonders bejdhafftigen. Shre
Kenntnif it unter allen MWabrheiten des Giaus
bens am ndthigiten, und audy Dedwegen am nds

thigftert, weil der Seie des Jeethums fidh am

Ps
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gefliffentlichffen bemubt Hat, fie ju entfcllen und
su veefalfcherr,  9Bay dieh nicht die eingige by
ficht Deg newen Spffems, das von Molina jufany
mengefest wurde, woving dic Juethimer dev Pes
lagiamer - und Semipelagianer  tvieder crneuert,
upd unfer demt Voywand, Ddafi die menfchliche
Frenbeit bebauptet werden mitfie, die Gnade pdls
lig. pexnichtet, wnd iy faum uody ibr Name, ges
faffen twerden follite 2 Madh diefes Spftem bat der
en{h durdy die Eebitinde weiter nidhts, «lB
die dbcrnaticlidyen nlagen-und Krafte verloven,
oie ithmt Gott nadh der Schdpfung nod aus bes
fouderer ®nabe verlichen Hatte, hingegen alle ju
feiner MNatur gebdvige Fahigfeiten find in ibver
uefprangliden Bolfommenheit geblicben,  Nadh
picfem Syftem iff der frepe Wille des Menjchen
durch jene Sunde nicht cinmal verlest worden,
fondern imumer wody polfommen gefund. YUus
Dicjen  grundfalichen Borausfefungen folgern
dann die Unbanger diefes Syftems, daf die wirk
fame Guade nicht nothwendig fepn fonne, um
vem Menidhen dad Volbringen des Guten mbgs
lich s madyen, weil fdhon feine natdelichen Kedfte
vagu Dinveihten: eil fie aber dody, uwm fidy
nicht pffentlid) als Pelagiance gu ecflaven, eine
et von Gnade in ihrem Syfiem Haben mufien,
fo uchmen fie blof eine evmectende und cvmuns
tepinde unter dem Namen ihver  hinccichenden
Ginabe, gratia tufficiens, an, welde immer evft
Die eigenen Bewegungen des menfchlichen Willens
abmarien, abee fie niemals Hevporbringen {oll
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Dicfen Jeetbimern, meine Bruder, mifen wie
aus affen Krafeen entgegen acbeiten, und cg ung
dabee. qum  angelegenfien Gefchafft machen, zu
jeder Feit; und an jedem Ort, und bey jedep
Gelegenbeit, die fich nue evgreifen [aft, unfern
SBuhdrern die Nothendigleit, die Unentbehrlichs
feit und die Wleinmwurffamfeit dev Gnade cingus
fdharfen,  Iasd bingegen die Gnade bey ibnen
toivfen mufl, dicf lafit fidh mit einem ecingigen
9Bort fagen; denn 9 ift Geborfam gegen Gotted
Sebote,

34
Gon der Cicke ju Gott

Obne und hier in alle befondere Gebote Gof
fes cingulafiert, twollen toiv blof bey dem grdfeen
fichen Bleiben, auf weldyes fidh obnehin alle dbrige
Begichen.  Dief iff Licbe ju Gott, und jwar,
wie fie Gott fhon 5.B. Mof. VL. 5. perlangt,
Licbe von gangem Hevgen, von gangem Gemith,
und aus allen Kraften.  Sn diefer Befdyreibung
Tegt ¢ fich von {elbff dav, von twelcher vt diefe
Liebe fepn, und wovinn fic befiehen muf? €8 ifi
flay, daf ung dief fo nachdricflich andgedricite
Gebot die Picht und die VerbindlidhEeit auflegt,
alle unfere Neigungen und Wiinfcdhe und Begieys
ven auf Goft ju vidten. g iff flar, daf man
Gott nicht von  gangem Hevgen und ang allen
Seaften licben Fann, twenn man nidht in allen
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Fallen nady den Eindeicken feiner Liebe Handelt,
alles was man thut, auf ihn begicht, und alles,
a8 man ju vervichten, im RKlcinen wic im Gros
Ber 3u vervichten Hat, um feinetwillen oder dody
mit Dinfiht anf ibn vornimme und auvdfdhee,
o erflact ¢s aber auch Paulus felbfe, indem ex
feinen Glaubigen empfichlt, daf fie alles, was
fie nur mit Worten oder Werken ju thun Hatten,
im Namen Sefu Cheifti, und in dex Abficht thun
folitern; um Gott ihrem Bater dadurdh ju danfen.
uch crgiedt fich aus dev Uet, wie fich Paulug
Dabey ausdractt, daf diefe befiandige Begichung
alier tifever Handlungen auf Gott nicht blof ein
guter Jath ves Upofiels, fondern ein toabred Ges
bot iff.  Einige RKajuiffen wolten jwar and
fhon dag erfie behaupten; aber fie Haben die
Sdyrift, fie haben die BViter, fie haben felbft
den eiligen Thomas twider fich, der auédriciich
pon Ddiefer Mepnung fagt ¢ Quidam dicunt,
quod hoc eft confilium; fed hoc non eft ve-
rum. lind mie Fonnte audy bier ein blofer Nath
fiatt finden, Da ung Natug und BVevnunft die
empfoblene Sadye ald die bindendfte Pflicht an
dag Ders legen ?

PWenn toiv aber in allen Dingen auf Gott
su feben Daben; fo mitffen ir e twobl am meis
fien algdann thun, wenn ¢8 davauf anfdmmt,
eines feiner Gebote ju exfillen.  9Man darf ¢8
daber ald Grundfas aufficllen, bdaf feines der
gottlichen  Gebote  gebdrig erfillt mecden fanny
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wenn die Erflillung nidt ausd Licbe 3u Gote
fiieft : odev twenn Ddiefe nidht der Beweggrund iffy
ber ung Ddaju entreibt.  Deswegen iff fie audh
dag gedfte Gebot, in meldyem, wie Chriffus fage,
bad gange Gefes und alle Propbeten jufammens
hangen. Darvaus folgt aber auch, daf alie dies
jenigen Handlungen, weldhe nicht Ciebe ju Gott
gur Quelle haben, bofe fepn maffen; denn rodrde
auch fonft fein Gebot Gottes daduvdy ubertreten,
fo fleeiten fie dody mit diefem Gebor der Licbe..
Nlles ift daher Davan gelegen, dafi wir diefe Liebe
Gottes immer mehr in unjerer Seele jur Hepys
fdhenden Empfindung madjer, und fie ju diefem
Enbde durdy flete Licbung und treue Benusung jes
der Gelegenbeit, twobey fie auch thdtlich betviefen
twerden fann, beffandig ndbren und unterhalten
mifen.  Dabey gweifle id) jwag nicdhe, daf feis
ner unter eudh fepn wird, Dder nidyt wabres Cnes
fesen bep den Dehauptungen der Molinififdhen
SMocaliften fiflite, nach welchen ein Menfcy nidht
serbunden fepn foll, eine dufere Handlung dex
ficbe qu Gott in feinem gangen Leben ju verrich
ten, oder feiner Pficht fhon genug gethan Haben
foll, wenn ¢r aud)y nur ded Jabres cine ober
alienfalls imt Augenblice des Toded nody-cine vers
vidhtet.  Uudy mag ed faum ndthig fepr, um die
€infalt des Volfs vor einer (o empdrenden Lehre
ju warnen; aber davor mufi dief deffo forgfamer
gemarnt werden, daf e nicht, twie nur allju oft
geldhiebe, feine Handlungen der Liebe in dad
blofe Hevfagen jener Gebetsformeln fegt, die es
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unter diefem Namen in feinen Andacdhtébiichern
findet,  Diefe Formeln mdgen wivklich Gedanfen
und Empfindungen einer wahven Liebe ju Gott
enthalten; fic mbgen auch dagu diench, um abns
lide in unferer Seele Hervovsubringen, und ung
Dadurd) mahre Haudlungen bdey Lebe ju Gote
leichter machens aber Dief wurde grober Selbfl
betvug fepn, roenn man fthon das bioge Hevjas
geny  Heclefen oder Uuswendiglevuen diefer Fou
weln fur cine folche Handlung DHalten wolite;
benn mwabre Liche ju Gott darf nicht blof ein Bes
danfe, fondertt muf eine Vetvegung deg Willens
fepiry - oder Daci nicht Llof Durdh jene, fondern
muf duvch Diefe fidy anferw,  Nur alsdann vers
vichten twir cine wabre Handlung der Licbe ju
Goft, twenn wiv uns duvd) diefe Liebe gedrungen
fahlen, ivgendgeines feiner Gebote gu Dalten;
nuy alddann — fwenn wiv ung bep der Erfullung
einer unferer Pflichten ded Verseggrundes, ihnt
woblgefdliig ju werden, [ebbaft betouft find,
Dief verbalt fich aber bey dem cinen feiner Ges
bote, und bep Qer cinen unjever Pflichten ie bey
Der andeven, -

35
SBon bder Licbe des NAdhftein.
Diefe Licbe g0 Gott muf dann auch Liebe

jum Nachfien ben uns cvjeugen; denn Yiebe ju
Gott muf und am flavtften antveiben, die Gl
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feligkeit nifers Nadyften 3u befdrdern.  Dief Ges
bot der Nachfenlicoe it audy nach Chrifti eigenes
Eutlavung dem Gebot der Gottesliche an Widytigs
feit, an Ausdehnung und au verbindender Kraft
villig gleich, und mug alfo {o Geilig als diefes,
und auf gleiche Ave fir uns Heilig feyn. 5 iff
alfo toieder eben fo fchandlicher als fchadlicher
Seethum, toenn einige Safuiffen vovgeben, daf
man nidht gu fvabrer innerlicher Licbe gegen den
Nachften verbunden, fondern duvd) blofe duficre
Handlungen des Woblwollens und dex Dienftleis
ftung allen feinen Prlichten gegen ihu vdlig gos
nug thun fonne.  Die Liebe ded Madhften muf
pielmebr eben o e bdie Licbe Sotted in einer
wabren Neigung des Willend gegrandet fepn ;
fonft verdient fie den Famen Licbe gav widht, und
am wenigften den Namen dhrifilidher Liebe,  Beeis
fert euch alfo, meine Brader, cuven Untergebuns
gen auch Bieenber richtige Begriffe und twabee
DBorfielmgen bepjubringen s aber nod) mebr beeis
fert eudy, ibnen vorjuglich in diefemn Punft durdh
euer Bepfpiel oorjulenchten, da euch cuer UYme
und euer Bevuf auf die auggeeichnetfie At daju
auffordert,  Cuer eingiger Devnf iff, Gutes ju
thun.  Dasd Pricfertbum Fefu Chrifti, dag endh
anvertvaut iff, macht es euch jur cingigen Ymes:
pflidt, cure Mitmenfdhen glincklich ju machen,
Bernachlafiget daber feine Gelegenbeit, wo iy
s im Seitlichen uud wo ifr es im Cwigen thun
Tonmet, - faffet fein MMittel unbenuse, woduyd
ibr ibres ivedijchen Wohlftamd verbeffern und ik
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etoiges Heil befdrdern fonnt, und praget ibnen
auch dadurdh, mie duxch eurve Lelre, die grofe
Wabrheit immer fefter ein, DaB Religion nidys
alg Siebe ift, und das Chrifienthum nidyts olé
fiebe von uns fordert,

36.

Non ber BVerehrung der Heiligen, und befouders dey
Sungfvau SMavia.

Gben dedwegen milfiet by ench uberhaupt
bemiben, enve Glaubige davan ju gerwdhnen, daf
fie ihv ganges Wevtrauen allein auf diefe Liebe fu
Gott {epen, und auch alle ibre fonfige Andadytss
Bandlungen und lebtngen nuv darnad einrichten
und f{chasen leenen. Dieh iff ju unfever Jeit dops
pelt nothioendig, da man fich ein eigenes Gefchart
daraus gu macdyen fcheint, neue Fovmen far Die
Gubere Deligion und newe Spiclwerte fiv Ddie
Yndachtelep ju erfinden, auf die man gum Nachs
theil der Tahrbeit, dev Giche und der achten Yo
ensbefferung, rodurd) fich allein Ddie mwabre
Keommigleit von dey falfchen unterfcheidet, feine
Hoffnungen baut,  Schagt und mift man die
meiffenn von den Andachtsubungen, die fich dag
Bolf fo blindlings empfeblen [aGt, nad) Ddicfem
SMaagffab ab; wie unnig mifen fie nide nury
fondern foie eigentlich verderblich muffen mehreve
davon evjcheinen? So giebt ed cinige, Die ibre
Undacht fdhon allein durch) das Tragen eines
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Stapuliers oder cines Ordensfleids, andere, el
dhe fie durch dasg DHerfagen deg Nofenfranses,
toicderum andeve, tweldye fie durd) fogenannte
Deovennen, und endlidy twieder andere, teldhe
fic durdy ibren Eintritt in eine Briverfchaft Hins
reidyend Oetviefen und erprobe glauben.  Wee
wird jwoar [Gugnen, Ddaf einige Ddicfer Stice
niglichy fepn oder werden fonnen ; aber fie fonnen
¢$ unmoglich fur dicjenigen feyn, bdie feine Liche
dabey haben, weil ja ohne diefe nach der Lerfiches
vung Pauli Crfenntnif, Weiffagung, und felbf
TWundergaben unnif und wehrtlos find; viels
mehe mufen fie HochE gefdhelich werden, fobald
man cin folhes Bevtvanen davauf feste, bdaf
mait feine Hechefertigung und Befeligung davon
abhdngen [aft. Dief war das Unglick der Suz
den, roeldye ehemals audh ibe Bertvauen auf fole
de dufece Dinge, auf die Befdhneidung, auf
ihre Opfer, auf ihre Abffammung von Abraham
und auf ibren Tempel bauten, aber dadurdy, toie
ibnen Chriftug voraus fagte, in dag duferfe
Berdexben famen,

Wie ¢d fich aber mit andern foldhen Nebuns
gen der Fromumigheit vechdlt, fo iff e8 auch mit
der Bevehrung, die man den Heiligen, und bes
fouders mit jemer, die man dev Beiligen Sungs
frau auf fo vielfache Avten evgeigt und evjeigen
fann, €8 .ift ebenfalls an fich etwas niglides,
bie Heiligen ju verehren: aber wer fein Beys
trauen auf diefe BVerebrung allein fesen will,

@efch. d. rom. Kirdhe. V. b, 3
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ohie fich um die wabhre drifiliche Tugend ju bes
fummertt, der wivd nicht nuy feinen Ruten, fons
bertt gewiffen Schaden davon Haben.  Aufer dies
fem mag in Hinfidht auf die Jungfrau Maria
uid ibre Gefondeve Berefrung nod) eine eigene
» Meifung fiiv dag Bolf ndthig fepn,  Die hodyges
fobte Sungfrau ifi obue 3tveifel das heilige unter
allen gefchaffenen MWefen, fie wird Deswegen am
voryiglichften oon Gotf geliebt, fie iff als i
Mutier Chrifti in gewiffem Sinn die Mutter aller
hriften gewoorden, und fie verdient Dabher mit
ciner befondern Andacdht vevehre ju werden: aber
Dich muB man dabey fagen, daf fie docdh mif
alfen iren Borgiigen nur ein Gefdhdpf iff, und
vaf fie auf feine vt fiber unfern Heven {elbfe ews
Pobetr, oder Chriffe nur gleid) gefielle werden
barf.  uch die heilighe SJungfrau divfen foie
nur um Gotteg toiflen lieben; audy unfeve icbe
su iy muf von unferer Gottesliebe ausfliefen s
denn o8 findet audy in Unfebung ibrer Feine Ands
nahme von der Negel fatt, nadh) welcher jede
Teigung, dic bep einem Gefdydpf fehen und auf
ein Gefchdpf gebertet bleibt, ungeordnet und
fivaflidy iff.  @ott allein muf immer der legte
Gegenftand unferer Verehrung und unfever gangen
Riebe fepny audy ditrfen wiv nicht befiechten, der
Beiligen Sungfrau dadurch Ubbrudh ju thun;
Denn fie {elbft fieht gemwif jede unfchictliche und
Ubevtriebene FWevehrung, - die ihr erjeigt toitdy
Wit SRikfallen an, - SDie fhunte ibr aud) die Uns
dacht devjenigen gefallen, eldhe ibr ganges ers
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traueln auf fie alein fegen, indem fic in ibr die
Mutter dev Bavimbergiglelt und in Chriffo allein
den geredhten ichter feben wollen, da es doch
allein  die unendliche Barmbersigleit des lepten
ift, telcher wir unfere Neetung 38 danfen -Pas
ben? Oder mic fonnte ihr die Andacht derjenigen
gefallen, die fich ibrev Seligleit fie vdllig vews
fichere Balten, tenn fie nur tiglicy cine gewiffe
Anjabl von Ave Mavias beten, nur vielleicht e
Bildnif am Dalfe rragen, oder durch foldhe Reis
dhen’ abnlicher Art ifre Wewchrung gegen fie ju
exfennen geben? Mein, meine Brider! unfere
Seeligleit fann uns die Sungfran Maria o fwer
nig alg irgend ein Seiliger vevfichern, den mwir
ju unfernt befondern Edyuppatron wablen mbgen.
ucy ibre Bevehrung fann e$ alfo niche thun;
aber dies Fann fie thun, daf fic ung jur Befjes
rung uiferes Lebeng, jur Shaam und Neue dber
unfeve cigene Tebler und Scywadyheiten, und jur
Nadyahmung ihres Beofpiels und ihrer Tugend
aufmuntert, und dicf muf fie thun, wenn fie
por vedhter vt und aud der achten Duelle ent:
fprungen iff.  Wer nicht diefe Wirkungen von
feiner Bevehrung der Heiligen erfabee, der mag
fich immer Huten, daf fie nidyt fchadlich fie ihn
wird; denn fie fann DieB um fo mebr erden,
je grofier der Schein von Frbmmigheit ift, den
fic in feinen Augen Bar,




356 Gefichte der RomifbEathol. Kirche.

37
Bon der Andacht sum Herien Fefu.

Aber o gicht fogar gewiffe Andadhtshbuns
geny weldye an ficdy felbft fehlevhaft, und nad
gang falfden Grundfdgen bevechuet find. . Bon
diefer At 1ft die bevuchtigte AUndacht u dem flois
fdhecnen Hergen Jefu, die um fo verderblicher iffy
da ' fie fidh fclbfi alsdann nicht vedytfectigen laty
et auch cin adye chrifiliches Leben unud Doy
waheelte Eifer in allen dyvifilichen Tugenden ity
gufommt, © Dic Bevehrung dev Heiligen und dev
Sungfeau faun hochE nirplich wexden, fobald fie
qebbrig geordaet ift; fie iff an fich vechrmagig,
pat ihren Grund in dev Sdrift, und faun nuy
swie alles andeve Gute, juweilen auch mipbraudy
und durdy SMifbraudy gefabrlich twerden; abey
dic Undacht ju Bem fleifdhernen Hersen Jefu und
die Vevehrung , welche man diefent erjeigen fanmy
iff an fich unvechtmaBig und fiveitet mit Ddey
SBabeheit, tie mit Dem Glanben, Dieh, meine
Beider, michtet iy vielleicht, durch eine falfche
Ehefurcht vov dem allevheiligfien Namen Sefu g
Blendet, um fo tveniger glauben tollen, da b
jene falfche Undacht durc) fo vicle geqdtete, aw
gefebene und gelehrte Perfonen autorifiert febot:
aber evfaubet miv nuy, euch ju fragen, ob die
Beiliglte Menfchheit Jefu aufer der Berbindung
mit feiner gotelichen Natur befonderer Gegenfrand
unfever veligidfen Berehrung fepn fann? Dick
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fdheuete fich freplich der bevufene Jefuit, Bew

iuper, dev tolrdige Sdyiler des eben fo berufes

ren Hawduin, nidht ju bebauptens aber dief war
. ¢ben der Jrethum, den die Kirche {hon vor judlf
Ui Nahehundevten in Neffoviug ald die gottlofefle
i Sfegeren verdammee. MWenn man alfo nach dep
B febre dev Rivche nicht einmal die gang von det
| Gottheit getrennte Menfchheit Jefu befonders anz
beten Darf, meil man vovaudfegen foll, daf fie
fich gar nicdht von  der Gotfheit frennen, und
D widyt einmal getvennt denfen [aft, wic fann man
i dag Hery Sefu anbeten, dag doch nidt einmal
wi feine gange Menfchheit, nicht cinmal fein gans
v ger Rbeper, fondern nur cin ThHeil feines Kbvs
pers ifi? '

Aber — toerdet ihr viclleicht fagen — wiv
pevehren Dag Hevy Jefu alg ecin Symbol feince
Riche! Sn diefem Sinn mbdyte iy ¢€ dann auch
nidht weviserfens deun dabey wiede ¢8 Derauss
Fortmen, dafi man nu Jefum {elbfE, in {o fern ex
poll fiebe und die hdchfte Liebe: tft, unter dem
RNanien feines Hevgens verehree 5 aber man davf
geivi behaupten, Daf die wenigfien diefe Vors
fiellung dabep DHaben. Die meiften von diefen
fietien Vevehrern ded Heviend Jefuw, befonders
unter dent einfaltigen Volf, bleiben blof Ley den
Degriffen, weldye ibnen die Erfinder diefer Spies
Tevep durdy ibre Sriften, ifive Predigten und
ihte Gebetgformeln Gber diefe Andadyt gum Hers
1o Jefu' gegeben Haben.  Man Dayf diefe nur

33
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fefer, um fich unividerfprechlich gu dbersengen,
vaf bier vou Feinem fombolifdhen, fondern von
cittemt fleifhernen und materielen Hevgerrdie Hede
iffi.  Crfi die vomifthe Kongregation der Gebraus
dje hat das fymbelifche Hevg i dev [obensrwindis
gett Abficht evfunden, um die falfdhen Begriffe,
weldhe beveits Gber Die Verehrung ved Hevgens
Jefu ausgefireut foavenr, gu verbeffern und ju bes
vichtigew, und jugleich die an einigen Oveen bes
veité eingefubrte Jeper Oeffelben dody noch einis
germaffen veligids und vedytmafig gu machen.
Abee diefer Ausdruct des fymbolifchen Heryens
Sefu fann audy daju mifibrancht werden, Dden
Srethum der eeften Crfinder diefer neuen Andacht
su verftecfen; ja fie haben es felbff nicht geldugs
net, ©af fic ibn dagu mifbraudyen wollen; denn
fie baben fich ja exfredht, in einigen ihrer Streits
{hriften dber diefe Materie dffentlich ju bebaups
terty Daf die Kongregation der Sebrdudye, welche
in ihvem Defret davuber die Andachten ju dem
fprbolifden Hevsen Sefu gebilliget hatte, diejes
nige Bevebrung gay widht habe  aus{chlicfen tvol
feny weldye man audy feinem fleifchexnen erjeis
gen fonne,

Doy man bedavf faff nichid tweiter gegen
diefe Andadyt sunt Hevgen Jefu angufubhren, alg
ibre MWenbeity denn iff nicht Neubeit in Nelis
gionsfachen  foft immer ficheves SKenngeichen dev
Salfdhbeit ? TMan weif ibn wobl, den Urfprung
Diefes neuen Gottesdienfies, den gwar feine Bes
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fdederer vom den bevithmten Weifagungen der
Cchwefter Margavethe Alacoque ableiten ollen,
der aber nach der Wahiheit demt Kalvinifien und
Neftoriancy Thomag Goodvin jugefdhricben wers
open muB. . Neu ift ev denn doch audy nad) ihrem
cigenen Gefiandnif, und wag new in der Aelis
gion iff, Dief Ddarf man immer tvenigficnd fir
gefabelich Dalten.  Laffet nus alfo an demjenigen

. feft Balten, twag twir durch die gewiffe Ueberlicfes

rung dex Kirhe erbalfen baben! Laffet ung ims
mer den gangen Chriffug anbeten, tvie ihw die
Rirche allein anbeten ju divfen glaubte, aber
dabey: auch fo anbetenr, vie e$ ihm allcin wobls
gefallig iff,  namlich im Geift, in der Licbe und-
in Do TBabrheit !

38
Morfhriften fiir dad weitere theologifhe Studinm,
und Eniyfeblung des Dagu dienlichen Novewalfdhriften
unbd Lehrbider.

Diefe Seundfase, meine Beader, bdie ibr
geroiff Der Wahrheit gemdf finden merdet, twenn
ibr fie nady der untviglidhen Belehrung der Ofs
fenbarung prifet, fonnen cudy aud) gewif ficher
genug bey cuven tweiteren TNacdhforfdhungen itber
die SBabrheiten der dyrifilihen Glaubens z und
Sittenlehre leiten,  Diefen tociteren Radyfoy:
fdyungen diwft ihr eudh nicht enfyichem.  Fdh
fonnte und tollte in diefer Paftoval s Jnfivuftion

34
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nidht alfe Wabrbeiten berthren und nod) weniger
ausfiheen, ~ Sie {olite eud) blof den Weg geigen,
auf weldem iby die weitere felbf finden fonntet,
und eudy jugleich aufmuntern, mit Cifee auf dies
fem Wege fortjugepen.  Audy toollte idh meinen
Rivdhen eine feperliche Urfunde von der Dens
funigsart ibres Bifchoffs uber die Lebren Linters
laffen, roeldye duech neuere Frethiimer am weiften
entffellt worden find; bdaber habe ich mich vows
giglich auf diefe eingefchrante,

Cben deswegen aber alte ich ed filr meine
Phlidyt, eud) jest auch noh in Kraft ded mir von
€hrifto ectheilten Aufteags, nach weldyem ich fie
die Crbaltung der veinen Lehre und des Glaws
bens forgfaltig su mwadyen habe, einige ausfithes
licheve Werfe ju empfehlen, torinn diefe Lebren
mit dev geoften Klavheit und Beffimmeheit vorges
fragen mwerden.  Unter den fatholifhen Werfen
Dicfer At Eonnet ihr vielleicht aufer dem vdmis
fchen Katechigmus auch den von Mefengup, von
Golbert und cinigen andern mit gleicher Sichers
beit folgen. Unter eigentlic) dogmatifchen Schrifs
fen mddytenn allenfalld die fevfe cines Natalis
Yleyander, Suvenin und Vivafie, und dber die
Moval eined Genat, Concina, und Coniliati mif
aleichem Neght fvegen dev gefunden davinn erhal
teneit Grundfdse empfoblen werden 5 aber nm
Gleichfdemigheit der Lehre und dev Lehrarvt defio
gewifier in dey Didgefe ju exhalten, fdeint 8
miv ndthig, fie jeded diefer befondern Facher ein
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fefebush ju beffimuen, dad von allen gleichfdns
uiig benust werden folf,

Guch alfo, chriurdise Pfarrer, nud hGbers
Paupt euch alfen, denen dev Untervicht des Volig
und dey Sugend oblicgt) empfeble ich hicmit ben
enven Untestoeifungen feinen andecnty als den fas
techismug jum Grund zu legen,  Dev untey dem
Ritels Mgemeiner Untevridt tber die
Wabrheiten ded CEhriftenthbums , in
fatedhetifder Form gum Gedbraudy der
Stadts und Didjefan: Kivden von
Chiufi und Pienga, cvichienen ifi..  Dicfer
fhion miv jum alfgemeinen Normalbudy dev {chicks
lichfte, tveil ex newcy alg die oben exwabhnte, alles
Gute von diefen enthale, und dody) nach dem Bes
bleinif der Jeit einige Wahilheiten mit grofever
Yuafuhelicheit und ciner mebr fite das Jaffungss
permbgen Des Bolfd bevechneten Deuntlichleit abs
handelt, wobey er dennocy audy mit der Yehre
des chmifhen Katechismus vdilig wbereinfiimme.
Da ex aud) die Dilligung aller TWabrheit lebens
den Gelehrten echalten bat, fo trage ih um fo
menigee Bedenfen, ibn in meiner gangen Dibjefe
eingufiibrens tweil ev aber nidht gang Dagn ges
macht ift, Der gany gavten Jugeud oder den Kimg
deen die crfen Elemente deg Neligion in Das ey
dachenif su bringen; fo {dreibe ich ench 3u dies
fem EndywecE namentlidy den fleinen Katechismus
Rer Didgefe von Lyon vor.
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Guch Bingegen ,  chriviedige Pricfice,  uud
gmar forobl Denjenigen unter cud), Ddie ju ciner
Sollegiattivche, als jench, Ddie gu irgend eittem
Orven gebdvon, endy frage ich aufy bey dem Ny
terricht, den ihr in Iufunft nad) den newen Eins
sidytungen unferes tocifen Negenten auf den Afas
demien und in den hdhern Klaffen der Schulen
3u ertheifen Habt, in der Moval die Sitteniehre
Des Befombed, und in Der Theologic und Philos
fophie die theslogifchen und philoforhifchen Jn
fieuftionen, weldhe gum Sebrand) der Schulen
won Tnon verfaft toovben find, ju euren cingigen
Sehrbichern ju madhen.  Ju dicfen theologifchen
Sneuftionen merdet ihr die Lehren des Fatholis
fhen Glaubens mit Gewunderungsmirdiger flary
Beit entivicfelt, und mit apofioiifther Trepmirthigs
Yeit vertheidigt findens die philofophifden hingés
qen find gang daju gentadyt, Dden Geiff und das
Dery der Jugend jum Studio der Theologie vors
suberciten 3 denn alles begieht fich Davinw auf die
Teligion, um Ddurcy Diefe den guten Vilrger wie
dent queen Chrifien ju bilden.  Dod) das gelchrte
Netheil des vortrefflichen Exzbifdhofis von Lpon;
Das diefen Werfen vovangefest iff, cxfchopft fdhon
alies, wag su threi Lobe und ju ibver Cmpfely
Yung fich fagen liefie. Die Sittenlebre von Bes
fombes, weldye nadyffens mit einigen Anmerfuns
gen fir vnfere Didges in einer neuen Auflage evs
{cheinen foll, toied cuch ju gleicher Zeit cine pon
pem ®ift deg Probabilismug und von dem U
fraut Eajuififcher Siepnungen geveinigte SNovals
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3 und dabey das Mufer eities deutlichen , natheliz
W cher und; methodifchen Bortrags geben, in mels
i dhem fein Sap vorfomme, der nidt durdy das
It Unfehn Der Sdyrift, der Sradition, der Kivdhens
i pater and der Gewabrtefen Lebrer befiatigt mwdve,
¥y « Diefe Voryiige, wodued) fich diefe Sechriften augs
i geichnen, madyen fie obne Iweifel qu dem Ges
the braud), gu dem ich fie cmpfeble, am gefchickeefien,
i Daber trage i Fein Bedenfeny jeit qudh vorans
k! su exblaven , baB in Jufunft bey allen Prifungen,

weldye von miv oder wmeinem BVilariat bey irgend
cinem Anlaf angeffelt weeden miffen, nur dogs
auf gefehenr, und die Craminanden, mdgen es
Welts oder Ordensgeifiliche fepn, nor nadh der
Kenunif, weldye fie von dem Subalt und von
e Lefire diefer Schriften. Daben, beurtbeilt mers
den follen.

30,
Berplichtunagsgrinde sum Studio der Religivn.

Diefe Forderung , mcine Brider, darf eudy
nicht befremdens; denn fie ex{hdpit nur einen
Zheil der BWerpflidhtung, oelhe allen Geifilichen
obliegt, fidy mit Der Neligion nach ihrem ganjen
Umfang befannt ju machen. Daju gehdut tiefes
res Studium, und ju Ddicfem fordecn die gegens
f wartigen Bednsfuiffe dex Kiedye eben fo dringend,
I alg die Heiligen Pfidyten euved Standes endh auf.
o Jb fepd blof Daju Priefev, um Dicienigen v




364 Gefchidyte Der Rémifdhfathol, Kivde.

ecfeudhten ;  die modh in Tinflernif und Sdatten
Des Todes figen, | Chrifius fendet cudy blof dagy,
woju e fetine exfien Diener ausfandte, namlidy
su lebreny  und Dad Coangelium ju predigen alle
SKreeatur,  Aber diefe Delehrung, tvelche die
Gildubigen bediefen, darf nicht blof in den engens
Edyranfen eines Clementavuntervichts eingefdhlvf
fen feyns  Nue die fdhmwadhe KindBeit darf mit
il genabre oerden s Bingegen aunf dic Kinds
Peit mufl cin veiferes Mleer folgen; der wabre
Gitaubige darf nicht in diefer SJuffande der Uns
mundigeit bleiben, {ondern er muf in einen anz
Dern bérgehen , worinn ihm feffere Naheung und
ein griandliderer Untervicht jum Bediefnif wird,
Cr ift nicht blof verpflichret, fich eine dentlide
Crfenntniff der Lebre Sefu ju verichaifen, fondern
auch verpflichtet, immer in devr Crfennenif
wachfen; twas muf aber evff denjenigen oblicgen,
eldhe dagu bevufen find, dieh Wachsthum in der
Greenntniff bep den brigen ju befordern? Dod
foenw ol dic nidht farf genug auffodevt; o
mag die Noth eurer Gemeinden madtiger auf
cuch wivken! Kodnnef iby cudy verbergen, daf dep
Huger nah Gottes Wort gegenmwdetig auf Dett
Bodften Grad unter uns geftiegen iff, weil s o
piel felteticy und theuver, alg noch nic untér nns
geronytent it 2 ‘Konnet ihed tberbdren, twie die
vmen wacy Brod {dyrenen ) und niemand {deint
Da it fepnr, Der ihnen Brod audtheilen nnte?
Und fann wobl Teagheit, Hang jmn Mifiggangy
Siche ue Dequemlichfeit, oder Liebe gy et
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und ibeen Eitelfeiten fo midtig bey ench. fenny
daf fie ten BVorfat twieder exflicten Edinen, Dden
der Anblick diefer Noth nothwendig in. cuch evves
gen muf, den BVorvfas, eud) mit Anfivengung
alfev curer Kedfte in den Stand ju fepen, daf
ibr jener Noth abbelfen und diefe Bediriniffe bes
friedigen Fonne?

40, °

Meue Kinfe, bie mon verfucht bat, Ddiefe Werpflichs
sungégrinde i entfraften.

Diefer BVorfag, meine Bruder, Bedavf aber
deffo mebr Jefitgleit, da id) eud) vovausiagen
fann, dafi die Unwiffenheit audy ihrer feits alle
Krvafte anfivengen ird, um fidy im Defits ihrer
fo lange behaupteten Hecrfchafe ju behaupten,
uud dag Licht ju entfernen, dagd durcdh euch vews
breitet toerden fonnte.  Haben wiv nicht in uns
feen Sage Schriftfieller auffiehen gefehen, weldhe
fie formiich in Schus nabmen; und e gleichfam
foffematifch bewiefern , daf Uumwiffenbeit in Relis
gionsfachen wunfdhenswidiger fen, als Exfennts
nig ? Wenn fie dief auch nicht wortlidh ju fagen
wagten, fo Haben fie doch Grundiise aufgeftelity
aug denen ¢g als nothwendige Folge flicfen mub.
Cie baben es jum ecfien Grundfas ihrer Moval
gemadyt, Daf toir ju nichts vcrbunden fepen,
wad twir nidht wapen; dap Gote feine Redpene
{haft twegen der vernachiaigten Piidhten vou
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uns fordern finne, ovon Ddenen wiv feine Gy
fenntnif gebabt Hacten; daf niemand findigen
fonne, alg in fo fern v wiffe, Daf die Hands
fung, die ev begebe, fandlich fen, und was [aft
fich dataus anders {chlicfen, als dap ¢§ vortheils
Baft fep, in der Unwiffenbeit dber feine Pliditen
gu bleiben? Do fie arbeiten dem Fortgang und
Der Augbreitung einey Yelleven und reineren €y
fenntnif noch wivflamer Dadurch entgegen, ins
tem fie dicjenigen, di¢ ibunen Geldr gebenr, von
bem Gebdrauch aller Mittel dagu abbaltenr, und
gumt Theil die {chandlichften Sinfie anmwenden,
um Diefe SRitte! Gberhaupt unbrauchbar su mas
dhen.  Dicje Notte {chent fich ja nicht, dasd fefen
und Fovithen in der Deiligen Schuift felbft als
unni und gefabulid) ausiugeben.  Sie erfredyt
fich, ordentlich ju fagenr, Dag maw die Bibel aud
den Handen der Giqubigen veiffen mifie, unges
adhter €hrifius felbft crflavte, daf man nuy in
ibr das etige Leben finden Fonne; ungeachief der
Peilige Bafil dafity hielt, daf ihr beftdndiges for
fen allen denjenigen nothiwendig fep, die {fich von
Der Welt unbefleckt erhalten toollten; ungeadtet
fie Dex Deilige Hievonpmus felbfi den drifilichen

eibern feiner Seit mit der Cemahnung empfably
vaf fie cinen viel hobern LWerth davauf fepen
mitfiten,; alg auf dag Liebfie, das fie fonft hatten,
ouf ibe Gefdhmeide; und ungeadhiet der jebt ves
gieveude Pabfe Ping VI. felbff in feinem Breve
an den Crybifdyoff von Floren; den Uusdruck oon
ibe gebrauchte, Daf fie Die reichholtigfc Duelle
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fen, woelche allen gedffuct twerden mife, Da fie
wber dag Wort Gottes felbfi, da fie iber die ciges
nen Belebrungen des Heiligen Geiffes dief Urtheil
falit; fo fann man fidy vorfiellen, tie fic jene
andernt angefithrten Schriften behandelt, weldye
Die reinflen und faflidhften Crlauterungen dber
die Lehren dev Schrift und Der Neligion enthals
ten,  ie fonnen fein befjeres Schickial, alé die
ESdyift, von 1he erioarten, ja s mwar natirlid,
daf fich ibre Angriffe mit deffo grdferer Wuth
gegen Diefe rvichteten, da fie doch unt der feser
willen, und um fich felbft diefen jum Aeegernif
und Abfcheu ju werden, . die Schrift noch etwas
fdhonen mugte.  Man iff daher dber diefe Derges
fallen, ‘und bat fich nicde begniigt, fie nuy vers
adyelich oder verdadhtis gu machen, fondecn hat
nicht gevubt, bis man ihuen das Brandmahl der
RKewevey aufgedrackt Hatte,  Jbre BVevfaffer find
anfs graufamfie derfolgt, um diefer eingebildeten
feigerey mwillen, Die man den Sanfenismusd nanntey
verfolgt worden, wenn fhon die gange Welt und
ihre Wevfolger felbft uberjengt waren, daf fie nies
mal8 auch nur Cine jener finf Propofitionen,
ioelche Junogeny X. verdammte, gelehrt und veys
theidiget hatten.  Der mwithende Hafi, Den man
auch gegen ibre Afche fortiepte, bat felbff nody
nidht aufgehdre, fondern erfindet alle Tage neue
Revlaumbdungen, um ihr Angedenfen gu fchanden,
oder erncuert tenigfiens noch alle Sage die hollis
fdyen Lafterungen, mwelhe die Dosheit ibrer erfien
Feinde gegen fie ansichanmee, Ias fann abes diefe
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fortdaucrnde Nafeven jefst nody fie einen Jnvedt Has
ben, alg Den einen,. Daf fie den Haf gegen ihee
Gdyriften untexhalten, daf fie die Einfalt davon
guricEfdrecteny; und alfo der lehrbegierigen Uns
wiffenbeit eine Duelle verfiopfen till, aug der
fie Den veinften Unteveicht {chopfen Fonunte? Diefe
Abficht ift vieleicht fchandiicher, als das Mittel,
bas man ju ihrer Erreichung anmwendet; abey fie
ift dem ciferfiichtigen und boshaften Geift diefer
Sotte nue allyu angemeffen, Ddie in beffandiger
Furdht i, aud dem Befis der Hevrfchaft gewors
fen ju wecden, weldye fie ber die Unmiffendeit
erfangt Bat, und fie ift dem Geiff dev {dhandlichen
Parthey nod)y mehe angemeffen; welche das abfichts
lich jufammengefeste Spfiem ibrer unfeligen, gifs
tigen; Den feidenfchaften fehmeichelnden Moral
nur duvch gemwaltfame Unterdenicfung aller reinen
@rfenntnif evhalten fann, wie fie e nur auf den
Ruinen dev achren Neligionslehre bauen fonnte.

41,
%trmabmngsmitte[ dagegen.

Dody; Mmeine Bridee, tveifen ung nidt
felbft die Bemitbungen diefer Menfchen, wodurd
fie dag Uuffommen und bdie eitere Bevbreitung
dev Wabrheit ju verbindern fireben, das Mittel
an, durch das fie am gewiffeffen vereitelt werden
fonnen?  Sie fudben uns bden Bugang ju den
Ruellen abjufdneiden, oder dod) ju etfd)wesené
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aug denten wiv Waheheit {hopfen fdnnten. Sie
vervathen eben dadurch, ab fie felbf befivchren,
Die Waheheit mdchte uber ihre Jrethimer fiegen,
und fie mochten ihre Gervalt nicht mehr aufhalten
Founen, {obald fie einmal allgemeiner Defannt
und an dag Lidht Herpor gejogen wurde; damif
aber geben fie uns den unverdacdytighen Nath,
pem foir folgen Fonnen. Eaffet uns diefe Duelr
lenn, von denen fie ung guricEhalten wollen, nux
Deffo cifriger benugen! €g ift ibuen, Gottlob,
nicht gelungeir, fie gang ju verfiopfen.  Sie flies
fen noch fie alle, mwelhe mit unpavthenifdher
dedlichFeit Belehrung davinn fuchen, Alfo laf
fet ung defio eifviger dDavaus f{dyopfen, da wir
nidyt nur fur ung, fondern audch fir andere Bes
[ehrung davinn fuchen mafen, Sa, liebfte Briy
der, diefe Univeifung laffet audy mich nody eins
mal tvicderholen, Ddamit id) meine Jnflvuftion

‘Damit fchlieflen fann, tvie ich fie damit angefaus

gen babe,  Getobhnet cudh immer mehr, Ddie
SWabrheiten unferee beiligen NReligion aus ihrew
erfien und adgten Quellen, aus der Schrift und
aug der unverfalchten Tradition, fo wie fie in
den MWerfen der vechtglaubigen fivchenvater ents
Dalten ift, felbft ju {chopfen! Praget euch feft das
bep ein, Dap Feine Lehre, mwenn fie and) von nod
fo.piclenn, nody fo angefehenen, und nod) fo ges
Ieheten Mannern vevtheidigt mwiede, Dder Wabrs
heit gemaf fepn fann, mwenn fic mit jenen nidyt
aibeveinftimme, tveil Paulug ausdriclich fage,
vaf felbf cin Engel verflucht werden mukte " Def
@elch. 5 vém. Rivche. V. B0, -~ U4
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ein andered Goangelium predigen toirde! Befe
fiiget eudy immev mweiter in diefem Grundfas, dee
eudy von felbft ju tmmer cifrigerem Nachfocidyen
antreiben, und gegen jede BVerfithrung oder Tdus
fchung am gewiffeffen fichern muf; aber wenn ibe
einmal mit lebendiger Uebergenugung cuch Dbetwuft
fepd, die reine TWabrheit in jenew Qucllen gefuns
Dett gu haben, fo bittet audy mit miv den Bater
unferes Heeen Nefu Chrifii, daf ev endh durd
feinen Geift die ndthige Stavfe und Kraft, den
Muth und die Entjchloffenheit geben mbddhte, fie
big an dag Cnde cured Lebens ju betennen, 5n
verbreiten und ju vertheidigen.

Gegeben den 16. Upril 1786,
Iofeph,

Bifdoff ven Ehiufi und Pienis.

Man wirde etwad unmdgliches fodern, wenn
man verlangen tvollte, daf ein dogmatifch s poles
mifdher Dictenbrief verniinftig fepn folite. €
mug dem Epftem bes RKirdyenglaubens anpaffen,
womit fidy, wenigfiens nady der cinmal eingefufrs
ten Berfabrungsmweife, die gefunde BVevnunft nidht
{eicht veveinigen (a8,  Diefe wirde den ganjen
Plunder von furcichender und nicht jureichender
Gnave perdienter Weife mwegtverfen , und den
idriftmagigen Glauben voin der Erbilinde umd
ibren Folgen auf vimen reit feffen Grimd baveny
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alé worauf ibn die voegebliden Glaubendansles
aer gebauct haben. Auch dag gange Cridjungd
weef evfcheint hice in einer fo Darftigen, abges
jdhmackten Geftalt, daf es wobl fein Wunder iff,
eni ¢8 an Spdttern nicht feble, welche fich daps
fiber luftig madyen, €3 wdve jedod) ungevedyt
dem Bifdhoff von Ehiufi irgend eine Sunde gegen
die Becnunft hoch anjurechnen; naddem das
Syftem; ovai er fich alg Bifhofi und als Kaz
tholife balten mufite, bvon einer Befhafenbuit
war, die es ihm niht eclanbee, in Sachen dey
Religion andevs als duvc) die Brille ciner fehe
triben Dogmatif ju fehen. - €8 baben wenige
Bifchdfe den Muth, fo verndnfrige Hivtenbriere
g {dpreiben, alg der Ergbifdhoff von Saljburgy
deffen vortreffliche Paffovalinfteuftion fir ein
ufter in diejer Avt angefehen twoerden fann,

Sndeffert verdient das Hivtenfdreiben des
Bifchoffes von Chiufi dod) immer alle Uufmerf
famfeit. SNan findet davinn dag gange fanfeniftis
fdye Goftem im Gegenfage des moliniftifchen mit
allen  feinen Unterfcheidungsseichen bargefiellts
Diefes ift eben o gefthmeidig, als jenes gramlich
fteeng ift.  Die Jejuiten, Crefinder und Befor:
decer Ded eviten Spfiems, Datten ein befondeves
Orvensinteveffe, mnittelft der theologifhen Sits
tenlehre ibren Cinflug auf alle Stande ju vew
mehren, ©ie forgten dafur, Ddag gange Nelis
giongwefen ju verheimlichen, um den Menfden
bie Eefiliung ibrev Religiondpfichten um fo lejeh:

Ya 3
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ter gu macdhen.  Daher’ die abgefhmacfte Hevge
Sefuandadht, und taufend dndere grobfinnlice
Crbanungsmittel. . An Hofen, wo man e$ ju
allews Jeiten in Sacdhen des Neches und der movas
lifchen Sugenden nicht fehr genau nimme, wmufs
fen fie Dafily fovgen, das Gewiffen nidht tn allju
enge Schranfen: ju jivingen,  Man mufte aud
fiir die unerlaubtefie Handlung immer Gedinde im
Hinterhalte Haben, womit man den Gewiffenss
furm wo nidt gang todten, doch wenigftens bes
tauben fonnte,  Daher die laye Moval, twelde
fie in den BVeicdhtEublen einfubeten. Sie muften
in Ufien den Dienft Belialg fogav mit dem Dienf
Chrifti gu veveinigen, ficher in feiner andern Ubs
fidt, alg fich bebaupten, und aus ihren Miffios
nen politifche Bovtheile giehen ju Fdnnen.  Der
Sanfenifie ubertreibt Hingegen feine Anbanglidy
feit an dag Kivdhenfyfiem, Ce madyt aus Gott
ein finfleres , graufames, pavthepi{ches Wefen,
Kinder im Muttecleibe find in feinen Augen Kins
der dex Holle, (o lange fie durd) die Taufe von
der Eebfiinde nidyt gereiniget find, Er behauys
tet, daf obhne Gnade Gottdd fein Heil mdglich
fen, und fagt gleichoobl, daf nidht alle Mens
f{chen diefer Gnade theilbaftig fepn fonnen,  MWos
mit Eonnten fhvadye Menfchen leidyter, ald durdh
folche wbertriebene Grundfage, jur Berjweiffung
gebracht werden? Der Jefuite weif ed, mwoju
vag icht taugt,  Ev bebalt e file fich, und lafe
bie Menfdyen im Finfiern tappen, jufrieden,
wenn ev fie Baben und lenfen fann, wobin e
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will. Der Janfenifie bingegen tveif aqar nicht,
fvas cv mit der Anfflarung anfangen {oll, Ep
fiebt fie, und Haft fie audh. - €r winicht, daf
durch die Aufflarung dad jefuitifhe Chaos ews
Teuchtet merden mbchte; aber er berstoeifelt, twenn
sugleich ‘audy dag Gebiet der NReligton DHelle mwivd,
Cr ift Eein renud oer PAbfe; aber dev wavmite
uid blindefte Anbeter des Pabfithums,  Jndeffen
find es nicht die cigentlichen Unter{cheidungss
grundfage, testvegen die Jefuiten den Janfenids
mug sverfolger. €3 mwar ihren wm einens Pays
theynamen: ju thun, wm mittelff deffelben ihre
Gegner von der verfdhiedenfien Urt in Saum hals
ten ju fonnen. €8 war nidytd fo leidht, ald dies
fen Pavtheynamen ju mifbrauchen. Jeder, der
gevade nicht die Mepnungen ihres Ordens atly
nahim, mufte Sanfeniffe Beiffen, fo twenig ibhm
auch von dew funf beriichtigten Propofitionen bes
fannt toay, die Durdy die Unigenitusbulle veys
Dammt wurdent. €4 gab eine Jeit, wo das gange
Menfdhengefchlecht nuy in jwo Pavtheper; in die
per Moliniffen und der Janfeniften, getheilt
fchien.  Sede  diefer Pacthepen befchipte odee
pecfolgte alled, was ihe Dauptfpfiem entiveder
gang oder Theilweife beginftigte oder anfeindete.

Diefer bis jur Nafeven getvicbene Mifs
braud) mit Worten dauette ther ein Jahrhundert
big auf uniere Beiten fort, und er wiide nod
fortdauern, wenn man nicht unglicflicher MWeife
dusd) die DegebenBeiten der Jeit verleiter tordew
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whre, anflatf der Nawen Tanfeniffe und Molis
niftey die RNamen von Jluminaten und Obfeus
vanten, Safobinern, Terroviffen und Propagan:
Diffen an die Tagesorduung ju bringen. Durdh
dic finnveidyite MWendung von dey MWelt verfchreit
der Jefuite den Janfeniften alg cinen Jlumis
naten, Jafobiner, Serroviffen, und der Jans
fenite beebre jenew mit dem Namen cined O
{turanten. ;

Die Pablie haben ein eigenes Jnteveffe, o8
- mif feiner andexn al§ mit dex Pavthey der Molis
niffen ju Balten,  Diefe find Freunde des monaws
difthen Pabfithums, wie ed gegenméartia befdyafs
fen ift; Dingegen Ioben die Janfeniften dag Pabfts
fhum nue in fo feen, alg dafjelbe der erfiern des
mofratifdys avifiofvatifchen Berfaffung angemeffen
ift.  Piug VL [iebt die unbefchrantte Semwalt.
Ce fennt alg Statthalter Cheifti, ald. fichtbaves
Haupt, feine Macht, Ddie Hidher, alg die feinige
ift.  Folglich muf die Lebre von der Superioritdt
der Konjilien sbey die Pabfte nicht nach dem Ges
fdymacte Deg jegigen Pabfies fepn.  Der Bifchoff
von Ehiufi fonnte ¢ {o gut, twie alle Welt wiffeny
wag fiiv Grundfage am edmifdien Hofe Heerfdhen.
Cr fonnte uberseugt fepn, daf fein Hivtenbrief
benn Benfall Ddiefed Hofed nidht DHaben Ffonnte.
Gleihmwobl tagte e ed, eine Ubfchrift davon
Dem Pabfte mitjutheilen, und diefe mit nadyies
Bendem Schrciben gu begleiten :
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»wDa id) es ndthig fand, Beiligiter Vatery
eine Paftorals Jufiruftion fir meine Didgefe ber
den Hauptinhalt der reinen Lehre befannt tu mas
dhen; fo Dalte i) mich andh fur verpflichtes, Ew.
Heiligkeit cine Kopie dapon ju tberreichen , wele
de als dag von Gott peroyduete Dberhaupt alley
Bifdpdife und ald dee Mittelpunte dev firdhlichen
Ginigfeit und Gemeinithaft am meifien beredhtige
ifty diefe Mittheilung su ertvavten. '

w Jn den DHanden Ew. Heiligleit wicd
fie nidht nur neuen Glany und neuen Mebrt
befommeny fondern aud) den  gewifiefien und
machtigiien Schus gegen die Angriffe der Gegs
ner finden, weldie fich vielleicht dagegen esbes
Ben durften.  Dief laffen mich nicht nur die
cabmlichen Berweife hoffen, welde Ew. Heiligheit
bereits von Shrem aufrichtigen Eifer fie die Sas
dye der veinen fehre und ihre Bevtheidiger geges
ben Baben, fondern aud) die befonderen Proben
pon Wohlmwollen und Gite, weldye ich {elbf {chon
gu exfabren fo glactlid) war, *

s 3m Beeteauen anf diefe fhymeidyle ich mir
nicht nue, daf miv Cw. Heiligleit die Kubhnheit
meineg Unternehmens vevjeiben, fondern dag Sie
mich felbft dabey, alg ver evfie Dewahrer und Bes
fdhger der veinen fehre, Jhrer Huldreichiten L
tecfiigung  und Jbres twirflamfien. Bepffandes
toicdigen toerden.  Womit ih wvnfer demils
thiger Ceflehung Jhres apoficlifhen Segens

Ra 4




376 Gefchichte der NdmifchEathol. Kivche.

fir mich und meine Heexde in tieffier Chrfurdt
verharre o, 2.

Piug hatte wabr{cheinlich von der Eriffeny
beg Hirtenbriefed, twovon hier die RNede iff, feine
MNotiy genommen, wenn ex durd) die faft dffents
fiche TRittheilung deffelben nicht gleichfom dagn
gendthiget mworden mave.  Cr hatte and) jegt
noch fohocigen fdnnen, und es tware faff dee
Slugheit gema gervefen, diber eine Auffoderung,
pic fo offenbar dag Parthengeidhen an fidy hatte,
Das tieffte Stilifhmweigen ju beobachten. AUllein
Pinsg ift viel ju wenig Staatémann, um fie jo
ven Jall immer den fdhicklichffen TWeg cingufdylas
aen. &rift allju viel Jelante, um feie Schritte
nach den Regeln ciner tiefgedadhten Politif admefs
fen gu fonnen. Sein elantismus gerieth fnber
eitic {o unermwarfete Auffodevung in Flammen,
und ¢g fhien ibm nidytd dringender fu fepn, ol
einen Bifchoff, der die Kabnbeit batte, fich im
Angefidyte des romifchen Stulles jur Pavthey der
Sanfeniften fo unverdecft ju befennen, mit apos
flolifdyer Derbbeit juredht gu - weifen. Diefes
gefchah mittelft cines Breve vom 13, November
1786 folgenden Subalts s

»s Ehrmidrdiger Bruder! Heil und apoffolis
fdher Seegen fey div! MWir haben erft vor wenigen
Tagen deift’ Sdyreiben vom 1, Anguft erhalten,
feoraug Wiy mit befonderm BVergnitgen die Liebe
walrnabmen, mit weldyer dur ung jugethan bift.
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Du rechtfertigeft Dadurdy nenerdings und auf eine
Uns febr angenehme 2Weife das Jutrauen, das
SRiv jur Jeit, alg du auf den bifhdflichen Stupl
erhoben ourdeft; in deine Sugenden festen,

» Mus dem an deine Geiftlichleit gerichteten,
und deinem Echreiben an und bengefdhloffenien
Hictenbriefe Haben Wir ferner erfehen, daf du
Befchloffen Baft, die Seifilichfeit in jener Firchlis
dhen Lebre, die du in deiner Didgefe einqufithren
gedenfff, nody ingbefondere yu untevvichten. Ak
Tein Wiv befamen Urfache, niedergefchlagen und
BeFiimmert ju werden, alg Wiv jenen Hirtenbrief
gelefenn und erogen Batten.  Denn Wiv bemerfs
ten, Daf ev in feiner andern Ubficht verfaffet fey,
al8 dich mehr al8 einmal von der Lebre des apos
fiolifhen Stubles ju entfernen, und Sike ju bes
ginfiigen und su verbreiten, von Ddemen ¢ die
fattfam befannt iff, daf fie langft {chon von dems
felben vertorfen worden feven,  SunadfF {heueft
du dich nidht, Biicher, iwelhe der apofiolifdhe
Stubl verdamme Hat, mit Lobfpridien gu dbers
Baufern, und fie deiner Heerde alg reidye Quellen
der veinen febve ju empfehlen. €8 Fann abev
Niemand fo unwifend fepn, um nicht ald bes
fannt ooransgufeen, daf dergleichen nicyt gefches
Pen fonne, obne die dogmarifchen Entfheidungen,
toeldye der Stubl ded Helligen Petrus gegeben hat,
ju veclepens fo wie du didy aud) durd) deinen
Hietenbeiel jum Jenfor jener Enticheidungen aufs
witfft, ol ware darinm, ft;ﬂ weit dic tomifden

a5
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Pabdfte entichieden hatten, fiv die Neligion nichis
erfprieBliches gefchefien. Eg ift ausgemacht, daf
den Bifdydfen s was den Unferricht des Klerud
betrifit, gans andere Piichten, als dic Pichten
folcher enforen obliegen. Denn da das Seelens
beil der Schasfe von der Sorvgfalt deg Bifchoffes
abbanget, und da die LBiffenfdhait der Geifilis
den auf dag BVolf Cinfluf hat, fo foll ihr cingis
ges Demithen babin geben, dafile ju forgen , daf
jene Eeine audeve als eiwe ficheve, Feinem 2Widews
fprudhe ausgefente Sebre ecbalten, und am afleys
toenigfien eine folde, eldhe jdhon ciumal vexs
mworfen worden ift.  Dev Difdoff foll alle Yufs
merflambcit davauf verwenden, dafi Geiftlichteit
und Bolf in der wahren Neligion unterrichtet
werden, und die Sdranfen nidyt fdberfdyreiten,
die cinmal gefept worden find.  Sellte audy tiber
irgend einen Gegenftand eine Sontroverfe fFatt fins
den, fo faun devfelbe aleidyoohl nidyt anders alg
- dem Sinne ausgelegt merden, weldyer dew
DBepfall deg apofiolifhen Stubles Hat.  Denn
die Uetheile diefeg Stubleg, bdie gleich von dem
SRunde des beiligen Peteus Hevedbren, find nady
Ber fur alles, tas in den Kongilien verhandelt
wurde, jur Ridtidhnur  angenommen wordem.
Nlgemein befannt ift ed, Daf die Shnode von
Cpbefug den Nefforiug abgefest Habe, nadydent
pubor jdon der Pabft Eoleftin die Jrrthimer def:
felben pexdamme Patte. So haben audhy die 4

€halcedon verfammelten Biter gegen den Dioscns

tus bebauptet, daf feine Sadye {dyon durch Pov
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trus mittelft deg Ovgang des Pabiicd fev’'d ents
fchicden fep. ~ Nicht weniger cemiefen ift ed, daff
ver Deilige Pabfe Bictor, dem BDeofpicle feiner
Porfalren gemaf, dem erffen Kongilium von Nis
cda fdhor: Den Weg aemiefen habe, als es wegen
ver Ofteefeer. gur Unterfuchung fam. €8 wace
ubeeflifia, bicviber mebreve Benfpicle anjufuhs
ven, und e reicht bin, nod) ju bemerfert, daf,
twenn  auf Cynoden Defrete  des  apofiolifden
Stubleg vovgetragen wurden, Ddiefes nidt etwa
gefchehent fep, alg wave an jenen Defveten nod
etivas i veebeffeen getvefen, fondeen nue blog
Destvegen, Ddaf das Wahre und Unverdnderliche
durch die Mitprieffer und Mitdiener mittelff cinee
furjgefaften Definition befannt gemadyt werden
founte. = Daf bicvinn grofitentheils die Madt
Des vdmifdhen Pabfies in Slaubensdfaden befiehe,
fann Niemand [Gugnen ; fo wie diefes auch von
der fatholifchen Kivdye von jeher nununterbeodyen
beobachtet toordent ift.  Der Vifchoff heodovet
pon Gorud mufte diefes febr wobl, als erden
Nusfpruch des Deiligen Stubled crmarvtete, und
den Peiligen Pabfe Leo, an Ddeffen vedytmapiges
und gerechtes Tribunal cx fich wendete, infandig
bat, ibm bepjuftchen, und u erlauben, daf ev
por ihm erfcheinen und ausweifen diefe, mie
wenig feine Lehre von dem apoftolijchen Plade
abioeiche.  Hiemit fiimme audy die Ermahnung
deg Petrus Chryfologus an den Cutpdhes dibew
ein, mweldem er ju verfiehen gab, daf ev demjes
wigen, twas con dem beiligen vhmifdhen Pablt
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gefchrieben toorden fep , Den pinftlichfEen Gehors
fam leiften follte, indem der felige Petrus, ek
der auf feinem Stuble lebt und den Bovjis bes
hauptet ;- denjenigen, die den Glauben- fuchen,
nichté anders als Wabrheit mittheilet; denn iy
fagt Pereus Chrplologus,  ditefen ded Fricdens

und des Glaubens wegen ohue Einwilligung des:

eomifhen BDifdhofies ung niche mit ver Unterfus
chung abgeben, wag gegloubt werdern folle odex
nicht. Gleicher Weife Hat dev BHeilige Hicronys
mus can - den Theophilus  gefdyrieben, dah ibm
nidyté ehrtodiediger und mit vem Ultesthum fibews
einftiamender {dyeine, als die Nechte Chrifii u
beobachten, und die Grengen nidse gu uberfchreis
ten, weldye die BVater gefeipt haben.  Er vergaf
nie, daf Dder rdmifhe Glaubeir, teldhem die
Rieche von Wlerandrien ju folgen fidy vibhme,
pom apofiolifdhen SNunde gepriefen fep,  Der
namliche Hieconpmug fihete dem Rufinug, der
fich auf das Urtheil dev Bifdhdffe von Jtalien bes
rviefy um feine Jesthimer ju - vevtheidigen,  die
hdchfte Macht der vomifhen Kivche ju Gemithe,
and fegte venfelben daduedy in Berwirrimg, iw
bem ev ihn fragtes Wie Jtalien gut Heiffen FHnns
fe, was Hom verworfen habe? Und, ob die Bis
fchdife eiwas fir roalhe halten dieften, toas der
fatholifche Glauben  ald falfh verdammt BHat?
LWie wurden viel ju weitlaufeig fepn, tenn Wiv
nody mehrece Bepfpiele diefer Ave anfihren wolls
fen.” Jedod) mifen toir wns noch auf gwep ber
sufeny teldhe die Gefchichte dev nenern Ieit aufs
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teifet, namlidhy auf die Lebre des Yeiligen Thos
mas boi Uquin, weldjer bejeugt; dak es ecingig
nur dem RNadyfolger Des Peiligen Petvus jufiche,
dasjenige; toas den Glauben betrifit, und wag
von allen mit unexfchuttecter Treue beobachrer rweys
Dden foll, untoidercuflich feffsufepen.  Das jtoepte
DBepfpiel giebt ung die hohe Schule ju Lotwen an
die Hand. Unter den von derfelben am ‘6. Des
cember 1544 befannt gemachten 25 Glaubenss
artiteln Defindet fich auch ciner, der mit folgens
Den Worten ausgedvict iffr 5 €2 foll nidht nue
s Dadjenige, mas die Sdrift ausdehcklidh ents
s Balt, fondern audy dadjenige, was iy durd
» Die Travition dev Fatholifdyen Kivche - exhiclten,
pund was anfecdent in Begug  auf Glanbensgs
ssund Sittenfachen von dem Stubl des Peiligen
» Peteus, oder von aligemeinen vedytmafig vers
» fammelten Kougilien entfchieden tworden | ifE,
» ftandjaft geglanbt werden. 't  RKaifer Kavl Vo
Batte fogar, um Ddiefen Yveifeln einen.defio gewifs
fern Geborfom gu verfehaffenn, diefelben fogap
mittelft cince unter feinent Borfige am x 3. Mery
1545 ausgefectigten  Konftitution fanfrionievt,
So ift e8 {chon von jeher in der Kivche ublidy ges
wefen, daf, fo oft ¢s um den Glauben ju thun
war, alle unfee Drader und Mitbifddffe an Per
trug, den Ucheber und die €hre ihres Namensd,
fich toenden und ihm vovtragen mupren, mwag
durdh die ganze Welt allen Kivcpen im Allgenteis
nen niglich fopu fonmte, « Eben fo benabm fich
der Beilige SHieconpmus, 'da er fid) gevadeju on
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ten Jabit Damafus toendete, um unter feiner
feitung gmwifchen den giftigen Jvethamern Ddeg
arianifchent KNegeren den Hafen ciner vuhigen Sis
dheeheit gu cereichen.  Der Dren und tvansigfie
vtifel der vorbelobten Hohen Scule ju Lowen
fagt dedgleichen ausdridlicy: 5, €8 ift nue €in
v Pochfter Hicte der Kivde, weldhem Alle ju gos
o bovdhen verpflichtet find, und an deffen Nidy
pteeffubl alle roeifel, die fih in Sachen ded
» Blaubens und der Neligion exheben Fonneny
» gebracht werden mufen, *

» @8 ift in dev Shat su bedauern, daf dig
dergleichen Depfpiele nidht ju Sinnen gefonumen
find; ehe du deinen Hiveenbrief dffentlich befannt
machteft,  Hatteff du Denfelben uns guvor mits
getheilt, fo twicdeff du e§ obne Rweifel nicht ges
wagt baben, Sage ju vertheidigen, welde mehe
als einmal von den vdmijdyen Pabfien wmittelit
eines Defintiourtheild vermorfen worden find,
und tveldse eingig nur nod) von wenigen Afterbis
fchdffen und andern Widerfpenfligen in Sdus
genommen toerden. . Denn wir Hatten did) mit
jenet %iebe, Ddie wir fir didy empfinden, uud
mit jener Sanftmuth, womit roir alle Brider
an ibre Piicht evinvern, ermabnt, nichts gegen
Dinge ju tagen; die bereits {hon durd) pabik
fidye Defrete entfchicden find; mwie ed Denn and)
fich nicht gegiemen will, mwegen dee Thorbeit einy
ger HWenigen fber fhon ent{chicdene Handel nenews
Dings Kontvoperfen wud Unterfudhungen entfichen
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su laffenr; denn dief biefe nicht glanben, fonderd
groeifeln, nidyt fennen, fondern fiveiten, nicht
gehordyen, fondern miderfieben. Du witedefE
Teidyt entdecft Daben, daf ed den Verfithrern bey
allen ibren PVemibungen weiter um nides n
thun fen, al$ die durdy evangelifhe Ansipriche
und durd) Ddie Uebergabe der BVater befichende
Gcjese durd) neue Urtheile ju entfedften, und
Die Authoritat, mwovauf fid) diefelben grinden,
gu vernichtent.  dWare ¢8 erlaubt, immer neve
Unterfuchungen angufangen, fo miede €3 an
Menfdyen nicht feblen, weldhe der Wabeheit die
Etirne bieten whrden; und ded Streitens und
Sroeifelns ware fein Tnde, twenn man dber jened,
tag durd) mehrere Pabfie fhon fefigefest ift,
noch) gedbeln und jtoeifeln diefte.

Wave e mit der Wuth der Keer Heut ju-
Tage o weit gefommen, dlé ef jur Seit ded Heis
ligen feo in Egppten Damit fam, fo Fonnten
wir und eben damit trdften, womit fich Leo trd:
ftete, alg év an den Unatoliug firieb: Daf s
ter allen Bifdhdfen, melde den Didsefen von
Ggypten vorffehen, nur etroa pics gefunden tolic

den, elde fih von Kepeven und Laffern bHatten

Binceiffen laffen, e8 mit dem Timotheus ju Hals
ten.  AUllein Da unfer Seitalter nidyt fo fiemifeh,
alg jencs des Peiligen Leos iff; und da dag Fathos
lifhe Dogma, gegen telches die feindfeligen
Rachiellungen gevichtet find, fhon veft fiehet:
fo mifte ed ung in der Thatr auperd fdhmeryens

L]
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wenn in Tosfana eine gleidhe Jabl abtriinniger
Difchoffe gefunden wirde,  Wir hoffen jedody juz
oerfichtlich, daf du did) nidht unter diefer Fahl
befinden mwerdeff. €3 geveicht ung fogar jum
nidt geringen BVevgnigen, uns davauf veelaffen
gu durfen, daf du deinen Hirvtenbrief foroohl alg
Den Davinn ectodbuten Katechismus vevbeffern
weedeff. Damit du diefes um (o freudiger thun
modyreft, crinnern i dich an das Bepfpiel des
Beiligen Augufting, welder gleichfalld einen MWis
Deveuf  feiner Sdhviften  beFannt gemadyt Hat.
SBiv Fonnten nody wmebrere enfeder duvch ihre
Heiligteit oder ihre Gelehrfambeit oder ihre LWirede
angeichene Manner aufmcifen, . welde nicht den
gevingfien Unftand genommen haben, unbehutfam
behauptete Sage ju widervufen,  Allein unfer
Ghreiben mufite gu weitlauitig wexden, und wie
begnugen ung, didy noch an die fehr religiofen
Worte Damiansd ju ecinnern , toelder fagt :
9 Wenn ABic irven, o nehmen toix geene jum
g5 Stubl ves beiligen Petxus unfere Juflucht, und
o it fchamen ung nicht, u widerrufen. **

» Da toir die Betvahrer der vaterlidyen
Ronftitution find, und nide geflatten fonnen,
vaB fie beffvitten und  angefochten toerden, fo
tooliten tir e8 nicht anfichen laffen, dir Ddiefes
#u fchrciben, wobep mwir in dem Heven twanfchen,
mit die in feencrer Cintvadht gu leben, und dir
mic beaderlicher Liebe zu begegnen. MWir erwars
ten aber audh) von dir, daf du didh feperlich jur
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Fatholifchen Selire befenneffs deun o3 wiede uns
toeit wehr Bevguigen machen, auf dich die Worte

" Des Beiligen fen’s gegen Dden Bifchoff von Fons

fantinopel anjuroenden, als twennt wir gendepis
get twaren, an dir dasjenige in Crfillung zu
bringen, moas dev heilige Peteus Damianus fage:
» Wer an Petrus flatt den Schliffel trdgt, muf
» borgiiglich gegen Ddie neue Lebre aufftehen, und
»auf Dicjenigen, welhe dergleichen. einfiibren,
»den Bannflud) fehleudern, . Woblan alfo,
efrmicdiger Bruder! gebe fogleich an das Werk,
und laffe deinen Dictenbrief in cinee andern und
in einee folchen Geffalt su Ung gelangen, bdaf
it nidyts mehe davinn finden, was ivgend einer
von dem apofiolifhen Stuble entfchicdenen Lefre
gutider foave, und nichts mehe, was die von
Unfern Verfahren angenommenen und gebilligten
Santtionen verlepte. Dadurch witedeft dy unfet
Hery nidt nur mit der groften Freude evfllen,
fondern audh deiner bep dev Sonfefration im Uns
gefidyte dev Kivdhe abernommenen PRicht genugs

Ahun, vermbge tveldher du dich anbeifihig madh

teft, bie apoffelifdhen Sonfiitugionen ehefurdyeds

Aoll gu Balten, gu lebren und gu beobacten.

MWiv geben div hiewit, ebrmirdiges Brudex, ui
fern apofiolifchen Seegen!

Dev Bifchoff von Ehinfi Hatte alleedings
vovausfehen fonnen, daf fein  Hivtenbrief am

rdmifdhen Hofe  feinen Bepfall finden  toiede,

Nod) weniger hatte es ibm unberanns fepn folless
@efch. 0. vom. Kivde. V. V5. DD
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baf Ving VI aug Borliebe file die Molinifien
¢8 nimmermehe eclauben toirde, die Fanfeniften
auf Koffen der entgegengefesten Parthey auf v
gend eine MWeife in Sdhus ju nchmen.  Nody
wat der Pabit durch die Getvalt anBerer Umftdnde
nidht fo tweit gebradyt, feine fedhern Urtheile nber
dent Janfenismug mideccufen ju mifen.  Dief
atte nothivendig der Fall fepn follen, twenn er
den Hictenbrief deg Bivchoffs von €hiufi in ders
jenigen Geftalt, in feldyer ihm devfelbe uberreicht
ucde, fie adytovthodoy batte gelten laffent,
SMenn diefem Vifdyoffe die damalige Stimmung
Des Pabfies und dad Uebergewidht befannt mwaty
weldhes die Pavthen dev Jefuiten am rdmifdyen
Hofe behauptete, fo Fonnte derfelbe feinen Grund
finden, marum ibn der Jnhalt des vorflehenden
pabftlichen Breves befremden follte.  Gleichmobl
toagte ex ¢85, nocy einmal an den Pabft, wie
folgt, su fchreibens

s Nue allein die Ehefurdyt, die Devotion

und die aufrichtige Cegebenheit, tweldhe id) midhy -

gegen G, DHeiligheit su Daben rvibme, Daben
mich veranlafit, HicHidenfelben meine Paftorals
Snfruftion Ubesveichen ju laffen,

o Benn mich Seftens oder Parthengeift bey
der Abfaffung diefer Inftvuftion geleitet hatte, fo
wirde e mic 1ohl nie in den Sinn gefommen
feon, €, SHeiligheit cine foldye Urfunde meines
Gefinnungen felbft vorgulegen, und alé Beweid
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meined aufridhtigen Berlangens nach einer voll
Fommenen Cinigfeit mit dem apofiolifhen Stubl
vorjulegen!

» Mit weldem Eefaunen und mit weldyem
Schmers mufite i) dahier evfabren, daf Erw. Heis
ligkeit in dem Breve, das Sie als Untwore an
mich erlafien haben, nicht nuy diefe Gefinnungen
bep mic vermuthen, fondern fie wieflich in meis
ner Infieuftion audgedrucks finden roollen !

3 Mbchten: Sich dabey Erw. Heiligheit nue
berabgelaffen  Haben, wmiv bdie Seeehimer und
bie falichen Grundfase auspugeichnen, mwelde
fidy in diefex Jnfivuftion finden, und den dogs
matifchen Entfcheidungen der fatholifhen, apos
fiolifchen , edmifthen Rivche wideefprecyen fols
len! Denn ¢ muf mic doch fchwer fallen ju
glauben, daf Ddie gange Jnfiruftion nady Dero
Urtheil [autee vermerfliche Jevehumer enthalten
folite, da fie von mehreren duvch ihre Gelehrfant
feit und duvdy ihre Wirde fehr ausgejeichneten

WPexfonen auf dag volilfommenfie und entfdiedenfie

gebilliget toorden ift,

»Die Eigenfcbaft des allgemeinen Dbers
Haupts und Vaters der Kieche, weldhe iy in
Cw. Heiligleit verehre, und Taglebens vevehren
twerde, fet midy Daber in die Nothwendigheit,
amidy gum groeptenmal,  uud jwar eben mit dep
Bitre  ano Sie. 4u wenden, daf Sie npdy die

Hb 2 :
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®nade Haben mdchten, mir Diejenigen Sine und
Neufiernngen in weiner Jufteuition befonders bis
merflich ju machen, telde Jhrem Urtheil nadh
pon mir juriicfgenommen tocrden follten, aber
mit den ©rvanden bemertlich su machen , welde
mid) su ibrer Surdctnabme verpflichten magen,
Yy verfidhere dabey vovaus mit Der Ehrfurdyt deg
gehovfamiten Sobues, dal idy s mir, fobald ith
wur von der Stavfe jener Srinde dberseugt bin,
gur beiligiten Pfidt machen werde, dem mir go
gebenen Fingergeig gu folgen, und den Beyfpie
len wadhsuabmen, toelde miv €ro. Heiligheit mm
gehalten Daben,

» Da id) al§ Bifchoff theild der mir unters
gebenen und anvertvauten Heerde, theils dev gans
gen fivche Aechenfdhaft wegen der Lebren und
Grundfapse fhuldig bin, die ich in meinem Hig
tenbricfe Offentlich befannt, gemadyt BHabe, fo
fonnte ich mich um fo weniger von diefer ehp
furchtsoollen DBitte an Ew,. Heiligleit dispenfies
ven: aber Devo Gerechtigfeit und oberbivtliche
Gorgfalt fiie das Wohl der Kirche madyt mie
audy die gewiffe Hoffnung; daf fie ju meiner Bes
friedigung ecfulit werden wird 2. 2,

Der Jnbalt diefed Edyveibend twar fo gamg
darnady befchaffert, den Padbft auf der empfinds
lichiten Seite ju beleidigen, ~ Was fir eine Fode
zung, Grinde ju veclangen; wo man blinder
©ehorfam ertwavtet! Pius hatre billig cin Sehreis
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bewr, das nadh) der comifchen Hoflehre Feiney mweis
tern Antiort wirdig war, unbeantwortet laffen
fonnen.  Allein er lief nicht lantge davanf nachs
fiebendes Breve an den Bifdoff von Chiufi
gelangen s

+» Ehrivitediger Bruder! Hoil und apofiolis
fther Seegen fep div ! Deine Veantwortung Uns
fers an dich erlaffenen Schreibens, twodurd) toir
didy von dem Enefthluffe abjubringen fudhten,
durch die Befanntmadhung deines Hivtenbriefes
Secthlimer ju veebreiten, ‘toclche fite die Kivche
ein Sfandal, und fir den Peiligen Studl etie
DBeleidigung find, iff gany gegen Unfere Erivary
tung auggefallen. Du foderft namlich, daf wiv
Dir dasdjenige, twas in dem gedadhten Hivfens
briefe mit den dogmatifchen Cutfcheidungen ded
apoftolifdyen Stubles nicht ubereinfiimmee, nas
mentlich angeigen, und die Grinde darlegen {ols
len, morauf jene Entfdeidungen beruben, Erfe
dann, wenn du von der Giltigleit diefer Grinde
Dich ubergengen Ednnteft, tolteft du an cine BVers
beffecung deines Hivtenbriefes Hand anlegen,

» €in foldyed Berfabren vertrdgt fidh auf
feine Weife mit dem Unfebn des apofiolifchen
Stubles, mweldyen du gu verehren vovgicbft. And
geugt ein folches Werfahren tweder von Aufrichys
tigkeit, noch von der deiner Witede anfichenden
Meigheit. Denn du weidheft gefliffentlidy vou
ven Entfdeidungen und Lebren ded apofiolifdhen

Bb 3
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Stubled ab, und nennf befondevd den Fanfeniss
mus cin citfed Hivngefpinnft, da dod) alle MWelt
tweiff und ¢ aud) div nicht nnbefannt feyn Fanmy
Dafi Diefer Janfenismus alg eine befonders in
Franfreich) Hevefchende Keserey von dem Pabf
Jnnogeny X. vertoorfen orden, und daf Ulepans
der Vi auf inftandiges Bitten e -allerchrifs
lichiten f[dnigd diefe Keperep mittelft . eines von
der Geiftlichfeit gu unterseichunenden Formularg
gt untecdricken bemuhet gewefen iff. 'Das gleiche
ift auch von Klemens XL mittelft der befaunten
RKonftitution : Vineam Domini ju ciner Qeit ges
fdbeben. Uug alle dem evgiebt 8 fic), daf du did)
jest gang obne alle Urfache in AUnjehung Desjenis
gen, wodurd) dein Hivtenbrief den um die Neis
nigfeit der Lehre beforgten apoftolifhen Stuhl bes
leidiget, unwiffend flellef, Dein Unvedyt falt
um fo mehe in die Augen, nadydems dbu Bucher
und Schriftffeller mit Lobpreifungen wberbaufefty
die fo fibn maren, bden Defreten des beiligen
Gtubles gu tvotien, und nachdem du die nber fie
ergangenen Fenfuven fo geving ifchaseft, daf du
deine Geiftlidyfeit fogar aufmuontect, fich ibret
alg der reinfien und fichevfien Quellen ju bedies

nen. Uber du fdheinft gar von Siunen ju fepny
Da du, um dich den Urtheilen des Geiligen Stuby
feé ju untermerfen, vorber von der Giltigleit
der Geinde, worvauf jene Urtheile ficy fgeny
ubersengt fepn tillff.  @ine (oldhe Foderung
wirde in Sachen ded Glaubens und dex Sitten
inen Geift des Widerfprudhs einfilhren, mwovonr
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vas fatholifde Dogma tveit entfernt fepn fofl.
Aug diefer Urfache Faun ed ung auf feinerlen
SBeife Fonvenicren, von Uetheilen, Dbdie immer
erft nady dev veiffien Ueberlegung gegeben twerden,
die Detoeggriinde angugeigen, vielmehr liegt ed
uné unfers Umtes und unfever Witkde regen ob,
jede nene Unterfuchung ecineg fdyon ecinmal ents
fchicdenen Dandels ju verhindern, Widrigenfalls
toirde deg Streitend Fein Ende, und unfer Uns
febn, welchem fich jedermann ju uunterswerfen vegs
pflichtet ift, nur gefdhwacht terden,

55 ¥e befannter diefed alles ifi, um fo melhe
Urfache Haben wic, deine Hinterlift ju beflageny
womit du immer. weiter ju geben wabnft, und
Qeit ju gewinhen fudpeft, um unfever liebeoolen
Stimme ansjumeichen, alé ware dic dasjenige
nody nidyt einlenchtend , was unmdglich einlencs
tender fepn fonnte, '

o 3ndeffen freibt und unfeve Liebe gegen
bidy, und die Beforgnifi, alles ju veemeiden,
was did) der Gefaby ausiepen fonnte, den Brus
dectitel ju verlieven, dem ich dir gebe, nod) eins
mal an, in Kraft ded auf uns liegenden Amtesd
didh exnfilich gu evinnern, daf du ohne allen
Werjug das der fivche gegebene Uerge nif twicder

~ gut macheft.  AWiv bitten und befdymoren didy im

Heeen, nidye langer mebr demjenigent roiderfpens

flig su fepn, wag unfere Borfahren fefigefee

Gaben, und niht langer mebe mit vevfiocktem
Bb 4
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Gemitthe  jener Faftion anjubdngen, die fich
allein tocife diinfe, und dic devmal, woie ed Deifity
in Tostana ihren Sin aufgefhlagen Bat, und
aus rglift oder Bosheit alles davan wendet, um

Die twabre febre ju verderben.  Wir geben dig

brigens, chrawirdiger Bruder! unforn apofiols
idhen Seegen ! 26, 3, ©

Die leste Stelle diefed Breve's war allew
dings fie die tosfanifthe Kitche febe beleidigend,
Daduedh toucde diefer Handel, dee'ine Anfange
nur ein blofier Privathandel tar, unvermuthes
ju cinem Staatchandel, an tweldyem’ {elbff der
Grofhersog als Regent Unthetl nehmen mufite,
Wean man nidye wifite, mit welchoer Sorgfalt
man von jebee in den vdmifchen Kangelepens die
MWorte abjumagen pfegte, in weldyen die pabfis
lichen Dreven ausgefectiget werden, o follte man
mepuen, Pius Habe fich ang Uebereilung cined
Uusdrudd bedient, weldher, toie ef leidht vors
aus gu fehen tsar, von der Pavthen, die ev teaf)
treflich benuist twerden fonnte, ihre Sadye up
Cadhe der ganjen tosfanifdpen Kirche, und felbf
jur Cadye des Staates ju machen.  Der Bifdyoff
votr Chiufi faumte nun aud) nicht, von feinen
bigherigen Berhandiungen mit dem Pabfie der
NRegievung Nadyeicht ju geben.  E¢ legte ' dem
Grofiberoge feinen Hivtenbrief und die aug Rom
ethaltenen Sdyreiben vor, und bat, daf die
eben vecfammelten Biidhdfe die ganje Sache
tecfudhen und gwifden Hm und dem Pabdt Ridy
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tex fepn follter. Der Grofbersog aenchmigte
diefe Bitte, und c8 gefdhah auf feinen ausdrircks
lichen Befehl, daff in ibrer fiinften Sigung alle
Die auf diefen Gegenffand Bejug babenden Uften
er Verfammlung vovgelefen murden.  Was dars
dber fiiv Bewegungen entffanden find, und mwie
diefe ‘Handel bengelegt wurden, twerden tvic im
DBeefolge am gehbrigen Ovte melden, -

Schstes Kapitel

1

Sinfte, fedhste und fiebente Sikung,

@f)e ef; der Gervobubeit gemaf, jur Untew
jeidhnung dex in der vorigen Sisung gefafieen Bes
jhlife fam, traf der Bifdhoff ovon Pifoja mif
einer formlichen Protefation gegen Ddiefelben auf,
e Dabe, fagte er; gu ciner Borficlung an dew
Pabft, worinn dasjenige, tvas den Bifdhdffen
pon Nedtdwegen gchdre, ald Gnade verlangt
witd, um fo toeniger feie €inwilligung geben
fonnen, um fo mebr er uberjeugt fep, daf dle
weforinglichen Befugniffe der Bifddffe im Sruns
De nichts andevd fepen, alg die ibnen von Gote
anvertraute Gemalt, die mit ibrem Derufe’ pews
bunbenen Pflichten und ;Dbﬁcge:beiten in ihrem
Db 5




394 Gefdyidyte Der RomifdFathol. Kivde,

gangen Umfange augguiben, — Nur allein die Bey:
ehrung und die Unhanglichfeit. an den beiligen
Ctubl in Rom, und der Wunfdy, feinen Kolles
gen mit einem Benfpicl pon Nufeihtigheit vovan
34 geben, babe ibn betwogen , fidh) in Berbindung:
mit. andern Bifchdffen dabin ju veefehen, daf
mit Vewilligung Se. Edniglidhen Hobeit an dén

Pabft vas Crjudhen. gelange,. - den Bifchdijen -fide.

foldie Galle, mo Bigher der Refurs nady Rom
genommen tourde, das Dispenfationsrecht v ies
Der cinguedumen, * Ee habe um fo teniger vers
muthen founen, daf dev Ausdeuct deg Wieders
einraumens ecinige Schwierigeiten finden
tolirde , als die Bihoffe im Wlgemeinen gegen
Die Behauptung, dak jenes Necht ein urfprings
lides Cpisfopateedht fon , nidyts einjumwenden
Patten.  Dic in den vorge{dhlagenen Ausdricken
gefoderte MWiedeceinvraumung dev Rechte, tvobep
fie des bishevigen MiBbraudhs diefer Rechte von
Ceiten Noms nidht einmal erwahnten, hatte imy
mee uody fue cine Art von Gnade angefehen wees
ben fonnen. . Um o meniger alfo fonne ex c8 bils

ligen, baf man fogar Diefen Uusdeuck des Wies,

bereinr&umcné nody viel ju ftacf befunden hHabes
€5 ware biee nicht um die Primatie des Pabfies,

¢g todre blofi um die Rechte der Bifchdfe ju thuts,

Die Nachgicbigheit, wosu man fidh vevftehen Foms
ne, dicfe nie gum Nadytheil des Episfopates
ausfallen, indem ¢ eine ausgemachte Sache feny
dafi der Pabf feine unmittelbave Gerichtsbarteit
Wber andeve Didgefen ousdben didefe, uud dafi
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der Ortgbifhoff fraft feiner Semiffendpflicht vers
bunden fen, die ibm von Gott ubergegebene Ges
twalt in ibrem gangen Umfange qusjuiben, .

Dicfen Einfpeuch gegen den Befhluf dee
Beefammiung in Bejiehung auf die an den Pabft
abjufaffende Borfellung begleitete der BDifchoff
von Piftoja nody mit einer weitlauftigen Schrifty
morinm cr mit befondever Klarheit uind mit bes
ftandiger: Hinmweifung auf gefdyichtliche Urfunden
die Hauptfise bemwich, worauf ev feine Protefias
tion geundete, @ gieng big in die Jeiten Ded
Uefprungs der Kivche juciick, und geigte, dof
die Difcdydffe die wabhren Nadyfolger der Upofel
fepen.  Hicraus folge denn von felbft, Ddaf die
Bifchdffe in Unfehung der Gevechtfame mit dem
Pabfie in dem gleichen BVerbaltnife finden, in
welchem Ddie Upojtel mit dem beiligen Peteusd ges
ftanden fepen. Um mit Gewifiheit beffimmen ju
fhunen, mwad fir Nedhte mit dem Episfopate,
und twas fiie RNedyte mit dem Primate ded Pabiied
pecbunden twaven, Ddirfte man nur mit bepden
Dicienigen vergleidhen, welche der Heilige Petrug
und die Upofiel gegenfeitig cxbalten und ausges
fibt Haben. Die Upofiel fiinden den Provingeny
in telhen fie das Coangelium verflindigten, alé
pdchite Aufjeher o, fie madyten Gejete,  firvafz
ten, dispenfierten, veclangten BHiegu feine BVolls
macht von dem Beiligen Petrus, und waren in
Anfehung ibhrer Umtdfihrung niemanden alg nug
Gott vevanttoortlich, - So toie Diefe Frenheis

&
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und diefe’ Gemwalt den Primat des Beiligen Pos
teud nidyt Beeintelchtigte; o ceichte “auch di¢
Geroalt deg feptern nicht fo weit, die Gewalt dep
Apoftel ju vernidyten oder ju befhranfens und fo
feche e auch nicht in dev Macht des Pabftes, die
Mache der Vifchoffe ju befchranfen oder aufyubies
bewe  Bepde, die Gowalt des Pabfies und die
ves Difdhofies,  Hatten die' ndmliche Duelle gu
ibrem Uefprunge; bepde Datten ibre *beffimmee
Yusdehnung, und ilre veftyefepten Geengen, die
foeder Vot dev einen noch bon der andern dbers
fchritten woerden diviten. ~ Die Nedyte ved Pris
matg, die feine andevn waren, al$ die Unffiche
wiber die BifchdfFe und ihre pidyemagige Amess
fibrung, Blicben dabey unangetaftet.  Diefe alls
gemeine Obevanfficht fimde Feinesivegs mit den
pabfilicher Nefervationen in einer nothwendigen
Werbindung,  Cin Bifdoff tonne, wenn er feine
Defugnific mibbraucht, gefivaft, ot fune fogae

in feinem Ymee fuspendiert oder pon demielben abs

gefegt werden ; allzin das Epistopat Fonne Feines
ibm eigenthimlich n Rechte beranbet werden, teil
einie foldye BDevaubung das Wefen des bifdhdfflichen
Umtes pernichten oder verdndern wiede.  Gleis
dyer Weife Fonne einPadbft avs ghltigen Grinden

abgefet weeden, shue daf durd) cine foldye Abs

fegung die Pravogativen des Primates verloven
geben, oder befdyranft todeden. Su den ecfien
Beifen Batten die Bifchdffe die bifhdFhiche Gemalt
in ibrem gangen Umfange ausgeite, und die Kies
dengefese waven nidt ju ibrer Cinfcheanfung
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fondern nuy daju gegeben tworden, um ibe cing
dem Gegenftande, der fein andeccr alg das Heil
der Ceelen fep, angeméffene Nichtung fu  vews
fdaffen.  Man wufte damals nody nichts von
allgemeinen . und  befiandigen  Nefervationen 4
Gunfien der Pabite, und cben fo toenig von einer
Deichrantung von Seiten derfelben.  Die Nes
furfe, vie man ¢hemals nad) Nom genommen
Babe, fepen etwas gang anderes gewefen, alg die
gegemtoartigen Nefervationen.  Man Habe dem
ghmifchen Stuble dievermwiceltffen und widytigiien
Falle mitgetheile, und demfelben von allem; tvas
in andeen Kirdyen vorgieng, Nadyridt gegeben,
fo wie dudy binwieder die Kivche von Rom das
$Widytigfie, twas bey ibr vorfiel, audy den fbris
gen, befonders Dden berdbmteftenn und angefehns
fien Kivchen gur Wiffenfchaft gebracht habe. Da
alle Rivdhen im Ulgemeinen einen eingigen Kdvs
per und eine eingige Familie, uuter dem unfichts
bavemt Daupte Fefu - Chrifii, voreliten, fo fep
auch Ullen alles gemein gewefen.  Sufalligermweife
wacen die Refurfe nach Hom haufiger getvorden,
mweil die romifche Rivche obne Widerrede die ains
febnlichfie gewefen fep.  Uber diefes Anfehn bes
twcife nod) gar Fein Recht fir die Refervationen,
Die fich diefe Kivche nach der Jeit vorbehalten Habe,

" Bielmehr werde dadurch das Gegentheil bemiejen,

in dem die dlteften rhmijdien Defretalen im Gruns
De weitee nichts als blope Nathichlage maren,
Selbft RNom fen damals uoch weit entiernt gemes
fewy fich eines gejepgebenden Toned ju bedienens,
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Die Pabfie) weldye man um Rath fragte , Tofeten
enttoeder Fweifel auf, oder gaben BWorfchriften,
nicht alg Gefege oder Nefervationen; fondern bes
vicfen fich Dabep imimer anf das Unfebn dev Tras
dition, und deg Kanon, deven fie fich felbf ump
texworfen Haben, o oft cd die Pabfie getvage
Batten, fid) von dicfem LWege ju entfevnen, odee
das Rutrauen, das man in fie feste, s mifs
brauchen, twdre immey von den Wbrigen Kirchen
widerfprochen und dem Unfuge frepmithig bes
geguet worden,  Crfi nach den falfchen Defrefas
len fep der Geift dev Hece{dfudyt und der gebies
terifche STon in die Pabfie gefahren.  Uber auch
felbft wnmittelbar nad)y Cricheinung diefer Defres
talen todren cine lange Jeit nachher die pabfilis
dhen Defrete noch file weiter niches als fie blofe
Nathgebungen gebalten worden.  Die 1mgebros
dhene aligemeine Uniffenheit, und vor allen Ding
get die Wolitif der Jeit hatten 8 veranlaffet)
daj man die romifdhen Gutachten vhne alle Eing
fdhranfung und unbedingt angenommen und bes
folgt babe. - Davaus crft fey die Seroohuleit ents
ftandent , dergleichen Gutachren file wicfliche Ges
fesic angufehen und die Pabfte, die Feinen Widews
fiand mebhr ju befiirchten Datten, fiengen nun
felbft in allem €ynfle ju glauben an, daf fie ein
Recht hatten ) dergleichen Gefege ju gebenty und
von. Ddiefem Glauben fep nur nodhy ein Schriet
nothig gemefen, um fich des Nechts angumafen
@ber alle Dinge entfdheidend abjufprechen, S9
wic wihts gemobnlicher in Der:iBelt fep, alg daf
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‘eine unbefdyrdnfre Macht nach und nadh in ands

fchtueifendem Despotismus ausarte, fo fep diefes
auch mit der pabitlichen Herrfdhaft der Sa[! ges
wefen,  Der Despotismus der Pabjte rire fo
uncetrdglicy geworden, daf dariber Bewegungen
sntftanden fepen, und daf Rom von diefer Ieit
an im Befice feiner unvedtmagigen Heerfcaf
beftandigen Unfedytungen ausgefest gemwefen fep.
Die Konfordaten Deutfdhlands und Franfreichs,
die pragmatifchen Sanftionen, Ddie fogenannten
Grenbeiten der gallicanifchen Kirdhe waven eben
fo wobl Beweife des Widerfandes gegen die Ans
magungen des tfsmucbcn $Hofed, alg mebreve atis
dere Verfudhe, womit fidhy die Difhdfe und die
Ragionen befteeber Datten, jum Theil ihre unvers
duferlidhen Nedhte in Sicherheit gu  bringen.
Die Kivdenverfammiungen ju Konfiang und Bas
fel Datten dem Ucbel, toorunter alles litt, in
feiner Wurgel begeginen wollen, und auf der Veys
fammlung su Trient habe man den BifhdfFen nue
aufierft wenig von ihrem Unfehn twieder cinggs
vhumt, weil das lltbﬂ.gemld)t in diefer BVerfamny
Tung unficcitig auf Seiten der pabfilichen Parthenp
gewefen fey.  Jngwifchen mageen alle devgleichen
Berfudye fdhon desmoegen frudytlog ausfallen, weil
fich Rom durd) die Vevvielfdltigung feiner  Kons
gregationen jeden Meg offen behait, die Nefers
vatfalle ing Unendlidje gu vermehren,  Dadurdh
ware aber aud) das bifchdfffiche Unfehn ju einem
Edatten herunter gebradyt worden.  Bergebens
mbdhte man e ungebeuvernn Becluft, Ven dad
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&pigfopat auf folche TWeife erlitten Habe, it
dem Borgeben bemanteln, al§ batten die Bis
fdydife fillfhmeigend oder ausdrackid)y auf dem
Pefits cined Theils ibvee Gerechtiamen Bersiche
gethan, €8 fonne uber cine folche Sache Fein
Beesichtthun Hate finden,  Die Bifchdffe. waren
verpflidhtet, Ddie ihnen anvertraute Gewalt in
ibrem gangen Umfange ibren Nadhfolgern ju Hin
texlaffen.  Gliclicherroeife hatten fie nun Geles

genbeit, fich toieder in den Befig der ihnen durd) -

gechtiofe Anmafungen entriffenen Rechte ju fesen,
Gie waren hiegu von ibrem aufgeflavten Negentew
aufgefodert, und fie miaften den gerechten und
grofmithigen Winjden deffelben  entiprechen,
Macfihtlich des Befisfandes, in reldem. Nom
cine eitlang gewefen fep, und aug befonderer
chtung , weldhe die Bifchdfe dem Pabfie fdhuls
dig waven, fep e8 allerdings fhictlich, den lefy
ten Daoon Nachricht ju geben, €3 fep von dev
Geredytigleitsliche Des Pabffes ju cemwarten, daf

et cinen foldhen Scritt genehmigen werde,  Dies -

feg war der toefentliche Subalt der von dem Bis
fchoffe von Pifiia vorgelejeren Sdrift.  Sie
madyte {o tiefen Cindeudt auf die Becfammlung,
daf man nod) einige Jeit, nadydem der Difchoff
{chon geendiget Hatte, cin tiefes Still{chveigen
Beobachtete, Der Difhofi von Avespo wolite fos
gar, baf man Dicfe Sache noch cinmal in Bes
xathichlagung nehmen folite, Die meiffen fibeiz

gen Bifchofe {chienen Diesu geneigt.  Ullein dew

Cribifhoff von Floveny wwarf fih gebietend ing
Miws
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amittel, 'und jog die fdhon wanfende Berfamms
lung auf feite Seite.  Man wvnterseichnete alfo
die Befchluffe -der vorigen Sibung.  Die Vis
fdoffe’ von Soana, Colle, Ehiuji und Pifioja
blieben Dingegen ibren Gefinnungen getven, und
untevjeichneten die dften nur mit Vorbehalt, fich
#ber diefen Gegenftand ftets auf ihre Eetlarungen
und Peoteffagionen berujen ju fonuen,

Jept. fiel dic Berathichlagung der Ordrung
nach auf einen: Gegenffand, Dder vog allen ubris.
gen gang vovsuglich geeigenichartet war, die Pars
thenen in' Hefoge BVewegung fu bringen,  Eg
foilte namlich entfchicden merden, ob der Yuguy
fiinianismus, Dden Oie NMegicrung beginfigse,
obee Der JRolinismus, fir welden die Mehrieit
dev: Bilddfje cingenommen war, die Oberhand
behalten {olite?

Die Frage, woriber e jur Unferfuchung
famt, war: OB e der Berfammiung gefaile, daf
man, um Cinfdemigleit in den Studien ju ew
Balten, Ddie Dabin gwecfende Lebrmethode nebff
Den bieju dienlichen Yehrbuchern vorfdyreibe, und
Dabep die Yebre Des beiligen ugufting alé unabs
weichliche Novm annehme ?

Querft lieB fich der Doftor Bianucei fber
diefen Gegenfiand vernehnien.  €¢ fagte, daf
der Deilige Uuguftin weder die Dogmatif noch
bie Moval in ihrem gangen Umfange beacbeitet

@efeh. 0. rom, Sivede, Vo, Cc
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pabe; daf 8 ein unertragliches Joch fepn ridfite,
wenn man jeden olbne Untevfchied ndthigen wollte
cinem Schrifeficller vor dem andern den BVorvjug
gu geben, da man doch jedermann fo viel Bews
ftand und fo viel Einficht gutrauen duvfte, al$
nbthig fep, um fich dagjenige yur Borfdrift ju
nebmen; mas er feiner Ueberseugung gemag , fie
dag befite Balt; daff e, um cin guter Katholife
gu fepn, toeiter nichts braudye, alg in den Haupts
fehren dey Kivdye einvecftanden gu fevn, und feft
auf dem apafiolifhen Glanbensfpmbol ju Haltep;
dafi ¢é gany unmdglich wave, mittelft dey vorges
fchlagenen Tormalvorfchrift die geminfdyte Cing
foemigfeit in den Studien ju erbalten, und daf
bey den gegenfeitigen Befdhuldigungen der Molis
niffen und Auguftinianifien wobl {dywerlich ein
drepfigiabriges Studium binlanglich wave, um
nur mit Gewifheit hevaudubringen, in fvie tweit
fich die Lebre des Molina von vev Lehre des Aus
gufting entferne,

Dex Crybifdhoff von Pifa, und die Bifdydffe
von Pescia und &, CSepolers fanden ¢g eben fo
wenig, al8 der Doftor Bianucci, vathjam, den
Auguftinianismus jur unabweichlichen Bor{chrife
tn den Schulftudien vovgufchreiben,  Der erfre
bemerfre, Daf eine Menge Seften die Verfchies
venbeit ibrer Mepnungen gerade auf das Anfehn
ves Deiligen Uugupiing grunderen.  Wollte man
ten Auguflinianismus cinfulbren, fo mufte vors
bev ivgend ein ¥ehrbud) gebraucht twerden, in
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toeldhem der Sinn bdiefes beilicen Kirchenvaters
fo beflimmt ecflart mourde, af dariber fein
weiterer Jweifel mehr fatt finden fdnnte,  1ebels
gens fep cv unendlich toeif entfernt, su Denfen,
paf die ebre des beiligen Augufiing irgend et
wag Jrriges enthalten fonnfe,  Nur aliein in
der Ceflarung und der Anrwendung derfelben mweis
dhe man febr baufig von dem mwabrven Sinne vefs
fen ab, mwag dev beilige Kivchenlebrer gefhricben
habe,  Der Bifchoff vou Pescia Idugnete gerades
gu die Moglicheit, aus Augufiing Werken die
Moraltheologie lernen ju Fonnen; denn derfelbe
babe, fagte v, Diefen Theil ber Theologie nidhe
in ibrem gangen Umfange abgehandelt, Das eing
jige Berdienft, deffen fich diefer Heilige vithmen
ditefe, fey die Graudlicheit, womit cr fiber die
Matevie von der Guade und von der Pradeftings
tion gefdheicben habe,  Dev Bifdyoff von &,
Sepolers lieg fich hiee in eine febr weitlaufige
Unteefudhung ein,  Er behauptete, daf die Werfe
Des Deiligen Augufting eine Menge Sachen ents
Dielten, die man eben nidyt nothig habe, ;u 10if?
fen, und mit Denen man fidh aud) ohne Gefahy
niche wobl befanut machen durfte,  Bon diefer
DBefchaffenfieit waven die Migfindigen Sdyulmens
nungen, twoju das WVeftveben, fur jede Privats
mepnung in den Werken des ugnuffing einen Bes
weig ju finden, Unicf gegeben Datte, Die hos
Pen Geheimnifie der Neligion, Ddie i den dicken
Jebel, swelcher um den Thron Gottes {dhicede,
eingeDulle waven, mugien veeehrt, und nide
€c 2
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pariber gegelbelf merden.  Die verfdhicdenfien
Ceften, ioie jum Benipiel diec Sekten des Bajus,
Sanfeniug, und Duesnels, batten  ebentalls
ibre Seethimer auf das Unfehn der auguftinig
fhen Schriften gebaut, fo wenig audh bey rubis
er Ueberlegung etwas Ddavinn gefunden foeden
founte, twodurd) jene Jrethumer gerechtfertigt
warden.,  SBenn man dody cinmal den Uugufiis
nianismus alg Normalvorfchrift einfidhren toollte,
fo.(olite Dief doch nur in fo fern gefchehen, alg
pamit das Dogma ubereinftimme.  Fm Uebrigen
aber miBte den ESdhulen volfommene Frenheit
gelafien wevden, Ddie Wabrheit auf jedem beliebis
gen TWege ju {udhen,

Kabing de Vecchi, dee Kanonifug Palmieri,
und die Bifchdffe von Chiufi und Pifioja nahmen
fich ibres Augufiing febr nachdeickich an. - Sie
Behaupteten, Daf man, twenn c6 davum ju thun
fen, bie geifilichen Studien auf einen aligemeinen
and einformigen Juf su felen, Feine fichere Novi
angenommen werden fonne, al$ die Lehre cines
fo bevihmeen vud angefehenen Sivchenvaterd, toie
pev Leilige Augufiin fen. Die Kivche Habe ihn
pon jeber in fo Doben Ehren gebalten, bdab fie
feine Qebre, befonders fber Gegenfiande, die vos
ibm in ihrem gangen Umfaitge und von Geund
aus abgehandelt murden, fiw dielihrige ecFlarte,
SMenn e auch angenommen werden durfte, da
er fein fdrmliches Lebrbuch der Dogmatif und

Moraltheologie nach dem Jujehnitte deviemigen

Ll

g

]

fe
Bran
it fo
hlﬁ l
fung
Hefo
Sane
m
fine ¢
herden
orim
1
feinde

2
Riefo
ity
b6
i
il ety
{eye 3
it bef
1tif )
i
biehe
e
by
Sy



i
ol
i
Wi

Sedsiehntes Bud. 40§

Eyfteme, die gur eit der Herrfehenden Scholafiif
ausgearbeitet wurden, verfaffet habe, fo wdve ed
nun doch cin leichtes, cin foldhes Lehrbuch aud
feinen Dinterlaffenen Schriften und nach feinen
Grundfasen gu verfertigen,  Die Kivdhe fep nod
nie fo unbiliig gegen ihn getwefen, ju vevmuthen,
paf feine Lebre den Kegern Waffen gur Beftreis
tung des firchlichen Dogmas geben Fonme, Die
LBehauptung endlid), daf die Lebre des Bajug,
Sanfeniug und Duegnells dev: Lebre des Deilts
gen Uugufiing entgegen fen; mitie o lange fiie
eine vevivegene, grundlofe Behauptung angefehen
werden, alg nidht beftimme  evmicfen twiixde,
forinn die Ubmweidhungen der ehre diefer Mans
ner von dec febre des Augufiing cigentlich bes
ﬁﬁﬂbeno

Der Konfultor ded Crbifdhoffs von Pifa,
bwofat Lampredi, frat jept mit einer fehr mweits
{auftigen ; mit §leif und Kunft audgearbeiteters
Abhandlung auf. Er fudpte firs erfe die Un
mbglichfeit, in dem Schulunterricht Ginformigkeit
ju erbalten, und bann gu betveifen, bdaf Die
febre des Uugufiing fity den Jroek, woju man
fie beftimme, bdurchaus nidys tauge. Den Bes
weiff der Unmbdglichfeit, bep dem dffentlichen Uns
teericht nach einem einformigen Plan ju MWecke
s gehen, fand ev in Dev Schiwicrigfeit, fur die
pecfchicoenen Sacher dev theologifchen Wiffenfdaf
ten brauchbare fehrev und fir alle tosfanifcyen
Schulen in binfdnglicher Fabl ju finden,  TWenn

€¢ 3
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¢8 faum moglich mave, die Univerfitdten mit dey
biegu ndthigen Angahl gefchictecr Lebree u verjes
ben, um mie viel meniger diefte man boffen,
fir jedes Seminavium, fir jedes geifliche Kom
bift Ddiefelben aufjutcciben? Der beabfichteten
Cinfdemigfeit megen mifiten folglich wegen Marw
gel brauchbarer “ehrer alle Privatfchulen gefchlof:
fen, und die Jugend, die fich dem geiftlichen
€tande widmete, auf die Univerfititen gefchick
weden.  Wie toenig aber Ddiefes der Jugend,
dem Dienft der Kivche, und dem Jntevefie der
Difchdffe gurcaglich todve, braudyte nicht erft ers
ticlen ju tocrden,  Uber gefest aucy, e mare
mbglich, cinen einformigen Schulplan fir die
geifilichen Srudien einjufitheen, fo wirde der
Plan bald fdyeitern, fo fern man davauf beftinde,
die Ehre ugufting jur Norm ciner foldhen Einy
“formigteit annebmen ju wollen.  MWenn auch die
Sdyriften diefes Kivchenvaters einen volftandigen
Kuefus der Dogmatif und der Moraltheologie
enthicltenr, fo fchien es ihm gleichrwobl nicht vafs
fam, den twdvtlichen Jnhalt derfeiben guv cingis
gen MNegel fur alle geiftliche Schulen ju madyen,
Yuguftin babe die wverichiedenfien theologifchen
und moralifdhen Gegenftande abgehandelt, je
nachdem ihn das Veduwfnif oder die Gelegens
Beit daju auffoderte; allein feine Scbre begreife
darum nody wicht ein allgemeines und methodis
fhes Spfem ivgend einer ABiffenfehaft in fich.
Cr, als eincr dev {dharffinnigfien und eifrigfien
Bevfechter Dev chvifilichen Neligion, die ev exffy
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nachdem et fchon lange im Finfiern umber getappt
Batte, fiv die wabre evfannt habe, fep mehr Des
Hamator als Denfer, mebhr Hisfopf alg rubiger
Forfher gewefen.  Dicfes Habe e it feinen Hany
delw mit den in Afeika Hevefchenden Sebten bervies
fert.  Geine Eehren waven nur gemwiffe Mayimen
und Grundfage, in LBorten auggedeickt, denen
man vielfeitige Begriffe unteclegen Fonmte.
Babe Religionsgeheimnife behandelt , Ddie mit
MWorten ecficee werden mifiten ; MWovte aber twas
gen immer verfdicdener Deutungen fahig, und
folglich alles, tag in Worten ausgedritcft widey
joeifelhaft und ungewif,

Diefe leptere NeuBerung fiel wie ein Bligy
fivabl auf Ddie Berfammiung, IMan glaubee,
Rampredi habe damit felbff dag Anfehn dev Bibel
peenichten toollen.  Ein foldyer Bortwuef, fagte
der Konfultor ded Bifchoffes von Colle, Probit
Tangini, Fann cben forvohl die DHeilige Schrift
und jedes MNeligionsdogma treffen. Denn audy
jene und dicfe nedven mit IWovten gefchrieben, mit
TWovten und offenbaret, und twourden mit Wors
ten geprediget und verfindiget; folglich maften
auch fie grseifelhaft und ungemwif feypn, Tolle
man dadurdy cttwvas anders alg den toliften Pors
¢honismug begunfiigen 2 Aud) dev Bifchoff von
Pifioja gevieth Dbieruber in Cifer. € verlangtes
daf dic Ausdriicke, deven fich Lampredi bedient
Habe, und namentlich die Deleidigung, dDie dem
Beiligen Unguffin dadurd) gugefugt worden feny

€c 4




408 Geichichte der RomifchEathol. Kivdhe.

vaf er ibn einen Deflamator und Hipfopf ges
nannt babe, in die Uften der BVerfammlung eins
getragen mwerden follten, Dag ndmliche veclangten
Dic Bifchdffe von Shiufi und Colle, und der fis
nigliche Theologe, Fobiug vde Becchi.  Uebers
Haupt bewiefen faff alle Univefende ibre Ungufries
Denleit dber die Uebereilung oder den Leichtfinn
bes Udvofaten Lampredi, Diefer aber betheuerte,
Dafi er feine Nede obnehin fdhon den Uften dee
DWevfammlung Habe beplegen toollen, und fube
fort, den dGbrigen Theil devfelben nod) abjulefen.
s Gefeist auch, bief es toeiter, bDa man die
$ehre deg Beiligen Augufting sur Nocmallehre ans
nabme, fo tave nidits gewifier, als daf diefelbe
von  jedem mnach feiner Privatmepnung erflave
weeden wirde.  Davaus mufiten nothrwendig
Ronteoverfen und Streitigheiten entfichen, die
ing Unendliche fortdaurven tirden.  Selbfi die
Beilige Schrift fep auf die verjdhiedenfle Weife
erflave mworden, und s Habe nicht vechindert
wecden fonnen, bdaf aus diefer verfchiedenen Ers
flarungstweife mannigfaltige Svethlimer und Keges
vepen entffauden- find, Um tie biel weniger
divfe man alfo Boffen, daB durd) die Lebre des
Beiligen Augufiins Einfdrmigfeit und Friede ews
3toect toecden Fonnte ? . b bin, fagte er fdhliehs
lich , von Gcite meines Pringipald, des Ergbis
fdhoifs- von Pija, bevolimachtigt, su ecflaren;
Daf, (o fern man Ddavauf beffehen foolite, Dent
Uugutivianismug al§ Normallchre eingufubren,
Bie traurigien Spaliungen entfichen  wieden,
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€8 mige die Kivdhe, €8 mdge der Pabft daé Cies
géntheil behaupten, {o bleibe ich doch immer auf
meiner Mepnung,

Der Kanonifus Palmieri nabm e3 auf fich,
die Cinmwiivfe, mwomit der Udvofat Lampredi vdad
Gyftem der anguffinianifchen Schule entfrajten
mwollte, ju beantwoveen,  Der beilige Augufin,
fagte cv, Dabe freplich fein formliches Yehrbuch
Der Theologie, toge jum Bepfpiel Habert und ans
Deve, geldhrieben; abev feine Werke enthiclten
fatholifche SBabebeiten, und bejonders folche,
telche die Materic von der Snade und dev Prds
deffination betreffens 3 wovauf jum Theil dic gange
innegliche Einvichtung es Chriffenthums bevube.
Quch die Heilige Schrift und die Teadition ents
Dielten feinen eigentlichen Kurfus der theologis
{chen Wiffenfchaften , und gleidymwob! Bdcten fich
nadh denfelben, nody ehe die Ecdolafiit in Schus
len eingefiibre worden fer, voviveiliche Theologen,
und beribute Kichenvater gebildet, €5 fey ja
wohl audy noch nicmanden ju Sinn gefonnien,
alleg, was Uuguftin gefchrieben habe, jue Sehuls
vegel ju machen. Man babe nur feine Srunds
fase, und feine movalifchen und theologifdhen
SMagimen gur Echrnoem voridreiben mollen, Die
pon ibm Derriheende Yebre von ver @nade unbd
Dey Pradeftination fep die Lehre deov fatholifdyen,
und insbefondere auch Dder romiidhen Kirdhe,
Das. Bemuhen Ddee verichiedenen Neligionspars
thepen, fich auf Dag Uajehn des Deiligen Angus

€cs
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fting gu berufen, beweife tociter nidyts, alg die
aligemeine Hodpachtung, in weldyer diefer Kiw
dyenvater fiehe.  Dag gleiche mitfe man ja aud
pon Der Beiligen Schrift bebaupten,  Auf dad
nfebn derfelben Hatten ebenfalls alle Keger fich
beeufenr, und dicfe Bevufung betweife nun cben
auch nicht mehr und nicdht reniger, als eine ally
gemeine lebergengung von der RNothiwendigleit,
fich nidyt won der beiligen Scrift gu entfernem
Senn die Schriften des heiligemw Augufting eingig
destwegerr, toeil fie verfchicdener uglegungen fas
Big twaren, vermorfen ferden mihten, {o vave
audy) die Bibel cin unfichever und gefdhelicher
Segmeifer fiw Diefenigen, mweldje die Theologie
Teriten twollen; Denn aud) von devfelben madyten
vic Keser einen fraflichen Mikbraud), und aud
fic fonne auf verfchicdene MWeife nach eines Jeden
Ginficht vevffanden und ecfldve werden, €s mave
ein Ceichted, alle Parthepen ju vereinigen, twenn
than nur voveeff die ver{chiedenen Schulmeynuny
gen aufgebern, und jur crfien Duelle surnicfgehen
foollte, Man fonnte dann aug den Werfen ded
Peiligen Augufiing gewiffe Svundpringipien augs
Beben, und auf denfelben ein pollftandiges Lehrs
gebaude det Neligion grinden, dag fir alle fo
fanifdye @dyulen als TNormalbudy gelten muifte.
Die augufiinifde ebre fep mehr ald taufend Jahre
unangefohten geblieben, und erft SMolina habe
deit frieg Davitber vevanlaffet,  Dic Jefuiten
hatten fich aus Neuesunaelfuchs, um fich anggus
jeichien, von dem FHaven und deutlidhen Sinn
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derfelbent entfernt, wic e$ denn audy nidht ges
laugnet wevden duvfe, daft der unbejahmee Geift
der Menfchen die Ddeutlichiten Vegriffe mictelf
cigenfimiiger CeHdrungen vecwiveen fonne, Die
Lehre dev Deiligen Schrift fep eben o, wie die
Lchre Augufting der Gefabr audgefest, migbrauche
gu mwerden.  Yuch jene mufte gleichertveife, mwie
Diefe, durd) die Hulfe der Sprache erflart roers
den.  MWie ware ¢s mdglich, daf bey o bervands
tenn Umitanden dag Glaubensfpffem unerfchirtters
lich feft fichen fonnte? Ao fande fidy in der gans
gen Deiligen Schrift ein Text, eine Definition,
die nidht auf verfhicdene Weife evflave werdelt
tbnnten ? Wo wave die Lebre, und wie mifte fie
bejehaffen fepn, daf fie von jedermann obne lUns
teefchied in Dem gleichen Sinne veyftanden wurde,
Daf jedevmamit einformig Ddaviber dachte, und
daff feine Streitigleiten und Feine LBidecfpriiche
mehr mbglich twaven ?

Die Opyofitionsparthen modhte wahefcheins
lidy ibve Hofnung, den Augufiinianismus gang
untecdricken ju fdunen, aufyegeben Haben, Sie
veeeinigte fich alfo mit dev Majoritar dabin, fu
evflaven, daf die Lehre deg Beiligen Augufiing
jur Novmallehre fur alle tosfanifhe Schulen an:
genommen werden folite.  Allein fie verfuchte ed
gleich daranf, dagjenige, was fie auf der einen
Seite gudiel jugegeben hatie, auf der andern wies
der juvicE ju nehmen.  Dev Crybifhof von Flos
xeng trug nomlich Davauj any daB man fich der
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secfe bed Beiligen Thomad ald cined Komimens
tard et Lebre Augufting Gedienen follte.  Der
Ce;bifdyofi von Siena unterftitte diefen AUntrag,
und veegaf fich fo weit, ju bebaunten, daf die
toslanifche Kivdhe, fofern fie dev Lehre ded heilis
gen Thomag nidht den Jmﬂuj geben follte, Ddasg
Gefppite: und dag 2 u;emp der gangen dhriftlis
dhen Welt werden whede,

Chontad mag i feiner Jeit allexdingsd ‘in
dem Mafe cines grofen Geiftes geflanden feyn,
ilein diefer Ruf fann ung nun gleihtoohl nicht
Hindern , feine Werke [y elnen Uusbund fdholaftis
fdher Dacbarey ju halten,  Jn neucen Jeiten, da
e dicfen Wuft ldngfe fdhon vergeffen glanbte
jogen ibu die Jefuiten micder Hevvor, und vers
einigten fich mit den Dominifancrmondyen, wm
die ﬂ}an:(@cx) der Auguftiner ju untexdeiicen. Man

tweifi, wag fir langmwicrige Handel daviber ents
fanven find,  Die Jefuiten Haben fich fogar den
gerechten Berdadyt gugesogen, cinen Pabft, der
ihnen nidt gang ju Willen fand, menchelmodrdes
rifh aug dev 2Bele gefchaft ju haben, Dominis
1 mer und Sefuiten behaupteten namlich, daf der
Beifige Hugufiin obue Hilfe deg Heiligen ThHomas
gar nidht vepffanden weeden fonne.  Die Augus
fiiner bingegen mwollten ibren Drdensfiifter niche
fo tief ecniedeigen laffen.  Bepde Orden haben
ich Daeiber ibey ein ‘saf)vl,.wbut auf die ents
feslichite 9eife angefeindet, -~ Die  Augufiiner
wolifen jvay Den Frieden theuer evfaufen; alicin
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bie Dominifaner, von den Jefuifen gefeht, wvevs
mar,cn jede Borfchlage, die dDahin giclten - cinen
vevatinftigen Frieden gu fiften. Die Fehde 'bes
fam fogar ticder neue fvafte, naddem der bes
fannte Monch Mamadhi, der ald MWeagifTer Valasii
Bep'bem feigen ¢ in Hobem ufebn ffebe , und
in Bemeinfdhaft mit dem eben W’uuu uhl‘.i)..f),llb
fen Jaccavia den fuy 1, famen und wanfelmithigen
Pius Vi, bebere(dht, fich an die Spige ciner eiges
new Pavtbey feste, und den Thomismus qegm
ben Augufiinianismng neverdingsd in Helle Flany
men ousbredyen Tick,

Man Haste nicht evtoavten follen, daf die
widytigen Grande, momit die Vifdydffe von Pis
fioja, Der Kanonifus Palmieri, und Fabius de
Leechi die Unfdidlichleir bewiefen, den Uugufiis
nismug mit dem Thomismus ju verbinden, gleidys
wobl fo wenigen EindeucE auf die Mebrbeit madhs :
ten; daf am Gnde nody der Antrag deg Crsbis
fthoffes pon Floteny Die Lehre des Heiligen Augus
ftin nur in o feen jur Novmallehre anjunchmen,
als ibr die fehre des heiligen Thomas an die
Geite gefest wivde, genehmiget tyurde,

Roch veedient bemerfe ju werden, daf deg
namliche Crpbifchoff von Sloren 1 dev feine Cre
hebung auf den ecybifchdffiichen Stubl feiner anz
fanglich aufgetlavten Denfungsart ju verdanfen
batte, das theologifche Yehrbud) des Pat, Busi
gum-aligemeinen Sulgebraud) empfalbl, da dodh
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dieted Lebrbudy offentar die Souverainetdt bdee
Randesfurfien angreift, dicfe nur su bloflen Die
nern der Pabffe macht, die Greucltbaren Gres
gots VIL alg verdicnfiliche Thaten davfiellt, und
die Guperiovitde dev Padite wber allgemeine Kons
gilien bepauptet.

Sn der fechffen Sigung tourde dev achfe,
neuntey ehnte, cilfte nnd jroolfte Puntr dev vou
gefthlagenen Seformation in Unterinchung  ges
nommen.  Duedy diefelben follte, den Ubficheen
der Nesgiering gemaf, dafite gelorgt weeden, dafi
die Kivche mit feinen andern, ale vedtichaffenten
und brauchbaren Prieffern veriehen, ibre Jabl
mehr oermindert als vergrofert, und uberhaupt
auf die mdglidhite Weife die Wahl der Subjeffe
sum RKivchendienfe nuv auf evprobte, gelehrte
und fittlich gute Menfdhen  gevichtet werde,
SMan hatte ectoavten diefern, daf die Bifchdffe

wenigfiens hievinn fich beveicroillig jeigen witeden,

fo tweife Abfichten ihres Negenten Ju unterfigen.
Man fann den fichtbaven Berfall des Unjehns
alley veligidfen Anfialten jum Theil der Ungejdyicks
lichfeit, der Unwiffenbeit und dem {hlechren, uns
fittlichen Yebensmwandel ihren meiffen Diener juz
fchreibem.  Unfireitig rvubrt Ddie Berdovbenbeit
Diefes Standes gon dex uberaug gropen Levnmehs
vung feiner Gliecder, und diefe von der Leichtigs

feit er, mit welcher bisher jeder Studente ju -

ven Bobern Drdensweiben jugelaffen mwurde. Man
fab in fatholifhen Straaten, wo ¢s faff allenthak
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e einen Ueberfluf an geiftlichen Stiftungen Hats
te, den Stand dey Klevifer filr einen fichern Juz
fluchesort gegen die Armuth an, fo wie derfelbe
auch dem TMubiggange ungemein ginffig tvar,
Denn avfer dev jablvcichen Klaffe im Kivchens
dienfle angeficliter Klevifer gab ¢8 eine faft noch
jablveichere Klaffe foldher, bdie Feine Unfiellung
Datten, und auch Feine fudhten, weil fie entrves
der von irgend einer Stiftung oder fonft wobhes
i Cinfommen genofen,

Der Nachtbeil, der davaus in gleichem BVeys
baltnife fie Kivhe und Staat entftand, wae
fichtbar genug, um e8 einer Negicrung Danf 4u
wiffen, daf fie Mittel ausfindig gu machen fuchs
te, einem folchen Uebelflande abjubelfen. Wad
diefifalls der Grofibersog von Flovens in Borfdhlag
brachte, verdiente den Bepfall jeded verniinfrigen,
¢8 mit der Neligion woblmeypnenden IMenfchen.
Nur feine Landesbifddfie, die befanuten von Pis
fivja, Chiufi und Colle audgenonmumen, muften
den hohen Werth feiner Abfichten niche ju {hasen,
Ungeachiet Floveny allein Gber 400 Klerifer zable
fchien Diefe unmapige 3abl dem Crybifchoff gleichs
wohl noch viel ju gering, um den Dienft dDex doys
tigen Kivchen gu verfehen. So flagten aud) noch
mehreve Bifchoffe tber den Mangel der Geifilichs
feit gerade jur-3eit, alg die Regierung Willens
war, diefelbe ju vermindern, Ueberbaupt jcheint
¢s {dhon fonderbar, wenn man in Jtalicn, Ddies
fem Houptfis des Priefieeihbume, Woer einen fol:
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dyen Mangel Fagen Hdve, und nody fonderbaver,
wenn man teiff, daf der fleine tosfonifche Stant
drer Cuibifdhidffe und funfiehn Bifddfe 3able,
deren jeder tieder fein gablveiches Gefolge von
Rlevifern aller vt und von allen Favben untep

fich Dat.

Gehr weife wollte der Megent das Alter deys
jenigen, dic fich duech die Weibe jum Priefiew
ftande vcrpflichteten, auf 18 Sabre beftinimen,
por deffen Erecidhung Fein Kandidat jur Owdines
tion jugclaffen werden follte,  Das Sepfpicl hat
nur gu bielfaltiy bewiejon, tie oft Dev unerfabrne
Siingling - dem Privatinterefie feiner Familie aufy
geopfert rourde, und tie nadjtheilig s audy jus
toeifen fey, junge Leute, noch ehe ihy Cefchlechess
frich evmadhte, in cinen Staud aufjunehmen
toelcher Der Befriedigung deffelben fo getwaltfame
Hinderniffe in den Weq fegt.  Ullein gevade Dagy
was die Negievung fliv nadhheilig bielt, evidyien
in den Yugen der meifien Bifhoje vortheilhaft
und niglich.  Der Bifdhyof von Montepulciano
fapeute fich fogar widye, fu befentien, Daf es ibm

tihe machen iwurde, Die veife Jugend guv Crs
greifung Des geifilihen Standeg §u bereeden.
Gr fucdhe fich daber unveife Kinder aug, Die er
pon dem javteffen Ulter an fite den Priefecfand
biive,  Der Bifchofi von BVoltera Dielt ehentallg
das unveife Nlter fur das geichicttefte jur Antres
tung des Pricflerfandes. D¢ Tonfuy, die man
jungen Snaben gebe, frorne Diefe gleichfom amy
bev
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dev firde mit mebrevem Cifer ju dienen, Dep
€vgbifdoff von Floveny fand file die Ertbeilung
der Tonfur vor dem adhtsehnten Jabre fogar darinn
einen Grund, daf dergleichen fonfuricree Kinder
Dued) den Fleinen BVevdienft; den fie an den Kire
dhen genielien , auch ibven dirftigen Eltern mandhs
mal unter die Arme gecifen Fnnten.

o tyurde am Ende fatt der Frifeigfien
Mitronicbung von Seiten der Bifchdffe, die fich die
Negierung veeiprach p die gange Untecfuchung bey

Die Klevifalperbeffevung dabin entfchieden, day ed

in dem Gutbefinden gines jeden Biihorfes fiehen
follte, in Besichung auf diefen Segenftand e eiifs
toeder bepnt Nlten su lafien, oder aber nady €
forberniff dey Untftande fo viel ju refowmicren, afs
¢g jedent ndthig oder rathfam fdheinen folice. Fuy
die Bifdyoffe von Piftvja, * Chinfi uud wl[e, 137
Hcten fid) fite die Bovfdhlage dev megterung in
ihrem gangent Umfange,

Jn bee fiebenten Sigung fam pg fiber die
fogenannten Geldmefen jur Sprache,  Der Grofis
bersog batte geriinfcht , daf die Gerwohnbeit,
fich vag Meffelefenn begablen gu fafen, gang auf
gehoben weeden modyte.  Der Bifchoff von Piftos
ja lief fid) bep dicfer elegenbeit in eine Untey
fucdyung des Urfprungs diefer @embnbentem, o
bep cr zu g{e:d)m: Beit Ded Urforungs aller .ﬁ‘;rd)cn-,r
giiter ermvahnte:  Die exffen Glaubigen, fagte er,
batten ipve Opfer in Feinee andecn Ubficht. davge:

@cfih, b. rm, Kivge. V. By, VD
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Bradht, als mit dem etrren THeil Detfelben die Pricfier,
und mit dem andern ThHeil die Armen 3 tinteys
Balten,  Sie waren weit entfernt gemwefert’, diele
Opfer fite eine nothwendige Taye angufehen, wos
mit gleichfam die Heiligfien Dinge gefauft werden
Fonnten,  MNach der Jeit hatten cinige eifrige
€hriffen by ganges Wermogen Ddagu berivandl,
den Priefiern damit einen dauerhaften und beftan
Digen Unterbale s vevfchaffen, ' Dabed riihrten
die fogenannten frommen Stiftungen nnd Benefis
& dlen.  Sobald nun durdy dergleidhen Sonds fue
Pen Unterhalt dey Kivche und ihve Diener geforgt
mwat, fo Hatte die Gewoluheit, fir jede priefiers
liche LVevrichtung ein Opfer ju bringen, nur in
o ferme mebr ffatt finden follenr, alg Diefe Dypfer
per Urmuth sugelwande torden maven.  Yllein
die Menge ver Prieffer habe in dem Grade juge
nommen, in weldem fich die Neichthitmer Der
Kirchen Hauften, und bald Hatten auch diefe nidyt
mebr Dingereicht, jenen Den ndthigen Untews
Balt ju verfhaffen. Daju twaven bald nachber
Die Bettelmondye entftandert, toeldhe ein eigenes
Drdendgelitbd hatten, um oon Almofen g leber
Da der leichteffe Weg, AUllmofen ju exfangen, das
Meffelcfen getoefen fey, fo ware diefes fir die
Dettelmdndye bald eine ver reichlichffen Finany
quellen getvordent, um fo mehr, da fie nady dek
Hand aus Spefulation den betrogenen Menfdhen
Den Wabn bepbradhten, als harce eine bejablee
Meffe fity fie mehr Berdienfiliches ,  al§ eine unbe:
sablfe.  Daper vithre die aligemeine unterm Bolf
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Berbreifete TMepnung, Ddaf die Mefe cigentlich
nuv jenem gelte, der fie begable. - Selbfi eini
grofier Theil der Yriefter, den. man billig uiter
die Klaffe ded niedrigfen Pobels fesen ditefe, has
Be von der Meffe feine andern ald foldhe téiviale Bes
griffe. Dobin gebradyt, ihren Unterhalt gum Theil
in dem Grteag der effeh ju finden, bdevfanuften
fie diefe Dem Dicifibietenden, und {&fen diefelbe
eben fo und in der namlichen Abficht, in meldhes
Der Handivester an feine tagliche AUrbeit gebe.
an miffe cordthen; tvenn man das unanftandis
ge Hinfirdmen der Priefter an foldhe Kicchen bes

cmecfe; an mwelchen die Meffe theurer alg an ang

Dern begablt werde,  Unglucklicher Weife fep eben
audh diefer Mifibranch der Geldmeffe eine von den
Urfachen der entfellichen Bevmebrung miBiger
und unbraucdhbaver Pricfler, welche der Kivche

cund dem Stgat jur Laft lebten, und ju gleicher

Seit die Duelle dev {handlichften Entheiligung deg

. Bnttesdienfies:

Die Jede bes Bifdyoffs von Piftoja magh:
te toenig Cwbruc& auf eine BVerfammlung, die
es {dhon fie eine BVevmeffenbeit Hielt, daf ev fich
Des Wortes MiBbyaud bediente. Die Bis
{hoffe von Montepulciano und von Pescia exfldrs
ten das MeBgeld fir einen welentlichen Digsivlis
navpunft der Kivche, der nichf vevandept tverden
ditcfte.  UlS der Kanonifus Palmicri dufecte,

&8 ware die ULMcHt ded Grofiherjogs; daf die

Weffen niche ferner fie Seld gehalten tvesden

Doz
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follten, fchrie der AUdvocat Lampredi, gleid) ehnerm
g@ithenden , Dafi der Grofhersog thun moge, twas
ibn gelife, nur fhnne er dev BVerfammlung widyt
befehlen.

Die Regievung winfdyte, daf die einfadien
DPenefigicn , deven Ertrag ju gering are, einem
Priefter den nbdthigen Unterhalt ju veridhhfen,
pevcinigt, und davaus fo viele gemacht werden
foliten, daf jede menigfiens 60, Studi jahrlid
eintriige,  Allein dud) diefer Wunfd) faud dea
Beftighen Widerfpruc),  Die Bifdhdfie beforgten
vadurch cine Menge Titel fu verlicven, tvegen
deven fie die Ordination ertheilten,  Der Erjbis
{choff von Pifa, und die Bifchdffe von Wolterea
und Samminiatoe eiferten befonderd gegen die o/
gefdhlagene Weveinigung,  Die Kivhe, fagte der
Crybifchoff von Pifa, erde in dem Berhaltnife
beffer bedient, alg fie eine grdfere Angahl ton
Mitteln Biesu in Handen habe, und fie unbe
{cheanfer unter ibren Dienern wablen Fonne.
Wenn finf Benefigien funf Priefter fellten, jeden
von jebn Studi jabelicher Einflnfte, fo wave &

leichter nuter finfen Cinen Tauglidyen qu findew
" alg wenn nuy Einer ordinievt terden dicfte. Det
Bifdyofi von Samminiato biekt die Bepbehaltnng
fleincrer Denefisien ang dem Grunde fir nothig
tveil man damit alten und unbrauchbaren Prie
flern eine lUnterfiibung geben fonnte, - Cegen
diefe Griinde wendeten hingegen andere Bifchdffe
¢in, daf es fir Den Staat und die Kivdye e
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wiel ju fofibarer Weg wave, die Beifflichfeit um
Destvegent gu vermchren, damif man aus jedem
ganfe wenigfiens Ein taugliches Subjeit wahlen
tonute. €3 formme, um gute Seelforges ju evs
Balten, nidyt davauf an, daf man ibre Anjahl
peemehre,  fondern darauf, daf man fie cine
jwecEmafige Bildung derfelben forge.  Ulte und
unbraudybar gemwordene Pricfer Eonuten aus den
Rivchengutern verpflegt merden,

So verniinftig diefe Grinde der Dppofis
tiongparthen maren, {o wenig Eindeud madyten
fie auf die Majoritdt, Der Borfchlag des EGrofy
Berjogs tourde vevwoefen.  Die gewdbulichen
Gilicder Der Minovitdt, die Difdydffe von Soana,
€hiufi, Colle und Pifioja, protefiecten gegen
dicfe Enticheidung, und der von €hiufi gieng fo
toeit, julfodern, Daf mittelfE ciner Bictfehrift
von dent Souverain vevlangt werden folite, die
vorgefdlagene Bereinigung cinfacher Benefizieny
dic fichy fie einmal nue quf Ddiejenigen evfivecien
folite, wogu dag Cenennungéred)t dev Regievung
oder der Kivche juffund, audh auf folde ausjus
debuen, welde duvch dag Pateonatredyt ded Bols
e oder cingelner Familien befest twidvocn,

Dicfer Untrag vevanlafte einige Debatten
tber die Befdhaffenbeit der Pateonatredhte.  Fas
Biug de Vecehi betoie, daff dasjenige, wasd man
Peut ju Tage cin Patconatrecht nenne, urfprimg
fich toeiter uiches alé cine genoiffe Ehrenbescugng

2o 3
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gevoefeit feny daf die Kivche, ded geitlichen Vow
theild willerr, Wee geifilichen RNedite wnicht Habe
befchranten vder veedufern fonnens def das Bow

vedpt, fich ibee Dicver ju mab[en, ¢t mit demy
geiftlichen Unfebn nothwendig verbundnes BVopy!

vecht fen, toelched eben fo ivenig verfauft als an
andre abgetreten werden diivfte; daf folglich die

Stiftungen und Schenfungen, die an die Kivche

gemadyt wueden, ibees Natur nadhy gang feey fepeny
and ed der Kivdhe pufiehe, von ibiuen. den yow
theilhaftefien Gebraudy pi madyen, und daf end:

lid) die Abfiche dev Stifter feine andere, ald cine’

foldhe Habe fepn Eonnent, indem fie fonft dafie ans
gefehen werden miGten, alé Hasten fie fidh geifis

Yiche Bortheile durd) toeltiiche SMittel exfaufon,

vooller,

Der Avvokat Larmpredi bemiifee fich, die
Belnde des Fabius de BVeedht aud der Kirchenges
fhichte und aus den alten StiftundsucFunden ju
entfraften.  Ulein o vetgaf die Stellen anguges
ben; welde dag Gegentheil betweifen follten,
Seirte gange aug dein Alterthum Hergenommene
Demweifecart fand cr in dem febe fungen Teidens

tinuny, weldhed vie Patvonatrecdhte ancrfannt habe,

Dicfe Nedhte mifeen audh wirtliche Rechte fegn,
toeil fie vofr allen Redhtsgelehrtett, Fanonifer
und Tribunalien dafite angefeben wirden..

©borgi, det Konfultor des Bifdhofis von
Maffa; wolite pog Patvonatreht {ogar aus don
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Qeiten der Apoffel herleiten, und behauptete, bdie
ecfien Chrifien Dacten den Upofieln ihr Bermdgen,
witre unter dent  Bedinge hingegeben, von ihnen
erndbet ju. werdeny  Der Ergdiafon Faldi vers
theibigte ebenfallé die Patronatredyte, twar aber
i Unfehung ihres Urfprunged dev gleidhen Meps
nung mit, de BVecchi, - €8 Fonne nicht geldugnet
werden, fagte er, daf die Stifter anfangs toeis
ter nichts als den Nusen und den Dienft der Kivs
e beabficheeten. - Aber e fep. auf Ddev audern
@eite eben fo wabe, dag die Stiftee fchon in Dew
dltefien Seiten dag Neprafentationsrecht auggeibs
Faben. . Crft im Bexfolge dev, Iciten: Hatte fidy
mit dex bishevigen Abficht dev Stifter jugleich eis
ne-andere, minder uneigennipige Ubficht veveinic
get. + - Sie fiengen, namlicy an, mittelfe gefifteter
Benefigien ihre Familien ju verforgen,  Sie bes
Biclten fich in ibren Stiftungsbriefen ausdraclich
as Prafentationsrecht vor.  Diefes Redht todve
von allen birgerlichen und geiftlichen Gevidyten
anecfannt, und folglich fonnte daffelbe nicht wies
Der vernichtet toerdert,

Gegent diefe Cintvlivfe bemerfre de Becchi
den himmeltweiten Unterithicd jtoifden den Begrift
fenr; Dic mas in &ltesn Jeiten vou foldyen Ned=
ten gebabt, und die man gegentodrtig davon Has
e, Ulerdings twaren von den Stiftern die Kans
didaten jur Wabl prafentieve wordens allein dies
fe Prafentation Gabe fich auf eine blofe Empfehs
Tung befchrants, Do Kivdhe fep es gang frepges

Do 4
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laffen woorden, die prifenticeten Fandidaten g
vererfent, fo fern fie diefelben nidyr file braudy
bar Bielt,  Gegentodrtiq aber divfte ein foldes
Kandidat que in dem eingigen Falle abgerviefen
weyden; wenn e pofitive Gebrechen an fich Hatte,
Rin 1cp es ‘abet érivag gany anderd, jum Kivchens
dienfre braud)bar fepriy und Feine' pofitive Gebres
dien haber.  Sn fweltlihen Gerichrstribunalien
titiite dev lejtere Grund gelten, Seit er dudh in
ge‘nmtd)m‘ Zribundlien hinreiche ; ware die Kirche
mit einer Menge miubiger und betufglofer Privs
fiex Ubecfdytweminiet, Su ‘eined Toldhen Staverey
{olite die Ritche nidht ermiedriget toevden, umd
fider ecftveten fidy die Pateonnteedhte nidye fo
weit,  Die Eriffuhgen und Shenfungen det
Gifdubige Batren wie in einer andeen Abfict ges
debeny und wie in einek dAudéen genomuten wevs
Den Ednneny alg damit der Kivche ; ju niltgen; dier
fer muffe folglich die Frenbeit ‘gelaffer werden)
einent Diefer Abficht angemeﬂ'enen Gebrandy Do
von g madhen. - €8 ware fir die Kivdpe, fie
die Stifter; und fie die Glaubigen gleicher IBeis
fe fandlidy; wenn fic mit diefer Sache die nam:
lichen Degriffe peebdnde, die man mit Konteofs
ten und Vertrdgenr ju verbinden pflegte,  Ein fols
dev Begriff wave (Andhofte Simonie,  Selbft
- Dag Kongilivin von Trienty auf weldyes man fid
fo juverfichtlich beviife, Habe nitht nur die vovs
aefdhlagene Vegeinigung einfadyer Benefizien nidht
vertworfen; fondern befiimmt und augdwictlich
daritber geflagt, bDaf man mittelft dev Pasios
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nateedyte ey’ Rivdhe fo fhimpfide Kool am
lege, ‘

Der RKanonifud Palmieri fimmee diefen
@rinden polifommen ben. €6 fonnte , fagte ey,
mweder benm Geben, noch beom Nebmen der Stif
fungen und Scdenfingen jemals der Stvek fenny
dadurch Jamilien gu verforgen.  Die Stiftep
modpten ihr Patronatredyt entiveder aus Nchtung
oder aug Dankbatfeit von der Kivdhe echialten Has
ben, fo Fonnte jenes Redh doch nur i fo fein
ftatt finden, als Dest Sebraudy veffelben fir die
Rirdye nislich ware.  'So oft der Fall cintrdte
daff die geiftlichen Benefision in de Geftalt, in

weldyer fie gegenmartig waren, nided mebe tangs

tewy fen ed feinem Feveifel unterwovfen, dagman
fie perbeffein und wieder auf denjenigen Fuf fer
gert fore, auf toeldem fie fiehn wifeen, um
Der wabhren AUbficht ver Stifter gu entfprechen.
Der Souverain habe hieju ein unfiveitiged Nedhty
Demes ohnehin nicht vertebre merden dikfre, Hbee

alle Veemadheniffe, fromme vud peofane, nad

feiném Belieben gu fdhalten, € finde alfo feinen
Grundy warum die von dem Bifthoffe von Chiufi
porgefchlageéne Bitt{dtift an 'ben.(_i‘»reﬁbesang nidht

* follte genchmiget toerden,

Nlleiir o8 toar nnmdgkidh ; die Majovitat dew
Berfammlung ju tberseugen,  Sie wolite nidye
nur jur Berfertigung einer jolden Bictfchrift ihve
‘Cintoilligung nidyt gebeny S‘onbem fie licf fogow

b5
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ben Bovfdylag des Bifthofies von Chinfi nide ein
mal in die gewdhuliche Umfrage Eommen,

Sicbentes Rapit'eﬁ_

Achte, neunte und ebute Sigung.

mit toeniger SBiderfprudy wurden die Gegens
fidnve Der adhfen Sibung verhandelt, €3 follee
unterfucht werdens Ob cinfache Benefizien mit
folchen SKaudidaten, die in die Didjefe gehdren,
oder aud) mit fremden befeht rogrden fonnten?
Der exftern Mepnung twar die Hofparthen. Ul
lein e8 war cinmal befchloffen , diefer Parthey in
allem gu widevfprechen.  Dev Exgbifdhoff von Pis
fa, und die Bifchofe vou Pedeia, Wolterva und
Yresso fonden e viel ju bavt, alle Fremde auds
gufchliefien. ~ + SMan mdge, fagten fie, Landftveis
dyer und Feute entfecnen, welde gany unbefannt,
nidt abee {oldhe, twelche duedy befondere Verdiens
fte cine Ausnahme von der Regel verdienten, €4
formme im RKivchendienfle wenig davauf an, wasd
fiir ein Baterland man Habe, tvenn man nur
brauchbar fen.  Alle Privilegien waven ju allen
Seiten naditheilig gewefen.  Die Didgefanen mies
Den nachlafiig und tedge merden, fobald fie getoiff
vodven . daf fein anderer, al8 fie, angefeellt: wees
den Diefee, o Fe gudfer die Sonfuveens fep o ie
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ntehe Mithe wigde man f;d) gebenr, den mrgng
5u verdienein.

Der Befdylug ber a}crfammlutm fiel Dalin
angy, dafi in dem Falle, wenn goey @ub;eftc pers
jchicdener Didjefen an Verdienften gleich mwaven,
Dem: Cingebornen deéy BVorjug gegc{mn foerden
{olite,

ﬁBas‘ die Negicrung in Aufebung ‘geiftlichen
Yfademien, die an bifhdflichen Kivchen evvidhtet
weedew folleen, in Boefdlag bradhte, fand feinen
Wideefpruch, und die Bifdydffe cvfiaeten fidy, daf
fie'mit Bergniigen die dieffalld gemadier Anfials
fon Deg Grofherjogs unterfiigen wivden.

@38 liegt {hon  in dem Begrifie; Den man
fich von dem Prieffecthum maden muf, daf alle
Dicjenigen, die fich gu Diefens Stande befetmen;
oaudy die damit verbundenenr Plichten und Oblies
genbeiten ecfillen foliten, - Allein die Sade vers
hale fidy. gegentodretig gang andevs,  €f giebt ¢ine
Menge Klexifer, die man einfache Pricfes nennt,
beren Bevuf fidy auf weiter widfs erfivecke, ald
vas Brewter ju lefow, und Mefie ju balten,  Ges
acn biefen Unfug evflaceen fich die Bifdhofe von

Pescia, Colle, &, Sepolevo, Soana uud Pifies -

jo feby nochdriicklich.  €ie festen vovaus, daf
fih “die | Priefteroeile,  obhie die befondere Vers
pflichtung, der Kivdse afg Prieffer ju dienen, gar
widys, cinmal Denfert loffe, - MWave ein foldhes Surr
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thum sorbanden; fo mifite ev aufgedeckt und vers
Beffert werden, Dee Crzbifchoff bon Fiorens geftund,
dafi unter den fich aufi dem Lande befindlichen Pries
frern fetimer Didgefe vierzehn an einein Fefttag mit
tweiter nidyts als mit Jagd und Fifdhfang ficy bes
{haftigt aben., Shebr batte es Denwt roobl aud nidye
gebraudht, um gu deweifert, daf die Menge mifis
aee Mefpriefter mehr fchadlich alg povtheilbafe
fen.  Allein e fchien cinigen, der lange Befit bed
Privilegiuins midig ju geben, fen roenigfens fir
dicienigen , die fich gegentvdrtig Daving befanden
gleichfom gu einem formlichen Nechte ermachieny
aus teldhem fie ohne Ungerechtiafeit nidyt gemwors
fen werden disften,  Der Advofat Paviboni frug
davauf an, daf man denjenigen Prieficrn Ddiefer
At , die fdhon gemweifiet waven, die Beobadytung
ver Prieferpflichten infinuieren, diejenigen aber
die ins Finftige gerveibet wirden, Hiesu verpflich
fen follte. . Dem Avvofaten Lampredi {chien eine
folche Berpflichtung eine twirtliche Ungevechtigteit.
SRan vief 1bn gur Ordnung , indem ¢ unanfians
big toare, ju vermuthen, daf det Landeshere et
toas befeblen Fnue, was ungevedht fen.

Die Berfommlung befdhlof Hicedber, vaf
man dergleidhen mifiggehende Priefier felbf mifs
telit fanonifdyer Strafen anbalten foll, dev Kivde
auf ivgend cite Weife ju Dienett

Negt fam ef diber Die fogenannten Hausfas
pellen und Bethhaufer jur Sprade. Der Laws
deshere todnfdyte, Dof fie abgefdhafit weden
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mbdjten.  Midht fo dachten_die Bifhdffe. Der
Gegbifchoff von Pifa fand ibven Uelprung o alt
alg vas Ehriftenthum, und behouprete, daf fie
noch gegenmwirtis Nupen bradren.  Keanfliche
Peefonen von Hobem Nange, {dhwangere Frauen,
und dag immer befhaftigte Hausgefinde mwaren
badurch in den Stand gefent, taglidh Iefie s
hdeen 3 Diefes Fhnnten fie nidht, tean fie fich in
die Bffentiichen Hivchen begeben mujten,  Zum
Glilcke triede in foldhen Haousfapellen oft weit
mebr Anfidndigkeit alf it dent fivchen beobachtet.
Die Cleevw fonmten dabey leidyter anf cinen ews
baulichen  Sebenswandel ibeer Kinder, und Ddie
Heseichaiten cuf ibe Gefinde anfmevkiam fepn.

Dicfe und abnliche Grande blichen nicht
unbeantmwortet.  Tabiug de Becdhi befaupiete das
gegett, Dap in folden Privatfapellen dex Anfiand
bey weitem nicht fo beobadyret wirde, ald ¢é fich
fig einen gebeiligten Oct fdhickte.  Die Haugs
pricfier widen toenig geachret, wnd mit dem
fdhlechtefien Giefinde in cine und viefelbe Klaffe ges
fept.  Gs fen fie fie audy eben (o unanfiandig alg
gefabulicy, in den Gemdadpern des Gefindes fo
Jarge su waveen, big ef der DHevefdhatt gefalle
gut Meffe ju fommen,  Devgleidhen Sapellen wds
ren mitunter auch Uefache von dey Menge mifis
ger Priefier, die fich meltlichen Jevfivcuungen exs
gebert, Dem Adel in allerlen ihrem BVerufe nidye
angemeffenen Dingen dienen, vnd fich oft in Ges
fdyafte mengen mifiten, die ihrem Chavalter auf
teine Meife anfidndig waren.
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@inet gletchen Mepnuhg twaren die Bifdhbie
von Coana ind Chinfi,  Sie laugneten geraden;
dafi foldpe Privatfapellen ivgend einen  Rufen
{haften, Franfe Pexfonen todven fhon wegen iy
yed Juftatides von dev BVerbindlichteit feey, einee
IMeffe bepguroobnen.  Fihe gefunde fente hinges
~gen diefte es nicht fo fehe befchoerlich fepr, gue
Sivehe ju gehen, Dda doch Dey grofite ‘.{Bci[ Der
Ehrifien sur Rivche gienge; ohne fich vayiber ‘als
fiber ciit Ungemady gu befchtveren.  Schon felbft
bie Beldaffenbeit ved Mefiopfers fey von eince
Net, bof fich die Fever  deffelben auir file
einen dentlichen Ore fdhicke,  Die Meffe werde
im Namen der gangen Kirche gelefen;  alle Glaws
bige Datren davan Untheil, fie muften folglidy
andy devfelbeir beptwohnen, o fern ein Kranfer
eitt Gefouberes BVeclangen nach dev Meffe beseugte,
{6 twive ¢8 allerdings biﬂig: dag die Kivdye eined
folchen Frbmmigfeit entfprache. 3n eiuez!t~ (0[;
chen Falle didvfte De¥ Difchoff dié Crlanbnif ges
beit, daf die Mefle in dem Jimemer Dfs .&?ranzen
gelefen wiirde, Eine folche @rlauﬁpiu aber 'm_uﬁs
te fich nidht nur auf adeliche und reiche Familiens
fordern audy ohne Unterfchied auf den Netmen opf

fteeckeits

v fononifus Agliata, Konfultor des Bis
fhofid von Bosdcia, und @bnrgi,ﬁonj‘u[@r Des
yon 9Naffa, bielten 3 chenfalig fir ndthigy 44
Gunfien der Hauslapelien ihre %Bgnnzzng su faz
gen.  gliata bevief fich auf die pabdfilichen Pris
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vilegien, die den Hauseigenthinmeris Geld gefor
fiet Batften, und auf die von der Obrigleit v
haltene Bewilligung)  devgleichen Kapellen  ju
Balten.  Die Erificng decfelben  gelinde fich anf
eitt bitvgerliches DMedhf, ' und man Fann folglich
die gegenmartigen Defiker deffelbeén nidht bevaus
beni ' Gborgi vief der Verfammivng das Beys
fpiel Deg Alcibioded ing Gedadytnif, welder nach
Dem Seugnif e Cornteling Nepod in feiner Wohs
nung cin Afjeterinm gehabe Habe, tworinn von ibm
feine Haucgdeter angebetet tuorden fepens  MWenn
die Heiden devgleidhen Geroohnbeitén beobadytet
Hatteny um fo mefr ditvfeen’ fie von Cheifien beobs
adhtet werdens Schon Gregor der Grofeermahne
in feinem Schreiben an den Vifhoff von Syras
fus foicyer Hansfapellen.  Cie founten folglidh,
ba fie cin {o ehrivirdiges Altevihum fiur fidh Haw
ten, auf Feine SWeife e wpnis - gehalton
werdetts

Auch der Adwocat Lampredi nabm die BVers
theidigung foldher Hausfavellen auf fich, - Er bes
gief fidh auf das Ieugnif ved BHriligen Johannes
Ehenfbfiomusd, twcldjer'in einem feiner Briefe abes
fiche Familiew aufgefodert habe, auf ibren Tands
hausfern Orvatovien su evvichterr. - Freplich habe
vet Raifer Suftinian miteglft feiner adye und funfs
sigfien Novelle den Gebraudy devfelben verboten;
alfein man Babe ein folches BVerbot niht  geachtet.
Das fongilium von Agate habe entfchicden, Daf
in Haudfapelion mit Bewilligung der  Bifehoe
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SMefie gelefen werden diefte,  Diefe Getvohubeit
fey nody langer beobudhtet worden, wie dag Kons
silium pon Pavia im Jabre 818, uud das RKiv
denvedht Dee Torgenlander beweife.  Eudlidy
batten die gegenmwartigen Befiter ihre Haugkapels
len unter bewr Shu der Gefege evtidytet, und
fiy dafiie Privilegion crmorben. Sie tounten
folglich nidht verhindert tvecden, von Ddenfelben
den beftimmien Gebraud) ju madyen,

Diefe Syiinde nberseugten den Fabiug de
Peehi nicht.  E¢ gab allerdings ju, daf der Ges
braudy der Haustapellen pon den alteflen Jeiten
Berviihre,  Ullein er bemerFee jugleich, daf man
parinw, ¢he die dhrifiliche Neligion dfentlich und
allgensein cefannt fourde, e Gottegdienftt ges
fepet, Predigten gebalten und, die Safvamente
adminificievet habe. WS nad) der Jeit Derglethen
Rapelleyt an Die Magnaten, Randesfiriten und
Bifdhdffe gefontmen twaren, hacten fie ju Dfent:
lidhen Kivchen gedient, toie diefes gegentvartig dié
bifhdffidyen und fiefilihen Sopellen beroiefer,
Ruch barten jene Privatoratorien alleedings fie
Rirchen gelten Ediner, da die chemaligen Hevws
fehaften, die devgleichent Dielten, weit mehr Ges
finde Batten, als gegenwwavtigs  Deffent ohngeqdy
tet bemcife felbt Dag Wtevehum, dag dev Gebraud
folcher Sapellen tocder allgemein, nod) audy von
der Kivdhe beginfliget worden fep.  TWole man
andy der juftinianifthen Novelle nicht gedenfery,
wodutdh jener @ebraudh in den beftimmeeften Auds
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britcfen unterfagt wurde, fo wifie man, daf dag
Rousilium von Orleans, das von Laodiceq und
Das von Pavis im Jabre 829. verboten habe, in
Privatfapellen Meffe su lefen; und dak das Kons
pilium von Pavia im Fabre 855. (o weit entfernt
getvefen fep, den Gebraudh derfelben ju billigen,
Dap 8 fich) vielmehr tber die Menge von Famis
lien befchwerte, twelche den dfentlichen Pravrgots
tesdienft vevnadhlafigeeri, tweil fie blof in ihrén
Privatoratorien denfelben feperten. Man miiffe
auf die allgemeine Unteviagung diefes Gebraudhys
fdhon baraus fehliefien, dag es nuv den Pibiten
guttehe, Privilegien hieriber gu ertheilen; toelches
gewif nidhe flate fande; toenn die Sadye niche
pon dDev hochften Wichtigleit mware.

Lampredi liep diefe Gegencinmendungen
nicht unbeantsortet, Gy bebauprete, daf der
Gebcaudy der Privarfapellen nicht nuy niche (i
fichy fondern in ttefreven Nickfichten nitilich ave,
€s gebe etne Menge Damen ;. deren Nerven belons
Devs gur 3eit ihver Scwangeridyart viel ju veijbay
toacer, um den Sevudy der Wachslichfer und die
i Riechen gewdlnliche usvanftung edtragen ju
Bdunen;  Sie fuinden in Gefaby; Oburmadyter yu
befcnment; oder ifver Gejundbeit auf andere
WWeije ju fdhaden:  Wenn die Privatsvarsrien
dich feinen anderst Nugen alg diejer hacten; dews
gleichen Juialle ju vechinbevri; o wire ¢8 dem
Geiit ber Yiebe; twoven eine Berfamimlung deg
Bijchoffe belebe fevm folles fdyour afgenieffen; ben
Gebrandy joicher Oratorien ju gefiatten.

@efch: b vonre Kivche, V. Vo, Ce
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Die legtere Yeuferung gefiel den Bifdhdffen
pon Colle, Soano und Pifioja auf feine Weife,
Neme feute, mepnten fie, waren in dem gleidhen
Zalle, tvie die reichen.  TWenn die namliden
Herven und Damen, denen die Auédiinfiung dex
Sivchen und der Gerudy dev Wachslichter fo ums
angenehm ift, mit ciner. Betvundecungsonrdigen
Standhaftigheit in Theatern und auf Ballen, wo
die Yusdinfiung vielleidyt noch grofer ald in Kiwy
dhent fey, mebrere Stunden und tveit linger alg
ber gervdhuliche Gottesdicnft dauert, aushalten
fonnten, {o dlrfte man die Idvelichfeit file fie
nidht fo toeit treiben, fic vom Kivchengehen ju
pigpenfieren. Wenn das Kirchengehen mit ivgend
giner Gefabr fiv die Gefundbeit verbunden foy
fo mitfiten Yrme eben (v wobl, wie Neiche, das
vonr Dispenfievt werden,

Quch dey Doftor \’enqm (i theilte der Bew
jammiung feine Mepnung uber Diefen Segenftand
mit., e fagre, daf man in dev Gefchidyte dev ews
ften pier Sjahubunderte gar feine Spur von Prares
Feden finde, Die Den gegentoartigen  glichen,
Man Habe damals den Gottesdienft in Privatoras
tovien gebalten, die aunch fir wahre Parrodien
angefeben werden fonnten.  So muéte man aud
die Haustapclien, toelche i ben 4 o)mnmen Fas
tholijdyer Gefandten an nichtFatholifchen Hofen fich
befizden, fur tvabre Paveodyien balten.  Uebews
Baunt aber batten fich die lmftande mevklic) ges
andevt, befonders in grofien. Stadten, wo WMan
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faft bey jedem Schritte auf eine Kirche frofe, Sn
Stadten alfp waren devgleidien Havskapelien um
fo mebr uberfluffig, da fie nur jur Bequemlichfeit
betagter Perfonen, und iMEbefondere der Tamen
dienten, toeldye getodhulich erft fpat jur Nefe
fommen, und die Prieffer, die fie fiv nicyrs vef
fers alg fur ibr Hausgefinde halten, nothigen,
Die Jeit in Miagiggang hingubringen,

Die Verfammlung war im Algemeinen von
der MWichtigheit diefer GSrvande dbeveugt, wollte
aber gleichoohl in die von dem Negenten oorges
feplagene Ubichaffung alter Hausfapellen nicht eing
willigen.  lles, woju fie fich entfchlof, far,
pag in denfelben ohne Erlaubnif deg Drisbifdhofis
nicht Mieffe gelefenn werden folite,

S der neunten Sisung Fam™ed ey fitely
rere widytige Disziplinavpuntte jur Spradie, die
abee eben fo wenig, twie die meiffen vorhergehens
dew, gur Fufriedenbeit der Neformatisnsparepey
entithieden tourden.  BVermdge des finf und
goongigfiest Avtifels dieter vorgefchlagenen Merops
marton, follren bie_ alten R‘ivcbcngefet}e, in Begies
huug auf eine anfiandige Yebensact dep Geiftlichs
feit, wieder in Obfevvang gebracht werden. Ses
Der mufite nady dentelben jum Gebraudy deg geifls
lichen RKieides angehalten werden, in Stadten fich
fiets in [angem Dabite fleiden, fich vom Bejude
weitiicher Schantviele und Crgdslidfeiten Ded
Theaters, dex Balle, dev Kaffechiufer, der Nes

€e 2
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douten, der Billiarde, der Jagd, der Befuche
bifentlicher Plage, des Spieles enthalten, fidy
audy mit den BVerrichtungen eined Ugenten, Hauss
hofmeifters; Sollicitafen und andern devgleichen
weltlichenn Gefdyaften nicht abgeben, feine dronos
mifthe BVertvaltungsge{chafte noch andre ihrem
Ravatter unmwiicdige Dinge wbernehmen.  Aufer
dent blof fivdhlichen VWervichtungen foll jedem nur
der Untervicht Der Sugend und die Befdyaftigung
mit Untertoeifungen, weldye die allgemeine Gofs
tesfuidht befordern, evlaubt fepn,

Allexdings mbgen {oldhe Borfchlage aljws
freng fepits  Der Priefer bleibt immer Menfd.
Durch die gangliche Abfonderung von dem gefells
fdyaftlichen Seben gevath ex in Gefabr ju vevmils
vern,  Uber cben fo wenig Bepfall verdient der
flattechafte Leichtfinn der in unjern Tagen unter
dem Namen von AUbbe's o Gefannten Klevifery
toelche, mwie Puppen gepust, wm die Toilletted
veér Danien fchmarmend; in ununterbyochency Jer
fiveuung von einer finnfichen Luff gur andern
fliegen; und von dem, twag man gefeten; manns
lichen Savafter nennt; gevade dag Gegentheil
find, '

Cinige Bifdhdffe bemerfeen felr vichtigy Do
¢§ Bierbey weniger auf den Suichnitt des Kleided
und aufdie Favbe deffelben; alg vielmehy davaufans
Fonme, injedem Kicide, die Sarbe und der Jufdnite
Deffelben mdge fepn, twelche fie wollen; exbav ju ev
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f{dheinerr,  SMan miffe von Schmus eben (o tweif,
alg von gefuchter Iievevey entfernt fepn. Hiers
iiber vevcinigte fich die Mehubeit der Stimmen,
fo wie aud) uber das Berbot, Schaufpiclen und
DBallen bepjuoohnen.  Jn Unfebung der Fagd
belicbte es der Verfammiung, den GerfElichen nur
dicjenige ju verbicten, die mit Schufigervebr ges
fchicht.: Das Bergniigen, BVogelheerde su halten
und Fifche ju raugen, foll ibnen unperivebre
bleiben,

Aud Hofmeiftern werden die KleviFer mandy
mal Hausmeifter und Defonomieperivalier. Dies
fes follten fie nach dem Borfchlage dey Negierung
nidht mebr werden digfen,  Wllein die Bifdyoffe
fraten demfelben nur in o fern bep, alg Dden
Seiftlichen die Vevwaltung dey S‘“trdyenguter noch
fertter geftattet werden follte,

Mebreven Widerfprud) fanden Ddiejenigen
Bor{chlage, weldye die Neformationsparthey in
Begiehung avf den auferlichen Gottesdienft mady
te.  Nach denfeiben folite iber die Audfesung des
Allecheiligfien in Kivchen cin beflimmees Gefes ges
gebenr, dabey alle dppige Pradt vermicden,- an
@onn s und Fefitagen die Fefte der Heiligen ung
terfagt, die Menge der brennenden Lichter verming
dert, die theatralifche SKivchenmufif abgefdhaiity
alle gottegdienfilichen Berrichtungen bey dem Eing
brud)y der Nacht geendiget, nie mehr ald Eine
Meffe in dev namlichen Ieit gelefen, und den

€e 3
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Weibsperfonen, bdie nberhaupt it einer anfiandis
gen Kleidung in dex Kivche erfcheinen follten, eis.
gene von Mannsperionen abgefondevte Plage in
Derfelben angemwiefen toerden,

Sn Anfebung der Wbermafigen BVergicrungen
ber flivche; bemerften die Bifchdffe von Ehinfi,
Goaita, Colte und Pifija, daf man, um dag
Lolk beeben ju locfen, den Kivdyen das walre Ans
febn von Theatern gebe.  An Kivdhenfefen i
Den die Chriften mehr wegen des Mppigen Schmucks,
alg aus Frommigfeit dabhin gelocke, und man fin
e darin meby Jecfveuung alé Erbauvung, mebe
weltliche Luff als Gelegenbeit ju ecnfihaften Bes
trachtungen,  Dev Cygbifchofi von Flovens und
ver Bifchoff von S. Eepolero behaupteten Hinges
gen, daff in demjenigen, was man fir den Gots
tesdienft und jur Berberelichung ded Haufes Gots
tes thue, nie ju viel gethan werden Fonne, und
Dap felbft der prunfoolle Upparat fire ein Mittel
angeleben twerden mufle, twodurd) dem finnlichen
Menichen file die Majeftat und Grdbe gdttlicher
Dinge ein Begriff bepgebracht wurde, Uebrigens
warven fie gleichtwoohl dex Mepnung, daf audh
Dievinn ein gewiffes Gefes des Unfandes bcobad)f
fet werden mufie,

Die fogenantten Novenen und Bigilien fonns
ten cbenfallé fur nichté befjeres, als fuy armielige
Debelfe  gur Erwecfung deys ndacht angefehen
werden,  Der Doftor Longinelli nabm fich die
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Mibe gu beweifen, daff dergleichen Vor s und
Nachfeffe su tweiter nichtsd tangten, alg die Bes
griffe von dev wabren GSottesfurdyt ju vevmwiveen,
Nflein eine fo grobfinnliche Undacht fand an dem
Bifchoff von S. Sepolcrn einen wavmen Beriheis
diger. ~ Ev behauptete, daf devgleichen duferliche
Religiongibungen um o ndehiger waven, ald
ver qrdfite Sheil des Bolfes aud unmwiffendenr und
finnlidyen Menfhen befiehe, die flic wabhre Hevjenss
andacht fein Sefdhl hatten. IMan habe devgleichen
SMittel um fo ndehiger, ald obuehin die Kalte fiir
die Neligion mit fedent Tage fichtbarer rolrdes
Qonginelli ielt aber gerade diefer Kalte twegen die
Bervielidligung aubever Meligionsubungen fiv
goectwidrig, tweil dadurc) dec wabre Geift dev
Reltgion, der in der Beobachtung ves gottlichen
Giebotes befiche, nothvendig untexdricFe merden
atitfte.  Die Beefammlung, - die fich von Der
Wichtigfeit diefer Graude nur jur Halfte ubews
seugte, befchlofi hierdiber weiter nidyts, al§ dab
¢8 in Dem Belicben der Vifchoffe fehen folle, fo
picle Novenen und Bigilien bepsubehalten, alses
ibnen gut dinfe,

Das gleiche mwurde anch in Unfehung der
udfesung des Ulecheiligfien befdyloffen, ob gleidh
der namliche Longinelli die febe vichtige Bemers
fung machte, dafi duvch die ju Haufige Uusfetung
bes Benerabile die Chrfurcht gefdhmdacht wirde,
bie man fiv daffelbe Haben folite. - Ju altern Jeis
ten habe man e8 nuv felten und nur bey den allers
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feperlidhiten Anlaffen, entweder in  allgemeiner
Joth, odey in allgemeiner Freude ausgefest,

Die Fefte dev Heiligen wurden von den Bis
fdhdffen febr nacydrictlich in Shup genommen;
abev audy pon der andern Seite durd) den Doftor
fonginelli bewiefen, Daff die Hodyadhtung, die
man in altern 3eiten gegen die Heiligen begeugt
Babey int neuern duech die Kniffe der Monche gay
febr geichroacht worden fey,  Diefe hatten eg fich
febr angelegen feyn laffen, die fogenannten Blut
seugen des Chriffenthbums, Ddeven Undenfen bey
der firche billig in Chren gehalten wirede , durd
eine IMenge obfeurer Namen aus ihrem Orden ju
verdrangen.  Dabey habe ¢s ein Orden dem ans
bexn juvorthun, und jeder fich bemibhen rolen,
feinen Ordengbeiligen den Vorzug vor andern ju
pevichaffen.  Diefe Eiferfucht wave bis jur Yugs
fobeifung und Unverffandigkeit getrieben tworden,
und man hatte fogar die Feffe folcher Heiligen,
um fie vecht glangend su madben , auf die Sonns
tage verlegt.  Und) ave ed bey dergleichen Fes
fien Davauf abgejchen, den Monchsfivchen cinen
geoffecn Julauf als andern Kivchen ju verfchaffer

Ungeachtet diefer ibermiegenden Grinde mur
de gleichiwohl der DWorfchlag des Grohersoss,
dergleidyen Heiligenfefte nicht mehr am Sonntage
u feyern, von der Mebrheit vervorfen. Die
befannte Minoriede erflaree fidh fir dew Borfdhlag
Des egenten.
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Sn Unfebung dee Kivdhenmufif blich e bey
pem Ulten, toeil man wegen Mangels genbeey
Ganger den gregorianifhen RKirdyengefang nicht
einfubren fonnte,

Nadytlice Giotteddienffe Bielt dev Bifdhoff
voir Pifivja aus dem Grunde flr abichaffungswivs
Dig, toeil diefelben ju Haufigen Unsfhiveifungen
Gelegenbeit geben,  Dex Crybifchoff von Florens
glaubte dag Gegentheil, und da e das Haupt dex
Maioeicat war, {o fonnte auch die von ey Nes
gierung vorgefhlagene Abfchaffung foldyer nddts
fidhen Fefte Den BDepfall devieiben nicht fiaden,

@3 1t eben fo unanfidndig, wenn in dey ndnt
fichen Kivche das Allerheiligfe an fiznf oder fechs Ul
taven yu gleidher3eit ansgefest iff,als es unanffandig
ift, wenn in der ndmlichen SNinute an mehreven Altas
ven gugleich Meffe gelefen twird, Man darfrurin eis
ne folche Sivche den Fufl fveten, um durch die Ve
wirrung und durd)y das Gevanfde, tweldyes das
bey fafk unvermeidlic) ift, geargert ju werden,
Die Negierung olnidyte, dap ein (olwes Uerers
nif gehoben mwerden fonute, Allein aud) hieruiver
befchlof die BVerfammlung das Gegentheil,” JFbe
Hauptberveggrund den Borfdhlag des Geofhergogs
su verwerfen, wav fein anderer, als dag fo viele
Pricfter oft Feinen andern Unterbalt als denjenis
gen von Mebftipendien batten, und vaf folglich,
twenn in einet Kivche su dev ndmlichen Jeit nie
mebe als Cine Meffe gelefen rerden duefte, gav
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viele nicht davan Formmen Fonnten; die ihrige fu
halten,

Die jehnte Sivung war ungemein Fiemifdy,
Der Pavthenaeift, dey fich bisher in  gemwiffen
ESdyranfen Bielt, fraf jejt Fibn und offen Dervor,
¢ follte in dicfer Sipung Uber den Hivtenbeief
Deg Bifchoffed von CHinfi und iber die bepben
pabfttichen Breven, die bey diefer Selegenbeit an
Den Bifdhoff eclaffen wurden, jur Spvadhe Fonu
men,  Der Guofherjog hatte der Verfammiung
Die diehfalld nodthigen Urfunden mittheilen und fie
"~ auffodern laffenn, den Hivtenbrief famme den
Dreven in Unferfudhung su nehmen,  Dev Bis

fdoff von Colle trug davauf an, cinen Yusfduf’

i wablen, der aud dren Bifhdffen , und drey
Eouiglichen Theologen beftefien, und iberdiefe Sas
e ein Gutachten abfaffen follfe, mworitber: denn
die Bevfammiung gu einer formlichen Untexfuchung
fhveiten Eunte,  Ullein die drey Eegbifddfe von

Klorens, Pifa und Siena widerfepten fidh ous alg

fen Seaften diefem Antvage,  Sie wollten e Hiexs
iber ju feiner dffentlichen Disfuffion fommen lafs
fen. €8 ware, fagten fie, in diefem Handel der
Pabft intevefficrt, und man warde ju viel toagen,
fich hieviiber m Unterfudyungen eingulafien, mnburd)
deefelbe o IoeIClDIJf werden Eonnte. Hudy wiz
xe ¢ unfapicflich, das Urtheil Sr. Heiligheit dem

Urtheil einer Privatverfammiung ju untevmerfen,
Nun Hatte ghoar dev Grofibecgog befohlen, daf dies
fe Angelegenbeit von den verfanunelten Bifchdfen
1 Ruterfuchung gesiommen werden follfes  Allein
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fie gaben dem Befehle ded Sonveraing cine gang
anvere Deutung,  €p babe, {agten fle, von i
nen feine Unterfuchung, foudern nuy ihe Sutacs
teu Dieviiber fodern Founen.  €in folches Guts
achten tooliten fie Denn audy foriftlich in die Hang
ve Grv. foniglidhen SHobeit uvumitielbar {elbff
niedeviegen.,

Der Bifchoff von Chiufi way mit diefer BVeys
fabrungsweife auf feine Ure gufrieden, €r vers
Jangte, nadh den fivchenvedyten gerichtet ju weys
den.  Da ihm der Pabft nidyt nur feine Eevechs
tigfeit habe twiederiabren laffen, fondern ihn fos
gar auf eine vevadytliche Avt mifhandelt habe, fo
diefe e verlangen, nuttelff einev ordentlichen Uns
feefuchung entioeder gevechtfertigt pder veydamint
gu weeden,  MWenn fein Hivtenbrief Sape ents
Balte, die einer Berbeflevung udthig feyen, fo
wilnfche ex, dariiber belehrt ju merdens  Ware
aber die davinn vovgetragene Lehre die twabre cobs
re der Kivche, fo batte ex cin Redht, ju foderny
Dafi man ibm Gerechtigleit wicverfahren laffe;
das Cpigfopat Datte ein Nedht, su verlangeny
Daf man ibm twegen dev exhaltenen BVefdyimpfung
genugthues und die RKivdye Hatte ein Recht, v
fodern, Daf man ibee Lehre vertheidige. Da ed
bem Pabft nicht beliebt Habe, von feinem unbes
flimmten Hetheil Grinde angugeben, da er {einen
toiedecholten und ehrfurdhisoollen Bitten, ibm
diefe Grinde beFanut ju machen , nidyt willfahret
fen, fo bleibe ihm Fein andrer Weg offen, ald
fich teinen Liitbvudern , Die in Diefer Sache cben
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fo fehr, ald ex felbff intereffiect tyaven, in die
Yeme e wecfen. €8 werde  fir ibn jedews
seir jur Berubigung dienen, ob feine Lefire von ify
et gutgebeitien, oder vpermorfen werde,  Cinen
folchen Dienft fonnten ihm feine Mitbriader nide
peciweigeen, und devfelbe Fonnte ibm nur in fo
fern eegeigt toerden, ald man dber diefe Sadhe
eine vegelmdfige Untesfudhbung anfiellen, ibm Ddie
allenfalfigen, 3meifel, die fich Gber feine Lefire e
Beben modhytenn, mittheilen, und feine weiteve BVovsy
antrosetung anbdren wivde,

Die Bifchodfe von Piftoja und Colle, Fabiug
ve Vecechi, Uey Kanonifus Pabmicri und der Dofs
tor Longinclli untecftisten dad BVerlangen des Bis
{chofis von Chiufi mit aller mbglichen  Warme.
Uber ¢ben o nachdenctlidh widerfehiten fich: die
Cegbifdhofie vorr Floveny und Pifa.  Sie wolls
ten ¢ auf feine Weife gefdhehen laffen, daf diefe
@adhe offentlich verhandelt terde,  Sie hatteny
fagten fie, afljuviel Uchtung file den Pabft, als
DaB fie {0 etivad jugeben fonnten,

Bepde Parthenen ffritten fich noch lange um
die Oberhand.  Jede {uchte ihre Grinde geltend
jumadyen.  Diejenige , die fich s Gunfien des bes
Teidigten Bifdyoffes von Chiufi evfldcte, widh
nicht davon ab, die formliche und dffentliche Uns
terfuchung diefer Sache olg cine Gevechtigheit ju
fodern; Ddic'man dem Beleidigten um fo wenigee
peviveigeri fonnre, ol {elbff ey Sonverain dars
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auf gedrungen habe, die Sadhe formiic) juunters
fuchen. ~ Die Gegenparthen aber. toolite in: dent
Wefehle des Souverains’ feine folcdhe befimme: Uufs
forderung finden,  Dasdjenige, tvas der FMegent
peviange, fonne audy dudy gefchriebene Gutadyten
geleiftet wevden. €8 fep hier nicht um cine Cnts
fct;mbmlg uber den Gehalt Dey von dem Difd)offe
von Chiufi befannt gempchten Lehre, foudern nuy
davum ju thun, dem Grofberjoge ibve Privatmicys
nung daviber mitjutheilen.

Man fann {cdyoerlich glauben, daf fie blof
aund Schonung gegen den Bifihoff von ¢ biufi fich
toeigevten; ibre 5))?c:mung nber feinen Hivtenbricf
faut ju fagens. Cin fo feines Gefubl 1ff von Seis
te Devjenigen md)t s ermwavten, die von jeher ges
wobnt find, ibre Gegner, jumal folche, Denen fie
RNeverungsluf jum Berbredyen machen, mic jedey
méglichen SKrantung ju mighondeln.  Biel) eher
1aBt ficy vermuthen, Daf fie diefon Streit deswes
gent in der Stille beplegen nyoliten , tweil der Pabit
fich ubeveilt ju einer lUnbefonnenfeit DHinreifen
lieg ) die [elbft von feinen Wavmfren Freunden nicht
Teicht ent{chuldiget wexden Fonnte, Den Grunds
fagen ihrer Pavtlen gemaf hacten fic allerdings
mebr als cine Stelie in dem Hivtenbriefe ded Bis
fhoffes von €hinfi vermerfen mufien.,  Uber auf
der andern Scite hatten fie audy dag BDeétragen
deg Pabfies nicht billigen Ednnen, hne fich voy
pen Uugen ibres aufgeffarten und aufmeckianmen
Gouveraitis in ¢inem fehr verdadyiigen Lidpte ju
jeigen,
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Sndeffen war ed am Ende nody immergenug
pot ibrer Seite gugeffanden, daf fie wenigfiens
den foniglichen eputievten exlaubfen, ihre Meps
nung tber diefe Sache der Verfammlung lautmits
gutheilen.  Diefes gefchab in der Ddrepgehnten
Sipung. ‘

Die gehnte Sisung endigte fich exft nady aufs
ferft bigigen Debatten tber einen Gegenfland, von
dem man obl faum pevmuthet Hatte, dak vew
ninftige Menfdyen und aufgetlavte Chriffen dags
fiber verichicdener Meynung feon fonnten. €3
Betraf namlich den Bo(verdienft; und vden durd
denfelben beghuftigten Aberglanben.  Die Megies
rung toollite vor der Hand den gangen Tand nod)
nicht ausrotten; fie veclangte aber, dai wenigs
ftens die allergrdbften SMifbrauche abgefchofit mweys
den follten,  Ullein die SMajorirdr der Bifchdffe
way o twenig gefinnt, ein o billiges Berlangen
Der Regierung pu unterfiiisen, daf fie vielmehs
mit einer Hilde; vie bepnahe ing ¥acherliche giengy
den unfinnigfien Aberglauben dee Volls vertheis
digte. Bergebens fuchte die gemarigte Pavthep
durch Gritnde, die faum fiavfer hatten feon Fow
nen, ihre Gegner von der Nothwendigkeit einer”
Reinigung des Bilberdienftes yu Uberseugen. Leys
gebens drang dev Bifchoff von Pitioja mit feiney
ihm eigenen Derediambeit davauf.  Bergebens
unterfiipten ihn die aufqeflavteren Glieder dex
Berfamalung.,  Die Mehebeit der Stimmen ents
fchied fite die Bepbehaltung ves Bilverdienfies in
der bisherigen Geftalt,
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Adees Kapitel,
Cilfte und  wolfte Sisung,

-‘{,fic neiften NReformationspuntee besielten in
bel: Hauptfache weiter nidits als eine alimabliche

Eatfernung der auffallendfien Mifibrdudye, ecine
BVeeminderung  der Nabrumgdmittel des Nbers
glaubeng, und eine gwecfmafige Benuung alle
veligidfen Anftalten,  Ules diefes fonnte gefhes
hen o ohne dem Wefen der Neligion eine andere
Geftalt ju geben,  Uber man wav entmweder ju
untviffend, oder, twag bey einigen der Fall fepn
modyte, gu febe bejorge, durch nfrdumung des
Scyutts, womit das Heiligthum vmlageve war
Demfelben mebr &idht ju geben, alg ¢8 den feing
lidhten Nictfichten des Cigennubes, ver Eigenlies
be und der Hervidhbegierde gewiffer Judividuen
batte jutvaglich fepn Fnnen.  Daber die crffann
liche Havtnactigleit, jedem BVerjuche, wodurch
beffere Meligionsbegriffe vecbreitet. werden founs
tenn, ju widerfiehenn; Ddaber dag Bem "-J‘cn den
unfinnigfien Mifbraudsen, deven Dafenn man
nidht langnen fonwmte, eine uma)mw'rf* Gies
fialt gu gedens  Ddaber Dag angfiliche Beffreben,
dadjenige, was man auf der einen Seite dep G
walt der Umftande einvaumen mudte, auf der ans
dern toieder durdy Fleine Jutriguen gu gewinnen
Daber endlich Die gefliffenthiche fbe"tv;“mmg dev
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Pegriffe, mwomit itan NReligion mit Kivche, und
Gottesverehrung mit Goteesdienft verband.

Sn der eilften Cisung mwaren dic Motis
p¢ Ded Widerfpruchd feine andern, als folche
niedrige RNudfichten.  Die KRegierung bielt e
far udthig, Dag BVolf hber die Todrenmefe
und - aber den Begeiff; Den ¢ von der (oges
nannten Jivbitte dev Heiligen hatte, aufyufliven.
Es bevefchten hiecvuber die unfinnigfen Mepnuns
gen: Die Gewobnbeic, dic Berffovbenen auf eis
fie veligidfe SWeife in €hren ju halten, war an
fich nicht ju tadelns  Man Founté Hiemit iminer
febe gute fictliche Bmoecke veveinigen, Ylein die
Untviffenbeit und deg aus devielven ¢nttandene
fraurige Uberglanben deé Wolfes vevichdffren Dey
@eiftlichfeit bald Gelegenbeit; éin {o natiylided
Gefubl dev Achtung v die Afche der Verfrorbes
nen ju benugen. Die finureide Erfindung des
Fegefeuners mufite dém Cigénnuk dietes Stinded
trefiich gu ffatten fomtteny dda ex Durd) Diefeibe
foleidht Die Lebenden twegen Des Schicklals der
Peefiorbenen jenfeits Des Grabes beangftigen
fonnte,  Man fieng an die Lehre unter dag BVolf
ju verbreiten, 0Daf felbff dev Gievechfefte den
Dualen des Fegefeuers fanimentgehen fonne, IMaw
évfand aber aid) fogleich wieder éin Beérubigungs’

mittel fur die gefdyvecten Gewiffen,  Man brady
te demt Volle den IBabii bey, als founten dié
Slammen ves Fegefeners diivdh Meffen;  Dpfer'y
Gelubve u. devgl gemafiget, oder wobl gav dings
geldicht werden, je nad) Dev gvdfiern Widhtigheit
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deg dargebrachten Opfers,  Die Nusficht, nadh
dem Sode nicht alljulange leiden ju dusfen, und
die Leichtigfeit, womit man fich bey aller exdenf
lichen Schwievigeit, ecin fdndeninfes Yeben u
fitbeen , in-den Himmel eiifaufen fonnte, mwufte
fur dag BVolf cine angichende tockfpeife feyn, . ein
dem Unfheine nach nicht 1ehr Foftbaves diitte! jur
Seligwerdung ju exgreifen.  Die Konfurven; degs
jenigen, - die aug einem {0 vufinnigen Ubers
glauben Nugen jiehen twoliten, wurde aber balo fu
grof, und fieng an, Ddiefen Sweig der Spetulaz
tion durch immer neuwe Eefintungen, wovonr die
eine unfinniger alg die andere war, ju beveichern,
Die Pabjie, die fich fir die Duelle alled vefien,
twas felig und heilig machen fanw, anfeben licfen,
patten ihren politifchen Borehetl {dhlecht verfianden,
wenn fie eine {o vovtheilhafte Gelegenbeit, fich und
die Geiftlichfeit nicht wabrgenommen hatten, Sie
verfauften alfo Privilegien an gewiffe Aldve und
Kiechen, und ABIAHe die Menge.  Urfpranglich
toar der Ablaf nicht mehr und nidt weniger, als
Mildecung jener jeitlichen Strafen, womit die
Kivche ibre erfien Befenncr im Jaum bielt, Al
lein die Sdee Des Tegefeuers veranderte den bishes
vigen Degriff des Erchlichen Bupwejens, €3
wave der Geiftlichfeit fchmer geworden , aile ober
doch den gedfiten Haufen der Cheiften mit geitlis
dhen Kivchendufien ju belegen. €8 wav iy viel
leichter, ibuen jenfeits Des Grabes mit fardters
lichen Dualen ju droben. Je fdyrectlicher Diefe
Dualen gefchilderct wurden, uud je madtiges fie
@efch, O, vom, Kivdpe. V. BY  BF
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durch foldhe Schilberungen auf die Einbildungs
fraft der Menfdhen wivkte, um fo gemiffer Fonns
te fie davauf rvechnen, vaf jebes Mittel, die
Sdymergen desd Feuers nach dem Tode ju lindern
oder aufjubeben, begierig evgriffen wirde, Duvch
viefen abfcheulichen Betrug ift e8 der Geifilichleit
gelungen , ungeheure RNeichthlmer an fich v brins
gen,  Dicfem Betruge muf man jum Theil audy
Die grofie BVermehrung ihres Standed und befons
Derd der fogenannten MeBprieffer gufchreiben. €
giebt Kidfter und Kivchen, die fo reich an Mefs
ftipendien find, daf ihre Konventspriefter taglidy
mehreve hundevt Meffen lefen fdunten, obhne mit
allen, womit ibre Kivchen dotiert find, fertig ju
werden,  Bicle Kidfier veefthicken daber audh
grofic Summen an andve Kldfter ihres Ordens,
um dafur gefiiftete Meffen lefen ju laffen. Gs
gab fatholifthe Megenten, und es giebt deven heut
su Tage noch einige, die flatt ibre bintevlafiene
Schase gum Nupen ibree Cander ju beftimmen,
mebreve taufend Meffen fiiften, wofle fie ihre
avmen Seelen gerettet glauben.  ECinem foldhen
DBepfpicle folgen Neiche und Uvme,  Es gicht
DBettler, die ihre Nothpfennige einerm fetten Mbns
che bringen, um von ibm cine Neefle fire fie lefen
ju laffen.  Der erfinderifdhe Cigennus Hat aber
aud eine o {hdne Gelegenbeit nicht unbenujt ges
lafien, aug diefem verderblichen Wucher immer
groeve BVovthee ju sieben.  Nady der Mltern
Lehemepnung der Kivche folite die Meffe fiy Alle
gelefen, und e Wlle gultig (epn,  llein dic Bes
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tringer Befteten dem Wolfe bald den Wabn auf,
dag eine gelefene Meffe nur fir denjenigen eine
Keaft haben fonne, der fie gegen Begablung fite
fich lefen laft. TNoch nidyet jufiieden, aus einem
fo unfinnigen Seethum BVortheil ju gieben, bes
machtigte fich dexr Betriiger bald eine Bberaudthis
tige Cifexfudt. Jedes Klofier, jeder Mondysors
Der, jede Kirche, fuchte fich den Vorjug vor ans
dern abjugeminnen,  Jede tollte wichtigere Pris
pilegien alg die andere haben. Diefer Wltar {olls
te privifegivter al$ jence fepn, und cine Mefe,
auf dem erfien gelefen, mufite meby Kraft alé jes
ne baben, die auf dDem gwepten gelefen wurde,
©o gab es auch cinen befondern Rang unter den
SHyeiligen,  Die BVerdienfte deg einen waren mehy
weeth ; alg die Des andern.  Die Bilder und Res
{iquien wurden nach der ndmlidhen RKlaffififation
gefchagt.  @raflicdhe, abicheuliche Figuren, fovms
liche obue Sunft und GefdhmacE audgearbeitete
Holgblocke rourden vom Pdbel in Hobeven Eheen
gebalter, alé fhdne Figuren. Man Fann die
Mutter Gottes ju Lovetto, Einfiedel, Mas
ria Zell; Dorfen nidht obue Ecfel anfehen. Uber
je ecfelbafter fie find, je grdfere Neise findet Ddie
geveifte €inbildungstraft des Pobeld darinue.
Die tanmaturgifchen Bilder uno Statien find im
Duechichuitee die allerunformlichfen Geftalten, die
fich denten laffen.

Der Gegenfand , woviber ed in dey eilften
Sibung dev tostanifhen Difddfe jue Sprache
gf 2
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fam, twat pon einter BVefchaffenbeit, daf die dariiber
entftandene Disfuffion nothwendig davauf flithren
mufite, auch der eben angefuhrten trauvigen MWahw
Beiten ju eriwabnen.  Man fprad) von den foges
nannten Seelenamtern, und 8 twav folglid) noth:
oendig, auch von den Mifbraudyen ju veden,
twozu die Cinfuhrung deefelben Selegenheit geges
ben hat,  Laugnen lief {fich nun nicht wobl, was
oot jedermanng Augen taglich gefchiehet, und die
Majoritat twar auch fo billig, den Klagen dex
Minoritae fber jene unlaugbave Mifbraudhe in fo
weit Gevechtigbeit wiecderfabren ju laffen, alg o8
ibe mdglich twar, obhne fich su tweit von dex eing
mal betvetenen Babn ju entfernen, oder ju Nes
formen Die Hand ju bieten, bdie fie theils qus
Grundfasen, und theils aus Parthepgeiff verabs
fcheute,  Diefed gefchal i dev gegentvdrtigen Sis
pung. Jabius de Vecchi jog mit ciner Frepmits
thigheit, die ibn in Den AUugen cines jeden vechts
fchaffenen Menfchen lichenswurdig madyt, Ddie
mannigfaltigen Migbrauche ans Licht, und jeigte
mit der moglichften Klavbheit, tie weit der vofe
Nberglauben des Wolfes ausdfchiveife, und wie
leicht es mdglich wave, durdy die ndthige Aufelds
rung foldhen Unftalten, die uvfprunglich firtlich
gute 3wecte batten, den woblthatigfen Cinfluf
auf die mogalifche Defferung dev Menfchen u vers
fchaffen,  Allein {chon dag Wort Yu ffldrung
ivar den meifien Difchdfen cin Schrectbild, ton
iweldhem fie mit Abfchen ihre Blicke abivandeen,
Sie brachren immer wieder ibren Leblingsgrinds
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fats auf die Bahn, daf nemlid die Menfhén eiz
nes finnlichen Kisels bediwften, um juc Beob:
achtung ibrer Neligiongpflichten angebalten foers
ben ju Edunen,  Sie dachten twobl nicht, dap fic
durdy eine foidhe Behauptung dev Neligion eben
nidyt die befte Cmpfehlung gaben. Denn twenn
dic Pflichten, die fic vor{dreilt, von eciner Bes
fchaffenbeit find, daf der Menfdy, unt fie beobs
achten ju Fonnen, cires grobfinlichen Neipes be:
varf, fo iff e8 ibre cigene Schuld, wenn fie der
Revachtung und der Vernadhlafigung preisgeges
ben 1wied.

Nody unverdeciter legten die Bifchofe ihre
lidytfchenen Sefinnungen an Tag, als ¢s uber die
Pilichten der Seelforger jur Spradye fam, Die
Regierung rechnete unter diefe Phichten auch dasd
Defiveben, das BVolf uber mahre Andache ju by
lebrett, efiva eingefchlicyene aberglaubifche Undach:
telepent abjufchafien, furg, dag Bolf aufjulaven.
Der Er3bifchoff von Flovens hiclt aber dafir, daf
fich die Befugnifie dex Seelforger o weit nidyt evs
fivecket, und Ddaf fie Hieenber gang von dem
Willen der Bifhdife abbangen muften,  Jest
nabm der Bifhoff von Pifioja das Wore, um
den Crybifchoff fraftig suredht gu weifen, &
seigte, dafi dev Seelforger nur in fo fern feinen
Weruf gehdrig cvfllen fonne, ald eé in feiney
Macht frinde, das Bolf hber wahre nud falfdye
Andacht ju belebren, Dbne eine folche IMache
toliede er feiner ObliegenBeit nur jur Halfte genug

gf 3




454 Gefdichte der RomifdEathol, RKirche,

thun,  ..€8 gegiemt uné Bifcdhdffen nidt, fagte
ev, uas ciue folde SHeveichaft fber dje Plarves
angumatien, und ihren Beruf o neit U erniedris
gen. €8 ift dev Fall gar leicht moglich, da ein
Di'hoff su unwifend fey, um glauben gu fonnen,
Dag aberglaubifde Andacheelenen wiclid) abee?
glaubifd fepen. Ehen fo leicht mdglich iff es, daff
Der Difdyoff su forglos und jerffveut feny, um dent
Beoaciniffe des Bolfe entiprechen su fonnen, Coll
man in diefem Falle dem Uebel frepen Eauf lafien,
um nue die allzupdetliche Delifateffe fite die bis

{dhoffliche Suprematie nicht ju verlepen? Ach wie

febrvermifie idy Bier jene bijchdffliche Demuth, fvos
mit man damalg fich briftete, alg es um die Trage
au thun war, ob man fich toicder in den Defity
Der von Fom angemafiten Redhte fesen follte? Wi
find furcdhtfame Hafen im Angeficht ciner Madyt,
die tns unterdrdcft, nnd uns an der volfdndis
gen Ausdbung unferer Pichten hindert, und Has
ben den INuth cines Lomwen, um Schivachere, ald
wic find, ju unerdricfen. Sy bin toeit ents
fecnt, ein Jeind gefeslicher Subsrdination ju
fenn, aber idy vefpeftiere auch Die Jedyte eines ans
deent. 3o fuble mich gmwar {dhwady; aber idh
glaube desiwegen nicht, daf id) an meinen Phidy
ten cin Bervdher werden, und die Borjige meis
nes Jmres pecnadylaffigen divfe.  Ehen fo roinfchs
te 1chy Dag audh meine Untergebenen dachten und
Bandeltewr, und ich muntere fe ielbfi biesu noch
auf. Jch Dalte midy niche flie befugt, fie in ihs
vei Bevufserfiliung ju foven, fo lange fie fich
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aicht gang untauglich Diegu geigem. €8 ift ibre
untnacyl&gliche Pfliche, das Bolf ju unterridyten.
feaft diefer Pilicht mitflen fie eben fo twohl Jres
thiimer vevbannen, alg Waleheit lehren,  AWenn
pevaltete SNifbrauche vorfommen, fo erfordert ed
jwar die Klngheit, daf die Pfarver mit ihren
Obern Daviiber eine MNuckfprache nehmen. €4
ware mandymal gefabrlich und verivegen, teenn
nan in BVerfolgung folder Mifbraudpe dev bivfen
Saune folgte. &) twerde daher von meinen Uns
teegebenen fiets die gebuhrende Subordination fore
dern; aber ich werde miv audy ein Gewiffen daw
aus madhen , ibre Befugniffe angutaffen.

Die Geiinde des Bifchoffes von Piffoja fonns
ten jtoar in der Hauptiade nicht widerfprochen
werdenr,  Sndeffen fiel dev Befchluf der Bevfamms
Tung dody dabin ausd, daf die Pfarver in Bejug
auf die unter dem Bolf etrva Hecrfdhenden abers
glaubifchen Andachtelepen duvchaus von den Bis
fchdffen abhangen follten. Der Bifcyof von Pis
ftoja wolite aber ju diefem Defrete nur in fo ferne
feine Juftimmung geben, ald man die gangliche
Wnterwerfung in eine gefepmafige abandern toivs
be. Mllein Bicgu toolite fich die TMajoritdt auf
feine Weife verfichen,

Sn der gwdlften Sigung fam o8 iiber die

denge det Wltdre, mweldhe die Hegierung vermins

dert wiffen wollte, und aber die bisherige Ges

mobnbeit, die Meffe Fill gu lefen, weldhe nach
31 4
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vem Bunfch der Reformationdfreunde laut gelefen
weeden folle, gur Unterfuchung.  Nlicin toeder
die Negierung, noch die Freunve dey Neformation
eveeichten ihre Adfichten. Gegen bdie Grlinde ders
jenigen, welche aus der Gefdhichte Betviefen, daf
wan in den altern Jeiten nie mebr als Einen YL
tar in Ciner Kivdhe gehabt babe, toute die Ge
genparthey fich damit ju elfen, dag fie aus den
perauderten Zeitverhaleniffen und insbefondere auch
aus der Beemehrung des Priefterfandes, die
FRothwendigkeit mehrerer Wltdre u betveifen fudy
te.  Die Getwobnbeit, bdie Meffe FHO gu lefen,
mufite aber nothwendig von allen Denjenigen ges
vubmt weeden, foelche der BequemlichFeit megen
it ibvem Zagmwerfe gefchinde fertig fepn toolls
ten.  Tenn man mifre, wenn man laute Meffe
lefen twolite, unfiecitig [inger am YUltare feeheny
als wenn man diefelbe ftille lieff,

Neuntes Kapitel,

Trevgebute Sivung.  Aufenbr in Prato.

@ie Girokbersoglicdhen Theologen und Kanonls

fen theilten in der drepgebuten Sipung der Bets
fanimlung ibr Guraditen Gber den befannten Hiw
tenbrief des Lifchofies von Ehinfi und Pienga mit,
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Kabiug de BVecchi nahm guerft dag Wort, Er e
tlacte, daf er nach der reiflichfen Prifung an
ven Hictenbrief nicht das Geringfle ausjufesen
finve.  Niche fo gunfiig fiel das Urtheil des Dok
tors Dianucci aug,  Er fand Hauptfachlich jmwep
©tellen davinn anfidfig. Die erfie Stelle war
der drep und drepfigfie Pavagraph, toorinn e
Hieg : Die Stimme der Kivche miffe deutlich und
beffimmt auggedrickt fepn, und wenn ¢§ ihren
Entfdheidungen an dem Kavafter dev Klavheit und
Beftimmeheit feble, o Dhovten fie auf, Entfcheis
dungen dex Kivche gu fepw,  Eine foldhe Erflds
rung fdhien dem Doftor Bianucci der Praktict Ded
piersehnten Sabhrhunderts entgegen ju fen, Bers
mbae diefer Pragis babe man, bebauptet ev, das
mals Serthimer und {chadliche Mepnungen im
Yligemeinen pexdamme, ofhne einen jeden diefer Jrrs

~ thumer und diefer Mepnumgen beftimme und ein

geln ju favaftevifieren oder gu begeihnen.  Jos
pann XXII, Habe die Selte der Flagelanten auf
feine andere, alg auf die obenbenannte Weife vers
damme, obine daf die Kivche feinem Berdammunggs
urtheile jemals widerfprodhen Habe, Dasd Sleiche
fep in Unfehung der Wiclefitijhen und Hufitis
fhen Kesevepen, auf dev RKiedenverfammiung ju
Konftang , und in Uufebung dev Jrechumer Mars
tin Suthers unter Leo X. gefcheben.  Ulle nady
Pevigen padfilichen fonflicutionen waren in dies
fem Seiffe und mit diefem Kavafter der Wgemeins
Beit verfaffet, und diefe waren von drey nad) eins
ander folgenden Regenten in Jranfreidy mie {ol:
Sfs
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cher Strenge gehandhabet tyorden, daf fene,
fueldhe fich ihrev Befolgung widerfesten, verdanme
und verfolgt wurden, Der Hiveenbrief des Bis
fhoffes von Chinfi mife alfo getadelt werden, fo
ferit Daben die Ubfiche e, jene eingefiihe
*Dmx_iu i beffreiten,  Nan Eonne dem Bifdoffe
unmoglic) Bepfall geben, twenn er etiva Entfcheis
dungen weldyen der behauptete Mangel von Kars
Beit und Beftimmeheit fehlen follte, Desmegen die
Giltigheit ftrcitig machen toollte. Hingegen mife
€6 jedevmann frey fiehen, Sachen, weldye von
Der Rivdhe noch nidye entichieden wodven, nach Bes
licben su glauben odey nicht ju glauben. Won
foldher Beichaffenbeit todren die gbteliche Einfes
Gung der Bifchdife, die BVerdammung ungetauftes
Kinder und dhnliche Fragen, tweldhe in dem Hiys
tenbricfe des Bifdhoffes als dogmatifche Glaubengs
artifel angegeben tourden, da dody jedem fathos
ficken feey frinde, fie ju glauben oder nicht 3
glauben, indem die Kivche nody gav nidyts daws
Uber entihicven Hatte, SBag BVerdammungsurs
theile betreffe, fo mifite man fich ibnen, in was
fite Ausdeicken fie immer abgefaft fepn mdchten,
geborfam unteviwerfen. €8 wave Hinlanglidy, cin
Dudy fite {dhadlich gu Halten, fobald entiweder dex
Pabft oder die Kirche exilare hatten, daf ein fols
hes Duch {hadlidy fep. C¢ fomme bey Entfeheis
Dungen um fie gitltigju machen, eben fo wenig dars
auf an, die Jvethimer formlicdy und beftimme an
iuaeben, alg svemig e8, um fidy vor Gift in Ude
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ju nebmert, gerade nothwendig fep, die Cigens
fchaft des Giftes u fennen.

Die gwente Stelle des Hivtenbriefed, welde
MBianucci nicht billigen fonnte, war dex neun und
pierjigite Pavagraph, wo der Janfenismus ein
eitles Hirngelpinft genannt wurde,  Was fo viele
Pabte als wicklicheKepevey verdammt harten, ditefe,
meput Bianucc, ein BDifhoff nicdht fus blofes
Hicngelpinft halten,

Der Kanonifug Palmieri hatte feine grofie
Mithe, die Scheingriinde des Doftors Bianucck
su entfraften,  Gr laugnete mit Rech, daf Fivchs
lihe Entfcheidungen audy dann fir dogmatifche
Glaubengactifel su halten fepen, wennibuen Klars
Heit und Beflimmebeit mangeln.  Man fey jtvar
gewobhnt, fich bep Berdammungsureheilen nuv in
mer ciner febr allgemeinen Jormel ju bedienen,
und uberhaupt Ules und Jedes als fromme Obhs
ren beleidigend , avgerMd) und feperiich sn benens
nen, aber man fonue nie ffug daraud twerdeny
weldher Sap beleidigend, mweldher avgerlich, und
toelcher endlich gar Fegerifch fep.  Uligemein wuys
de alg Negel'angenommen, daf nur jener Safy
welcher mit dem Glaubensdogma im Koutvafte fies
Bet, ein feserifdher &ap fep.  Uber wie ware ef
jum Bepfoiel mdglidh, in dem uber Bajug ergans
genen Berdammungsurtheile diejes favakteriftifche
RKenngeichen eines Dogma ju finden, nadydem in
jenem Urtheil gefagt wivd, daf fich einige Devvers
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dammten Sage fogar veveheidigen licken, Soly fong
dhe Cntfcheidungen waven auf Feine MWeife fabig, W
vag Glaubensdogma feff ju beftimmen. Man fin
twirde ;. o feen man fein Glaubensfpftem auf fols i
e Entfcheidungen bauen twollte, nimntermehy i
tifien, as denn eigentlidy fatholifches Dogma fom
fep. 9Man wirde bald jenes, was twirklidhes-
Dogma iff, fiar Seethum, und diefen fir Dogma Gt
Balten miffen,  Entfdheidungen, weldye den Mens B
f{dhen nbey dag, was er glauben und nidht glaws Got
ben foll, in Ungetwififeit laffen, fonnen nidyt eis i g
gentlich Ent{dheidungen genannt werden, Dep wit
Glaube muffe ein beftimmees Objeft haberr, Dicfe  yiy
FBeffimmibeit fep der twabre Kavafter aller Enes b
{dhetdungen der fatholifchen Kivche. MWas den fy
Sanfenidmug betveffe, fo habe der Bifdhoff von fu
€hiufi allerdings cin NRedht gehabt, ibn ein eitles g
Hirngefpinft ju nennen. €3 gebe Feinent Menfdyen, il
woeldyer die befannten finf Sage des Janfeniug
pertheidigte, folglich gebe ¢§ auch feine Sanfenis

fien, €8 fey ver Janfenifimug weiter nidhts alg {
¢in Partheynamen, toonmit die Jefuiten ihr Spiel el
gefricken f)&tren. oot

ang ¢

Den Hirtenbrief des Bifhoffes von Chinfi
finde ex durdhaus untadelhaft. Nidht fo die beys gebey
den Breven des Pabfies, €4 fep offenbar, daf i §
man den Deiligen BVater dbervafcht Habe, Der ti
Difdhoff von Ehinfi habe, alé ex Sr. Heiligleit deun
um Untervicht und Auffldrung bat, weiter nidts g |
gethan, al$ was man von einem Bifhoffe vers tl
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langen fonnte, tveldher den Heiligen Stuhl in Ehy
ven balt,  Cin folches Benehmen verdiene auf
feiue DWBeife ein von Parthepgeifie geleitetes Unters
nehmen genannt ju werden, wie diefes der Pabft
in feinem Breve fagt.  JNoch ungeredhter fep dex
Voetwuef, der dem Difchoffe davinn gemadt wird,
alg Dabe ex die aefliffentliche Ubfidht, apofiolifchen
Cuticheidungen f1ch ;1 fwideefesen.  Ueber die ges
Beimen Ubjichten fonne fein Meifch, fondern nue
Gort allein urtheilen. = Der im ziwenten Bres
ve geduferte, gauy unbeftimmte Vecdadyt, ald
ware in Todfana cine BVegbindung jwifdyen ges
toiffen Menfdhen vorbanden, die nidhts geringes
ted Degiclten, alg Die Neligion ganj audjursts
tet, fep von einer fo beleidigenden Befdhafs
fenfeit, daf man, obue Niedectvadhtigleit nidhe
dagu fehtoeigen divfe.  Enttweder  mufe Ddie
Antlage bewdiefern, oder Der Wevlaumber ents
lavpt toerdesn,

Gleicher Mennung war auch der Doftor Lony
ginelli, €r fand den Hivtenbricf Ded Bifhoifs
poctreflich, hingegen die pabftiichen Breven durchs
aug eingr ernftlichen AUbndung twersh.  Er gab
gtemlich unverdecte gu verfiehen, daf gewiffe Naths
geber den unbehutfamen Pabi dberrafdyt, und
ihm Breven jur Unteefdhrift vorgelegt hatten, die
ev ju lefer fich nidyt Feit Hake nebmen fonnen,
Denn e ware ducchaus unbegreifiich, wie fich
Piug VI, fo mweit hatte pergefien fonnen, den
tosfanifchen Landesiusfien und die fammelichen
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Bifdhdffe auf eine o grobe Weife ju beleis
digen.

Der Crpdiafon Faldhi bemihte fich, bden
Pabfe ju rvehtfectigen.  Ehe man gewif fepn
fann, fagte er, in wie fern durch die angejoges
nen Augdeiicke dev Breven dasg gange Korps der
Difdhoffe und gany Tostana beleidiget mwirden,
mifte man juvor unterfuchern, ob dev Hivtenbrief
ves Bifdyoffes von €hinfi tadelhaft oder orthos
dog fep.  Jm erfien Falle, und da Ddiefer Bis
fdhoff fich auf den Denfall einiger duvch MWirde
und Gelehriambeit in Todtana angefehenen Perfos
nen beeufen Hatte, fen es gang natirlid) getefen,
dafi der Pabft den BDifchoff gemwarnt Habe, {olchen
Pevfonen nidyt ju trauen, Uebrigens fep er Hice
blof in der Eigenfchaft cined Kanoniften jur Bers
fammlung deputiert,  UlS foldhem flebe es ihmt
nidyt gu, fber den Lerth des Hivtenbricfes ju
urtheilen.  Diefes gejiente den Bifhdffen und
Zheologen,

Yuch Chariboni twar in Begichung auf dag
Peleidigende, was dic padfilichen Breven enthiels
ten; mit dem Cridiafon Faldyi gleicher Mennung.
@y fepte aber noch Dingt, daB er den Hivtenbrief
Des Difchofies von Ehiufi mit Aufmertjameeit ges
fefen, und die davinn enthaltenc Lebre fite gut
und vielleicht noch fite beffer, alg felbfi die Lchre
des Pabfies gefunden habe *).  Gleichwic nun

*) Quel di pitr che egli afferi, fu di aver letta ed efa-
minara la Paftorale, et di averla terovatadidoitrina
perfettamente fana e forfe mipliore di queila del Pas

pa StefJlo, Iftoria dell oflemblea etc. ete, page 234
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aber Der Pabit einer gang andern Mepnung als ey
fepn Fdnne, fo dDirfe man fich auch niche dapiber
wundern, wenn er auf die Anfrage des Bifchofs
feg feine genugthuende Antwort evebeilt Habe,
Die bepden Breven wiren der Denfungsart deg Paby
ftes angemeffen, folglich diefte der Bijchoff von
€hiufi dagjenige, was der Pabft davinne etrvad favk,
und vielleicht ohne die bficht ihn gu beleidigen,
ausgedriickt hatte, nicht fle Geleidigend Balten,
Sn ie toeit Pius das gange Korps der Bifhoffe
und den Staat beleidiget habe, daviibee Edunten
jene wobl felbft am beften urtheilen,

Nachdem nun die grofbersoglichen Theolos
gen und Kanoniften folcher Seftalt ihre Meynung
fiber Diefes Gefchaft gefagt batten, (o Fam nun
die Neibe an dic Bifdoffe, die ihrige ju fagen:
Der Bifdyoff von Ehiufi bat dringend, man mbddys
te Diefeg in dev nachften Sisung thun, damif et
Qeit beFame, die allenfalls nbdthigen Celduteruns
gen davitber geben gu Fonnen,  Der Bifdoff von
Piftoja unterfiiisie diefen Antrag mit dem grdften
Nachdeuc. ,, Ulle Difdyofe, fagte er, Fonnten
weiter feine Grinde Haben, diefe Sache aufyus
{chicben. fange fdhon waven der Hivtenbrief und
dic pabiilichen Breven in ihren Hinden, Es war
nur nodh ubrig, die Mepnung der Theologen und
Kanoniften ju vernehmen, nud audy diefes mwdre
nun jest gefhehen.  Molle rman etiva noch eine
Poff aus Nom abmwarten, und fo lange jogern,
bis Hebelgefinnte Den Pabfi jum gwenrenmale nbeve
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tafchen 2 Die Sadye fpredhe von fich felbff, und

ed liege an Tag, dafi durch dad jwepte Bres
ve nidht nur die BVifchoffe, foudeen auch unfer
feomme Souverain, gleichfam als beginftigte in
Seelebren, auf die grobfie Weife beleidiget werden,
Die Ehre deg Episfopats, ibr Amt, ibre Untews
thangpflicht fordecten fie-auf, mit fandhaftem Cis
fer ibve und die €hre ihres Megenten ju rveften,
Celbft der Pabft fonue es nidht misbilligen, roenn
fic ebrfurchtspoll ihre Srunde und ibre Befdhmerden
an feinen Hof gelangen lieken. €s fen unndthig
fich Piug VI, in einenm ungunftigen Lichee ju dens
ferr, daf man etiva berivchten follte, er mbohre
durch diefen Schritt der Bifchdfie beleidiget toers
ven. €y habe {chon bey mehe als einer Gelegens
Deit und felbft ihm dic gedften Beweife von CGes
vechtigfeit und Mafigung gegeben.  Hhne
Qrveifel fey er fber den Jnbalt deg Hivtenbricres
ves Bifchoffed von Chiufi nberrafdt mwordem.
Die davinne enthaltene Lebre mifie aljo von ifs
nen unferfucht werden,  LWarde fie untadelbaft
Befunden, fo mife man fie geofmithig dajlde ews
Elaven, und jugleidh fir die Belcidigung, die
Destoegen dem BVerfaffer und dem Souverain,
und in VWerbindung mit beyden, den tosfanis
fchen Bifdydffen jugefiigt toorden fen, Genugs
thuung fodern. €s fep Fein Jroeifel, dap dev
Pabft auf die ehrfurdhtsoolle BVorfielung alley
Difhoffe von Tostana fein Urtheil dayber viel
lieber gurviicEnehmen, alg fid) dem Berdadht
augfesen  toede, Gceredhigheit und Wahrheit
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elner  beleidigten  GigenlieSe  aufgeopfert . 40
Haben.

Man Hat nidse obne Nrfache die Gegenmwait
ded Geifics an bem Bifhofe son Vifisia bewwuws
bert. Denn wenige Rugenblice uvor, che ev
votfiehende Nede Bielt, teaf in Flovens die TNachs
vicht ein, Dag in Prato ein foller Nafeuby augs
gebrodhen, und fein bifehdfAidier Sis vom witens
Den Pobel jertvimmert worden fen.

Die nadfie BeranlEfung ju diefom Aufeuhe
way folgende.  Jn dev eilften Sisung am 16
May , woring bey Selegenheit; als es fiber pris
oilegirte leave gur Sprache famr, der Bifdyoff
von Piftoja mit bejonderm Nachdruck gegelr den
Mikbraudy derfelben eiferte, fland der Konfultor
des Bifdhoffes von Samminiato, Capoquadyi,
auf, und eczadite, ev babe geffern in der Rivche
Oeg Deils Bingeng su Peato einen eingemauerten
Parnor gefeben,  anf twelchem zu lefen_ tvar:
Pabft Benebifc XiV, hicte dem danchen fiebenden
Ultare das Privilegivn verliehen; daf fo vft auf
bemfelben ecin Priciier Mefie fieft, immer cine
Secle aug dem Fescfener exldfes foerdes Riecy
dem Dag Dafenn diefes Marmors gany unbefannt
wat, dankte fie dic Erinnesung, und verfprach
ein folches Hevgernifi {ogleich aug Dem TBege ju
raumen,

I8ieflicy evhielt dev bifdybriiche Bifaram 18
May veu Floven; aus Befell, den gedachren Mays
mor auf die Seite ju {hafen, :

efch. d. vont. Kivde. V. B, 4 Gy




466 Gefdidyte der Romifchlathol. Kirche

Ricct wurde {chon feit langer Ieit von den
Pratenfern mit verdachtigen ugen angefeben.
&ie woufiten, daf e mit dem Cribifdhoffe von Flos
teny, der ju Prato geboren wav, nidt in dem
beften Bernehmen fehe.  Aug Citelfeit hielten fie
ibren Landsmann fity die widjtigfie Perfon in dem
Gtaate. Sie glanbten, vaf ev am Hofe Anfehn
und Cinfluf genug habe, um die Teuerungen ihs
ted Difdyoffes, die ihnen nicht geficlen, wicder
umitofen gu fonnen. S diefent Wabne mwurden fie
audy nodyvon cinigen Mondyen beftdrft, weldyein
der Nahe von Prato ihre Kidfter hatten, und mo
immen die Milivergnngten ihre Fufammeniiinfte
Dielten, wm dovt Plane gegen den Bifchoff
fchmieden.  2lg die Verfammlung aller Bifchdffe
nach Flovens ausgeichricben wurde, verbreitete
man unter dag BVolf die Sage, daf die Bifchiffe
in feiner andern Abficht jufammen berufen waren,
alg um diecigenmachtigen Neformations(chritte ded
Bifehiffs Ricei ju vecdammen.  Diefe Mepnung
exhiclt nacyher noch dadurd ciniges Getvichty daf
der Bifchoff von Bolterra wakrend dee Jeity alg
die bifdydffiiche Beefammlung in Flovens gehalten
wurde, nady Prato veifete, und dovt alle‘ fivchen
in Nugenfchein nabm.  Der unbelehrte !pbbel foat
leidyt gu beredert, Daf diefer Bifchoff in Fciprr
andern alg in der Cigenfdaft eines Bevolmady
tigten cefchienen fep, um diber den Juftand D'eﬁ
Rivchentvefens in Prato Crfundigung  einjugies
Ben. Niemand gab fich Mibe, dem Bolfe dielen
I8abn ju nebmen,
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M8 NRicci Befehl gab, den gedachten Mars
mor aug der Kivche des Peiligen Bingen; mwegyus
fhaiet; war fhon alles in Gabrung,  Nadh
Mittag  fah man - den bifddfflichen BVifar und
den Borfteher jener Kiche aus deim [om gehen,
und cinige woliten den lestern fagen gebdvt bhas
ben, man miffe bey diefer Sache bebutjam und
ohne Gerdufche ju Weeke gehen.  So tie diefe
PWorte von Muad ju Mund gitngéin, verfdrkee
fich audy die Uneube des BVolfed, die bald um fo
grofer wourde; als e bic, der Bijdofhabe Bes
febl gegeberr, Den fogenannten Givtelaltar nicders
gurciBen.  Dic Pratenfer glanben ndmwlich, im
Befige des Givtels der Mueter Chrifii iu fepry
weldyent fie bep ihrer Himmel "m)rt auf die Crde
habe niedevfallen laffen.  €in Biteges bon Praz
to; fo exgablt die Legende; deér als Sivensfahres
nach Paldftina gefommen fep, Habe diefen Gitrtel
mit einem armen INadchen, daf er Heprathete, -
alg Mitgift befommen. Diefer Glreeel twar lange
Beit eine foftbace Neliquie fir die Pratenfer; be¢
fie auBerordentliche €hre evwicfen:

Uebey niched gerdth der fanatifhe Pdbel
leichter in %Iammm, alg abee Angrife auf fein
Religionsfofient.  Saum batee fich daber jene Sas
ge in dev Stadt vecbreitet; alg gegen Ubend Hin
ein ungewdbnliched Sulauf dés Volfes an Dep
Domnifivdhe bemevkt rurde,  Da jedodh die Nies
Derréiffung  des  Ultars, tooju aud wicflidy
Fein Befehl gegeben war, - nidht  erfolgee, fo

Gg 3
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secfireute fich bep anbrechender Nacht dev Pibel
wicder von felbf.

Ulein die Hube war von Ffeiner Daucr,
Nidhtswddige Minche und  heillofes Gefindel
durchffvichen das Land, und Helten mit dem Bow
geben, alg toolle man in Prato den twunderthatiy
gen  Guctelaltar micderveiffen, Ddad untwiffende
Landoolf auf, . Diefes drang denn audy fogleid
am nadhficn Sonntag, den 20, May, von allen
Seitenr in Dic Stadt, und lagevte fich theils iy
theilg anfier der bifdhoffiichen Kivche, um das Ubs
Brechen Des Altars ju verhindern.  €in grofery
mit Aepten und Prigeln bemwafueter Hanfe, uny
rang den Givtelaltar, und als man bey Cinbrud
dee Nadht gur gewdhnlidhen Stunde die Kivche
{dhlicfen toollte, fick Diefes dev Haufe anf feine
MWeife gefchehen,  Unfangs begnugten fich die Fas

natifer damit, bey angeslindeten fevgen alleviey

Sitanepen und Nofenfeange Herabjuplaudern. G
gen gehn Wby aber befiicg einer aus ibnen den Prw
Digtfiubl, und gab mit cinem Hammevfchiag dars
auf dag Jeichen jum Ausbruche dev toliffen Wutl,
Gin entfeplicher Schivarm Bolfs erdfnere nrit G
walt den Thuem, drang unaufbaltfam Hineln, bes
meiffecte fich der Glocken, und [dutete unansfets
lich fort big an Den andern Tag,  Dicles Gelaus
te, toodurdy rubige Biivger aWY dem Schlafe aufs
gefthrecFe tourden, vevgedferte den Aufrube durd
Das Hecbeplaufen einer Menge von Neugierigen,
Jest ficl e Den Ganatifern ein, den Seegen mic
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pem Beiligen Giefel ju Gegebren, und da dey
Dberfivdhenvater Gini den Schidffel daju Batte,
fiemeen fie auf feine Wobnung Hin.  Ungdblige
i den Tod drohende Schrever exbracdhen getvalts
fam fein Hauds cv aber hatte fich beveitd, tvies
ol nicht ohue Milic, und unter viclen Todeds
ge abreir, mit Der Fludht gnrcttet. Huch die Bes
Baufung des Dnmbwrn und Dompfarcers Thys
tio, Oer fich cbenfalld geflichfet Patte, wurde ges
waltthatig fberfallen. Der grofhersogliche Statts
Balter gab fich veracbliche Mibhe, das vafende Vol
jur Rube ju bringen,  Man riff den in dev Kivs
de befindlicdhen Difchofffubl und das bifdhoffliche
Fappen ticder, und verbrannte bepdes auf der
Strafe.  Jn die Flammen warf man die in Der
Cafriften aug den Miffalien Deraudgerifienen
weuen Siturgicn,  9Benn man audy Eeinen andern
WBemeig batte, daf Geiftlidhe fih an der Spige
der Aufeihrer befanden, fo veidyte Diefer {dhon
Bin ), fie cines foldpen Antheild an der Hebelr
fion ju befchuldigen, oabrend diefes vor et
Haupttivdhe gefchah, fiarmee cin anderer Hanfe
sue bifdfflichen Mefidens, erbrad) dicfelbe mif
Giewalt, und fuchte, mie fich dex ivvegeftbree Pos
bel ausdriickte, feberifdhe Dudher und Sdriften,
um fie §u verbrennen,  Fmwepmal nod) wurde das
Haus ded Kivdpenvaters Giniy, und ehenn {o oft
dag Seminarium geffieme und erbrochen. tan
dolite Den Doftor und Ddie Lehrer deffelben mit
Gg 3
"} Neuefte Q‘Sentrn"e sur Religiondlehie und Kirdenge:
fhichte. Sabrg. 1L &.33.
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pem Tode, upd die Bicher, Ddie fidh in der '

DBibliothef befanden, mit dem Feuer.  Der Nefs
tor und die Yehrer vetteten fid) durdy die Flucht,
Die Budyer wurden auf die Straben gefdleppt
und verbrannt.

Diefe Audfhmeifunget daeeten big jmey
Gtunden nach Mitternadht.  Segt nabhmen fich
Oiec Cmpbdrer vor, afles mieder in den vorigen
Stand, wie ed vor dee bijhofflidhen Reformation
war, berpuftellen. Sie theilten fidy in mehrere
Haufen, liefen von ciner Kivche in die anderey
jandeten dort fergen an, fangen Litanepen, und
bedectien die cufgedeciten Bilder ieder mit Vows
hangen, Den Stadtmagifivat gwangen fie in
die Domfirche ju geben, und nachdem dag Vehalt:
niff, worinn dev wunderthatige Gietel verfchlof
fen lag, erdfnet wav, veelangten fic damit eincn
Eeegen um den andern.  Dev Bifdhoff hatte mehs
rveve uberfliffige Dilder Chrifii und feiner Mucter
aug der Sathedralficche egbringen laffen. Wo
nun die Nebellen die Spur Hatten, daf ein fols
ches Bild fich Fen Privatperfonen befinde, bras
dhen fie tn Dag Haud ein, und nabmen g mit
Getvalt weg, Cin jeded devgleichen Bilder rouy
te bon den gefammten Haufen in Projeffion hews
umgetragen, dic fich immer in der Kathedralfivche
ten dem Schein ungdbliger Facfeln und SKerjen
endigte, |

Mitten untcr diefem Tumulte ¢ined unfinnis

gew Janatismug victe in der Frithe am 21, May,
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eine Abtheilung der grofhiersogliden Leibwadpe in
Prato ein, und befesite die Domfivche. Dasd
Wolf sevfiveute ficdhy aber ecft; nachdem Ddiefer Ubs
theilung eine ghwente folgte.

Der erfte Schyeitt, den die Regierung thaty
taf fic swey benachbarte Kidfter aufhol, und die
Mibnche wegjagte, Dann lich fie den bifchbffiis
dhen Seubl und das Wappen wieder aufridyten.
gNan nalhm mehrere gemeine und vornehnte Leute
in BVeehafe,  Bey der Untecfudhung geigte es fich,
daf audy eitt naber BVerwandter ded Eyybifdyofies
von Flovens Antheil an dem Aufeuhe genommen
atte. Miche lange nachher lief dev Grofiheryog
jur ewigen Schande dev Pratenfer auf dem MNinge
einen Denfficin cinmauren, wovauf die Worte eins
gegraben maren: Sie hatten fidy boshafe an ihs
rem befiten Bifchoff vergriffen.

Ricei nabm an feinen Gegneen feine andere
Nache, al$ daf ev fich miederholt und dringend
an den Landesheren twendete, um bep ihm fie die

. Ucbelthaten BVerzeibung ju bewivfen. Auch vevs

forgte ex die Familien, deven arme Hausdoater in
Rerhaft genommen tourder, wabhrend dicfer Jeit
mit Nabrung. Allein fo biele Menfdyenlicbe, und
cine foldye Grofimuth madyten nue gevingen Cins
veuck auf Gemither, die cin falfdher Neligionds
eifec um alle Beemunft gebradht hatte. _*

Ga 4
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Behntes Kapitel

MWeitere BVerhandiungen der dreyyehnten Situng, G

fehidhte Dev vieviehnten und funfyehuten Signng.

%an nahnt in der drepgehuten Eihung nod,
ver{chiedene Neformationspuntee in Unterfuchung,
Die aber meiffens in cincm gang audern Sinny, alg
worinne fie die Negievung vorge{dlagen Batte,
angenommen mwurben.  Den groften MWiderprudh,
fand die pon bem Guofherzone gewinfdte Aofdhafs
fung dev fogenannten Udvents s und Faffenpredigs
ten s und dev Lobreden auf Heilige. i

Dev Cesbifdhoff von. Flovens eiferte mit als
Tem Radyoruck fite die fernece Bepbebaltung fols
dyer Predigten, befonders auf dem Yande, two,
die meiften Praveer gemwodulich f{dlechte - Reduer
waren, P

Der Erbifdhoff von Pifa trat deg ndmlicdhen
Mennung bep. . Dee Menfch, fagte ev, Dat swep.
Bevimdgen , den. Berffand. und den Willen, Mean
gleich duvch fatechetifchen Untervicht der Beeftand.
von ciner MWahuheit Uberzengt ift, o bedarf 8
Doch nod); um audy den IBillen o feffeln und das.
Gemidth gu evjchirttern, der gewaltfamen und eing
Reinglidhen. Stimme des Predigers.* Dex Bifdhoff
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pon &, Gepolcro befauptete, das Mot Giottes
miifle nicht blof leiten , fondern auch cxfdhitttern,
Des Vol Habe aunferdem gewdhulich mehe Ins
traucn file fremde Predigery als fir feinen eignen
% farger, veffen Sdwadhheiten vor jedermanng
Bugen aufgedectt lagen,

fonginelli Batte feine grofie Mithie, folche
Eingetefe abjufertigen. - Wolle man-behanpten,
fagte er, daf die meiffen Pfavver {dyicdhte Predis
ger feven, fo wave dief cben fo vicl, aid wenn
man behauptete, daf fie file ihren “‘wcruf gang uins
tiditig waren.  Gine Predigt dirfe allerdingd
nidyt, toie cine afademifihe Abhandlung abgelciern
werden, aber e8 wave auf der andern Seite nidht
weniger twabhr, dab das gange Vevdienf ver Hees
pinfircichenden Adventds und Faflenvebner in tweis
ter nidyts befidinde , alg duvdh befondeve Neduners
finfie augendlicliche CindedicFe ju machenr, die
aber cben fo gefchiwind twieder ver{chwinden, Die
@ycmnbnbett, ficdy folcher frembcn Peebiger oudy
als Beichtoater ju bedienen, warve an fich fo we
nig empfeblensiwecth, daf fie wiclmehe cenfilichf
abgefchaft g toexder verdiente.  Denn  daduvdy
wirder nur die Bande ded Jufraucns und deg
YUnbanglichFeit jerviffen . mit weldhen die Gemeins
den an ibre vedentlidhen Seelforger gebunden fepn
follten.

Alein die Mehrheit der Bifchdffe twollte fich
durdy foldge Suilnde in ihren vovgefafiten Meps
g 5
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nuigen midt ivee machen laffen. Der Wunfch deg
Groliberjogs murde von ibnen vermorfen. RNue
bie befannten drey Glieder der Minoritdt traten
auf die Seite deg JNegenten.

€8 follte moch in Der drepjelnten Sisung
tber die, der Geiftlicdyfeit jum Handgebraudy vows
gefdlagenen DBitcher jur Sprache Fommen: *Yllein
man veridyob dieftd Gefchdft big jur  nidfien
Cisung.

Untey diefen Bichern befanden fich mebrere,
toeldhe in dem rdmifchen Fnder sum. BVorfdein
fomen. Diefer  Umftand ceichte Bin, - die
Pavtheven  gegenfeiti in beftigen SBiderfprudy
i fegen. Der Bifdhoff von S, Sepolcvo
edfinete fber Diefen  Beiflen Gegenfiand - die
Distuffions 5. Wenn wix, fagte ex, ein jedes
ber vorgefdhlagenen Bicher befonders prifen, fo
mitfen iz uns flrdyten, auf dev cinen Seite der
TWaleheit, und auf ver andern dem guten Nufe
ber Sebriftfieller ju nabe ju treren.  Um einee
foldyen Bevlegenbeit dberhoben ju feyn, toive ef
wobl Dag fligfie, was man thun Ednnte, cin jos
bes Buch, Das ivgend ein Jeichen der Cenfur an
Der EStivne tedgt, von der vorhabenden Prisfung
auspufdlicBen. Die Kirdhe hat ber dergleichen
Bircher mittellt des Wusfpruchs der PAbfEe entfdies
det,  So fern man fid nidyt von dem Heiligen
Stuble teennen wolle, mife man in Eadyen ded.
©laubens und ver Diggiplin bey den Enticheiduns
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gen deffelben fielen bleiben,  Sie find von einer
Pefdhafenbeit, Daf fie nidt mebe widerenfen
oder perandeet merden fonnen.  Wiv haben Bries
fe ang Rom, die Sadhe ift entfchicden, fagte dev
. Augufiin ju den Pelagiancen.  ALS die Mows
e vor Ports Noval den Bifchoff Vofiuet befrags
tewr , toie fie fich gu verhalten hatten, antmwortete
ot ibnen, Daf Nom der fomvetente Richter warey
dem fie fich unterwerfen mifiten,  Die BVatee ded
Songiliums gu Chalcedon haben auggerufens Dee
Beilige Petrug habe durch den Mund des Pabftd
feo gefprodhen. Diefe Thaten beweifen meby als
hinlanglich, daf ein Bifdoff, deffen PAicht 8
ifty feiner Heerde eine gefunde MWeide ju gebeiy
fich vergehen toixde, mwenn er andre ald folche
Sdyriften; die von dem Heiligen Stubl in Mom
qutgebeifien find, in feiner Gemeinde cinfahren
wollte.  Sch will mich Hiemit feincdnegs unter
fichent, die porgefchlagenen Bilicher ju benvtheilen,,
Neh vede hier nur davon, was einem Bifchoffe
gesteme, €8 fiehet ihm auf Feine Weife gu, fich,
sum Ricter dbee die Urtheile Deg vdmifdhen Pabs
fics aufsutverfen, :

Dex Bifchof vor Pifioja geigte hicranf fein
Grflaunen tber diefe von &, Sepolcro horgebrachs
ten Grundfage , die anf reiter nichts gieiten, ald
den Entfcheidungent deg romifdyen Hofed den Ras
rafter Der Unfehlbaxfeit ju geben, uud den Bis
fihdffen Das Mecht gu entgichen, das fie alg NRichs
ter in Slaubensfachen Hacten,  Nod) mehe cv:
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feaunte ev ibev dde it fo vicler Juverficht ange
gogenen Thatfachen , da dod) jeder, vem die Kirs
dyenaefcichte nicht unbefanut ift, wiffen fonnte
vaf jewe' Thatfachen gerade das Gegentheil von
bem beweifen, wag man bewelfen wilh, ,,98ag

mich beerifft, fetste ex Gingn, fo habe ich von jeher

gegloubt, daf die Bifchdffe Glaubensridyter fenen,
#ud iy ftehe nidyt an, wich o' lange dafite angus
feben, als man midy nicht durd) unmwiderfpreds
liche Grinde vom Gegentheile fdberjengen wied.
3n Anfehung dey Bidjevoerbote bin idy innter dew
WMennung gervefen ' daff dev vdmifhe Sudey, als
auclandifches Gefess, five Tosfana fo lange fejne
Kreaft Babe, Bis nicht deefelbe von dem Sousverain
alg Gefely anerfannt witd, So weit diefer S
bep alg ein Uetheil tber Glaubendgegenftinde ans
geichon werden fanw, Palte id) dafie, Ddaf die
Dildoffe venfelben niche eHer  annchmen Ol
fewy al8 fie fich felbft dued) eigene Prifung
gon Der Gultigheit cines folden Uetheild fber
jeurgt Habern.

Palntierd lieh fich in eine weielauftige und
aeindliche Unteefuchung deflen ein, was der Bis
fdyoff son &, Sepoloro bebauptet hatte, Bey Bk
dherocrdoten , fagre ev, muffen gwen Dinge, die
Machty die ein foldhes Berbot giebt, und dag
Retheil in Detradytung genommen tverdem T
Aufehung bes evficrn Punftes nne {dhon gar feis
ne [Frage niche fate finden, mdem ef nienanden
einfallen twerde, ju behaupten, daf die Defrete
ciner wbinifchen Songregation , dergleichen dad
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Dudpergericht und die Inquifition fepen; ohie
ausdrudtlidhe Bewilliguig ded Souscrains Gefes
pesfeaft Daben, um o toeniger nod); da die Yne
quifition; twowon die Kongregation ded Sndeyed
nuy ein Jtveig fen, foemlich in Tosfana abges
fhaft worden fep,  Was das Urtheil betveffe, fo
finne Dag ded Beiligen Stubled, fo chrmiy
big daffelbe auch immer dann fep, twenn 8
perunmftig und Fanonifd) abgefabt worden, gleichy
tobl weder das lesie, nody unfehibar fepn. Selbff
die Deweife, die man ju Sunflen etner folder Uny

fellbackeit bepgebeacht habe, bejengen dags Gegens
theil.  Dag Schretben des heil, Leo fep anf dem
Rongilium su &halcedon nidht etiva Desroegen, tweil
feo Pabft war, fondevn eingignuv darum applaws
Diert worden, weil man nach veiflicher Profung
gefunden habe, daf der Jnbalt deffelben duvehy
aug mit dev Lehre dev Rivche abeveinfiimme. SRehs
vere Bifchdffe hatten aud) fo lange mit ibrer Uns
ter{chrift gesbgert, bis fie fich iber einige pweifels
Bafte Puntte vollfommen aufgeflavet Haben, = Dig
angefubeten LWorte Ded Heil. UuBufiing berveifen
weiter nidhtd, alg dafi ex dem Pelaging, twelcher
fich, nachdem ec in Ufrifa und von der morgens
Lanbifdyen Kivde fein Berdammungdurtheil evfal
ten hatte, nody auf den Ausdfpruch des rdmifchen
Stubles bevief, su vevfieben gegeben Habe, daf
auc) an diefem Orfe fein Hanvel verloven fep!
gahrend dev langmierigen Stivme, welde ey
Yeianismug ervegt hatte, fep Die Lebre ded Beil,
Mnaftafing ald Sache des Clavbens  betrachtes
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tordén, ohne Daf fich desmsegen der Stuhl ju
Ylepandrien dag Necht der Unfebibarfeit angemafs
fet Dabe, €8 fen nichts ungerwdhuliches, daf
man i Rom auf dén einfeitigen Bevicht cines
Gefretairg oder auf die Stimme eines in det Ko
gregation figenden IMonches perdamme, Man v
theile in diefer Kongregation ubey Biicher, odbhne
ihre Berfaffer gu vernebmen;  man didyte Diefen
boshafte iind fegevifdhe Abfichten an; je nachdem
man gegen diefelben tbel odex gutgefinint fen; man
gebe fogar nody feiter; und verdrehe felbit Stels
Ten der beil, Bater und der Scheift; wm nue dem
Rerfaffer eincs Vuiches {chaden ju Eounen.  Ges
wihnlich feyen politifdye Ausfichten dic ecfren Ues
fachen folcher Dudyerverbote,  MMan tviffe, dab
jedes Dudy; deffert BVerfaffer nicht 6ille ausihmeis
fende Anmaffiungen deg edmifchen Hofes ih Schug
nimmt, oder iegend ein Necht dér Souverainitat
pettheidigt, unfehlbay verboten terde.  Siptus
V. Babe tvin 9Berf des Kardindls Bellatmin aus
Feiner andern Ucfache in den Jnbey fesen lafieiy
alg teil Bellarntin behauptete; die Pabfie hacten
eint indivettes Nechr nber die WeltlichFeiten ded
vandesfirfien, da Eiptus fein foldes, fondern
cin Ddiveftes fber diefelben in Anfpruch nabnn
Welcher tosfanifche Bifchoff Eonnte yohl den Muth
Baben, irgend cin aus foldyen Grinden herribs
rendes Bicherverbot fur giltig ju Halten ? Nom
mbge Bievinn thun, feas o$ fue fein Jnteveffe s
fedglich finde; aber Die Bifchdffe mvaren um nidyts
weniger berpflichtet und befugt, fedes Buch felbft
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gu pritfen, ebe fie ed ihrer Gemeinde empfehlen,
Gur fie durfe das Gefes des vomifchen Hofes
Feine Jegel fern.  Der vdmifdhe Judex pflege die
reinflen Duellen) tooraus die Untecthanen ify
re Pichten gegen die Obrigheit {chopfen Fonuten,
und die belten Neligionsgrundfase ju teiben, und
den unanftandigfien Aufeubefchrifien, fobald fie
bem Privatinteveffe des rbmifchen Hofes entfpres
den, frepen Lauf ju laffen,

Der Bifhoff bon &S, Sepolern fand fidy
durd) Dicfe Griande fo fehe in die Enge getvicbeny
daft er f{eine Wbrigen Koliegen aunfrief, fatt feiner
g antroovten,  Hievauf nabhm dev ErzbifdhofFvon
Pifa das Wort,) und fagte: €¢, fep. davum ju
t[)un,&n Plavrern eine Handbibliothef zu ver
fhaffelts  SRan fvolle hier nicht vevbieten, fons
dern porfdhreiben,  Diejes oune aber nue in fo
feen geidheben; al8 die Difchofe fid nidhtd pors
jutverfen hatten,  She @emu, n fonnte folglich
nuy dann vollfommen betubiget fepnt; wenn nuy
folce Bircher gerwalle wieden, roclche feine Mas
fel ivgend einer' Fenfur an fich batren.  Der A
vofat Sampredi, dev fchon bey einer frithern ®eles
genbeit su betveifen fich Mibe gab, daf feine Cing
formigteit in Den Etudien und in der febre mbgs
lich fep, twollte eben Diefer Cinfdrmigfeit wegen,
dbie er nun filr nothwendig bielt, frine andere
Bicher gelten laffen, als foldye, welche durchaug
fir orthodor angefehen werden, Dev Erybifdyoff
von Pifa wollte jeden Srreit uber die Ghltigheit
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oder Ungiiltigfeit det Buderberbote bep Seite fes

pems  in foldhes Verbot, fagte ev, mbdge Lo

Mont, vow der gallicanifden Geifilichbeit, vded
pon irgend ¢iner andern BVevfammiuug Hervihrem
fo fep daffelbe doch immer eine Mafel fie das vews
botene Buch, und wenigffens ein’ Deroeggrund
bes BVerdachts, wodurch die Delifateffe der Bis
febdffe hinlanglich gevechefertiget nodede.  Wenn
man fich alfo bey dev Wall einer geifilichen B
bliothef eingig nur auf w[d)e Bucher einfdrvante
foelche ohne alle Ausnabme ‘von Jedermann alg
orihodoy befunden toorden find, fo wolle man
Bicrduuch fich feinediweges gu Nichtern wber die
Galtigheit oder Ungiitigheit dey uber anbere Vi
hee ergangengh Fenfuren aufroefen. Die Bis
fchdffc teaven dabep meit entfeent; Ges
braud) verbotencs Bicher ganglich ju untew
fagen,

Shit Diefer Grildrung war die Oppofitichd
parthen in o toeit jufricden, alg dadurd) das
Recht der Bifchoffe; BDischer ju deneeheilen, uw

angefodten blieb,  Man {dritt alfo pur Wahl

der fie eine Prarebibliothef beftimmeen Duchers

@tatt bed von der Negicrung empfohlened
Ratechismus des Bifchoffes Colbert son Montpels
fiey, mmbe iy die Sugend der Katechismus ded
DBoffuet, und fitr (Euvaci):enc fatt ded Katechids
tius von Genna der vdbmifdhe gemwable, Ul Ues
bevfegung der Beiligen Schrift expiclt Die von dem
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€ribifdoff bon Floren; den Borgug vot fenes ded
gelebreen Sacci.  Das - chrifiliche Sabt oon
Soureny tourde ganglidy vermorfen, Der Unfers
rid)t des Wifchoffes vorn Soiffons iber die Fefts
tage Des Fabres, tweldhen die Megierung vors
fhlug, gefiel den meiften BifhdFen nidhe, die
fiatt Deffelbent Die Werfe Croifets und Sncontei’s
empfablen,  Boffuets und Sourmeny Ubbandluns
gen aber die Meffe exbiclten feinern Benfall, fate
derfelben tourde das vom Crsbifchoffk von Floveny
verfafte TWeek dber Den gleichen Gegenfiand ges
waplt. Die Aften der BVerfammlung bemexfer,
Daf der Erybifdhoff oon Floveny, als Stimmgebety
immer feinen eigenen IWerken vor andern den Bow
jug gegeben habe, Etart des Nituale von Ulet,
weldyed die Negierung empfoblen Datte, wurde
bas rimifdye Rituale gerodhlt, Loching geifiliche
9Werfe Gibey die Beveinigung gu LiebedtoerFen mufs
ten einem Abulichen “Ccrfe Boffuets nachffehens
Duesnels movalifthe Detvachtungen bey dag alte
und neue Teflament nurden, was fidh leiche bes
greifen [35¢, allgemein vegtorfen. Das gleiche
Scyickfal feaf auc) Mefenguis Cuflavung des
drifilichen Glaubensfyfiems. Diefed Werf, Dhieh
t§, mare neben dem rdmifchen Katechifmus durchs
aug nbexfiifiig.  In Begiehurng auf die theologis
fdhe TMoval evhielt Muvatoris WerE fiber die
toohlgeordnete Undadyt ven Beofall der Verfamms
lung, NRacined Kivchengefchichte Hingegen wurde
bexworfen.  SRan toablte fatt derfelben die Koms
pendient ded Pat. Beeti und des Gravefon, Samy
Gefchs b. rom. RKire. V. B DI :
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berid Didkurfe, dieju Nom Heraudgefommenen
Pidyten des Chrifien, und Fleurys Gebrauche
per Chriften und Juden fanden Bepfall.  Fleurys
portreflihe Disfuve uber die Rivchenge{dhichte
muften dem Werkfen Gravefons und Dertid nadhy

fteben,

Die Bifchdfie von Pifioja, Chiufi und Cobs
fe Batten fich vorbehalten, ibre Wepnung itber die
porgefchlagenen Bucher exft dann ju fagen, tenn
alle ibrigen Bifdydffe ibre Stimme gegeben hatten.
@¢ war alfo die Neibe an ihnen.  Der Vi{doff
pon Piftoja, mit weldhem die Rifchofie von Chinf
und Colle vevfanden waren, erflacte fich gevades
ju fiix alfe von Der NMegierung porgefchlagenen
Riicher , und nahm davon nur das ituale von
Toulon aus. Uebrigens empfabl ev noch den gus
ten Hivten deg Opfivact, Goudeaw's Kirchenges
fdichee, die Karattere dev Eiebe des Diguet, Nis
cole's Berfuche, Padcalé Provingialbriefe, eine
gany einfacye Ueberfefung Der Beiligen Schrift fie
vag Bolf, und Nopaumonts moralifche Betrady
tungen Bibet das alte und neue Tefament,

Endlih madyte der Epibifchoff von Pifa die
Berfammlung nod) auf die Werfe der heil. Ries
chenvater aufmerffam, weldye in dem pon der Nes
gierung ibergebenen BVergeichniffe vergeffen wuLs
den.  Allein man Fonnte noc) nicht einig fwees
Den, mwas file einee NAusdgabe der Werfe aller Rirs
dhenviter man den Borjug geben foll,  Man bes
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fhlof ; eine folche Sammlung pon der jur Cnts
werfung eined neuen Studienplans niedergefesten
Kommiffion in Vorfchlag bringen ju laffen,

Der leste Punft, moriiber der Grofbersog
die Mepnung feiner Bifdhdffe vernehnren wollfe,
betraf dag IMondhsmefen.  Hieriiber mwurde in
dev funfiebuten Cigung geforoen,  Tan Fonns
te in Anfebung deffen, mwag fdhon durd) frubere
landesherrliche Bevordnungen fiber diefen Gegens
fland fefigefent twar, nichts mebe jum BVoriheil
ber Mdndhe, weldhen die Majoritat dev Bifcyoffe
anbieng, ve:andern. Man gab fich alfo um (o
mebr MNibe, gu verbindern; daf der Wirfunggs
feeig derfelben nidht in noch engere Schranten ges
fest wirde,  Borsiglichen Wideefpruch Fand das
ber der Bor(dlag, die Verbindung innlandifder
Mondye mit ausmwartigen Obern aufjubeben. Lons
ginelli hatte den Nachtheil folher BVerbindungen
fehe anfdaulich ertwiefen, v geigte, mwie ges
wohnlic) es fen, daf folche Mbnche, die fidh ges
gen den Landesheren vergehen, von auswariigen
Dbern in Schug genommen werden, - Allein feis
e und Des Bifchofis von Pifivja Sritnde fanden
bep der Meheheit der BVevfammlung wenig Begs
fall, und man befchlof, Ddie bigherige Werbins
dung jwifdyen inn s und auslandifhen Kidfern
noch fovtdauren ju laffen,
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Cilftes Kapitel
@ecdhgiehnte wnd ficbenjehnte Sigung.

C\J
,‘Sn et fechigehnten Sigung dbereeichten die
Pifcydffe ihr {diftliches Privatgutachien nber dert
Hivtenbricf ded Bifdhofjes oon Chiufi.  Der
@uofhergog,  in Deffen Hande diefe Gutadhten
gelegt tourdert, theilte Ddiefelben dem Bifchoffe
pon Ghinfi mit.  Diefer beantrooetete alle
Ginmicfe, die ihm gemacht tourden, in eined
weitlduftigen Mechtfertigungsfdhrift, welche die
Regicrung fammt den Gutachten der Bifchoffe
durdh dea Denck befannt machen fef.  Daff dev
@rofifierjog mit Dem Hictenbriefe Ded Bifdyoffes
pon Chinfi focit mebr, als mit den Grindetty w0
mit ibn feine Geance befivitten, jufrieden toary
rancht twohl Taum erinuert gu werden, Die Pus
bligitat, mweldhe die Negierung diefem ganjen Ses
fchafte gab, fonnte dagh dieném, die finfire Demw
fungsact Jer meifien Bifchdfe gegen die DHelleren
@infichten des vou ihnen gelafterten Paniling in
einens anffallenden Kontraft ju fegen.  Eine grds
fere Genugthuung hatte der Bifdoff von Chiuf
1ol fchiverlich exhalten fonncH,

Nufer den 57, Neformationgounften hatte
e Grofierjog den verfammelten Bifchdfien nodh
Ifnmcnbc vier Gragen sur Entfcheidung povlegen
offen :
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1) Ob ¢8 angebe, daf man alle Kanonis
fatspfeiinden, felbiE folde, woju Private das
Eenennungdredht Laben, nur fenen Dyiefieen jus
fommen Laffe; toelche toeniafiens adyt odev jehu Jabre
pie Seelforge audgenbe Datten ?

2) b ¢8 nidht vortheilhaft wave, aufer
den befondern geiftlichen Afademicn in jeder Dids
sefe nodh eine andere Alademie in Flovens angules
gony toovinn jene jungen Klevifer, toelde Ddie
weiften Anlagen Hatten, gefchicht weeden Fonnten,
umn fidh dort ju braudhbaven Lehrern fur die Dids
jefanfeminaritn gu bilden?

3) Db eg vathiam wave, allen Landfivden
cinen Taufftein ju geben ?

4) Ob fich nidyt ein IMittel andfindig mas
dhen licfe, wodurd fiic Dicjenigen Minche, die
big dabin vom Bettel lebten, ber ndthige Unters
Balt Derbepge{dhaffe toerden founte?

Dee ndmliche IBiderfpruchsgeiff, der fidh
bey dey Unterfuchung fber dic vorhergehrenden Res
formationgpunite jeigte, behiclt auch bier mwiedex
die Oberhand,  Man vevivarf deu cefien 2vtifel,
in fo weit devfelbe aligoneine Mayinte feyu folite,
und lief o8 bey der fhmwanfenden Erilarung berns
Ben, baff man bey eintretenden Fallen davauf fes
Ben toolle, alten abgedientern Pfarvern den Tios
g gu geben,  IAus Beforghily bafi die geifiliche

HY 3
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Sugend, fallg fie unter den Augen der Regicenng
erjogen wide, eftwa in einem anderin, ald indem
perichmigten Ordendgeifte untervichiet werden
mbdyte, vermarf man den Antrag des Hofes, in
Sloveny eine befondere Eebrevafademie ju evichs
teit.  Die Bifdhdffe, tweldhe nicht gevade ju ihre
wabren Gefinnungen an den Tag legen wollten,
verbargen diefelben Dinter den BVorwand, als
toliede die Jugend in einer Uppigen, volfreichen
Stadt gav ju leicht an Jerfireuning und Mufiggang
getwdbnt,  Da nur in jedem Pravefapitel ein eins
giger Zaufflein vorhanden iff, fo rolite die Nes
gievung mitte(ft Des dritten vdrgefchlhgenen Punfs
teg allen Landficdhen einen foldhen verfchaffen, um
dadurd) den Eltern die Taufe ihrer Kinder ju ers
feichtern, Die big Dabin oft mit grofer Gefabr ims
mer febr toeit jur Kiedhe, wo gefauft wird, ges
fragen twecrden mufiten. Ullein ed war um dasd
geitlidye Jutevefie ber Bifdhdffe und befonders dee
Defane ju thun, diebey der vorgefchlagenen neuen
Cinvidtung an Stollgebithren verfoven Batten,
Dev Yretifel wurde alfo verjoorfen, Dag Dettels
wefen der Modnche iff befonders dem armen Lands
manne eine fehr dDricende faff.  Wer Fennt die
Beveinfreichenden {ogenannten Serminanten niche?
Wem find die Niedevtvadytigleiten unbefannt, des
ten fie fich auf folden Streifyigen fduldig mas
den, um mit evgicbiger Beute in ihre KIdffer jus
vilEfehren ju fonnen? Nithts von den Sehands
thaten ju fagen, wogu fie oft ibre vichifhe Geils
Beit in Gegentvart unbemwadyter Shehter oder Weis
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bee Binteifet, dberfhivemmen fie dag Land mit
ciner Menge elender Mnchswaare, und vergifs
ten das Neligionsgefiihl des Bolfes mit dem uns
jinnigfien Aberglauben. Die Regierung, die e¢is
nem folcherr fchGndlichen Hnfuge fieuern mollte,
patte Danf verdient,  Allcin die Difdhoffe vers
bargen ibre Beforgnifie nicht, dafi durd) dag Nbs
fdaffen ded Bettelns der Moncysftand verming
deet werden dnnte.  Cine folche Berminderung
war nicht nadhy ibrem Sefhmack, nadydem fie
{dhon einmal ecflart hatten, daf Mbuche unents
bebelich fepen. b Befdhluf fiel alfo dahin cusg,
vaf ibnen fein Nittel befannt ware, foie jenen
Mindhent, die big dahin vom Bettel [ebten, auf
cine andere Weife ihe ndthiger Unterhalt verfhaffe
werden fonnte,

Die Synode gu Pifioja Hatte fechs Borftels
lungen, deven Jubalt toir beveits Fetnen, dent

" Grofberjog dberveichet. Diefer lief diefelben Der

gegentwartigen Berfammlung dex Bifdydffe jue Unz
tecjuchung mittheilen.  Dabey pecbarg er Den
Bunfdy nicht, daf man den Abfidyten jenter Sys
node entfpredyen, und die Ddavinn enthaltenen
Borfclage annehmen mdchte.  Leopold hatte hiers
fiber [feine Gefinnungen fehr deutlich in dem Sehyeeis
bowt ecfldvet, woeldyes ex durch feinen geheimen
Rath dem Bifdhoffe von Pifioja jufommen liek,

Die eefte Vorftellung, worliber nun Ddie
eefammelten Difebdffe entidyeiden foliten, bes
£ 4
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teaf Dad Matrimonialoefen,  Die Spnode von
Pifoja {hlug vor, allen Sponfalien oder Ehes
verfpcechen vor Gericht Feine Sileigeit mebe gu
geben s die aus der geiftlidhen Bermandidhaft ents
feeingenden Hindernifle dev Heprathen unddie fos
genannfen !mpedimenta publicae honeflitatis
vollig aufjubeben, die Impedimenta affinitatis
und cognationis auf den vierten Grad eingus
fdyeanfen, bingegen unter diefem Eeine Difpenfas
tion mebe ju gefiatten.

Dev erfie Punke diefed BVorfhlages gehbrte
cigentlih ing ©cbict der burgerlichen Gefesis
gebung,  Judefien war ¢ gleichmobl gerade dies
fer Puntt, wovaber fid) die Vifdyoffe in die weits

lauftighe Unteriuchung einliefen. Der Bifdyoff

von Seana machie die Verfammlung auf die traus
vigen Folgen aufmertiam, twelde darausg entfics
Beny toenn jedes Cheverfprechen ohne Unterfchied

jue BWollzichung gebracht werden foll. Sﬁid)tés_‘

witedigens Bubidivnen mave ¢d ein leidhtes, cinen

uitecfabrnein Sungling tn dem Yugenblicte der Leis

denfchaft ju dbervafdyen, fo wie ¢8 bingegen an
vecfdymigter: Teanngpeefonen nicht fehle, ocidye
Das unbewadyte, Hery einesd fhuldlofen Madcdhens

feffeln fonnten,  %Burde man uoch feener davauf

Beftehen , Devgleichen im Taumel dev Leidenfdhaft
verfprodhene Ehen jur BVollzichung bringen su laf
fen, fo mufeen davaus file die birgerliche Gefells
fchaft, und ingbefoudeve fite die RNube der Famis
lien dic beteibtefien Folgen entfichen, Cin Schris
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von o ‘einer TBichtigheit, alg die Ghe fen, mife
mit pollfommencr Frepheit gethan werden fdunen,
Bwifdyen Perfonen, die fidh einander die Ehe pers
fprocher Daben , Ednnen por deren Boljichung Ges
bredyen entdecte toerdent, weldhe file cinen Theil
leiht Dev Gegenfiand ciner unibesmwindlichen A
neigung toerden Fonnten, und oft veichte ein cins
piges Gebrechen bin, swep Perfonen, die fich ges
genfeifig bis an ihe fcbendenve licben foliten, in
Den entfchiedenficn gegenfeitigen "Haf gu fepem,

Gegerr biefe Bemerfungen BHatte Niemand
wag cinjumender, Alle gaben ju, daf folde traus
tige Salle bep dev gegenwdrtigen BVerfaffung ded
Marcimonialmwefens unvermeidlicy fepen.  Allein
das Mittel, dag man um Ddiefen vorjubanen, ers
greiffen toollte, gefiel nidht Jedem, Die Crybia
fchdfie von Floreny und Pifa, die fich einmal vors
gefest ju Baben {dyienen, in Wlem cince anbdern
Meynung, ais der Grofherjog ju fepn, glaubs
ten; daB man dem Uebelftande [eicht abhelfen fonn:
e, tenn man den Cheperfprechungen mehreee
Severiichfeit geben, und folde Sponfalien file
ungiltig evflaren twide, weldhe niche in Gegens
wart pon Jeugen, und mit Cinmilligung bepders
feitiger €ltern gefcheben. Gegen dieten Borichiag
wurde mit Necht bemerft, daf dadurd) nuy Ddie
€hen evfchroevet ) und dievorvgedachten Uebel niche
gehoben toiirden.  Der Bifhoff von Samminias
to bevief fid) auf die nadtheiligen Folgen, welde
die Uufbebung der Sponfalien in den bfferceichis

205
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fchen Crblanden nady fich gegogen habe. Der Bis
{choff von Avegso beflrchtete, daf die TMAdchen,
wenn fie nad) efnem langen Sffentlichen Umgange
mit ifren Beclobten von diefen pldplid) verlaffer
toiisden, an ifver Ehre gefranft, und in ihrem
fevnern Untecfommen gehindert werden mifiten,
Dagegen evinnecte fonginelli, daf die Madden
ing Finftige nur um fo behutfamer fepn werden
wenn fie wifien, daf die Jinglinge, die ihren
nachitellen, nidyt gejroungen twerden fonnen; fie
su Deprathen, Der Bifhoff von Pifivia febte
Bingu, daf man durd) die Abfchafung dev Sypons
falien Feinestoegs dafin gicle, Bevfdhrer unges
ficaft ju laffenr, uoch weniger aber, ihnen den
SBahn bepgubringen , alg batten fie Ddestocgen
tveil fein weltliches Geridyt fie jur Beobadytung
eities gegebenen Eheverfprechens jivingen darf,
nidyts meiter mehr por Gott und ihrem Getviffen
gu verantwourten. €8 fen hier nue darum ju
thuw, Dem Rifbrauche der RVerfihrung v fiews
vei, die Chen von allen [affigen Feffeln des Froans
ges lodgureifen, und gejoungene Heprathen ju
perhinsern, wodued die Familien in fo mannigs
faltiges UngideE geffdust, die Crjichung dev Riny
ver peenachlafigt, und der Wohifiand des Staas
teé fo leicye verlept twerden Fann,  Uebrigens fen
ed ja Der Bille des Souveraing, dem beleidigten
Theil immer den MWeg vor Gevicht offen ju behalz
terr, und anf dicfem Schavens und fofienerfos
ju cclangen,
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Diefer leste Punfe dien dem Ritter Paris
Beni pon befonderem Gemidhte ju fepn. 4 fimms
ten damit, fagte cv, dasd naticliche Gefes, und
alle burgeelichen und geifilihen BVerordnungen
fibevein.  Der Nadytheil, der aus gejtoungenen
€hen fike dag gemeine MWefen entfiehe, wverdiente
eher, alg der peefonliche Schaden eingelner ndis

“viduen, die ibre Anfpricdhe ridt mehr auf vors

bergegangene BVerfprechen vor Geridht grainden
tonnten; beberjiget ju werden. Ein mweifer Ges
feageber Fbnne dag allgemeine MWohl der Gefells
fdaft, nidht dem ol cines eingelnen Glies
bes Derfelben aufopfern.  Dad rdmifhe Necht,
weldhes nue in febr wenigen Fillen von dem Nas
turrecht abroeiche, fep von jeher meit entfernt ges
wefen, den Eheverfpredhungen eine foldye Keafe
gu geben, daf die Verfprodhenen unbedingt jue
Boligichung ded Vevforechens (dyreiten ({ollren,
Yud) vag Kivchenredt, welches gang befonders
dabin giele, daf auf Treu und Glauben gefches
fene Verfpredhen erfitllet werden, fen in Des
gichung auf Sponfalien minder fireng, und
habe jum Grundfas aufgeftelt, bdaf man in
Matvimonialfachen eher ermabnen ald ivingen
biefe, meil aus dem Bwange, da die Ehen
frep feon mufen, (hwetlid) etivas Sutes ents
ftefen fomnte.

Der Advofat Lampredi, der ald Konfultop
bes Cribifdyoffed von Pifa immer gegen die Regies
tnng fpvady, verfuchte 8 audh hier, die Grinve
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ber Oppofitionsparthiey su entfraften. Ev woly
te dic Eheverfprechen aus cben der Urfache jue
Bollzichung gebracht wiffen, aus mweldher jedes aws
pere auf Trene und Glauben gegebenes Bevlprechen
gehalten toerden mifte,  €v behauptete, daf die
sanje bitegerliche Gefellfchaft fiber den Haufen ges
worfen wiede, fo fern o8 einem Jndividuum ders

felben ectaubt ware, Kontrafte aus blofer Kapris .

{e ober twegen verdnderter Umfidnde ju brechen.
Niiein dex Kanonifud Palmieri und dex Bifchoff
pon Pifteja bemerften dagegen, daf Eheverfpres
then von einer gaug andern Defdaffenbeit ol die
dbigen Kontrafte waren.

(g e3 uber diefen Punft jum Ubftimmen
fam, entfchicden die drep Eugbifhoffe, und Ddie
Bifchdie von Seoffetts, Covtona und Montepuls
clang : Dafh dic Sponfalien nuy in fo. fern vow
Gevidht giltig feyn foliten, alg fie in Gegentvart
pon Jeugen und mit Cinwiligung bepderfeitiger
Gltern, gefheben find,  Die Bifdydfie von. Aregzo,
Pescia, Tiefole, Montalcino, Maffa, Sammis
niato, Bolterea, und &, Sepolcro fieliten ¢8
S, fhuigl. Hoheit anfeim, mie dew bejchricbenen
Unordnungen am beften abgeholien werden fbuntey
und festen Hingu, daf fic nod) quf den RNacdytheil
aufmerffam madhen migten, der fiv junge DI
dyen daraus cntjfinde, wenn fie vou cinemt Braus
tigan, mit dem fie fith werlobt Dattew, peelafien.
wivden, und da eine folche Berlaffung leidht deit
Wecoacht ecwecken fonmte, alg waven fie mit cif
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nem wefentlichen Gebredhen bebaftet, foodurd) fie

- {etcht gehindext toerden dieften, eine andeve Heys

vath ju finden. Die Bifdhoffe von Chiufi, Soar
na, Golle und Pifioja exflarten fich hingegen gang
fitr die vorge[hlagene Ab{haffung Ded gevichelis
den Heprathsjivanges; und winfdten, daf Se.
Bonigl. Hobeit, mittclft eines befondern Sefesed,
dicfes befannt madhen michten,

$Ras die ufhebung getviffer Ehehinderniffe
wegen welcher man big dahin Dispenfen ju fuchen
vfiegte, betraf, fo entfchied die Mehebeit, af
man fidh mit Bewilligung des Souveraing diefs
fallg an den Pabfi wenden mifte, tosbey jedodh
die Berfammlung exflavte, dafi ¢d, in fo tweitdie
Che als burgelicher Wertrag angéfehen foerden
fonne, nur allein in der Madht Ded Souveraing
filnde, dic Hinderniffe Dexfelber aufsubeben,

Ungeachtet die Minoritdt im BVevgleiche ges
gen Die SMajoritat der Werfammiung die weit
fdytodchere Pavthey toar, fo fonnte ed dodh diefer
nicht gleichgultig fepn, daft jene den Vepfall- Degd
Hofes -erhalten folife, ~Im Grunde jielten Die
Bemihungen dev Majoritdt offcnbar dabin, der
Negicrung fich ju widerfesen.  Nlein fic Hatte
todhrend des BVerlaufs der Dicfuifionen denBors
theil, ihren SBiderfaud mit dem Scheine, als gels
te Derfelbe nur einee Privatparethey , s bemdns
teln, ~ Sjest erff, da die BWerfammlung ibrem Ens
ve nabe roar, fand man e8 ndthig, mit diefes
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Pacthen jugleich aud) die Regierung anjugreifen.
Der Crybifchoff von Flovens, der fich an die Spis
ge der Majovitat geftellt batte, twolite mittelft
eineg Edhnen Schrittes die Minovitdt jugleidh
mit dem Hofe dbervafdhen, Er frat in der fies
bengebnten Sisung mit einer gang in dex Srille
verfafiten Bittichrift an den SroBheriog auf, 1oors
inn devfelbe aufgefodert witd, durd) eine befons
dere, von der Verfammlung gu mwablende Kom:
miffion alle gegentwavtige Befchlitffe in ein Gans
jes umarbeiten, und dann von der nachf ju hals
tenden Nagionalfopnode alg formlide Gefege pros
Elamieren 4u laffen,

Der Minoritdt, die fich alle Befchliife, wels
che' die Berfammlung fafite, nur Bedingungsmeis
fe und mit Deftandigem Borbebalt ibrer befons
dern Mepnung, und ibrec dieffalld dbergebenen
Peoteftationen gefallen [ief, fonnte e8 auf Feine
9Beife gugemuthet twerden, cinen BVorfchlag ju ges
nehmigen, der (o auffallend nichtg anders beabs
fichtete, alg jene Bedingniffe und diefe Protefias
tionen ju eludieren, Nodh weniger fonnte fie ed
gefcheben laffen, dafi cine Kommiffion, derven
®lieder ficher nur aug der by entgegengefesten
Majoritdt gerwdhlt milrden, volfommene Frepheit
Paben folite, alle beveitd gefafte Befchlifie in eis
ne neue Form umguarbeiten, Wie leidyt Datten
auf diefe Weife audh felbfi diejenigen Befdhlufe,
Die man qus befondern Nircfichten, oder um dem
Widerfiande, den man den Sriinden der Minw
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gitat leiffete, durd) cinige gelegenfeitliche Uufo
opferungen cinen minder leidenfdhaftlichen Unfirich
ju geben , gefafit Datte, twieder perorfen, ober
den Ubfichten der reformationsicheuen Parvthey ges
maf in einer andern Seftalt als Kirchengefes aufs
geftelit werden Foumen, Die Majoritat grindete
jmar ein foldyes NRecht, ihren Defdhlifien Sefeseds
Fraft ju geben, auf die gleid) anfangs berviclte
@ntfheidung, dafi nicht die Cinflimmigkeit, fons
dern dic TMeheheit dee Stimmen gelten follte, Als
fein fie die Minoritdt war gerade audy diefe Ents
fdheidung ein Grund , den bievauf fich figenden
Gefesen feine Gultigheit bepgulegen, Sie bat fich
diefer Cutfdyeidung am lauteffen und entfhlof
fenfien widerfeset, und fich eben darum faft bep
alien Gelegenbeiten, o die Majoritat ihre Meys
nung gegen fie dburchsufesen wupte, mit den frafs
tigften Proteftationen das eyt auf ihre ecigene
Mepnung porbehalten.

Stvar fuchte die Majoritdt die Gegenpars
thep mit dem Bexfprechen gu berubigen, Daf nup
foldye Befchliffe, weldye einmitthig gefaft wurs
den, auf der Finftigen Najionalfynode al8 Befese
peoflamieret, Dingegen Dicjenigen die von Seife
der IMinoritdt einen Toiderforud) gefunden hats
ten, entweder neuerdings in' Unterfuchung ges
nommen, obder ganj bep Seite gefesit werden follz
ton.  Allein audy mit diefem BVorichlage fonnte
die* Minoritdt nidyt sufrieden fepn; und alg defs
fen obngeachtet die pon dem Crybifchoffe von Flos
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geny entworfene Bittfchrift an den Grofherjog
pon dey Mehrbeit unterfheicben und demfelben
wberveicht muede; Dielt cd die Minoritde fie niv
thig, fih mittelft einer eigenen Borftellung av
den Souverain ju toenden, und diecfem die Gt
De gu exdfnen, dic fie bervogen Hatten, dem BVov
{dhlage der TMajoritat nicht bepgutveten,  Der
Grofhersog Fonnte leidhebegreifen; def der Schrite,
ben die Majoritat verfudyte, toeiter nidys begicite,
alg ibm in Berfolgung feiner Neformationsplane
unuberfleigliche Hinderniffe in den Weg ju legen.
Cr wid) diefem gefabrlidien Falfivicke aus, und
bie an ihn gerichtere Bicr{hrift der Majoritdr
blieb obne weitern Erfolg,

Sn dee finften Sigung echielt eine befon
bere Kommiffion, welde aus den Bifchbffen von
S, Eepolero, Catmminiato und Areyyo befiund,
den Auftrag, eiven theologifden merth an g
enterfen,  Diefed Entwurf mwurde nun in det
ficbengelnten Sigung dee Berfammlung vorgele
fe,  Die Majoritac war mit deimfelben {onol!
gufricden; daf fie ihn ohne Weitehl Unterfuchung
aitnebmmen wollte,  Alein dev Bifdhoff von Piftes
ja, an weldenr fich andy jener von Colle anfdlof;
fonnte gu einev foldhen Uebereilung auf Feine LReis
fe feine Quftimmung geben, €8 betveffe, fdgte
er, cinen @egenffand von Hddhfer Widytigheit,
in weldyem die €hre der Berfammiung, fo wie
dag AWobl der Kirche und deg Staated interefiicet
feves, Cé’ perdiene eine veifliche Ueberlegung.
Bey
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Bey dem exfien flichtigen Anhdren des Entwurfes
fonne ihm manches entgangen fepn, was einer bes
fondern Uufmevifamtbeit werth wave. E¢ mife
sar dem Fleife der Kommiffion und den Einfichs
tent, Die fic duvch ihre Avbeit bewiefen Hatte; alle
Gevechtigheit tvicderfabren laffen; allein  gleich:
foohl habe ev cinige Febler; befonderd riackfiches
li) der darinn vorgefchlagenen Lehrbitcher be:
metfe, twelche einer nabern Untedfuchung bedirfs
ten. € bitte daber die BVerfammiung, ihm ju
etlauben, daf er von dem Entwurf eine Abfdhrife
nehmen , denfelben prifen; und von den Berfafs
fern die nbthigen Crbldrungen verlangen ditefe,

@inc foldye Foderung war um fo billiger,
alg in dem Cutwurf dev theologifche Kurfus des
P Bevti jum Lebrbisch vorgefchlagen twurde,
Diefed Wevk enthielt HdhRE verfangliche Sane.
Der Verfaffer bebauptete, daf die Pabfie dasg
Recht  batten; Konige abjufeten, und  die
Unterthanen pon ifrem Gehorfamseide ju entbing
den.  Der Crybifchoff von Jlovens; der anfangs
diefes Werf gany ungemein gevihme Haree; gab
nun doc g1, daf fich davinn eidige Fleine Flecfen
befindens  Hingegen twolite dey Honfultoy deg
Cribifchoffed oon Pifa, der Advocat Lampredi,
gerade ju laugnen; daf P. Berti je dergleichen
@age bebauptet hatte,  Dev Kanonifus Palimieri,
Dev juerft die BVerfammlung anf dicfelberi anifmerts
fam gemacht Datie, Fonnte es nicht auf fich vuben
laffen; ciner offenbaven Lirge gefivaft ju twerden:

®efch. . vom, Kivde. V. B0 JFi
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@r sog daher das genannte Werf Dev P Bevti
aus der Tafdhe, und lag die verfinglidhen Stels
Ien vor, die davinn entbalten waren,  Grego-
vius VIL ; Gehauptet nemlich BDerti, opportune
Summi Paftoris jurisdictionem exercuit, im-
pium (Henricum) regno et communione pri
vando.... Simul confiffunt ({piritualis et cis
vilis poteltas) in uno Romano Pontifice, qui
per fe fpiritualia, et per Filios fuos Impera-
tores ac Reges terrena miniftrat, et i hi
non recte incedant, gloriofos terrae humi-
liat .. . . Quaelibet civilis poteftas, quae
in corpore Eccefiae tenet imperium, debet
ad nutum Pontificis arma tractare, caeteta
que complere fuae auctoritatis officiz., ... udj
jest noch twolite Campredi feinen Kollegen (Derti
war namlich Lehrer an der Hohen Schule su Pifa)
vechtfertigen,  €r langnete nun freplic) nidye
meby, daf Bertt HhhE anftofige Sage behaupte.
ber cv fand eine fonderbare Ausfincht, um fid)
aus der BerlegenBeit ju ichen, in die ex fich vews
swicfelt fal,  Dian miffe, fagte er, nicht vevgef
feur, daf die MWerfe des Berti cine doppelte G
fialt Daben, und daf dev Tept devfelben andergin
Nom, und anvers in Pifa laute.  Ein Scyrifty
ficlicy, der nidyt Blof fily eine eingelne Univerfitdty
fonbern fie die gange MWelt und far alle Nationen
fhreibe, miffe fich an allgemeine Grundfage bals

o

e, und auf dic Berfshiedenbeit Der Mepnungen

aller Parthepen beffandige Niickficht nehmen. Anf

der boben Schule suPifa wiivde ein gang andever
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AbdencE dev WevFe Bertis gebraudht, alg in Nom.
Sn ber Audgabe , die ju BVenedig gedrucke rourde,
befinde fich eine befondre Qibl’)aui‘lung, fooring er
die Mepnungen bepder Pavthepen priifet, und die
Beteisgrinde der cinen gegen dic Veweife der
andétn Pavebep mit o vieler Kunft augeinander
feset; dag die Nechte der Souverains gegen die
porgebliche Gemwalt dev pabdfilicyen Macht uniis
derlegbar vertheidiget {eperm,

Mt diefer Uuéfucht lefen fich Sabiug be
%ccd)t und Palmicri nicht berubigen.  Sie flibes
ten nody mehreve Stellen aug den Siriften desd
P. Decti an, und bc;‘nnbers foif‘;v, weldye auf
Das geifiliche Fmmunitarsipffem Degichung haben.
€y leitet die Jmmunitat von einev gbttlichen Ans
ordnung hery und hale die Focfen fir Gotress
fehandey, teldhe fich an den {ogenannten Byiviles
gien dey GeiftlichFeit vevgreifen,  fampredi {dngs
nete neuerdings, dag Bevti devgleidhen Sase jes
malg auf dev holen Echule gelehre Dabe.  Uig
¢in bifisrifcher Schrifefeller babe er die Mennuns
geft einer jeden Parthey in fein Week anfnehmen
midffern, und was die Immunitdt betveffe, fo liee
fich dariber nodh fehr vicles {agen.

Sest brach dem DBifhoffe vor Pifsia die
Geduld.  Die BVerfommivng, fagte ev, Phabe
mehr alg genug von den Saven des Berti anbds
ven mufen, um die Ruchlofigheit decfelben aufer
allen Brweifel ju fenen;  Ein joepiingiger und

g0
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tiickifcher Schriftfieller, der mit Dey einen Hand
fiie Rom, und mit der andern file Toskana (chreis
be, fen burdhaus nidyt werth, daf feine Schrifs
ten dex geifilichen Fugend in die Hande gegeben
toerdent.  Er miffe Dagegen auf die feperlidyie
MWeife peotefficren, und er verlange ausdriicflich,
vaf man feine Protefiation alg cinen Beweis des
Gifers, den cin jeder treue Unterthan und vorigs
Tidh ein Difchoff jeigen mafe, fir die Serechtfame
und Sidherbeit feines Souveraing ju {orgen, in
die Nkten der BVerfammiung aufuchure,

Dicfem BVerlangen twollten die Bifchdffe durdy
aus nicht ent{prechen, und Ricci mufte ficham Ende
damit begniigen, daf Lampredi eine fovmliche Crflas
rung von fich gab, die anfidfigen Sape des Berti
auf feineSBeife entichuldigenoder billigen ju wollen.
Sndeffent fonnte man abex audh den von dem Bifthofs
fe von Pifioja verlangten Aufichub der Entfdeis
dung tber den theologifthen Studienplan um fo
tweniger abveifen; als {hon derllmiftand, daf davinn
ein Soerf von der Avt, mwie der theologifhe Kuvs
fus des P, Berti war, jum Schulgebrand) ems
pfoblen wurde, cine naheve Unteefuchung diefes
Planes durchaus nothwendig machte,  Um Diefes
Gefehaft nicht aligufehr in die Lange gu gicheiy
wurde befchloffen, daf vorher die Bifchdife von
Pifioja, Chiufi und Colle, und die grofherjoqlis
chen Theologen mit den BVeefaffern des Studiews
plang eine Privatfonferens Dalten, fich darinn

uber die Form diefes Planes gegenfeitig vergleis

{het
bt |
follen

(it
fing
faffe

forget
il

I e
fenli
Mo
et
iy 1
bie i
feen
fin 1
(fun
fidte

it
Epmn
dutan
{anen
S
dued

fhic

i ¢

¥
)



!‘ i
\J;H

i
s

Sechssehntes Budy. sol

cheir, und denfelben dann in der nachfien Sisung
der Veefammlung jur Genehmigung  vorlegen
folfen.

Nachdem Ddiefes Gefdhaft beendiget tvar,
fdhritt man jur Unterfudhung dev grooten Borfiels
fung der Synode vou Pifoja,  MittelF derfelben
Batte fie auf die Ubfchaffung utinothiger €ide in
Blrgeelidhen und geifilidyen Geridytshidfen gedruns
gen,  Der Grofherjog gab bievdiber nicyt undeut
lidh feinen Wunfch gu verfiehen, Daf vicfe Eide
formlich abgefchafft tverden mdchten.  Audh
die Berfammlung der Bifdhdffe Fonnte fiir  bie
Bepbehaltung foldher Cide Feine Grinde anfily
genr, und fiimtte alfo dabin, daf der Souberain
die in birgerlichen Gerichten dblichen Eide, fo
fern diefelben unnig und unndthig find, abichafs
fen mbchte. Sie miteden dag gleiche audy in Ans
febung jencr Eide thun , reldye in aeiftlichen Ges
ichten gelgiffet su werden pflegen.

Der Bifchoff von Colle evgriff diefe Gelegens
Beit , ¢8 aud) wber den befannten Hifdyoffdeid jue
Sprache fommen ju laffen. v trug formlich
pavauf an, diefen Gehorfamdeid in einen blof
fanonifdhen €id umpuandern,  Die Bifdhdffe von
Ehinfi und Pifioja unterfiditen Diefen Antrag
durch ibren BDeytritts

Die Synodalakten enthalten cine “urje Ges
fchichte diefes €ided, die hier cingerlicft ju toews
den verdient *,

i3
*) Iftoria dell "Alfemblea etc. Sefs. XVIL p.320, et fq.
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»dufier dev Hevefdhaft dbey alle geifliche
Giiter, deven fidy dev vdbmifche *Hof angemafet
Bat, ift der Cid, den diefer fich von den Bifchdfy
fen leifien [a6e, ¢ines der flavffen Bande, um
feinen uberivicgenden Cinfiuf in allen fatholifhen
Ctaaten fefihalten ju Fonnen.  Mittelft dev ibm
su Gcebot fichenden Kicchengiter gelang s ihmy
fich eben fo viele untermirfige Kveatuven gu vers
fehaffer, al3 8" Leute gab, die Hoffen durfien,
sum Befiy ivgend eined Benefiziums ju gelongen,
Durch den Eid abey Batte ev alle Hirten und Fihs
vev deg Bolied su feinen Vafallen gemadht. &8
ift uberflifig su bemerfen, daf die Pibiie der exs
feew Sabrhunderte noch weit dagon entfeent twaz
ven, einen folchen ALE einer unbegvaniten Sous
verainetdt augsuiben.  Sic Hatten fich damals
eben fo wenig in die Wabl als in die Weihung
anderer Bifdhoffe gemengt, UG die Pateiavchate
und dic Metropolitanen cingefhyrt wuyden, Hatfe

wer Bifhofi von Nom feine andevn Bifchdfe alg
Die in feinem Sprengel getweibet, und diefe exft ;

dann, naddem fie pom Volfe und von der Geifls
fichkeit gemeinfchaftlich ertw@blt . mwaren,  toie
ndmlidy auch (clbfF dev Pabft auf Feine audere
Weife gewahlt twurde.  Damals foderfe man
nodh Feinen €id, weldyer auferdem, daf er der
bifdhofflichen Demuth fbel angeftanden wive, audh
gegen Die evangelifihe Cinfale und Nedlichleit cis
nen fehr grofien Ubfand gemadye Hatte, Sn dew
Jurisdiftionsflcitigheiten, welde jwifdhen Den
bepden groffen Pafriavchen ber abendldndifchen
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and orgenldndifchen Kivdhen gegen die Mitte Deg
finften Sahrhunderts Hevefchten, seigen fich die
cften Gpuven  eines Eided,  Dev Deil, feo L
jollte namlich verhindern, daf der Patriavdh
yon Conftantinopel in die dem vdmifthen Gebiet
nabegelegene Proving Jllprien feine Cingriffe maz
dhe, twablte daher den DBifdhoff Unaffafins von
Theflalonica ju feinem Statthalter, und lick fidh
pon ifm eidlidy verferechen, nicht geftatfen ju
toollen, daf ein illyrifcher Bifchoff fich der Rivche
su Confantinopel unterwerfe. Yndeve UmfEande
Batten nach dex Reit dic namliche Tormalitdt wies
dev eingefiihee, und diefe einmal Beobachtete Bes
twobhnbeit mufite bald fu einem glinftigen Borwan
e dienen, auf diefelbe DVergedferungsabiichten
su geinden,  BVor Gregors VII, Seiten abex ibers
fdhrite diefer €id nodh nicht die Grengen einer fos
nonifdyen Obediengleiftung. Eeft diefer Hevrfch
fiichtige und unternehmende Pabit, der fich file
den hochften Monavchen dex Kivche und dev Stans

.ton Bielt, wagte den Bevfudy, die firchliche Nes

giceuig nad) dem Fufi ded Feubalfpfiems eingus
vichten, und die Bifchdfie ju blofien Bafallen Ded
Dabfies herabjumidigen, Sein Plan gieng das
Hin, die Bifithimer in lauter Heeefdaften abjus
theilen , in weldhen die Bifchdffe unter den nany
lichen Fovmen, toie es bey Bafallen gebraudlich
ift; woeldhe von den Megenten die BHelehnung evs
Halten , von dem Pabfie inveftiert toerden follten.
Die Gidformel, die fidh in dem vdmifdhen Pontis
fifale befindet, cibet faft Durchond vom Gyes
Ji4
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gor VI Ber,  Die Jufase, weldhe diejelbe feits
ber exbielt, vevdndern an der Hauptfache fo twes
nig, daf fie vielmehr das Jody, weldyes dadureh
ven Bifdhiffen aufgelegt wird, nod) betedchtlich exs
fchiwveven.  Unter den mwidtigern Netifeln, Ddie
diefer €id enthalt, befindet fidy auch die BVers
piiidhtung, dasjenige, was ibnen etrwa der Pabf
inggebeim anvertrauen mddyte, niemanden gu veys
vathen; das vdmifche Pabfithum und die Regalien
Des beiligen Petrus, mworunter toeiter nichts alg
vie Curialien vevffanden werden, gegen jeden Uns
oriff in Schus ju nehmen; die pabilichen Gefands
ten auf ibyen Reifen frep ju Halten; ohne Bewils
ligung bes Pabfes Feinen Theil der bifchdffiichen
Gdter gu vecfaufen odey su vevaufern; alle apos
fiolifdyen Bevordnungen, NRefervationen, Provis
fionen und Sommiffionen ju beobachten, und von
Jedermann beobachten gu laffen.  Diefe und an
Deve usdeicke, momit diecfer Eid abgefaft iffy
machen ibn ju cinem formlichen BVafalleneid, twels
che eben fo fehe gegen die BefdhafFenbheit des Epify
fopated, als gegen -die Nechte der Souveraine
fiveiten, Dench die Bifchdffe als Unterthanen unters
worfen find. Sdyon gleich bey der Einfibrung

Diefed Eides, und gur Jeit, ais derfelbe noch lans
7 ge nidht die gegenmartige fibertricbene Yusdehnung
Batte, jeigten cinige aufgeflavte Negenten ibren
Wiverftand gegen denfelben. Die Kbdnige von
Polen und Sicilien fahen die Folgen dicfes Eides,
und evlaubten e8 ibren Landesbifthdffen nidht,
Denfelben gu leiffen,  Yléin dev dmifde Hofy
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flandhaft in feinen Abfichten, und aufmer®
fam fir jede glinflige Wendung, melhe vers
dnderte Umftande Nber fury oder lang ermarten
licBen, wuBte am Cnde alle Hindernifie su Defies
gen, und mittelft deg Eides feine nonavchifche Ges
ridytsbacfeit fiber dic gange fatholifhe MWelt auss
judehnen.  BWevgebens ditcfen fich die Fhrfen pon
Seite devjenigen, welche durch einen €id fur dag
Suteveffe cines Auslanders gemwonnen find, eine
pollfommene Untermoirfigheit und cine anfridtige
AnbanglichFeit verfprechen. Ungeachtet der Grunds
fats unbeffreitbar ifi, dof die BWevpflichtung gegen
den Pabft die natiicliche und urfpringliche BVeys
pflichtung des Unterihans gegen den Souverain,
und des Biegerd gegen die Gefelifchaft, veldher
ev angehbret, nicht aufheben Fonne, und daf folgs
lidy die Pflichten, die man dem Pabfie verfpriche,
jenen nachffehen miiffen , die man dem Landesfi
fien {chuldig ift, gicbt e doch nuy foenige Mens
{cher, Die fich 1ber die Denfungsavt des Pobels
hinwegfesen, und fich nidht durch den Eindeuck
cines feperlichen und finnlidhen Cideg, Ddeffen
Widhtigkeit fie aus Mangel von guter Crjichung
nicht gu beurtheilen wiffen, ubervafdhen [laffen,
Nom toeif eé nur alljugut, was fir ein Uebers
gewicht ed fich duvc) den BVafalleneid verfchaffet,
den e8 fich von den Difchdffen leifien laft. Sie
Derefcht fbex dic Bifchdffe gevade fo, tvie die Bis
fchdffe fiber den nicdern Klevus, und diefer dbey
vag Bolf herrfhen, Daher riibret denn auch dev
beftdndige Strcit jwifchen der Geifilichfeit, die
R
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poit eitier andtedrtigen Madyt int Vewegung gefeis
wivd, und jwifdhen den teltlichen Obrigleiten,
fo ferne diefe nicht {o {hivadh und nicdertedchtig
find, ihre Rechte und die Medhe vey burgerlichen
Gefellfchaft Dent Sutereffe und der Hevefdbiudytdes
romifhen Hofes aufjuopfern.  Ein Difdhoff twivd
nicht fobald fidh einen Wink auf die ungeredten
Anmaffungen dicfed Hofed erlauben, alg ihm ders
felbe fogleich den €id vorbalten wivd, welden ex
auf jede erdentliche Falle, die mit feinem Snters
efie vecflodhten find, angumenden weif,  Hat ein
folcher Bifdhoff deffen ohngeachtet Muth genugy
eine folche Probe ju Hefeben, fo ift Widerfpruch
und Berfolgung fein unvermeidliches fovg, und
mebe braucht e8 nicht, jeden andern von ahnlis
dhen Verfudyen abiuldhrectens  Um fich ansd einey
fo unangenehnien Alfernative fu jiehen, entiweden
beftandig mit demt vomi{dhen Hofe in Streit ju
liegew, ober aber unter einem o {Himpfiden
Foche ju- fhmadhten, bleibt Fein andres Nettungss
mittel Gorig, al$ dag madhtige Band ded bifchdfs
flichen €ided gu gerveifen, und Ddenfelben - auf
bie cinfache Eetffung bct fanonifchen. Obedieng
eingufchranten.'

Dicfed leste toar die Mepnung dev Bifthdffe
pon Colle, Pificja, Chinfi und Soana, Ulleir
die deey Cribifthdfe, die ed anfangsd fogay nide
einmal eclauben tooliten, daf fiber diefen Gegens
ffand eine Unterfuchung angefiellt werden follte,
Bradhten ¢8 in Becbindung mit der ihuen ju Ges
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bot fiehenden Majoritat dabin, daf entfchicden

apurde: Die Bifchoffe wifiten nicht, wasg fie diefs
falig @v. Konigl Hobeit in Borfdlag ﬁuuqeu
fﬂﬂten.

Swilftes Kapitek

Ychtiehute, neuntehnte und lente €isung

@{m fich die Prdlaten fur adtjehuten Sibung
secfammelten, Biclten die Bifhdfe von Chiufi,
Piftoja und Colle, fantme den Eduniglichen Theolos
aen de BVeedhi, Palmieri und Longinelli, mit den
Lerfaffern ded theologifchen Studienplans eine
Privatfonfereny.  Men  trat in dex Wobnung
Deg Difdhoffes von Chiufi ab, BVon Seiten der
orey Berfaffer diefes Planes erfhien nuy der Bis
{doff von Uveso, .welcher von feinen Hollegen
 bevolmadhtiget war, in ibren Namen ju fprechen.
Pean fam juerft davinune Hberein, daf ed eimer
Berfammiung vou Bifddfen wenig Chre brachte,
foenn man die tn den Jahehundevten der Barbas
ren eingefithrte Scholaftif neuerdings in Unfnahme
bringen twolte, da ihre Unbrauchbarfeit und ihre
Sehadlidyfeit hinlanglich duech die Crfabrung evs
toiefenn fep.  Man befdhlof alfo, diefen Hagliden
Parthennamen durdhaus bey Seite ju feten, und
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ven fehvern vorjufdhreiben, Daf fie eingig auf

Scyrift und Tradition fidh) figend jede nnndfes

und gefaheliche Schulfrage vermeiden follten.
Nle erfannten den Mangel eines volftandigen und
untadelhaften Lehrbuches der Theologie, fo twie
auch die Schmicrigheit, den Schilern den theolos
gifdyen Untervicht durchaus nur ju diftieven. Man
befchlofi alfo, bis cin foldyes ELehrbuch wirlich
ju Stande Fame, vor der Hand aus perfchicdenen
Sdyrififtellern vag Befte gu wahlen, und die
Sdyiiler angubalten, daf fie wber die vorgetrage
nen Sape analoge Ausgige aus den Werken et
Beiligen Rivchenvater machen follten. Jum Bes
bufe dev Cehre von dev Drepeinigleit, {dhlug de
Veechi die in RNom jum Gebraudy der Schule von
der Propaganda gedeucfte Ubhandlung vor. Op
frcactd S@ert und der theologifdhe Kurfus von Lion
purde rickfichtlich auf die locos theologicos,
und nber die Matevie von dev. Guade und dey
Peaveftinationslehre, die von Klemens VII, bey
Gelegenbeit der Kongregationen de Auxiliis vers
fafite Scyrift, und die in Nom von Foggini vers
anftaltete Sammlung einiger Ausgige aud den
Weefen der Kivchenvater empfohlen,  Jn Bejier
bung ouf Habert, der in dem Studienentrourf
vorge(hlagen murde, bemerfte man, daf in denv
felben die Loci theologici feblten, und mit demt
Sanfenismus, den man, twenn ¢g Goft gefiele,
fogar big auf den Namen vertilgen follfe, tmmer
umber gemworfen weede,  Fir die Movaltheologie
toolite man Genets Werfe in fo ferne gelten Laffeny
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alg man fid) dev beBten Audgabe derfelben bedies
nen foirde.  Bextis Movaltheologie wurde gany
perworfen.  Da man einmal vou der NRegel; die
fchre des beil, Yugufiing angunchmen, nidye abs
tweichen wollte, fo wurde fefigefest, daf man fich
bey fchmeven Stellen der Wevke feiner treuen Schiis
lec, ded beil. Peofper und Fulgens, bedienen
foll, Man gedachte deg Deil. Thomag mit vies
{en Eobeserhebungen, al$ eines Scriftficlers,
dev unter den Scholafiifern allerdings den Vorjug
peediente ; allein man twollte nidht jugeben; daf
Zhomas cin Crflaver des Uugufting Heifen folite, .
weldher gar nicht nothig habe, von cinem peripas
tetifchen Schriftfieller Crlduterungen gu erbetteln.
Das Wort Pavthepgeift, welded im Stus
dienplan vovfam, twolte auf Feine Weife gefallen,
€8 fep gwifchen MWabrheitseifer und Menpnungss
fudht ein billiger Unter{chied ju machen, Der
Parthepgeift rofirde nuy Nabrung finden; twenn
man den {dholaftifchen Saverteig wicder anfiodes
men mwolite, Die Eintheilung dev Theologie in die
movalifche, dogmatifche, fholaftifche und pofitive
Wiffenfdhaft {chicke fich auf feine Weife iy einen
Studienplan, den eine Bevfammlung von Bifchdfs
fen entroevfen foll; o toie anch die MWorte Probabis
ligmug, Rigorismus und devgleichen nicht dahin ges
bovten, und vielmeby gangin Vergefenbeit Fommen
follten, indem die MWabrheit nidyt in ven Werfen
der Kafuiffen; fondern in der Schrift und bey den
Rivchenvatern gefucht werden mifte.  Bofjuet
wurde fir die aligemeine und Fleury fir die Kiv:
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dhengefdidhte, fo wie auch Nacine, Tillelmont und
Godrau empfohlen.  Jn dem Studienplan wugs
D¢ der Keitil giemlich verddhelih gedacht,  Man
befchlof alfo die usdeiicfe ju mabigen, umnidt
bag Anfehen ju geben, alg verdienten {adyeliche
Mabechen ivgend cinige Sdonung.  Sn Unfe
Bung der Philofophie wurde jene gewablt; wels
dher man fich in dem Seminar ju Loon bedient,
Dicfe verbinde mit dem BVoveheil, das neuefie
SWeef diefer Art su feyn, gugleich aud den wefents
lidhen, Mugen, -daf dieJugend duvch diefelbe sum
Studium dev Religion; und gur Exfenntniff und
Vevehrung Gotfes angefihrt wirde.  Der in
vein Gtudienplan gebraudhte usdyuck, daf die
Metaphpfif der Geund fep;  worvauf Dogmatif
und Moval tufiten, twolite Dedivegen nidhe gefals
lewy  woeil durch denfelben leidht die irveeligitfen
Grundfdpe dev falfhen Philofophie beglinfige wers
pon fonntens  Sn Beyichung auf die im Plane
povgefchlagenen Lehrbicher urden aufier denjents
geny toelche bevelis fchon oben vertworfen rourden;
aud) noth Gravefoud; Hermantd und Natalig
Wlepanders Frdhengeldhichtliche MWevke nicht gebils
liget:  Nan bemerftenoch; daf in Dem Plane fehe
widhrige Gegenftande gany fehlten. €38 war daw
inn twedet von dem Gebraud) dev beil. Schrifty
noch von dev griedifchen und hebraifchen Spradyé
Die Nedes  Jn Anfebung der ceftern sourde die
Weberfepung p weldhe Sacey geliefert Haty ald die
befite empfoblen.  Die bebraifhe Sprache fand
main Destoegen. fie ndthig, weil man mittelfe dews
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felben aug bey Duelle deg gottlichen Sebotd fhis
pfen fonnte.  €ine jwepdeutige unrichtige Uebers
fepung Des Originaltepted fubre nuy ju leicht auf
gefapeliche Seeehimer,  Dag Gleiche verfiehe fich
auch von Ddev griechifchen Sprache,  Mebreve
Riechenvater Datten in derfelben ihre Werfe gos
fehricben,  SNan fonne fich nie gang auf die Ges
rauigkeit ifrer Ueberfeser verlaffen,

Eo mweif alfo hatte man in dee Privatiufans
menfunfe den theologifden Studienplan ing Neis
ne gebracht,  Uliein ald er in der nadhfien Sis
fung dev Beurtheilung der gangen Verfammiung
ver Bifhiffe vovgelegt murde, erhielt erden Beys
fall nicht mehe, “den ev gleich anfangd, alg ev
uod) unpverdndeet war, ehalten Hatte,  TRan
fand 8 febr anfiofig, daf der Deil. Thomas von
vem Peil, Angufiin verdunfelt werden follite. Man
wollte durchaus, daf der erfic alg ndthiger Koms
mentator und Ceflaver ded lesten erflave wuede,
€ben fo ungern lief man die Scholaftit finfer; und
ter Difchoff von &, Cepolevo {dheuetre fich nichty
auf diefelbe cine fovmliche Lobrede su Dalten.

Jndeffens legte Bier die Majoritdt auf cine
nidyt unverdeckre Weife die entfhicdendfte Bevady
tung fiir alle an den Tag, wag von Sciten dep
Minovitdt heeeihrte, Sie, die in der vorherges
Yenden Sigung den von Bifchdffen ihrer Pacthen
entworfenen Studienplan ohne alle Unterfuchung
annehmen fwolite, fand jest Dic Wnnabme deffelben
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fo bedenflidy; und fo febr dex reifffen Ucberlegung
mirdig; Dof fie befchlof, 1he Ureheil daviber
auf eine unbeftimmee Zeit aufjufchicben. Die
Stinoritat, dex die davunter verbovgene Liff nidht
nnbemerft Blieh; licf fich diefen Befchluf nuy in
fo feen gefallen, als man bep Ddev weitern Prais
futg des Planes auf ibre Dieffalls geduferten
Megrungen  und  Uetheile  Nacfiche  nehmen
twolite.

Racydem  diefes Gefdhaft beendiget twars
{dhritt man gur Unterfuchung dev fejten vier Vo
fteflungen, toelche die Synode §u Piftoja dem
Grophersog Bbeveeicht hatte,  Mittelfi dev erfien
wurde die Abfchafung berflifiger Fepertage, mifs
folft Der jwote eine neue und oectmagigere
Grengbefiimmung der Pavrochien auf dem Landey
ittellt dev dritten einé aligemeine Neforme Des
Sebnchetvefen , und nttelft Der vievten die Bews
fammlung ciner Nationalfpnode in BVorfdlag ges
bradyt.  Alle Diefe Wiinfche unterftiste der Grofis
Bevsoq mit feinem Bepfalle, Nllein die feindfes
lige Denfungsmweife dex SMajoritat der Bifchoffe
pereitelte jene SBinfdye, und veradtete diefen
Beyfall.  Mait wollte auf Ddie feby vidtige Des
mevfug, daf die meiften Sevevtdge firr den Pabel
Tage des Miffigganges fepen, und dag durdh ibre
Senge die Candfultut vernachlafiget ourde, Feine
Nitckficht nehmen; und fwarf jede Gseiinde fogleich
mit. der fo oft {dhon toicderholten Behauptung

nieder; Daf ¢8 foefentlich nothwendig feny in dem
Bolfe
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Bolfe den Trieb nach finnlicher Andadht 4u vers
ftacten,  Sn Begichung ouf das  Mondydroefen
wollte die Majoritdt ungeadytet alles Wideefprudg
gon Seite der Minoritdt von dev Erbldrung wid
abweichen, dap die Mbdnche nuslic) fepen,

Die neungebnte Siung war nur blof eine
Sormalitatéfigung, Die Bevfammlung hacte bep
dem Grogbhersog um die Crlaubnif bitten lafjery
fich bey ihm beurlauben ju didrfen, Diefe Erlaubs
nig echiclten fie ofne Anftand,  Am 6. Juny
1787, ecfchienen demnach alle Bifchdffe vor dem
Gofhersog.  Der Erpdifchoff von Flovens, Dee
im SRamen alleg Uebrigen das Wort fibhete, bielt
eine Danfrede,  Der Grofherjog fellte ibrnen
Bievauf vor, toie febe ev fid) von jeber Dihe ges
geben Batte, dic Studien und die Kivdhendifjiplin
auf einen beffern Juf ju fegens mie feine guten
Abfichten vielfdltig felbft von den Geifilichen mifs
fannt toorden feyen; toie diefe namlichen Gelftlis
dhen aus Partheygeift und Leidenfdhaft dag Bolk
gegen die Jegierung miBtraui{dh ju madyen ges
fucht Hatten , und endlid) wie mwenig ev mit dem
Crfolge jufvieden fepn fonne, mocldyen ibre nun
geendigten Urbeiten gehabe hatten, Ev habe uiw
ter ibnen den Geiff dev Cintradyt vermiffec, wos
durdh ifre Devarhichlagungen denjenigen Rupen
gefchafft hacten , den er evmartet Habe,  SMit dies
fen Worten entliep e die Bifdhoffe.

Ebe fie fich entfernten, wbereeidyte die Mas
jorithe nody eine Titefeheife, worinn fie den Syofs

Sefch. . rom, Kivche. V. B,
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Berjog auffoderte, dev Weﬁfvcn\&cit Sdyvanfen ju
fepen; und die Menge von Bihern, Fournalen
and Parthenfchrifter, weldhe nur Unglouben und
Sitrenlofigleit vevbreiteten, ernfilidhft gu vexbicten,
Tas fur Sdhrifren die Difhoffe eigentlich mepns
teir, fonnte man ang joep Memoiven efehen, die
fie sugleich mit Dev oben gedachten Bittichrife hbers
geichten,  Sn Dicfen Memoiven wurden die von
dem Difchofi von Piffoja herausgegebene Raccolta
di Opufculiintereflanti la Religione, al8 cine
Der gefabulichfien Yufeubefchriften denuncivee.

Der Grofbergog befirafte eine fo untoiivdige
Cf)tcmd;anmmg nady der verdienten Weife, Statk
dicjenigen Schriften ju vevbieten, mwelche die Bis
fchoffe verboten wifien twollterr, lief er gegen Dasd
Giornali di Roma, bag Progetto di Borgo-
Fontana, und gegen mebreve vdmijche Fuvialifiis
{dhe Schriften, dag fivengfie Terbot durd) gang
Tocfana exgehen,  Dem Bifhoff ovon Pifiojas
Dinter defien Nucken feine geifilichen Amesbrades
eine o undyrifiliche Kabale anfpannen, theilte
ber Grofiherzog Die ibm  Nbevreichte Vitt{chrift
nebft den Memoived mit, und jener vettete durd)
eine vortrefliche Nedptfextigung, die der Hof in
Die Alten ver BVerfommlung aufnebmen lieh, feis
ne Chre fo fieghaft, Daf feine arglifeigen Seinde
por Den Yugen der gangen LWelt mit unouslofdys
liher Schande bedectt wurden,
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Drenjebnees RKapitel

&inige Bemerfungen Uber bie Refultate diefer bifhofs
lichen Werfammlung.

mmt fann fich bep Unficht der Nefultate diefer
bifdofflichen Verfammlung des nieder{hlagenden
Gedanfens nidht erivehren, Ddaf der alimabliche
Berfall ded Neligionswefend der eigenen Sduld
Derjenigen; toeldye fich die Wadhter ded Heiligs
thume nenncn, jugefchricben werden muffe. Sey
¢8 Unverfiand, oder Parthengeift, was dett grdf
fern Theil ver Difchdffe gehindert hat, dasg {dhone
Riel y nach welchem der aufgeflarte Regent ftrebte,
wabrsunehmen, (o bleibt immee fo vicl gewif;
b fic cine der getounfdytefien Selegenheiten ges
Habt hatten, dem Bolfe, auf deffen BVortheil die
gane vorgehabte Neformation abgefeben war, eis
tew fehe wefentlichen Dienfi ju leiffent, AWie viele
Ehre Datten fie fich machen fonnen; twenn fie, ders
Abfichten ibres guten Souveraing gemdfd; ihre Bes
mibungen dabin veveiniger bHitren, dem Volfe
befjeve Neligionsbegriffe bepgubringen! RNicht blof
ibre Umtspfiidhe; - fondern auch Dad dringende
Bodiefnif {ollite fie aufgefodert haben, die grofe:
ve: Mafie von Lichey toeldhe Durch die immer flels
gende Sultuy verbreitet rourde; Detgefialt 1u bes
nugen, dafi die NReligion;  die duyd) die Unwifens.
: T 2
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Beit fo fehe entfiellt morden iff, den ihr eigens
thimlichen Ravafter des Untevrichts und des Sros
ftes toieder exlangt Hatte, Allein man roolite viek,
leicht aug einer leidenfchaftlichen Parthenfudyt jes
nen befferens Menfchen, die ju einem folden Jwedk
fich vereinigten , widerfprechen, unddasd Gute ges
rade Darum vermerfen, weil fid) deffelben Manner
annabmen , die man o gerne unterdencken odep
vevadyten wolite.

Ueber hievavdyifchen Rang, -diber Pabfithum
und Epistopat Hatten die verfommelten Bifchdffe
immer verfdhicdence Mepnung fepn mbgen.  Dem
Bolfe liegt im Grunde wenig an folden bHierars
difdhen Febden. Wenn fie nur dagegen Nber fols
de Gegenfiande, twelche unmittelbaren Cinfluf
auf den Untervidyt und die Gottesverehrung has
ben, fich vereiniget hatten! Allein fie nabmen

die Privilegien ihres Standes in Schusk.

Sl

Dan behauptet etivas fehr ungeveimees, twenn. -
man vovgicbt, dag der rohe BVolfshaufe: grobfinns

lidyee Mittel beditefe, um ibn jn Beobadytung
der Neligionspflidhten anbalten ju fonnen. Die.
Crfabrung Hat wobl langft fdhon betviefen, daf
ber rohe Bolfshaufe bey allem Iivange, deit man
1bm mittelft dex Neligion anthun will, um nidhts
memger fich den grobften fafiern und Berbredhen

fiberlaffe.  Benn mittelft dev Neligion auf robe

Semither gewivft werden foll, fo fann dief nidye

Untoiffenbeit und. Aberglanben eben fo thatig, alé
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Purdy eine Neberhaufung dufierlicher Neligiondges
braudhe, fondern cingig nur durc) Untervicht, undy
toenn man die Sadye bey ihrem vedyten Namen
nennent will, durch jwecFmafige Auffldrung ges
fheben.  Ein unaufgeflaveer, unmwiffender Pdbel
fann ein fanatifcher, aber nie ¢in veligidfer Pobel
werden. Cr lauft in die RKirche, und mordet
nady gefdhebenem Gotteddienfie.  Er beichtet Bers
brechen, und Degebt nach dey Beichte wieder neue.
€3 ift aberhaupt weit gefahelicher, auf die Cing
bilbungéfeaft, ald auf den BVerfiand ju toivfen;
urid man fann der fatholifchen Kivdhenpavethey als
Terdings den BVokmwurf madyen, dak fie bisher den
leiten gu febe veenachlafigte, und mit alljuvies
Tem Aufrvand dafily forgte, Der exfien immer neue
Wabeung ju verfdaffen.

Unldugbar enthielt dex von dem Grofbersos
sorgefchlagene Reformationdplan trefliche MWinke,
den dffentlichen Unterrvicht jur Hauptfache dex Res
ligion ju machen. Allein die Bifdydffe, die fo
geene Neligion und Kivdye mit einander vermens
gen, wollten {oldhe Winke nicht verftehen. Sie
dachten nur auf die Rettung unniter Giebrandye
und verarfen jeden Gedanfen, die NReligionds
form den Beditefniffen der BVernunft und dev Jeit
angupaffen, fie den Berfudy eined overwegenen
Ropfes, der nichts geringeres begielte, alg die gan;e\
Keligion tbec den Haufen gu toerfens

St 3
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Rieryehntes Kapitel,

Ferneres Schickal des Bifchoffd vom Piftoja, Sien feiner
Keinbe. Piug VI verdammt die unter feinem BVors
fie gebaltene Synodes

@er Girofibersog, der fidh in feinen Crivartuns
gen getdufdpt falhh, fubr Deffen obngeachtet mit
raftlofems Eifer fort, feinen Neformationsplan
Theiliveife gue Ausfibrung ju bringen.  Uber
eben Diefed vermehree den SWiderftand der Hidbhern
Pralaten.  Da diefe nidht gevade der Hof felbfE
jumn Mittelpunfs ihrves Angriffes machen Fonns
ter; o richteten fie ibve Waffen gegen den Biz
fhoff oon Piftoja, den die Negierung noch immer
in Sdus nabm.  Sie ftrenfen die giftigfien Bews
faumdungen gegen diefen tourdigen Mann avdy
fie verbessten das BVolf gegen ihn, und erloubten
fich die wiedestrachtigfen Scyleichmege, um feis
uee €hee ju fchadens,

So- lange Leopold das Ruder derNegicrung
# Handen hatte , fand dev geFeanfte Bifdhoff i
e Beyfal {eined Souverains immer Yufmuntes
rung genug, feimen Feinden ffandbaften Muth
entgegen: g fepen. Ulein als ev nady feines Bous
devd Tod den faifeclidien Thron beffieg, und bald
nady feines Abreife ausd Tlorens durdh einen tollen
Lollsayfffand, weldpen die mifvergnigre Seifs
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fichfeit angettelte, die juriickgeblicbene Negierung,
in BVerlegenbeit gevieth, glaubte Ricei wabhujus
nehmen; daf e alicin den veveinigten Kvaften fo
ieler Gegrer nidt mehe gerwachfen fepn fonntes
Dagu famt noch dag dber.alle envopdifche Hofe vers
Beeitete Borurtheil, daf cin heimliches BLndnif
gegen die Sicherheit aller Thronen und gegen Die
Religlon gefchlofien fxj.  Mehr braudyte s wohl
wicht, um die Negenten gegest alles wmifitranifd
ju machen,  SMan fhrieb auf Nechnung dee Nufs
flarung, was maw dey Bliudheit jur Lafi legen
follte.  Ran Dielt die Phile{opbie fue eine
Rerftbrerinn dev biregerlichen Gefelichaft, auftatt
dafi man den Fanatismug, diefen Feind dev WPhis
foforhie, Dafie anfehen {olite.  Pan bemertte
Bin uud wieder, daf die. Dande groifdhen Hegies
venden und Negievten giomlich locker feyen, und
fogleidh boten die fhlancn Petefice thre Dicnfie any
dicfe ticder feffer angugiehen.  Da man von Pros
jeften gegen Shren und ltar fpead), wad wae
dann wobl wativlicher, ald dof fich Throw und
Altar jur gemeinfehaftlichen Bertheidigung vereis
nigten 2 Maw fchritt mieder suelck, o man biss
Bev vormdavts gegangen war, wnd wan. fab fidh in
der Angft um Stigen um, an die man fid) fefts
alten fhnnte. Die  aligemeine Gaheung der
Genither, die duvdy die pldsliche Yufidfung. cis
née alten Negierungsform entffand ; glaubte man
puedy neue politifche Feffeln ju befanftigen. Nes
genten, die aus Grundfagen und aus Neigung
fidy alimablig an Didrgerfinn 3;\ é;embbnm anfiens
VE 4
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gerty ftiegen nun toieder cilig jue Hobe eincd bes
fondeen Kaftenfinnes , und hHilten fich wieder in
Den unduvchdringlichen Nimbug einer mehr blens
benden alg ehriourdigen Hobeit ein,

Unter foldhen Umftanden tourde der empows
ftrebende Neverungs s und BVerbefferungsgeift uns
teedritcfe,  Ule WMenfchen, weldye vorhin felbit
it dem Benfall und unter dem Sduse der Nes
genten an Reformationsencwiiefen avbeiteten, vews
logen ibe Unfebn, und muften enttweder gang
unthatige Fufdyauer werden, odet aber mit eiges
fien Hnden dasjenige wicder gecftdren, tvas fie
einft aufgebaut hatter.

Die priefierliche Mache getwvann nun twieder
¢ben fo viel an Anfebn, al8 fie fury vorber verlos
ten batte.  Nan hatte nidyts dagegen einjutvens
den, fofeen nue audy die Priefterichaft, die neven
Rrafte, die fie exbielt, Dagu gebraudt Hacte demt
Berfall der Neligion ju ftenern.  Wllein ein fols
dev Jumad)é von Madyt und Anfehn diente ihe
bauptfachlich nue dagu, eine leidenfdhaftliche Ras
the an ihren vermeintlichen Gegnern augjuiben.

Man fcheint dberbanpt dem Vorurtheil, ald
fonnte . Unterthanspflidht mit den Newerungen,
die man chemalg beginftigte, niche beffehen, ein
alljugrofies Gerwidt bepgelegt ju haben. Denn
fouft mirde man robl leicht begriffen haben, daf
aufgetlavee Menfchen viel leichter alg unmiffende
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Banatifer ju regicren fepen.  Man toiiede bey
tubiger Prifung der neueften Ieitbegebenbeiten
fogar die Bemerfung gemadyt baben, daf die ents
feglidyen Berbrechen, woriber die Menfchheit
fhaudert, nuv allein dem Mangel einer jwecFmds
Bigen Uuffldrung jugefchricben weeden muften,
und daf nidyt die neue Lebre von Menfdhenvechs
ten, fondexn der ausd der Unaufgeflaveheit ded
Haufensd Peveheende Mifverfiand diefer Lehre
die gefellfchaftliiche Ordnung gang ju  jerfidhren
drofte.  Ben mebrever uffldrung wave ein fols
ther Mifverftand eben fo unmdglich, als der Hohe
Girad von Sittenlofigheit je hatte erveicht werden
founen; wenn man unglicElicher Weife die prafs
tifdhe eligion bep der emfigfien Sorgfalt, die
ZTheovie derfelben ju echalten, nicht gans vernads
[affiget, und ftatt den Veeftand zu bilden, nicht
in einem fovt die Cinbildungstraft des Pobels ervs
biget Datte,

Diefes pldpliche JuriicEfinfen in alte Jreehis
mer muBte nothwendig jene Manuer, die bid das
Bin muthooll ibhre Feffeln abgefiveift hatten, furdyts
fam madyen. So gieng ¢8 aud) dem Bifdyoff von
Piftofa. Aus aljudngflider Beforgnif vor Neues
rungett die der Bepfall dev Pricfier nidht hatten,
entjog man ibm den Schuhs, den er bisher von
der Negierung genof. Seine Anbanger verfiumny
ten, und feine Gegner verdoppelten by Ges
fden, Cemidet von fo langtierigem Kampfe
unterlag er endlidy feinen 5eifnbm. €t legte fein

5
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Bifchdffliches Ame nieder, und gog fich com Schaus
plage jurick

Allein mit etremt folchen Siege mwaven feinte
Gegher nodh lange nidyt jufricden. Jest cvft teas
ten fie fitbner mit der Ubficht hervor, bdie Negies
gung Leopolds ju befhimpfen, Diefer Datte als
Raifer anfangs nicht mit der von ihnen ges
toinfchten Cilfertigfeit wiedey cingeviffen, wad
fein Druder Sofeph il aufgebaut hatte. €8 wat
fogar  mabefheinlich, daB dicfer gute Negent
der Geifflichfeit die Bortheile, dic fie fich von
der gelegenbeitlidhen Behutfambeit der Negenten
werfprach, nicht in die Hande fpiclen merde. Die
erfien Bevfuche, die man mitten im Gedrdnge eis
see vont allen Seiten gegen dag DHery dev dficereis
dhifdhen Grbftaaten anffodeenden Empdrung magtey
Pas alte Reicdh der Unwiffenbeit und der Priefters
Beerichaft mwieder Dersuftellen, gelangent {o toenigy
paf fogar cinige {dymwanfende BVerordnungen ded
vorigen NRegenten, wie . B, dasd Toleranjwefen
in lUngaen, eine befiimmtere und feftere Konfiftens
erbiclten.  Dag allgemeine Gefchrei dex dfterveidyis
fchen und [ombardifchen Bifchaffe um die Wieders
Betficliung der alten Ordrung tourde nachdricks
Tich abgetvicfen, und s fdhien fogar unmbdglich,
vaf die Geiftlichfeit je wicder den ECinflup auf die
Negicrung erbalten follte, deffen Berluf fie fo
ungerne verfhmerjte.  Der mit fo vielem Ses
vaufdy gefdhehene Yusflug einiger Nachteulen, die
fidh aus ifrem Hintcrbalte Hevvorivagten, founte
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fo wenig dad unter Jofephs L. Regierung einger
brochene Cidyt vericheudien, daf vielmehe gevade
durch diefes Lidyt der Schaden verhilter Wwerden
fonnte, den jenc durch ibr exbdrmliches Gefrachie
flifren toollten.

Die Feinde ded Bifdhoffed von Piffoja, die
auch Feinde ded Grofhersogs waven, fudhten fich
alfo duvd) einen fabuen Streidy an beyden ju gleis
her Reit ju vacdhen.  Sie drangen in den alfew
fdywadyen Piug VI, gemeinfehafelichmit ihnen hiers
inn ju Werfe gu geben.  Obuehin foftete ed toes
ttig 9Nibe, den rdmifden Hof ju einem folden
Edritt gu vecleifen, da Ddiejer wohl fhwerlich
Die fKuhnbeit vevgeffen founte, mit welder ¢
NRicci gewagt Datee, in der NaAbe von Rom feine
Varredhte angutaffen,  Die Spnode: von Pifioja
war vorjuglich geeigenfchaftet, vie Empfindlichs
feit Diefes Hofes ju reiten. So fange Micer uns
ter unmittelbavem Schuge der tosfani{hen Regiew
ruig fiund,; Fonnte man um fo wenigey U einent
formlichen Berdammungdurtheile fchreiten, ald
der Guofihersog siemlich unverdecft die Aften dies
fer Sonode ben feinem eigenen Neformatisndents
wucf jum Grunde gelegt hatte, Nachdem jence
&dhup aufhorte, und diefer Entwurf gum Theil
fcheiterte, Eonnte nan ¢8 fchon mit meby Siders
Heit wagen, mit einem Nidyteripeud) anfiusves
ten.  Uuferdem war die Gelegenfeit nod) um fo
viel mebr werth, ald man mittelft eines BVerdams
mungeuttheild dber die Syuode gu Pifioja g gleis
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der Beit audh die in Defferreich eingefihree Res
formation , die jum Theil auf gleichen Seundfds
Gen, wie jene Synode, gebaut mar, verdammen
fonnte,

Daf man in Rom bey diefer GelegenBeit mit
DVorficdht, und mit forgfaltiger Venigung dee
Seitumfianve ju Werfe gieng; betveifet fchon dee
Umftand, daff dag Berdammungsbreve dber die
Gynodalaften von Piftoja, die fdhon im Jabre
1786.  erfchienen, erft am 28. Auguft 1794.

befannt gemacht mwucde. Dag Breve feloft iff

folgenben Jnbaltg *):

wPiug, Bifdoff und Knedt det
fnedte Gottes, allen Chrifgliubis
gen Deil und apofiolifden Seegen

»im untee Mibfeligleiten und 'Sefabren
nidyt mandymal muthlog ju terden, oder ihuen
gang ju unterliegen, follen wiv, der Eemahnung

*) Sanctiflimi Domini noftri Domini Pii diving
providentia Papae Sexti Damnatio quamplurium
Propofitionm excerptarum ex Libro italico idio=
mate imprello fub titulo — Atti, e Decreti del
Concilio diocefano di Piftoja dell' anno 1786. — In
Piftoja per Atto Bracali flampatore vefcovile. Cog
-Approvazione. Cum prohibitione einsdem libri,
et aliorum quorumcumque in ejus defenfionem
tam forfan editorum, quam in pofterum edendo-
¥um. Romae 1794. ex typographia Rev, Cameras
apoftolicae, #
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ded Upofield Paulud gemaf, unfere Yigen auf
Sefum, den Hrheber und Volbringer des Glaus
beng, toenden, und uns  naddeidlid) den
Miderfprud ju Gemithe fubren, den derfelbe von
Seite der Stinder gefunden Hat,  Einer folchen
beilfamen €rinnerung bedirefen tir befonders ju
einer Jeit, wo felbfi gegen den Kbdrper’ Chrifii,
der die Kirdye iff, ecine graufame, fortdauernde
Berfhworung immer withender ausbridyt, damit
toic, von Gott geftarft, und in der Macht feiner
Lugend, unter dem Schild ves Glanbens gefidyere
Dem Uebel wiberfiehen, und alle fenvigen Preile
des bofen Jeindes abtwenden fnnen.  Bmwar Fas
ben unter den gegentoartigen Jeitftirmen, und bep
Der jegigen gewaltfamen Ummwaljung der Dinge
alle Gute gegent alle und jede Feindve ded drifilis
dhen Namens einen {dyweren Kampf ju befiehen’s
allein ¢inen nod) fdiverevern haben mir ju befims
pfen, die toir in Unfehung der Sorgfalt und NRes
gievung des ung anpertranten Haufens von einem
facfeven Gifer fir die dhriftliche Neligion befeelet
fepn miffen.  Je mebr wiv uns aber unter dep
faft, die auf unfere Schultern gelegt iff, nams
lich die Defdywerden aller, die gedricke find, auf
ung ju nehmen, unferer Shwadheit exinnecn,
um fo ftdrfer wird unfere Hoffnung, twenn wie
bie Befchaffenbeit diefes in der Pevion des feligen
Pereus von Sott eingefulbrten Amtes betradyteny
ooraus mwiv feben, daf er, der die ihm von Chris
fo- libergebenen Rdigel der Fivhlichen Hegierung
nie fahren lafjen wisd, and) die: Laft Ded apofies
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Tifchen Nnites dench witede tragen helfen, welcheGote
al$ feine beftandige Nadhfolger, feinem Schuge und
alg Crbew feiner Obhut empfoblen Hatte.'s

»ind diefe Drangfale, bie uné von allen
Geiten umringen, exbalten nodh jum Unglic dag
ducch einen Juivadys , daf wir gerade von daler,
o tir deg meifien Troffed gemartig feyn follten,
eine grofiere Duelle dex Beteibniffe uns guflicfen
feben mifen.. Denn twvenn ein Vorfieher Der ges
Heiligten Rivche Gotted unter dem Namen eines
Prieflers {elbft dag hrifiliche BVolf pom Wege dep
$Bahrheit in den Abgrund dev Verfiheung fileey
und Ddiefes in einer grofen Stadt thut, dann
muf nothwendig der Jammer veedoppelt,  und
eine grofere Sorgfalt Dagegen  angemandt
werden. '

»Ridt in entfernten Landern, fondern i
der Mitte von Stalien, unter den Augen Noms;
und ai der Schivelle der Upoftel, wagte ein {ols
thes Unternehmen ein mit jiwen Difthumern beehrs
ter Bifchoff;, namlicy Scipio Ricel, ehemaliger
Bifthoff von Pifoja und Prato, der wit, alg
er 30 ung fam; um dag Hictename ju ubeenel
wen /' ‘mit pateelicher Yiebe untarme, und der und
tnd diefem apofiolifdyen Stuhle bey feiner Ordis
nation mittelff eines fepecfichen €ides die jhuldls
g¢ Treue und Geporfam verfprodhen hatee,™

wilitd, eben dlefer Bifthoff lich fich nicht lans
g¢ darvauf, alg wiv ibn unter Umasmungen und
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mit sateclichem Suffe vevabfchiedet Hatfeny um
fein Hivtenamt angutveten, durd) die Locungen
ber Sebrer einer vecfehrten IBeigheit Devgeftalt veys
fibren, daf er jene Ipbendwirdige und trubige
Sorm ; feldye hdheve Worfieher bereitd nad) dem
Gefenen dev Kivche dem dhrifilichen Jnfiitute geges

Ben hatten, o wenig feiner Pidht gemdF in Ehs

ven bielt, daf er vielmehr unter dem Scheine eis
nev erdichteten Neformation, durdh Einfihrung
¢incy Menge unfdjictlicher Neuerungen diefelbe
fibrte , und gang aber den Haufen warf,

3, U8 er auf unfere Eemabnung fidh ents
fhlofi , eine Spnode feiner Didgefle ju halten, hat
fein Gigenfinn (o biel bemwiicfr, daf gerade dars
aug, wober trgend ein Heilmittel gegen TBunden
genommen mwevden {oflte, cin viel gedBerer Schas
den entffanden iff. . Denn ald nadhber die Bes
fohliffe Diejer Spnode aug der Finfiernif, nows
inn fie eine Jeitlang verborgen maren, an das
Tageglicht gebracht murden, Hatte jeder, ¢8 ik
der Neligion toblmepnende Chrifi leidyt bemers
fon fonten, daf die Urheber derfelbert nichts ges
vingeres Dejielten, al8 di¢ in taufend Libellen
jerftreuten Saamen der Jreelehre gleichiam in eine
Hauptmaffe 3u fammeln, [angft verivorfene Jrys
thimer anfpurodemen , und den apofiolifchen Des
frefen, wodurd) Diefe verdammme foorden find,
®lauben imd Unfehn ju entziehen.* ‘

wJe gefabelicher ein folches Unternehmen an
fidh ift, wm fo mehy evheifchte es unfere Hivtens
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pflicdht, Demfelben mit allem Ernfte entgegen fu
arbeiten, und iy [iefen e Demnach nidht anfies
ben, foldie Mictel ju evgreifen, toelde ung am
tauglichften {chienen, dag drebende Uebel entroes
Dev ju Deilen, oder gang ju unteedeicken.*

»Bor allen Dingen Faben toiv, der weifen
Crinnerung unfers Lorfabrevs, ded feligen Jofis
mug, gemdf, dag, was widtig ift, ciner grdf
fern Prifung ju untevwerfen, die von dem Bis
fhoffe herausgegebenen Synodalaften juerfi von
pier Difchoffen und mehrecen Theologen aus dem
Weltpriefterftande prifen laffen, und dann eine
eigene Kongregation verfd)iedener Kardindle und
Bifdhdffe niedergefest, welde alle diefe Uften mif
Kleif unterfucten, bdie unter fich Ddiffitierenden
Ctellen vergleichen, und uber die audgehobenen
€age in eine formliche Disfuffion treten follte.
SBic haben uns dog Urtheil Diefer Kongregation
mundlich und fehriftlich miteheilen lafler, und
Dacaug erfeben, dafi fie die Spnode im Uligemeis
nen des Tadelg, und {chr viele Sage, einige das
voit an fich felbft fchon, und andere nur mittelft
ibrer Berbindung, mehy oder weniger einexr {chaes
fen Genfur toirdig Balte, Nadhdem toir Ddiefes
Urtheil angehdrt und crmwogen Hatten, hielten twie
eg noc) fiir dienlich, aus den fammtlicen Sonos
Dalakten borgiglich folche Sage, weldye am meis
fien vertverfiid) find, ausheben, und in cine g¢s
‘wifie Srduung bringen ju loflen, Damit dann
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eitt jeder diefer Sape eineé eigenen Jenfur untew
worfen werden Founte.'

w»ilit aber Hartfinnigen IMenfdherr alle Geles
genbeit abjufchneiden; felbff aus bder; mwierobl
mit dufiecficr Genauigleit veefaften Ordnung dep
Ctelleny odev aug der Digtuffion der Mepnungen
einen teiteren Anlaf jum Widerfprudy ju nehmen,
baben toiv als Belege unferer Uvtheile dDasjenige
angefibre, twomit mebrege unfrer beiligen Boe
fabren; fo twie aud) aligemeine Sirdyenverfanim
lungen dergleidhen gefaheliche und {havlicye Neues
rungen untesdedckt hateen,**

»>Man Fennt dic Kunfigriffe der Neuerer,
toclche aus DBeforgnify fatholifhe Obren ju bes
leidigen; fich vielfaltig TMAbe gebest, die Stricke
der BVevfubrung unter einen fchlauen Wortfraim ju
berbergen; damit dec unter jwepdeutigem Sing
perborgene Jevthum um {o leicheer in die Gemiy
ther einfchleichen, und; da die Wabebeit eincs
Cages durd) die gevingfle Hinwegnahme oder Hing
guthuung eines Wortes leicht entflele tvird, bdie
Wefenntnif decfelbest; die dag Heil der Scelé bes
fivfen {ollte; mittelft eines unbemerfeen Uebere
gangs deit Tod bringen mdge:  Gleichivie cine
folche tragliche und ivepdéutige Weife; iffens
fdhaftliche Gegenfiande ju behandeln, an fid) fdhon
and iit jeder Gattung der Rede febe tadelndroiips
big ift; fo fann dicfelbe um fo foeniger nodheines
Synode evlaubr fephs Deven bvorjligliched Bews

®efeh: b. o Kivche. V. B, 8
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dienft darinn beftehen follte, daf fie im Lehroow
trage mit einer beftimmeen Klarbeit fich augdeicke,
und durc) Unbeflimmtheit fich nicht dev Gefahe
pes Anfivfes audfene.  Wergebens fudyt man
mit der gerwdbulichen Ausflucht fich ju Helfen, daf
Dasienige, twas an ciner Stelle ettvad dunkel auss
gefallen wave, an eciner anden deutlicher evldnt
und perbeffert befunden witede; gleichfam alg was
e eine folche vorbehaltene Frepbeit, nach Belies
Ben einen Sap ju befriftigen oder ju vertwerfen,
wie es ndmlich die Reucver, um ihre Jrethiantes
su bemdnteln, nidyt weit meby gefdhicke, Diefe

Jreethitmer an Den Tag gu bringen, als fic jucents .

fchuldigen; oder afs wifiten ungeiibte fefer, die
pon ohngefdhe ouf cine oder die andere Srelle der
in der Bolféfprache befannt gemachten Synodals
perhandlungen fallen, immer fogleidh auch die
fibrigen Stelien, die nothivendig dberfeben wers
Den miften, gegenmartig; obee als hatten fie
auch, gefebt, fie toneden - alle Stellen in ihrer
gehorigen Berbindung lefen fonnen, bie erfodew
Yidhe Ginficgt, um aller Gefabr ausmweichen g
fonnen,  Wahelich ein fehr {hlaver Suniigriffy
vem Srrthum unbemerften Eingang ju verjdhaffen !
uf einem folchen Kunftgriffe wurde fchon Nefiory
der Patriarc) von Conflantinopel, von unferm BVow
fabrer Caleffin ertappt, und tvegen Defielben pers
Dienter Weife gur Nede gefielit, Diefer in die Enge
getriebene Neftor fuchte fich namlich in feinen Bries
fen mittelit folcher Wendungen ju helfer , indem
ec Bald die Wabhrheit mit dunflen Sagen vermengs
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t¢; bald bepdes mit cinander verband, und BHies
geldugitcte Sase behauptete, und dovt diefe thies
ber [augnefe.  Ginen folchen, ju allen Seiten
wicder exneuerten Sunftgriff ju vereitein, ift faum
ein andeves INittel 1brig, als jene Sage, tweldhe
mittelt ciner gweydentigen Uuslegung cinen ges
fabelichen und vecddchtigen Sinn haben Fdnnen,
in das gehorige Liche su fFellen, und den davunter
pechorgenen  Seethum i dem Vetflanbde wamy
Bafr ju madyen, in mc[d)cm er von dey Fatholifhen
ﬁuct)c permorfen wird.*

5By Daben cin fo gcnm:"zigfcss Bevfabren
um o licber gemahlt, als wiv s jur Beruhiguig
und jur Bereinigung dev Gemither, die twiv anf
Dem gleidyen LWege fchon bey mefhreven Gelegenbeis
ten unter Gottes Bepftand jurvege gebracht hatteny
porjuglid) ndthig fanden, ovor alien Dingen daz
Bin u feben, daf den verfiocfren Unhangern dee
Gynode, twenn es deven, was CGotf verhiten
mbge, noch geben follte, aller Weg abgefchnitten
wirde, neue Uncuben ju evvegen, und etiva einis
ge fatholifdhe ‘wium, Die fie mittelf einer g¢s
goungenen Uchnlichbeit gleichlantender Worte auf
ihre Seite ju bringen fuchen, gleichjam ju Wit
fdhuldigen und Cheilnehmern Ddes fie gerechter
MWeife treffenden Steafuetheils ju macdhen, Ends
lich folite auch jenen, toclche bisher noch nnoors
fihtig genug gemefen find, von diefer Spuode
etivag ginftiger ju denfen, fein weitever Answeg
gu Flagen mehy offen bleiben,  Diefe ferden, fo
fern fie nue, woie fie fich das Unfebn geben ol

1 3
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fen, otthodoyen Glaubens find, nicht ungerne
foldhe begeichnete Sae , die Jrethamer enthalren,
pon Denen fie weit entfernt i feyn vovgebeny
perdamme fehen.*

»3udeffen glanbten wic daduvd) noch nifhe
Binlanglich unfere Giite, odev vielmehr unfove
Qiebe betviefen ju Daben, Ddic twir gegen umnjcen
Sruder fublen, telchem wic noch, fo viel inuns
feem Bermdgen fichet, Belfen wollen,  €g dringt
ung namlich cben diefelbe Liebe, wodurd) wafer
Borfahrer Caleftin bewogen worden iffy mit mebe
Rachficht, als es feyn follte, freafwhedigen Pries
fteen nodh einige Jeit jur Defferung ju gbnnen.
Denn it folgen bierinn gerne dem Benfpicle des
Beiligen Augufting, und der Bater gu Miletoy
und winfden, daB wir Jevlehrer eher mittelft
unfever Hivtenforge beilen fonnten,  alg fie opne
auBerfic Noth und bey gdnglicher Bergweiflung an
ibrem Heile aus der Kivche ausfiofen mufiten,'

Ui alfo Tein ONittel, unfern Beuder 0
gemvinnen, unverfudyt ju laffent, haben wir ges
dachten Bifchof, che tiv su weitern Maafregeln
gegent i {chriteen, durch cin freundichaftliches
Schreiben einfadert laffert, ju ung nach Nom ju
fommen, tait dev Berfidherung, daf wir ibn lies
bevoll aufuehmen, und ihm nidyt unvernehrt laf?
fen tofivden, alled, twas ibm nue immer jum
Bovtheil feines Handeld dienlidy fcheinen Fonnte;
feen und ungebindert ju gebraudyen.  Demn twix
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Batten nody nicht gans alle Hoffnung awfgegeben,
Dafi er, fo fern e mit jenem gelebrigen Geifie,
toelchen der heil, Augufiin porjugsmeife an einem
Mifchoffe fodert, bey uns evfchiene, und twiv ihm
auftichtig und einfach, ohne alle Bitterfeit und
Qanffucht die widhtigfen und ter Fenfur am
nachfien fommenden Stellen feiner Synode por
fugen legten, feinen Anfland nehmen thirde, in
fih su geben, und foldpe Sage, die jwepdentig
find, beffec u exflaren, andere hingegen, dic ofs
fenbar falfch befunden werden, ganylich ju twiders
rufon.  uf folche Weife hitte das in dex Kicche
entftandene Gevaufch jur Ehre feined cigenen Nas
mend, und jue glickrotnfchenden Freude aller
Gutgefinnten mittelf der getwinfdytefien Koveeks
tion bexubiget werden, fonnen.

o Alfein Ricct Gat unter dem BVortvand eitter
fhwachen Gefundheit den ihm angebotencn BVors
theil verfdhmabhet , und wiv fonnen 8 alfo nidt
Langer mebe anfiehen laffenn, unferm apoftolifden
Hivtenamee gemaf 'su verfabren. €4 fieht nicht
Blof Die eine oder andeve Didjefe in Gefaby, fons
vern die gange Kicche wird durch eine jede Meues
rung exfchittecet, - Schon lange toicd dag Urtheil
veé Beiligen Stubles diber diefe Sadye nidht nue
allenthalbert exmavtet, fondern foiederholt und
dringend darun gebeten, Ferne fey ed, Dof die

@timme des Peiligen Petrug auf diefem Stuhl jes

mals {chtweige, mwovauf er befiandig fiend Denjes
nigen, die parnach fuchen, Glaubensabhrheiten
£l 3
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an die Hand gicht.  Langer A6t fich nun nid
mehe cine Nachficht Inir»cifew, mweil ¢s bepnabe cin
eben fo grofies Berbrechen twave, gegen foldye Sres
thunter nadfidsvoll ju feyn, alé fie offenbar iu
befennen. e {oldye Wuude, wobon nidt nur
¢in eingelnesd Slied ) {ondern B‘er gange Soeper
der Kiedhe angeficfien wivd , mup ganylich tvegs
gefdhnieten, und unter Gotied Vojfiand dobin
getrachtet weiden, daf der Fatholifche Glaube nady
abgefchnittenen Diffenfionen tnverlest cehalfen,
und, twena jene, welde Seethimey [ehren, von
Diefen gurncFgecufen find, durd unfere Yuctoritdt
andeve, deven Glaube gepenft ifi, in demfclben
Befiarie toerden.”
y»Nachdem wiv alfo theils wach unferny, und
theild nach dem inflandigen Gebete aller Ehrifs
glaubigey deut DHeiligen Geiff um Erlenchtung ans
geflehet, und alics wobl und veif ertwogen: Habeny.
o Dielten twiv mebveve aus den Aften und O
freten Der gedachten Synode audaehobene , theils
beffimme, und theils joepdeutig ausgedviclte
Sage, Lebren und Mepnungen verdammens s und.
tadelngiverth, tvie wiv fie denn Hier mittelE gegens
martiger ervig guitigen Konflisution vevdammen
und periverfen.
»Diefe Satie, Lhren und Mepnungen find.
folgende *),* :
*) Da bdie Fatholifihe Schiultheotogie ifive eigene Termiz
nelogie hat, bie fich fdywwer in eine anbdere alé in blie
Sdnlfprade fberfenen g ; fo. rige iy bier dic von

demr romifchen @Stuhle verbammiten Sine der Synode
gon Piftoja in dey Driginalfpeache eine
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De obfcuratione veritatum in Ecclefia,

Ex Decr, de Grat. § 1.

I. Propolitio, quae aflerit poffremis hifte Saeculis
fparfam elJe genevalem obfeurationem fuper veri=
tates gravioris momentis fpeckantes ad Religio=
nem , et quac [unt bafis fidei, et movalis doctri-
nae Jefu Chrifli,

Haeretica.

De Poteltate Communitati Ecclefiaeattri-
buta, ut per hanc Paltoribus commu-
cetur.

Epiffela Convoc.

1f, Propolitio, quae ftatuit pefeffatem a Deo da-
tom Ecclefine, ut communicaretur Paftorvibus, gui
funt ejus Miniftyi pro. falute Animarum ;

Sic intellecta ut a Communitate Fidelium
in Pafiores derivetur Eeclefiaftici Miniftewii,
ac regiminis poteftas,

Haeretica,

De Capitis minilterialis denominatione
Jomano Pontifici attributa,

Decret. de Fide §. 8,
HII. Infuper quae Ratuit Romanum Pontificen ¢ffe
Caput Mmifferiale;
Sic explicata, ut Roemanus Pontifex non a
Chrifto in Perfona B, Petri, fed ab Eccleha
potefiatem Minifterii accipiat, qua velug Petri

el 4
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Succellor, verus Chrifti Vicarine, ac totius
Ecclefiae Caput pollet in univerfa Ecclefia,

Haeretica. Ind
Il
De poteftate Eccleliae quoad conftitnen- Ji
dam, et [anciendam exteriorem dilcis .
plinam, iR
Decr. de Fide §§. 13.'14. i
IV. Propolitio affirmans , abufum fove auctorita- "
tis Ecclefiae transferendo illam ultra limites do- !
ctrinae, ac moyum, et eam extendendo ad ves ex- i
terioves, ¢t per vim exigendo id quod pendet a Ia
perfuafione, ot corde, tum etiaui, multo minus f
ad cam. pertinere., exigere pey vim exteriorem [ubs )
Jectionem fuis Decretis; : 1

Quatenus indeterminatis illis verbis exten=
dendo ad ves pxterioyes notet velut abulum aue VL
Gtoritatis Ecclefiae, ulum ejus poteltatis acce- i
ptae a Deo, qua ul} funt etipfimet Apoftoli in rdq
dilciplina exteriore conftituenda, et lancienda, 2
Haeretica. t
f

V. Qua parte infinuat, Ecclefiam non habere
auctoritatem [ubjectionis fuis Decretis exigen- }
dae aliter quam per niedia, quae pendent a 1
perluafione; [
Quatenus intendat Ecclefiam non habere col- F
latam fibi a Deo poteflatem non folum cfzrzgmdz ‘!
per confilia, et fuafiones, [ed etiam jubend: per ¢
leges . ac devios. contumacesque exteriove judicio, P
ne falubribus poenis coercendi, atque cogendi, Ind

Ex Bened, X1V, in Brevi 4d affiduas, anni I
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1755. Primati, Archiepilcopis, et Epi-
fcopis Begni Polon,
Inducens in Syfiema alias damnatum ut
haereticum,

Tura Epifcopis praeter fas attributa,
Decr, de Ord. §. 25.

V1. Doctrina Sypodi, qua profitetur peyfuafiim
fibi effe s Epifcopum accepiffe @ Chyiffo omnia. ju-
vu neceffavia pro bono vegimine fuae Dioccefis;

Perinde ac i ad bonum regimen cujusque
Diocecelis neceflariae non lint fuperiores ordi-
nationes [pectauntes five ad fidem, et mores,
five ad generalem difciplinam, quarum jus eft
penes Summos Pontifices, et Concilia Gene-
ralia pro univerla Ecclelia,

Schismatica, ad minus erronea,

VIL Item in eo quod hortatux Epilcopum ad
profequendam naviier perfectiovem.  Ecclefiafficac.
difciplinae Conflitutionem , idque, contra ommes
contrarias confuctudines, exemptiones , vefervatio-
nes, quae adverfantyy bono, ordini Dioccefis, ma-
jori g!oriaaf. Dei, et majori aedificationi Fidelium

Per. id quod fapponit Epifcope, fas elle pro-
prio, [uo judicio, et arbitratu, [tatuere et decer-
nere contra confuetndines, exemptiones, re-
[ervationes, f[ive quae in univerfa Ecclefia, five.
etiam in unaquaque Provincia locum habent,
fine venia, et interventu Superioris hierar-
ghicae potefiatis, a qua inductae [unt, aut
probatae, et vim legis obtinent,

Inducens in Schisma, et Subverlionem,
hierarchici regiminis, erronea,
£l 5
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VIi. Iteny quod et fibi perluafum effe ait, Fu- #

va Epifcopi a J. C. accepta pro gulernanda Ec- ju
clefia nec alteraris nec impedivi pofle; et ubicon- i
tigevit hovum jurium exercitium quavis de caufa et
Juiffe intervuptum . poffe_femper * Epifcepum, ac Tl
debere in oviginarvia fuG jura vegredi, gquoticscums jJ_,f
que id exigit majus bonun fuae Ecclefiac; '

il

In eoquod innuit jurium Epifcopalium exer-
cittum nulla Superiori Poteltate praepediri, Eo
aut coerceri poffe, guandocumque Epilcopus
proprio judicio cenfuerit minus id expedire
majori bono [uae Ecclefiae, :

Inducens in Schisma, et Subverflionem
hierarchici regiminis, erromea,

Jus perperam tributum inferioris Ordinis
Sacerdotibus in Decretis fidei, et diici-

plinae. 4
Epiff. Convoe. p

IX. Doctrina quae ftatuit, reformationem abufuum b
cirea Eccleflaflicam difciplinam in Synodis Dioece- '
funis ab Epifcopo, et Parochis aequaliter pende- L

ve, ac ffabiliri debeve: ac fine libertate decifionis
indebitam fore fubjectionem [uggeflionibus, et
juffionibus Epifcoporums

Falla, temeraria, Epilcopalisauctoritatis ¢y

laefiva, regiminis hierarchici fubverli- .

va . favens haereli Aerianae a Calvino 1
innovatae,

Ex Ep. Convoc. Ex Ep. adVic. For. Ex Orai. 1

ad Syn. §.8. Fx Sefl. 3. ‘e

X. Item doctrina, qua Parochi, aliive Sacerdo- &

tes in Synedo congregati pronunciantur una i
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¢um Epilcopo Fudices fidei, et fimul innuitur
judicium in canfis fidei ipfis competere jure
proprio, et quidem etiama per ordinationem
accepto ,

Falfa, temeraria, Ordinis hierarchici fub-
verfiva, detrahens firmitati Definitio-
num, judiciorunmve dogmaticornm
Eccleliae, ad minus erronea,

Orat. Synod. §. &

XI, Sententia enuncians veteri Majorum inftitu-
to ab Apolioligis usque temporibus ducto, pey
meliora Eccleliae Saecula lervato, receptum
fuille ug decveta, aut definitiones, aut fententiae
etiam majorum Sedium non acceptaventuy . niff
vecognitae fuiffent , et approbatac a Siyiodo, Di-
orcefana s

Talfa, temeraria, derogans pro [ua gene.
ralitate obedientiae debitae Conltitutio.
nibus Apoltolicis, tum et Sententiis
ab hierarchica fuperiore legitima pote-
(tate manantibus, Schisma fovens, et
Laerelim,

Calumniae adverfus aliquas decifiones i
materia Iidei ab aliquot [acculis ema-
patas.

De F’dé’ §. 12

XII. Allertiones Synodi complexive acceptae ¢ir-
ca Decifiones in materia fidei ab aliquot Sae-
culis emanatas, quas perhibet velut Decretra
ab una particulari Ecclefia, vel paycis Pafior
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ribus profecta, mnulla [ufficienti auctoritate
fuffulta, nata corrumpendae puritati fidei, ac
turbis excitandis, intrufa per vim, e guibus
inflicta funt vulnera nimium adhuc recentia,

Falfae, captiofae, temerariae, [candalo.
fae, in Romanos Pontifices et Eccle-
fiam injuriofae, debitae Apoliolicis
Conltitutionibus obedientiae derogan-
tes , Schilmaticae, perniciolae, ad mi-
nus erroneae, ;

De Pace dicta Clementis IX.
Or. Sypod. §. 2. in nota.,

XIIf. Propofitio relata inter acta Synodi, quae
innuit Clementem IX, pacem Ecclelae reddi-
dille per approbationem diltinctionis juris, et
facti in [ubferiptione Formularii ab Alexandro,
Vil. praefleripti,

Falla, temeraria, Clementi 1X, injuriofa.

X1V. Quatenus vero, ei diftinctioni [uffragatur,
einsdem fautores laudibus extollendo, et go-
yunm Adverfarios vituperando,,

Temeraria , perniciola, Summis Pontifi-
cibus injuriofa, Schilma fovens, et
haerefim, :

De Coagmentatione Corporis Ecclefiae.
Append, n.28.

randam velut unum Corpus Myflicum coagmenta:

XV. Doctrina, quae proponit Ecclefiam con/fide-
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il
:

18, &
i
i,

tum ex Chriflo Capite, et Fidelibusyqui funt ejus
membra per unionem ineffabilems qua mirabiliter
evadimus cum ipfo unus folus Sacerdos, una fola
Victima, unus folus Adoerator pevfecius Dei Pa-

il tris in Spiritu, et Veritate;

e Intellecta hoc fenfu, ut ad Corpus Ecclefiag
L0l non pertineant nifi Fideles, qui [unt perfecti
00l Adoratores in Spiritu, et Veritate;

: I3 4

e %

L Haeretica,

De Statu innocentiae.
De Grat, §.4.7. De Sacr. in gen. §. 1. De
Poenit. §. 4.

XVI, Doctrina Synodi dé [tatu felicis innocentiae,

qualem eumn repraefentat in Adamo ante pec-
o, catum, complectente non modo integritatem,
fed et juftitiam interiorem cum impullu in
Deum per amorem caritatis, atque primae-
ae vam Sanctitatem aliqua ratione polt laplum
veltitutarm ;

ptar,

D Quatenus complexive accepta innuit ftatum

5 f illum lequelam fuille Creationis, debitum ex
naturali exigentia, et conditione linmanae na-
turae, non gratuitum Dei beneficium,

. | Falla, alias damnata in Bajo, et Queés.
| nellio, erronea, favens haerefli Peld-
gianae,

pfds
ik
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De immortalitate [pectata ut naturali con-
ditione hominis,

De Bapt. §. 2.

XVIL Propolitio his verhis enuntiata: Edocti 45
Apaffolo [pectamus mortem no Jam ut narwralem
conditionem hominis, fed vevera ub juftam poenam
culpae originalis ;

Quatenus fub nomine Apoltoli fubdoleé alle-
gato infinuat, 1wortem, quae in praefenti fia-
tu inflicta eft velut jufta poena peccati per ju-
{tamn {ubtractionem immortalitatis, non fuille
naturalem tonditionem hominis, quaﬁ ITRMmOors
talitas non fuillet gratuitum benelicium , [fed
naturalis conditio , '

Captiofa, temeraria, Apoltolo injuriofa,
alias dammnata,

i De conditione hominis in f{tatn naturae,

De Grat. § 1€ :

XVIL Doctrina Synodi enuncians paf lapfum
Adami Deum annunciafje prowiffionem futuwri Li-
Beratovis, et voluiffe confolar: genus humanun
per fpem falutis, quam o Co allaturus erat, ta-
men Dewn voluiffe ut genus humanui tranfiret
per varios flatus s aniequam veniyet plenitudo tém-
porum, ac primum ut in ftatu mnaturae hono
relictus propriis luminibus difceves de fua caeca
yatione diffidere, et ex fuis abervationibus moveree
fe ad defidevandum auxilium [uperiovis [atmiinis »
Doctrina, ut jacet, captiofa, atque intelle®

cta de defiderio adjutorii [uperioris luminis

in ordine ad falutem promiflam per Chriltum,
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ad quod concipiendum homo relictus fnis
propriis luminibus fupponatur fe fe potuiffe
movere, : 4

Sulpecta, favens haerefi Semipelagianae,

De conditione hominis [ub lege,
Ibid,

XIX. Item quae [ubjungit, hominem [ub lege
cun effet impoicns ad eam obfevvandam pracvaris
catorem evafilfe, non quidem culpa legiy, quae
SSila erat s fed culpa hominis, qui fub lege fine
gratia magis swagisque praeyavicator epafic, fu-
peradditque, legem, fi non funavit cor hominis,
effeciffe, ut fua mala cognofcevet, ct de Juaingir-
mitate convicius defideraret gratiam Mediatoris;

Qua parte generaliter innuit hominem prae-
varicatorem evalifle per inoblervantiam legis,
quam impotens ellet oblervare; quali z'?npojﬁ-
bile aliquid potuerit imperare qui jufius eff, aut
damnaturus fit hominem pro eo quod non potuit
vitare, qui pius eff

Ex 8. Caeflario Serm. 73, in Append.

S. Augultini Serm 2-3. Edit, Maur,

Ex S. Aug. de Nat, et Gr. ¢, 43.

De Grat, et lib - arb, c, 16.
Enar. in Plal. 56, n. 1,

Falla, fcandalofa, impia, in Bajo dam-
nata.
XX, Qua parte datur intelligi, hominem fub le-

ge line gratia potuifle concipere defiderium
gratize Mediatoris ordinatum ad falutein pro-
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miflam per Chriftum ; qual non ipfa gratia fa-
ciat ut invocetur a nobis,

Ex Concil. Araus, 11, Can, 3.
Propofitio, ut jacet, captiofa, [ulpecta,
favens haereli Semipelagianae,

De Gratia illuminante, et excitante,
Deé Grat. §& 11,
XXI. Propofitio;, quae allerit, Jymen gratiae,
quando fit folum; non praeflare, nifi ut cognofcas
nus infelicitatem nofivi flaius 5 et gravitatem no-
i mali: Gratiam in tali cafu producere eunden
effectum , quepn lex producebat : Ideo neceffe effes
ut Deuis creet in corde noffvo fancium amorem, b
infpiret fanctam delectationem contrarixm amori
ir nobis dominanti: hunc amorem fanctum, hanc
Janctam délectationem effe proprie gratiam b
_infpirationem cavitatis , qua cognita fancto amo-
ve faciamus ; hanc effe illam vadicem, e qua ger-
minant bana epera s hanc effe gratiam novi Tefla
wmienti s quae nos libevat a fervitute peccatis et con-
Jritwir Filios Dei;

Quatenus intendat eam folam efle proprie
gratiam Jelu Chrifti, guae creet in corde [an-
clinti amorem, et quae facit ut faciamus, five
etiam qua homo liberatus a [ervitute peccati
conftituitur Filits Dei; et non fit etiam pro-
prie gratia Chrilii ea gratia, qua cor hominis
tangitur . per illuminationem Spiritus Sancti
(Trid, fell.6 cap.5.), nec vera detur interior
gratia Chrifti; cui reliftitur,

Falla, captiold, inducens in errorem in
fecutida propolitione Janlenii datiina-
tuum ut haereticuim,; eumque rEnOVai:l)s.
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De Fide velut prima Gratia,
. =
De Fide §. 1.
o, XXIL Propolitio, quae innuit, Fidem, g qua
incipit fevies gratiayum, et per quam velut pri-
mam vocem vocamuy ad falutem, et Ecclefam,
efle iplammet excellentem virtutem fidei, qua,
te, homines fideles nominantur, et funt:
Perinde ac prior non eflet gratia illa,
quae ut praevenit voluntatem. fic praevenit et
fidem.
Ex 8, Aug. dc dono perlev. c. 16, n, 41.
Sulpecta de haereli, eamque [apiens, a-
lias in Quesneiho damnata, erronea,

De duplici Amore,

De Grat, §. 8.

XXIII, Doctrina Synodi de duplici amore domis
nantis cupiditatis, et caritatis dominantis,
enuntians hominem fine gratia elle fub [ervi.
tute peccati: ipfumque in eo ftatn per gene-
ralem cupiditatis dominantis influxum omnes
fuas actiones inficere, et corrumpere ;

JeCC:
R Quatenus infinuat in homine, dum eft fub
:."J?ijf fervitute, five in ftatu peccati, deftitutus gra-
S tia illa, qua liberatur a ferVitu{e peccati, et
s coriltituitur Filius Dei, fic dominari cupidita-
tem, ut per generalem hujusinfluxum omnes
i illius actiones in [e inficiantur, et corrum:
e pantur : aut opera omnia, quae anté jultifica-
4 tionem fiunt, quacumque ratione ‘flant, fint
‘% peccata;

!
N @efch, D, vom. Rivde, V. B0, Mm
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Quali in omnibus [uis actibus peccator [ere
viat dominanti cupiditatii,

Falfa, perniciofa, inducens in errorem
a Tridentino damnatum wut haereti-
cum, iterum in Bajo damuatum art. 4o.

§. 12,

XXIJV, Qua vero parte inter dominantem cupi-
ditatem , et caritatem dominantem nulli pos
nuntur affectus medii a natura ipla infiti,
fuapteque natura laudabiles, qui una cumamo-
re beatitudinis, mnaturalique propenfione ad
bonum yemanfevunt velut exivema lingamentas
et veliquiae imaginis Deis

Ex S. Auguft. de Spir, et Litt, c.28.

Perinde ac i inter dilectionem Divinam, quae
nos perducit ad regnum , et dilectionem humanam
illicitam, quae damnatuy , non daretar dilectio
humana licita, quae non veprehenditur,

Ex S. Augult, Serm. 349. de Carit, Edit

Maur.

Falla, alias damnata,

De Timore [lervili,
De Paenit. §. 3.

XXV. Doctrina, quae timorem poenarum ge-
neratim perhibet duntaxat non poffe dici malum,
fi faltem pertingit ad cohibendam manum;

Quali timor ipfe gehennae, quam fides do-
cet peccato infligendam, non fit in fe bonus,
et utilis, velut donum fupernaturale, as mo-




1 Sedisyebntes Bud. §47

I fn tus a2 Deo inlpiratus praeparans ad amorem

jultitiae ,

|  Falla, temeraria, perniciofa, Divinis

e Ponis wimm{a, alias damnata, con-

L0 trarvia -doctrinae Concilii Tuue']tuu

tum et communi Patrum benleutme

opus cﬁ'e ju}d.t conlunetum ordinem .)rae-

I Pamuoms ad mmtmm, ut intret timop

i primo , per ques veniat Cavitas: Timor me-

u tf,:czzmrunzm, Cavitar [anitas.

Ex 5. Augult. in Epilt, Johan. c. 4, Tract, 9,
I, 4, ¥

In Johan, Evang, Tract, 41. 1, 10,

Enarratione in lJial 127. n.7.

Sermone 157. de Verbis \poﬁoh (108 i (1

Sermone 161, de Verbis Apolicli . §.

Sermone 349. de Caritate n, 7,

Eilt

De poena decedentinum cum [olo Origis
nali.

De Bapt. §. 3.

XXVI, Doctrina, quae velut fabulam Pelagia-
nam explodit locum illum inferorum, (quem
Limbi puerorum nomine Fideles paflim defi-

g gnant) in quo animae decedentium cum [ola

originali culpa poena damnl citra poenam
ignis puniantur}

i 10 " Perinde ac fi hoc iplo quod qui poenam
i ignis removent, inducerent locum illum, et
0 ftatum medium expertem culpae et poenae,

Mm 2
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inter regnum Dei et damnationem aeternam,
qualem fabulabantur Pelagiani,

Falla, temeraria, in I[cholas Catholicas
injuriola,

De Sacramentis, ac primum de forma

Sacramentali cum adjuncta conditione,
De Bapt. §. 12.

XXVII. Deliberatio Synodi, qua praetextu ad-
haefionis ad antiquos Canones in cafu dubii
Baptifmatis propofitum fuum declarat de omit-
tenda formae conditionalis mentione,

Temeraria, praxi, legi, auctoritati Ec-
cleilae contraria,

De participatione Victimae in Sacrificio
Millae.
De Euch. §. 6.

XXVIIL Propofitio Synodi, qua pofiquam [ta-
tuit Victimae pavticipationem effe partem Sacyi=
ficio effentialem, [ubjungit, non tamen fe dam~
nave ut ilicitas Miffas illas , in quibus Adffantes
Sacramentaliter non communicant, ideo quia iffs
participant licet minus perfecte de ipfa Victima,
Sfpiritu illam recipiendos

Quatenus infinuat ad Sacrificii ellentiam de-
effe aliquid in eo Sacrificio, quod peragatur
five nullo adftante, five adftantibus, qui nee
Sacramentaliter, nec (piritnaliter de Victima

participant: Et quali damnandae eflent ut ilki-
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citae Miflae illae, in quibus folo Sacerdote
communicante, nemo adfit, qui five Sacra-
mentaliter, five [piritaliter communicet,

Falfa, erronea, dehaerefilulpecta, eam-
que [apiens.

De Ritus Conlecrationis efflicacia.

De Euch. §. 2,

XXIX, Doctrina Synodi, gqna parte tradere in-
ftituens fidei doctrinam de ritu Conflecrationis,
remotis quaeltienibus Scholalticis circa mo-
dum, quo Chriftus eflt in Eucharifiia, a qui-
bus Parochos docendi munere fungentes ab-
ftinere hortatur, duobus his tantum propofi-
tis: 1. Chriftum poft Conflecrationem vere,
realiter, [ubftantialer elle fub fpeciebns: ».
Tunc omnem Panis, et Vini [ubfiantiam cel-
fare folis remanentibus [peciebus, prorfus
omittit ullam mentionem facere transfubftantia-
tionis, feu converlionis totius [ubltantiae pa=
nis in Corpus, et totius [ubftantiae Vini in
Sanguinem , quam velut articulum fidei Tri-
dentinnm Concilium definivit, et quae in [o-
lemni Fidei profeffione continetur;

Quatenus per inconfultam iftfiusmodi, [u-
fpiciofamque omiffienem notitia [ubtrahitur
tum articuli ad fidem pertinentis, tum etiam
vocis ab Ecclelia confecratae ad illius tuendam
pmfemonem adverfus haerefles, tenditque adeo
ad ejus oblivionem inducendam. guafi agere-
tur de guaeftione mere [cholaltica,

Perniciofa, derogans expolitioni verita-
tis Catholicae circa Dogma transfub-
(tantiationis, favens haereticis,

Mm 3
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De applicatione fructus Sacrificii, De

D¢ Euch. §. 8. Y
XXX. Doctrina Synodi, qua dum profitetur cre- ,[
dere 5&&';'@.‘1‘(:’1’ oblationem extendere e ad omness f‘ii\‘-'\.L
ita tamen ut in Liturgia fievi poffit [pecialis com« e
wmemoratio aliguorum tam viverum s guam defun- tig
ctorum, precando Peum peculiaritey pro ipfiss il
dein continuo fubjicit:. Nopn tamen quod creda- 10!
mus in arbitvio effe Sacerdotis applicare fructus Tem
Sacrificii cui vult; immo damgrmmm hunc ervorein i
velut magnopere offendentem jura Dei, qui folus o
| difvibuit frucbus Sacrificii cui vult, et fecundum Ul
menfuram, quac ipfi placet: Unde et confequen- 110!
ter traducit velut falfam opinionem invectam in |
populum , quod illi, qui eleemofynam [ubwini- XY
rant Sacerdoti fub conditione, quod celebret Rl
unam Miffams fpecialem fructum ex ea peycis o
pz'rmt; : LY
Sic intellecta, ut praeter peculiarem com-  Ten
memorationem et orationem, [pecialis ipla i
oblatio, [en applicatio Sacrificii, guae fit a Sa=
cerdote, non magis profit, ceteris paribus, :
llis, pro quibus applicatur, quam aliis qui- P4 !
& busque; guall nullus [pecialis ‘fructus proves i
niret ex peciali applicatione, quam pro de- i
terminatis perfonis, aut perfonarum ordini- 0
bus faciendam commendat, ac praecipit Ece 1
clefia, [peciatim a Paftoribus pro [uisovibus: ¢
quod velut ex Divino praecepto defcendens a
Sacra Tridéntina Synode dilerte elt expreflum, ¢
Sell. 23, ¢. 1. de Reform, €

Bened. X1V, Conlt. Cum femper oblatas. § 25 d
Falla, temeraria, perniciofa, Ecelelize Te
injuriefa, inducens in errorem alias i
damnatum in Wicleffo.
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De convenienti ordine in cultu [ers
vando.

De Euch. §. 5

XXXI., Propofitioc Synodi enuncians conveniens
efle pro Divinorum Officiorum ordine, et an-
tiqua conluetudine, ut in unoguoque Templo
unum tantum fit Altare, libique adeo placere
morem illum refltituere,

Temeraria, perantiquo, pio, multis ab-
hinc Saeculis in Ecclelia praelertim La-
tina vigenti, et probato mori inju-
riofa,

Ibide

XXXII, Item praelcriptio vetans, ne [uper Alta-
rid Sacrarum Religuiarum thecae, Horelve
apponantur,

Temeraria; pio, ac probato Ecclefiae
mori injuriofa.

Ibid. §. 6.

XXXIII, Propofitio Synodi qua cupere fe often-
dit, ut canfae tollerentur , per quas ex parte
inducta eft oblivio principiorum ad Liturgiae
ordinem f{pectantium, reyocando illam ad ma-
Jorem vituwm fimplicitatem, eam yulgari lingua
exponendo , ¢t elata voce preferendo ;

Quali vigens ordo Liturgiae ab Ecclelia re-
ceptus et probatus, aligua ex parte manallet
ex oblivione principiorum, quibus illa regi
debet, :

Temeraria, piarum' aurium offenfiva,
in Ecclefiam contumeliofa, favens
haereticorum in eam conviclis,

Mm 4
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De Ordine Poenitentiae, i

De Poenit, §.7, f

XXXIV. Declaratio Synodi, qua poftquam prae. e
milit ordinem poenitentiae Canonicae fic ad }IE{[
Apoftolorum exemplum ab Ecclefia Ratutum fu-
ille, ut ellet communis omnibus, nectantum
Pro punitione culpae, fed praecipue pro difpo-
fitione ad gratiam, [ubdit, le in ordine illo mi-
vabili, et auguffo totam agnofceve dignitatem Sa-
cramenti_adeo neecffarii, liberam a fubtilitatibus,
quae ipfi decur(u temporis adiunctae funt;

Quali per ordinem, quo fine yeracto ca.

nonicae poenitentiae curlu hoc Sacramentum
per totam Eccleliam adminiftrari confluevit,
illius fuillet dignitas imminuta,

i
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Temeraria, Icandalola, inducens in eon- Rl

temptum dignitatis Sacramenti, pront i
per Eccleliam totam conluevit admini. s
{trari, Eccleliae ipli injuriola, fi

- De Poenit, §. 1o, n. 4.

XXXV. Propofitio his verbis concepta: Si Ca.
vitas in principio [emper debilis ¢ff, de via ovdi- De
naria ad obtinendum augmentum huius Caritatis,

oportet ut Sacerdos praecedere faciat eos actus i
humiliationis, et poenitentiae, qui fuerunt omni

actate ab Ecclefia commendati: vedigeve hos actus

ad paucas orationes, aut ad aliguod Jejunium XX;
poft jam collatam abfolutionem videtur potius &
materiale defiderium confervandi huic Sacramen- o
to nudum nomen poenitentiae, quam medium il I

luminatum, et aptum ad augendum illum fervo- ;
vem cavitatis , qui debet praeeedere abfolutionem: b
Longe quidem abfumus ab improbanda praxi im- u
ponend: poenitentias etiam poft abjolutionem ad- i
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implendas: Si omnia noftra bona opera femper
adjunctos habent noffros defectus, quanto magis
vereri debemus , ne plurimas impeyfectiones adimi-
JSevimus in difficillimo et magni mamenti opere
noflvae reconciliationis ;

Quatenus innuit poenitentias, quae impo-
nuntur adimplendae poft ablolutionem , [pe-
ctandas potius elle velut fupplementum pro
defectibus admillis in opere noftrae reconci.
liationis, quam ut poenitentias vere Sacra-
mentales, et fatisfactorias pro peccatis confel-
fis: quali ut vera ratio Sacramenti non nu-
dum nomen lervetur, eporteat de viaordina-
ria, ut actug humiliationis, et poenitentiae,
qui imponuntur per modum [atisfactionis Sa-
cramentalis praecedere debeant-ablolutionem,

Falla, temeraria, communi praxi Eccle-
liae injuriola, inducens in errorem
haereticali nota in Petro de Osma con-
fixum,

De praevia necelfaria dilpolitione “pro
admittendis poenitentibus ad reconci-
liationem. :

De Grat, §. 15.

XXXVI, Doctrina Synodi, qua poltquam prae-
mifit: Quando habebuntur ffgna non aequiveca
anmoyis De: dominantis in corde hominis s poffe il-
lum merito judicari dignum, qui admittatur ad
participationem Sanguinis Jefu Chriflis quae fit
in Sacvamentis, lubdit: fuppofititias conyer fioner,
quae fiunt per attritionem nec efficaces effe foleve,
nec durabiles; Conlequenter " Pafforem dnima-

Mm 5
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rum debere infifleve fignis non aequivocis cavitatis

dominantis, ontequam admittat fuos poenidentes ¢
ad Sacramenta, qnae figna, ut deinde tradit y
(8. 17.) Paflor deducere poterit ex fiabili ceffa- #
tione a peccato, et fervore in operibus bonis , q
quem infuper fervorem cavitatis perhibet (de fi
Poenit. §.10) velut difpofitionem, quae débet 1i
praccedeve abfolutionem ; i
8i¢ intellecta, ut non Telum Contritio im- U
perfecta, quae paffim attritionis nomine do-
natur, etiam guae iuncta fit cum dilectione, Fal
qua homo incipit diligere Deum tanquam t

omnis juftitiae fontem, nec modo Contritio
caritate formata, Ted et fervor caritatis domi-
nantis, et ille quidem diuturno experimento

per fexvorem in operibus bonis probatus, ge- XX
neraliter, et ablolute requiratur, ut homo ad h
Sacramenta, et [peciatim poenitentes ad ablo- a
lutionis heneficium admittantur, 1

Falfa, temeraria, quietis animarum per-
. turbativa, tutae, ac probatae in Eccle-
fia praxi contraria, Sacramenti effica- o
ciae detrahens, et injuriofa, , i

¥ T‘;l‘[

De auctoritate ablolvendi, Con

De¢ Poeiiit. §. 10. n.6. 1
XXXVIL. Docrina Synodi, quae de auctoritate
ablolvendiaccepta per ordinationem enunciat, |
poft inflitutionem Dioccefium, et Parochiarum
conveniens ¢lfe, ut quitque judiciunm hoc exeveeas :
fupnj perfonas fibi fubditas five vatione terriiori, |
five jure guodam perfonali, propterea quod ali- '
ter confufio induceretur , et perturbatio;
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Quatenus polt inftitntas Dioeceles, et Paros
chias enuntiat tantummodo , conveniens effe ad
praccavendam confufionem, ut abfolvendipotefias
excrceatur fupcr Subditos; fic intellecta tan-
quam ad validum ulum hujus poteltatis non
fit neceflaria ordinaria, vel fubdelegata illa ju-
risdictio, fine qua Tridentinum declarat nule
lius momenti elle ablolutionem a Sacerdsie
prolatam,

Falla, temeraria, perniciofa, Triden=
tino contraria, et injuriofa, erronea.

:Ib.’.&'\'- §o b8 &8

XXXVIIL Item doctrina, gua pofiqufin Syno.

dus profella eft, {2 non poffe non admirari illam
adeo venerabilem dijciplinam antiguitatis, quae,
ut ait, ad pocnitentiam nen ita faciles et forte
npe nunguam eun f.z:f,w;zirtcéat.,“q?{i pojt primiin_pee-
A caiuin, et prunam veconciliationem velapfus effet
ECF‘E" in culpam, Tubjungit, per timorem perpetuae
itk exclufionis a communione et pace, etiam in arti-

' culo mortis , magnum froenum illis injectum iri,
qui parum confidérant malum peceati, et minus
illud timents

Contraria Can. 13. Concilii Nicaeni L.,
Decretali Innoeentii I, ad Exuperinm
Tholos., tum et Decretali Caelefltini L
ad Epilcopos Viennen. et Narbonen.
Provinciae, redolens pravitatem, quam
in ea:Decretali Sanctus Pontifex ex-
horret,

tont
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De peccatorum venialium confelfione,

De Poenit. § 12-

AXXIX. Declaratio Synodi de peccatorum venia-
lium confellione, gquam optare [e ait non tan-
topere i'rcqnenturi, ne nimium contemptibi-
les reddantur einsmodi confelliones,

Temeraria, perniciofa, Sanctoram, ac
piorum praxi a S. Conc, Trid, proba-
tae contraria,

De Indulgentiis,

De Poenit. §. 16.

XL. Propofitio allerens, indulgentiam fecundum
fuam praecifam notionem aliud non effe quam re-
miffionem partis ejus poenitentiae, quae per Ca-
nones flatuta erat peccanti;

Quafi indulgentia praeter nudam remilffio-
nem poenae Canonicae non etiam valeat ad
remillionem® poenae temporalis pro peccatis
actnalibus debitae apud Divinam jultitiam ,

Falfa, temeraria, Chrilti meritis inju-
riofa, dudum in Art, 19, Lutheridam.
nata,

Ihid,

XLI, ltem in eo quod [ubditur, Scholaflicos fuis
[ubtilitatibus inflatos invexiffe thefaurum male in-
tellectum mevitorum Chviffi, et Sanctorum, et
clarae notioni abfolutionis a poena canonica fub-
fituifle confufam, et falfam applicationis meri-

torum;
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Quafi thefauri Ecelefiae, unde Papa dat in-
dulgentias non fint merita Chrifti, et Sancto-
TUm, :

Falfa, temeraria, Chrifti, et Sanctorum
meritis injuriofa, dudum in Art, 17,
Lutheri damnata,

Thid. :

XLIL Item in eo quod [uperaddit, luctuofius ad-
huc effe quod chimeraea ifthaec applicatio transe
fervi volita fit in defunctos,

Falla, temeraria, piarum aurinm offen«
fiva, in Romanos Pontifices, et in pra-
xim; et fenfum univerlalis Eccleliae
injuriofa, inducens in errorem haere-
ticali nota in Petro de QOsma confi«
xum, iterum damnatum in Ark, 22.
Lutheri,

Ibid.

XLIL Ineo demum quod impudentiffime ine
vehitur in Tabellas indulgentiarum, Altaria
privilegiata etc,

Temeraria, piarum aurium offenfiva,
feandalofa, in Summos Pontifices, at-
que in praxim tota Ecclefia frequenta-
tam contumeliofa.

4

De relervatione Cafuum.

De Poenit. § 19.
XLIV, Propofitio Synodi aflerens, refervationen
safuum nune temporis akivd non effe quam impro-
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vidum ligamen pyo infeviovibus Sacerdotibus, et
Sonum fenfu vacuum pro pocnitentibus aﬁiwti; non
admodum curare hanc refervationem,

~ Falfa, temeraria, male fonans, perni-
ciofa, Concilio Tridentino contraria,
[nperioris hierarchicae poteltatis lae.
liva,

Ihid,

XLV, Item de [pe quam oltendit fore, ut vefor-
mato Rituali, et ovdine poenitentiae nullum ams
plius locwm habiturae fint' hnyusmodi vefervatio-

i uness

Prout attenta generalitate verborum innuit
per reformationem Ritunalis, et ordinis poe-
nitentiae factam ab Epilcopo, vel Synodoabo-
leri polfe Cafus, quos Tridentina Synodus
(Sefl, 14. ¢. 7.) declarat Pontifices Maximos
potnifle pro Suprema Potefiate fibi in uni-
verfa Ecclelia tradita peculiari [uo judicio re-
fervare,

Propolfitio falla, temeraria, Concilio Tri.
dentino, et Snmmerum Pontificam
auctoritati derogans, et injuriola,

)

De Cenluris.

D¢ Poenit. §8. 20. 22.

XLVI. Propofitio afferens, effectum sxcommunicas
tionis exteriovem duntaxat cffe, quia tantummos
do natura fua excludit ab exteriore communica:

tione Ecclefiae;
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Quali excommunicatio non Gt poena [piri-
tualis, ligans in Coelo, animas obligans,
Ex S. Aug. Ep. 250, Auxilio Epilcopo,
T'ract, 50. in Johan. n, 12,

Falfa, perniciofa, in Art. 23. Lutheri
damnata, ad minus erronea.

f §§ 21. 23.

XLVIIL Ttem quae tradit, necellarium elle jux-
ta leges naturales, et Divinas, ut [ive ad ex-
communicationem, five ad [ulpeufionem prae-
cedere debeat examen perlonale, atque adeo
fententias dictas ipfo farcto, non aliam vim ha-
bere, nifi feriae comminationis fine ullo actu-
ali effectn,

Falla, temeraria, perniciofa, Eccleliae
poteltati injuriola, erronea,

§. 22.

XLVIIL Item quae pronuntiat, inutilemy ac va-
nam effe formulam nennullis abhine Saeculis in-
ductam abfolvendi generaliter ab excommunicatio-
nibus 5 in quas Fidelis incidere potuiffet,

Talla, temeraria, praxi Eccleliae injus
riofa.

§. 24.

XLIX. Item guae damnat ut nullas, etinvalidag
fufpenfiones et informata confcientia,

Falla, perniciofla, in Trid, injuriofa,

Ibid.

L. Ttem in eo quod infinuat foli Epilcopo fas
non efle uti poteftate, quam tamen ei defert

Tridentinum (Sell, 34. ¢, 1. de Ref) fulpen,
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fionis ex informata confcientia legitime infli-
gendae,

Jurisdictionis Praelatornm Ecclefiae lae-
fiva,

: De Ordine,
De Ordine §. 4.

LI Doctrina Synodi, quae perhibet, in promo-
vendis ad Ordines hanc de more, et infiituto
veteris dilciplinae rationem [ervari conluevifle,
ut fi quis Clevicovum diftinguebatuy [anctitate vis
tae, et dignus aeflimabatur, qui ad Ordines
Sacros afcenderet , ille folitus erat promovéri ad
Diaconatum , vel Saceydotium , etiamfi inferioves
Ordines non fufeepiffet: neque tum talis Ovdina-
tio dicebatur per faltum, ut poflea dictum efl ;

§e 5o

L1l Item quaé innuit non alium titulum Ordi-
nationum fuifle, quam deputationem ad ali-
quad [peciale Minifterium, qualis praelcripta
elt in Concilio Chalcedonen(i: [ubjungens (§.
6,) quamdiu ecclefia [efe his principiis in de-
lectu Sacrorum Miniftrorum conformavit, Ec-
clefiafticum Ordinem floruille; vernm beatos
illos dies tranfiilfe, novaque principia [ubin-
de introducta, quibus corrupta fuit dilciplina
in delectu Minifirorum Sanctuarii,

§ 7.

LIIL Item quod inter haec ipla corruptionis
principia refert, quod recellum f[it a vetere in-
fiituto, quo, ut ait (§; 3.) Ecclefia infiftens
Apofioli veltigiis neminem ad Sacerdodtiu‘m

admit-

bl
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. admittendum Ratuerat, nifi qui conlervaflet
innocentiam baptismalem ; :
» Quatenus innuit corruptam fuifle difcipli-

nam per decreta, et inftituta,

1. Sive quibus Ordinationes per faltum ve
titae [unt,

2. Sive quibus pro Ecclefarum neceflitate,
et commoditate probatae funt Ordinationes fi-
ne titulo Ipecialis officii, velut [peciatim a
Tridentino Ordinatio ad titulum patrimonii ;
Salva obedientia, qua [ic Ordinati Ecclefiarum
necellitatibus delervire debent iis obeundis offi-
ciis, quibus pro loco, ac tempore ab Epifco-
po admoti fucrint,. quemadmodum ab Apg.
ftolicis temporibus in primitiva Ecclefia fieri
conluevit,

1;‘.‘41«:- 3. Sive quibus jure canonico facta eft cri-
: minum diftinctio, quae delinquentes reddunt
irregulares: Quali per hanc diftinctionem Ec.
clefia receflerit a [piritu Apofioli, non exclu-
dendo generaliter, et indifiincte 4b Ecclefia-
Itico Minifterio omnes quoscunque, qui ba-
ptismalem inuocentiam non confervallent

Doctrina fingulis [uis partibus falia, te.
meraria, Ordinis pro Eccleliarum ne-
cellitate, et commoditate inducti per- ,
turbativa, in dilciplinam per Cano- ;
nes, et Ipeciatim per Trid, Decreta
probatam injuriofa,

§. 13.
w LIV, Item quae velut turpem abufum notat un.
r;in- quam praetendere eleemoflynam pro celebran-
‘{M dis Millis, et Sacramentis adminiftrandis, fi-
ot Gefch, b, vom. Kirche. V. B, RNn
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cuti et accipere quemlibet proventum dictum
Stolas, et generatim quodcumgque feipendinm
et honorarium, quod fulfragiorum, aut cu-
juslibet Parochialis functionis occafione offer-
retur;

Quali turpis abulus erimine motandi eflent
Miniliri Eccleliae, dum lecundum receptum,
et probatum Feclefiae morem, et inftitutum
utuntur jure promulgato ab Apoltolo accipien-
di temporalia ab his, quibus [piritualia mini-
firantur,

Falla, temeraria, Ecclefialtici, ac Palio-
ralis juris laeliva, in Eccleliam, ejus-
gue Minifiros injuriofa.

§t Inl‘r‘

LV. Ttem qua vehementer optare fe profitetur, ut
aliqua ratio inveniretur minutuli Cleri (quo
nomine inferiorum ordinum Clericos delignat)
a Cathedralibus, et Collegiatis [ubmovendi,
Providundu aliter, nempe per probos, et pro-
vectioris aetatis Laicos, congruo alfignato fti-
pendio, minifterio inferviendi Milfis, et aliis
Officiis velut Acolythi etc., ut olim, inqguit,
fieri folebat, quando ejus generis Officia, non
ad meram [peciem pro majoribus ordinibus
fufcipiendis redacta erant;

Quatenus reprehendit inftitutum, quo ca-
vetur, ut minovum Ordinum functiones per eos
tantum praeflentur, exerceantuyve, qui i illis
conflituti, adfeviptive funt (Congil, Prov. 1V,
Mediol.): idque ad mentem Tridentini (Sell.
23. ¢ 17.), ut Sanctoyum Ordinum a Diacona-

b
tu ad Offiaviatum functiones ab Apoflolicis tem-
poribus in Ecclefia laudabiliter veceptaes e5in plu-

vibus locis aligwandiu intermiffae  juxta Sacros
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Canories vevocentur, nec ab haereticis tanguam
otiofae traducantur.,

Suggeltio temeraria, piarum auriam of-
fenliva, Ecclefialtici Minilterii pertur-
bativa, fervandae, quoad fieri potelt,
in celebrandis Mylteriis decentize im-
minutiva, in Minoram Ordinum mu-
nera, et functiones, tum in difcipli-
nam per Canones, et [peciatim per
Trid, probatam injuriola, favens hae-
reticorum in eam conviciis, et ca-
lumniis.

§ 18. !

LVI, Doctrina, quae [tatnit conveniens videriig
impedimentis Canonicis, quae proveniunt ex
delictis in jure expreflis ullam unquam nec
concedendam , nec admittendam elle dilpen-
fationem ,

Aequitatis, et moderationis canonicae a
Sacro Concilio Tridentino probatae
laeliva, anctoritati, et juribus Eccle-
fiae derogans.

Ibid. §. 22,

LVIL, Praelcriptio Synodi, quae generaliter, et
indifcriminatim velut abufum rejicit quam-
cumque difpenfationem, ut plus quam unum
refidentiale Beneficinm uni, eidemque confe-
ratur: Item in eo quod [ubjungit, certum
Gbi elle juxta Eccleliae [piritum plus quam
uno Beneficio tametfi [implici neminem frai
POIYe.

Nn 2
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Pro [ua generalitate derogans moderatio-
ni Tridentini Sell. 7. c. 5. et Sell, 24.
c. L7 J

De Sponfalibus, et Matrimonio.
Libell. Memor, circa Sponfalia etc. §, 2.

LVIIL. Propolitio, quae [tatuit Sponlalia pro-
prie dicta actum mere civilem continere, qui
ad Matrimonium celebrandum difponit, ea-
demque Civilium legum praelcripto ownnino
fubjacere ;

Quali actus dilponens ad Sacramentum non
fubjaceat fub hac ratione juri Eccleliae,

Falla, Juris Eccleliae quoad effectus
etiam e Sponfalibus vi Canonica-
rum fanctionum profluentes laeliva,
dilciplinae ab Ecclefia conltitutae de-
rogans,

De Matrim. §§. 7. 11. 12,

I IX. Doctrina Synodi aflerens, ad Supremam Ci-
vilem Poteflatem duntaxat originavie [pectave con.
tractui Matvimonii apponere impedimenta ejus
generts, quae ipfum nullum veddunt . dicuntur-
que dirimentia, quod jus originarium praeterea
dicitur cum fure difpenfandi “effentialiter conne
xum, [ubjungens, fuppofito affenfu, vel conni-
vertia Principum potuiffe esclefiam juffe conflitue-
ve impedimenta divimentia ipfum contractum Ma-
trimonii ;

Quali Ecclefia non femper potuerit, acpol-
fit in Chriftianorum Matrimoniis jure proprie
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impedimenta conftituere, quae Matrimoninm
non folum impediant, fed et nullum reddant
quoad vinculum, quibus Chriftiani obfiricti
teneantur etiam in terris infidelium, in eig-
demgque difpenlare,

Canonum 3. 4, ¢. 12. Sell, 24, Concil,
Trid, everliva, haeretica.

)

Y
>

Cit. Libel, Memor. circa Sponfals §.10.

LX. Item rogatio Synodi ad Poteftatem Civilem,
ut ¢ numero impedimentoyum tollat cognationem
[piritualem , » otque illud quod - dicitur publicae
honeflatis, guovum origo veperitur in Collectione
Jufliniani, tom ut reffringat impedimentum -af-

[ finitatis, et cogmationis ex quacumque licita, aup

) illicita conjunctione provenicntis ad quavtum gra-

et dum juxia civilem computationem per lineam lates

ol ralem, et obliquam , ita tamen ut fpes nulle re-

el linquatur difpenfationis obtinendae;

> e

i o
) Qi
ity &
I

Quatenus Civili Poteftati jus attribuit five
abolendi, five reftringendi impedimenta Ec-
cleliae auctoritate conftituta, vel comprebata:
item qua parte [upponit Eeclefiam per Pote-
an (¢ ftatem Civilem fpoliari polle jure [uo dilpen-
1o fandi [uper impedimentis ab ipfa confiitutis, vel
4 comprobatis,

(i

Libertatis, ac Poteftatis Ecclefiae [ubver.

Jelen

(o fiva, Tridentino contraria, ex haere-
o ticali [upra damnato principio pro-
i fecta,

44
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PDe Officiis, Exercitationibus, Inftitutio-
nibus ad religiofum Cultum pertinen-
tibus.

Et primum de adoranda Humanitate
Chrilti,

De Fide §. 3.

LXIL Propofitio, quae afferit, adorare dirvecte Hue
manitatem Chrifli, magis vero aliquam ejus par-
tem fore femper honorem Divinum “datum Cyea-
turace ;

Quatenus per hoc verbum directe ‘intendat
reprobare adorationis cultam, quem Fideles
dirigunt ad Humanitatem Chrifti, perinde ac
§i talis adoratio, qua Humanitas, iplague ca-
vo vivifica Chrifti adoratur non quidem pro-
pter e, et tanquam nuda caro, fed proutuni-
ta divinitati, foret honor Divinus impertitus
Creaturae, et non potius una, eademqueado-
ratio, qua Verbum incarnatum cum prepria
ipflius carne adoratur,

Ex Concil, C. P. V, Gen, Can, g,

Falla, captiofa, pio, ac debito cultui
Humanitati Chrifti a Fidelibus praefti-
to, ac praeltando detrahens, et injus
riofa.

De Orat. §. 10.

LX1, Doctrina, quae devotionem erga Sacratil-
fimum Cor Jefu rejicit inter devotiones, quas
notat velut novas, erroneas, aut faltem peri-
culofas ;

Intellecta de hae devotione, qualis eft ab
Apoftolica Sede probata,

X

1
J

e



\

.
I

Niafe

s

intenk

Fides
rinde ¢
ae &

et

e
prope

calin
il
i

Gy
)
g

idd

Sechgyehnies Dud. - §67

Talfa, temeraria, perniciola, piarum
aurium offenfiva, in Apofiolicam Se-
dem injuriola.

De Orat. §.10. Et Append. 1. 32.

LXIIL, Item in to quod Cultores Cordis Jefu
hoc etiam nomine arguit, quod nen adver-
tant SSnTam Carnem Chrifii, aut ejus partem
aliquam, aut etiam humanitatem totam cum
[eparatione, aut praecifione a Divinitate ads
orari non poflfe cultu latriae; .

Quafi Fideles Cor Jefu adorarent cum [e-
paratione vel praecifione a Divinitate; dum
illud adorant, ut ¢t Cor Jelu, Cor nempe
Perfonae Verbi, cui infeparabiliter unitum
efi, ad eum modum, quo exangue Corpus
Chrifti in triduo mortis line leparatione, aut
praecilione a Divinitate adorabile fuit in Se-
pulchro,

Captiofa, in Fideles Cordis €hrilti Cul-
tores injuriofa.

Pe ordine praefcripte in piis exercitatio-
nibus obeundis,

De COrat. §. 14 Append. n. 34.

E.XIV. Doctrina, quae velut [uperftitiofam uni-
verle notat guamcumque efficaciam » quae pona-
tuy in determinato numero precum, et piarum
[alutationum ;

Tanquam fuperftitiofa cenlenda effet effica-
cia, quae [umitur non ex NuMero in fe- [pe-
ctato, fed ex praelcripto Eccleliag certum, nu~
merup, precum, . vel externarum actionum

Nu 4
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praefinientis pro indulgentiis confequendis,
pro adimplendis poenitentiis, etgeneratim pro
facro, et religiolo cultu rite, et ex ordine
peragendo,

¥alla, temeraria, fcandalofa; pernicio-
[a, pietati Fidelium injuriola, Eccle-
fiae auctoritati derogans, erronea,
De Pocnit. §. 1o,
LXV, Propolitio enuncians, irregulavem flrepitum

/3

novayum inflitutionum, quae dictae Junt Exerci-
tia, vel Miffiones.... forie nunguam . aut fal
tem perraro eco pevtingere, ut abfolutam con-
verfionem operentur , et exerioves illos commotio-
nis actus , qui apparuere, nil aliud fuiffe, quam
transeuntia naturalis concuffionis fulgura,

Temeraria, male fonans, perniciola,
mori pie, [alutariter per Eccleliam
frequentato, et in verbo Dei fundato
injuriofa.

De modo jungendae vocis Populi cum

voce Ecclefiae in precibus publicis.
De Orat. §. 24.

LXVI, Propolitio alferens, fore contra Apofioli-
cam praxin, et Dei confilin, niff populi facilio-
yes viae pararentur vocem fuam jungendicum voce
totius Ecclefiace;

Intellecta de ulu vulgaris linguae in litur-
gicas preces inducendae,

Falla, temeraria, ordinis pro Myfterio-

rum celebratione praelcripti perturba-

L
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tiva, ‘plurium malorum facile pro-
ductrix.

De Lectione Sacrae Scripturae,

Ex nota in_fine Decr, de Gratia.

LXVIL Doctrina perhibens a lectione Sacrarum
Scripturarum nonniff veram impotentiam excu-
fare, fubjungens ultro fe prodere oblcuratio-
nem, quae ex hujusce praccepti neglectu orta
elt fuper primarias veritates religionis,

Falla, temeraria, quietisanimarum per-
turbativa, alias in Quesnellio damnata,

De profcriptis libris in Ecclefia publice
legendis.

De Orat. §-29.

LXVIIL. Laudatio, qua fummopere Synodus
commendat Quesnelli Commentationes in no-
vum Teftamentum, aliaque aliorum Ques-
nellianis erroribus faventium opera, licet
profcripta, eademqne Parochis proponit, ut
ea tanquam [olidis religionis principiis refer-
ta in fuis quisque Paraeciis Populo polt reli.
quas functiones perlegant,

Falfa, fcandalofa, temeraria, feditiola,
Ecclefiae injuriofa, Schisma fovens, et
haerelim.

Nn 5
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De Sacris Imaginibus.
De Orat. §. 17.

LXIX. Praelcriptio, quae generaliter, et indi-
(tincte inter Imagines ab Ecclefia auferendas,
velut radibus erroris oecalionem praebentes,
notat fmagines Trinitatis ingomprehenfibilis,

Propter fui generalitatem temeraria, ac
pio per Eccleliam frequentato mori con-
traria, gquali nullae extent imagines
Sanctiffmae Trimtatis communiter ap-
probatae, ac tuto permittendae,

Ex Brevi Sollicitudini noflvae, Benedicti
Ay 7 &
XLV, an. 1745.

LXX, Ttem doctrina, et praelcriptio generatim
reprobans omnem [pecialem Cultum, quem
alicut [peciatim Imagini folent Fideles impen-
dere, et ad ipfam potius quam ad aliam con-
fugere,

: il : 2

Jemeraria, perniciofa, pio per Ecclefiam
frequentato mori, tum et illi Provie
dentiae ordini injuricla, quo ite Deus
nec in omuibus memoriis Sanciovum iffa fiers
vuémt, qui dividit propria unicuique pvout
vult,

Ex S. Aug. Ep. 78. Clero, Senioribus, et
univerfae Plebi Ecclefiae Hipponen.

LXXT. Item quae vetat ne Imagines praelertim
B. Virginis ullis tituls diftingnantur praeter-
quam denominationibus, quae fint analogae

Myfieriis, de quibus in Sacra Scriptura ex-

prella fit mentio;
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Quafi nec adleribi poffent Imaginibus piae
alise denominationes, quas vel in iplismet
publicis precibus Ecclefia probat, et commens
dat,

Temeraria, piarum aurium offenfliva,
venerationi B, praefertim Virgini de-
bitae injuriofa.

LXXIL Item quae velut abnfurn extirpari vult mo-

Tem, quo velatae allervantur certae Imagines,

Temeraria, frequentato in Ecclefia, et
ad Fidelium pietatem fovendam indu.
cto mori contraria, ;

De Fefltis.
Libell. Memorial. pro- Fefl. reform. § 3»

LXXI[I. Propofitio enuncians novorum Felto-
rum infiitutionem ex neglectu in veteribus
oblervandis, et ex fallis naqtionibus natu-
yae, et finis earumdem Solemnitatum origi-
nem duxille,

Falfa, temeraria, feandalofa, Eccleliae
injuriofa, favens haereticorum in dies
Feltos per Ecclefiam celebratos con-
viciis.

Ihid. §. 8.

L.XX1V, Deliberatio Synodi de transferendis in
diema Dominicum Feftis per annum infitutis s
idque pro jure, quod perfualum fibi elle
ait Epilcopo competere fuper difciplinam Ec-
clefialticarn in owdine ad res mere Spivituales;
ideoque et praeceptum Millae andiendae abro-
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gandi diebus, in quibus ex priftina Ecclefiae
lege viget etiamunnm id praeceptum : tum etiam
inco, quod lapperaddit de transferendis in Ad-
ventum Epilcopali auctoritate jejuniis per an«
num ex Lcclefiae praecepto fervandis;
Quatenns ad{tiuit Epifcopo fas efle jure pro-
prio transferre dies ab Ecclelia praelcriptos
pro Fellis, jejuniisve celebrandis: aut indi-
ctum Miflae audiendae praeceptum abrogare,

Propolitio falfa, juris Conciliorum Ge-
neralium et Summorum Pontificnm
laefiva, [candalofa, Schismati favens,

De Jaramentis.

Libell. Memorial. pro Juram. reform. §.5.
L. X XV. Doctrina, quae perhibet beatis temporibus
nalcentis Ecclefiae juramenta vila elle a docu-
mentis Divini Praeceptoris atque ab aureakvan-
gelica fimplicitate adeo aliena, ut ipfummet
Jurave fine extrema. et ineluctabili neceffitate ve-
putatus fuiflet actus ivveligiofus, homine Chriffia-
no indignus : Inluper continuatam Patrum fe-
yiem demonfivave juramenta communi fenfu pro
vetitis habita fuiffe: Indeque progreditur ad
improbanda juramenta, quae Curia Ecclefia-
ftica  Jurisprudentiae feudalis, ut ait, nor-
mam [ecuta in Iuveftituris, et in Sacris iplis
Epifcopornm Ordinationibus adoptavit: Sta-
tuitque adea implorandam a Saeculari Poteftate
legem pro abolendis juramentis, quae in Cu-
rits -etiam Ecelehalticis exiguntur pro fufci-
piendis muniis, et officiis, et gemeratim pro
pmni.actu Curiali,

Fal
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Jehs 5 B X
Hy Falfa, Ecclefiae injuriola, juris Ecelefia-

Sy a2 v s A
" ftici laeliva, dilciplinae per Cauoues
ti, inductae, et probatae [ubverliva.

i

De Collationibus Ecclelialticis.

Pl

ind

i, De Collat, Ecclefiafle §. 1.

; LXXVI. Infectatio, qua Synodus Scholalticam
}G& exagitat, velut eam, gquae viam aperiit inves
et miendis novis, et inter fe difrordantibus Syffema-
Bl tibus, quoad veritates majovis pretii, ac demuimn

adduxit ad probabilismum, et laxismuwm;
Quatenus in Scholalticam rejicit privatos

rum vitia, qui abuti ea potuerunt, aut abufi
funt,

Falla, temeraria, in Sanctillimos Viros,
et Doctores, qui magno Catholicae Re-
ligionis bono Scholalticam excoluere
injuriofa, favens infellis in eam hae-
reticorum conviciis,

Ibid.

LXXVII, Item in eo quod fubdit, mutationem
formae vegiminis Ecclefiaftici. qua factum efl, ut
Miniffvi Ecclefine in oblivionem venirent fuoyum

o jurium, quae fimul funt corum obligationes , €0

demum vem adduxiffe, ut obliterari faceret pri-

mitivas notiones Manifterii Ecclefiaflici, et follici-
tudinis pafloralis;

Quali per mutationem regiminis congruen-
tem dilciplinae in Ecclelia conftitutae, et pro-
hatae obliterari unquain potuerit, et amitd
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primitiva notio Ecclefialtici Minifierii, Paliora-

lisve follicitudinis,

Propolitio falla, temeraria, erronea,
5. 4.

LXXVII, Praeferiptio Synodi de ordine rernim
tractandarum in Collationibus, qua polica-
quam praemilit, in quolibet articulo diffinguen-
dum id quod peviinet ad fidem, et ad effentiom
yeligionis ab eo quod eff propvium diftiplinae,
fubjungit, in hac ipfa (dilciplina) diflinguen-
dum quod eff neceffavium, aut utile ad vetinens
dos in [pirttu fideles ab eo quod eff nutile, aut
onevofius, quam libertas Filiovum novi Focderis
patiatur , magis vevo ab eo, quod eff periculofum
aut noxiwm, utpote inducens ad Superfiitiiem ,
et Matbevialifmum ;

Quatenus pro generalitate verborum c¢om-
Prehendat, et praelcripto - examini [ubjiciat
etiam difciplinam ab Eccleha conftitutam, et
probatam, guali Ecclefia, quae Spiritu Dei re-
gitur, difciplinam conftituere poflet non fo«
lum inutilem, et onerofiorem, quam liber-
tas Chriftigna patiatur, fed et periculolam,
noxiam, inducentem in Superltitionem, et
Materialilmum ,

Falla, temeraria, fcandalofa, perniciofa,
piarum aurium offenfiva, Ecclelae,
ac [piritui Dei, quo ipfa regitur, iu-
juriofa, ad minus erronea.

Convicia adver(us aliquas Sententias i}l
Scholis Catholicis usque adhuc agt
tatas,

.
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Orat, ad Syned. §. 2

LXXIX. Allertio, quae conviciis, et contume.
lits inlectatur fententias in Scholis Catholicis
agitatas, &® de quibus Apoftolica Sedes nihil
adhuc deliniendum, aut pronunciandum cen-
fuit,

Falfa, temeraria, in Scholas Catholicas
injuriofa, debitae Apoltolicis Conltis
tutionibus obedientiae derogans.

De tribus regulis fundamenti loco a Sy-

nodo politis pro reform. Regularinm,
Libell.  Memorial, pro reform. Regularium
§- 9.

LXXX. Begula 1. quae [tatnit univerfle, et in-
difcriminatim flatum Rﬁgutarfm, aut Monafli-
cum natura fua componi non poffe cum Amma-
yum cura, cumgue vikae paflorulis muneribus, nec
adeo in partem venire polle Ecclegafficae Hierar-
chiae, quin ex adverfo pugnet cum ipfiusmet vitag
Monaflicae principiis

Falla, perniciofa, in S8mos Eccleliae Pa-
tres, et Praelules, qui regularis vitae
inltituta cum Clericalis Ordinis mune-
ribus confociarunt, injuriofa, pio, ve-
tulto, probato Ecclefiae MOori, SuminsGa
rumque Pontificam Sanctionibus con-
trarvia : Quafi Monachi quos morum gravie
tas, et vitae, ac fidei inflitutio fancta com-
mendat , NOND rite, nec¢ maodo [ine Reli-
gionis offenfione, led et cum multa
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utilitate Eccleliae Clericorum Officiis ag-

g?‘agmmr.

Ex S. Siricio Epift, Decret. ad Himeriam Tar.
racon, G.13.

LXXXI Item in eo quod Mubjungit, Sanctos

ihomam, et Bonaventuram [ic in tuendis ad-

verlus Summos homines Mendicantium inlti-

tntis verlatos elle, ut in eorum defenflionibus

minor aeltus, accuratio. major delideranda

fuillet,

Scandalola; in SSmos Doctores injurio-

{a, impiis damnatorum Auctorumn con-

tumeliis favens.

LXXXIL Regula 2. Multiplicatione ordinum, ae
diverfitatem naturaliter inferve perturbationem,
et confufionem: Item in eo quod praemittit §.4,
Regulayium Fundatoves, qui polt Monaltica in.
ftituta prodicrunt, Ordines (uperaddentes Ordi-
nibus, Reformationes Reformationibus nihil aliud
effecifley quam primayiam mali caufam magis ma-
gisque dilatare;

Intellecta de Ordinibus, et inftitutis a San.

cta Sede probatis, qualfi diftincta piorum mu.
nerum varietas, quibus diftincti Ordines ad-
dicti funt, matura fua perturbationem, et con-
fufionem parere debeat,
Falla, calumniola, in Sanctos Fundato-
res , eorumque fideles Alumnos, tum
et in iplos Summos Pontifices inju-
riola, ‘

LXXXTIL Regula 3. qua poftquam praemifit,
parvum Corpus degeits intra Civilem Societatem ,

quin fere fis pars ejusdem, paryamgque Monar-
Criam

LXX
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chiam figit in flatu, [emper effe peviculofum ,
fubinde hoc nomine criminatur privata Mona-
fteria, communis Inftituti vinculo fub uno
praelertim Capite confociata, velut [peciales
totidem Monarchias Civili Reipublicae peri-
culofas, et noxias,

Falla, temeraria, Regularibus Inltitutis
a Sancta Sede ad Religionis profectum
approbatis injuriofa, favens haeretico-
rum in eadem Inftituta infectationi-
bus, et calumniis.

De Syltemate, feu Ordinationum com-
plexione ducta ex allatis Regulis, et
octo fequentibus articnlis comprehen-
fa pro reformatione Regularium,

§. 10.

LXXXIV. Art 1. De uno duntaxat Oydine in Eccle-
fia vetinendo, ac de feligenda prac cetevis Regu-
{a Sancti Benedicti, cum ob fui pracflantiam, tum
ob praeclara illius Ordinis mevita® fic tamen utin
his, quae forteoccurrent temporum conditioni mi~
nus congrua , inflituta vitae ratio apud Poyium
vegium lucem pracfevat ad explorandum quid ad=
deye, quid detrahere conveniai,

2, Ne compotes fiant Ecclefiaflicar Hievarchiae,
qui fe huic Ordini adjunxerint, nec ad Sacros Or-
dines promoveantuy, practerquam ad fummum
unus, vel dito, initiandi tonguam Curati, vel Ca-
pellani Monafferits reliquis m fimplici Laicovym
ordine remanentibus.,

Sefdy, 0. vhrm. Kivehe. V.Bd. OO
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3. Unum tantum in unaquague Civitate admit~
tendum Monaflevium, idque extramoenia Civita-
tis in locis abditioribus, et vemotiovibus collocan-
dum. ; ‘

4+ Inter occupationes vitae Monaflicae pars fua
labori manuum inviolate fervanda, relicto tamen
congruo tempove Pflalmodiae impendendo, aut
etiam o fi cui libuerit, litterarum fludio. Pfaimos
dia deberet effe moderata, quia nimia ejus” proli-
xitas parit praccipitantiam, molefliam evaga-
tionem. Quo plus auctae funt Pfalmodiae, Ora-
tiones , preces, tantumdem peraequa proportione
omni tempore imminutus fervor eff, Sanctitasque
Regularium,

5. Nulla fovet admittenda diftinctio Monachos
inter five Chovo, five Minifleviis addictos ; inae
qualitas ifthaec gravifimas omni tempore lites ex-
citavit, ac difcordias, et a Communitatibus Re
ularium fpivitum caritatis expulit.

6. Votum perpetuae flabilitatis nunquam tole-
randum. Non iilud norant veteres Monachi, qui
tamen Ecclefiae confolatio 5 et Chriflianismi orna-
mentum exticerunt. Vota Caflitatis, pauperia-
tis, et obedientiae non admittentur inflar commu-
nis, et flabilis vegulae, Si quis ea vota, aut
omnia, aut aliqua facere voluevit, confilium, et
yeniam ab Epifcopo poflulabit, qui tamen nun
quam permittet, ut perpetua fint, nec anni fines
excedent.  Tantummodo facultas dabitur ea reno:
vandi fub disdem conditionibus.

7. Omnem Epifcopus habebit infpectionem in
eorum vitams fludia, progreffum in pietate: Ad
ipfum pertinebit Monachos admittere, et expel-

;‘,’}f" s [emper tamen accepto Contubernalium con-
1410,
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o - 8. Regulares Ordinum, qui adhuc vemanent,
Chig licet Sacerdotes, in hoc Monaflerium admitti
ot etiam poffent , modo in filentio, et folitudine pro-

priae [anctificationi vacare cuperent: quo cafu
i difpenfationi locus fieret in generali Regula num.
) img 2. flatuta, fic tamen nevitaginflitutionem fequan=
hy o tur ab aliis difcvepantem , adeo ut non plus quam
Bl una, aut ad [ummum duae in diem Miffae celebren-

: tur, fatisque ceteris Sacerdotibus effe debeat una

it

A cum Communitate concelebrare,

Z;;’E: Item pro Reformatione Monialiam,
1 (Y

titagt §, 1L

Vota perpetua usque ad Annum 40. auwt 45,
non admittenda. Moniales folidis exercitationi-
bus, [peciatim labori addicendae : A carnali [pi-
ritualitate, qua pleracque diffinentur, avocans
dac: Expendendum, utrum, guod ad ipfas atti-
net, fatius foret Monaflerium in Cuwitate velin-

e quis
i, g Syltema vigentis, atque jam antiquitus

i probatae, ac receptae difciplinae [ub-
i verfivam, perniciolum, Conltitutio-
t;w' nibus Apoftolicis, et plurinm Conpil_io-
i yum etiam Generalium, tum [peciatim
a0 Tridentini Sanctionibus oppolitum,
m fi et injuriolum, favens haereticorum in
e Monaltica Vota, et Regularia infti-
tuta [tabiliori Confiliorum Evangeli-
‘wn cornm Profeffioni addicta conviciis,
ws;jj et calumniis.
| (Hpe

1y
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De Nationali Concilio convocando,

Libell. Memorial, pro convoc, Concil. Natio-
nal. §. 1.

LXXXV. Prepofitio enuntians qualemcumaquge
cognitionem Ecclefialticae Hiltoriae fufficere,
ut fateri quisque debeat Convocationem Con-
cilii Nationalis unam efle ex viis canonicis,
qua finiantur in Ecclefia refpectivarum Natio-
num controverfiae fpectantes ad Religionem ;

Sic intellecta, ut controverfize ad fidem,
et mores [pectantes in Ecclefia quacumque fub-
ortae, per Nationale Concilium irrefragabili
judicio finiri valeant: quafi inerrantia in fie
dei, et morum quaeftionibus Nationali Cons
cilio competeret,,

Schismatica, haeretica,

2 SBit Befeblen alfo allen Ehrifiglanbigen beps
Derley Gefchlechts, fich nicht su exfibnen, vows
genannte Sage und Lelhren ju behaupten oder ju
fehren, indem jederntann, der diefelben entiveder
indgefamme, ober theiltoeife lehrte, vertheidigte
burd) den Druck befanut machte, oder ber dies
felben in offentlichen oder Privatdifputationen;
fo fern e8 nicht ettoa gefchabe, um fie ju mwidews
Tegen, Handelte, fogleich anf der That und ohne
alle weiteve Crflavung in den Kirdenfivafen und
andere gegen dergleichen Frevler von Nedytswegen
feftgefesten Judhrigungen fallen wiirde,”
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Hlebrigens aber find toir ben diefer auds
driicflichen BVerdammung vorgenannter Sage und
febren um fo toeniger gemeynt, Dden brigen Jns
Balt der Spnodalatten gu billigen, als fidy-Ddars
inn mehreve Sage und Lebren befinden, welde
enttveder den oben verdammeen abulich find, odery
theils von cine vertvegenen Vevadptung der all
gemein angenommenen und gebilligten fehre und
Difsiplin, theils von einem feindfeligen Gemiithe
gegen die Pabite und den Heiligen apofiolifdyen
Stubl jeugen.*

»3wey Dinge Haben wiv vorgiglich an dents
jenigen ausjufesien, tvas die Synode wo nicht
aus Bosheit, dodh ficher aus Unvorfichtigheit im
swenten Parvagraph des Defrets vom Glanben tiber
pas Geheimnif der  allerheiligfien Dreyeinigbeif
behauptet Hatte, und twodurdh unerfahrne und uns
porfichtige Menfthen leicht Dintergangen mwerden
founten. Dasg eefie ift, daf fie, nacdyvem fie gang
richrig vovausgefent Hatte, dap Gott an fich nue
Gines fep und bleibe, fogleich tvieder behauptete,
Dafi Gote felbfE in drepen Perfonen unterfdhicden
foerde, ~ Durd diefe BDebauptung weidht fie nams
fich von der aligemeinen nud ald kehrdogma ans
genomuenen  Formul ab, permige Deren cin
®ott in drey vec{chiedenen Perforen, nidt aber
gin in drey Perfonen verfchiedencr Tott anges
nommpen  foied.  Mictelfi ciner {olden Vevans
Derung dev bisherigen Glaubensfovm: fonnteman
Teicht auf den Jrethum falles, alg mnfte vag Wes
fen ©nttea in Dvey Perjonen ver(icden angenony

D03
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men toedert, da dodh daffelbe dem Fatholifchen
Dogma gemdf in verfchiedenen Peefonen derges
ftalt al8 cin MWefen geglaubt twerden mifte, daf
Daffelbe in fich gans unverjdyieden fey.+

»Dag jtwente, tad twiv audjufesen finden,
betrift ebenfalls die Lehre von den drey gbetlis
den Perfonen, twelche, der Meprung der Spnode
gufolge, nach ibren peefdnlichen und unmittheils
baten Eigenfdyaften eigentlidher BVater, Wort und
Beiliger Geift genannt terden follten, gleichfam
alg twave die durch fo viele Stellen dex Schrift
geheiligte, von der aus dem Himmel und dew
"Bolfen gefallenen Stimme ded BVaters, und
burch die von Ehrifto eingefeste Taufformul vors
gefchricbene, und durch jene Konfeffion, toomit
Petrus von Ehrifto (elbft felig gefprodien murde
verherelichte Denennung des Sohné minder ridy
tig und eigenthitmlich, und als diefte man fidh
nidyt vielmehr an dagjenige halten, was der von
Nuguftin unteveidtete englifche Lehrer ThHomas
felbft gelebret bat, daf namlich im Namen des
MWortes dev gleiche Sinn liege, als in dem Namen
des Sofnd, wie namlich Yuguftin bejeuge, Vof
mar eben o gut Wort, ald Sohn fage.*

»3Bir Ednnen ferner ju dee auffalienden und
betrugoollen Bevmeffenbeit nicht fchrocigen, mit
toeldher die Spynode jene fhon langf von dem
apofiolifen Stuble vermorfene Crflirung des
gallifanifien Konventes vom Jaby 1682, nidht
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nuy mit auferordentlichen Lobeserhebungen Hews
auggufiveidhen; fondern Ddiefelbe fogar, um ihe
Dadurd) mebr Unfehn gu verfdhaffen, auf eine hins
tecliftige Weife in das Defret vom Glauben cins
gufchicben, die Davinn enthaltenen Avifel forms
lich anguerfennen, und durd) die feperliche unbd
Bffentliche Unevfennung diefer Uvtifel jugleich audy
jene Sdge, die gerffreut in diefem Defrete vous
fommen, ju Gefraftigen fich evfrechet Dat. Uz
gleich mebr, al8 unfeve Borfahren dber jene gals
lifanifchen Konvente, baben twir ung Ddeswegen
fiber diefe Spnode ju befchweren, o wie audg
felbft dex gallifanifdyen Kivche dadurd), daf die Sys
node mit ibrem Anfehn die Jrethiimer, von de
e jenes Glaubensdefret mwimmelt, vertheidigen
will, feine gevinge Deleidigung gugefigt 1wird,*

So toie die Uften ded befagten gallifanifdhen
Konventes gleid) nach ihrer Cefdheinung, von uns
feem Borfabren Jnuogeny XI. mittelft cines Bres
pe pom 1. Upril 1682. undnodh) beflimmeer von
lepander VI, mittelft der Konftitution: Inter
Multiplices yom 4. Hug. 1690, Amtsmagig vers
oorfen, vernichtet, und fir nidtig und unglls
tig erfldret worden find, um fo mehr nod) ew
Beifcht es unfeve Hirtenpflicht, die in der Synos
de ju Pifioja affeftierte Annabme jener ften, ald
pertoegen, argerlich, und befonders nach den dars
Aber befannt gemachten Defreten unferer Borfals
rven den Deiligen apoftolifhen Seubl alé hochft bes
leidigend gu veriverfen und 3u vevdammen; mwie
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toit fie denn audy mittelft gegentvactiger Sonfiitus
tion veviverfern und verdammen, und fir verwoy
fen und verdamme angefebety wiffen wollen,

sfieher gebdrt nod) ein groenter Beting,
Deffen fich die Synode daduvch fdyuldig madye,
Daf fic in dad ndmliche Glaubensdefret mehreve
vtifel aufnabhm, welde cinft die Theologen dep
Holien Schule gu Eowen dem Pabfi Snnogens XI,
und der Kardinal pon Noailles dem Pabfi Benes
vift XHL - gur Beurtheilung aberfchicke Hatten,
Cie nabm fogar fein Bedenfer’, aus dem jtoens
ten vevioorfenen Kongilio ju Utrecht einen unmiz
gen und vevalteten Streitfioff wieder anfjumiy
men, und auf eine vermwegene Avt dem Publifum
toeiff ju machen, alg tdare e8 gany Curopa bes
fannt, daB man jene Yvtifel ju NRom der firengs
fien Pritfung untertoorfen habe, und daf fie nidhe
nur gang tadelfren befunden, fondern audy von
ben belobten vdmifchen Pabiten angepriefen mwows
den fepen — indeflen fie ein folches  Vorgeben
mit Leinem authentifchen Dofunmente betveifet, und
bie Untevfuchungsaften, die in dem Uvchive uns
fexs Dochfien Jnquifitiondgerichts liegen, nur fo
viel begeugen; daf wber diefe Yvtikel gar Fein- Uy
theil gefprodhen worden fep.’

»Aug dicferr Urfachen alfo verbieten und
peedammen wiv aud apofiohifcher Bolimacht durd)
Gegentvartiges dag beritelte Bucy s tti, e De=
creti del Concilio Diocefano di Piltoje dell?
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Anno MDCCLXXXVIE:  In Piftoja per Atto
Bracali Stampatore Veleovile ; Con approbazio-
ne, enftoeder unter Diefem oder unter jedem anz
Dern Zitel; two und in was fiie einee Sprache,
Nuflage oder Ueberfesung daffelbe erfdhienen iff
oder erfdheinen mdchte, o mie anud) alle und jede
ungedruckte oder gedructte; oder, twas der Himy
mel verhiten mdge, nody erfE judrucfende Berthels
digung diefer Synode und ibrer Lebren. Wi
verbicten und untecfagen jugleid) ibre Sefung, ik
ve Ubfdyreibung , ibre Behaltung und ihren Ges
Brauch allen und jeden Chriftglanbigen untey Steas
fe der Crfommunifation.* i

»WBir befeblen nadyftdem unfern ehemirdis
gen DBrlvern, den Patriarchen, €rzbifchdfen und
Difchdffen, fo wie auch den Ordinavialen und
Snquifitionstribunalien, alle und jede Uebertves
ter und Nebellen durch vorgenannte Jenfuren und
Strafen; und andere Nechtd s und Gewalts Mits
tel, aud) nbthigenfalls mit Veyhiilfe ded mwelts
lichen Uvms jum ganglichen Sehorfam gu gwingen
und ju ndthigen.*

»3Bit toollen aber, daf allen Ub{dhriften odex
Ybbriicfen gegentodetigen Breves; fobald fie von
ber Hand irgend eines Notariusg unterjeichnet, oder
von einer in Warde fiehenden geifilichen Pevfon
befiegelt find, im Falle fie verlangt oder porges
jeigt wilkden,  der namliche Slauben, mwie

@efehs b, rims Rivhe. V. Vb P
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der gegentodrtigen ‘Originalurfunde bepgemefen
focede.*

n&einem Menfden alfo ift e8 erlaube, den

Inbalt diefer unfrer Crfldrung, Berdammung, |

Befehls ) Berbotd und Unterfagung ju bredyen,
oder demfelben vertvegen entgegen ju handeln.
Wer fidh) fo ettoad ecfibnte, der foll wiffen, daf
ibn der Forn ded allmidytigen Gottes, und dex
beiligen Upofiel Peteus und Paulus freffe.*

" :Gegeben in Rom ben Mavia der Grbfern
im Jabe Chrifti 1704, den 28, Auguft, undim
groangigfien Sabre unfers Pontififatesd.*

Die Monde, und vornehmlidy die Erjes
fuiten taren fehr gefchdftig, diefem pabfilichen
Breve die hochite Publicitdt ju geben. Ulein dee
Raifer Frang LI, fonnte eben (o twenig dag Ans
denfen feines BVaters, als feined Onfels auf eine
fo frehe MWeife (handen laffen. @ verbot die
Berbreitung diefer Schmah(chrife, welthe in Uns
garn von der dortigen Geiftlichfeit durd) wieders
Bolte Auflagen in Umlauf gebracht wurde, Um
fo ungebindevier aber fonnte Ddiefelbe in Bayern
p.xbreitet werden.*

Dex rdmifdhe Hof Hat durdy diefe neneffe Urs
funde unverdectt den Gefichtdpunte angegeben
aus weldpen man alle BVerfude, Religion und
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Rivche gu verbeffern, anfehen miffe. Mehr braudyt
¢é 1ooBl {chroerlich , um den Veweis gu befraftis
gen, daf nur mittelft einer Totalveformation, die
Bey dem Pabfte juerft angefangen twerden muf,
der unformlichen Anavdhie, tworin fid) die RKivche
pon einer Seite durd) die Hartndckigheit ibres
Oberbaupts, auf dem Infallibilizdesfyftem fortjus
bauen, und von de¢ andern durd) die muthige
Befteeitung diefes Spftems vevfest fieht, abgehols
fen toexden Fonnte,

Enbe Des flinften Bandes,



















	Vorderdeckel
	[Seite 1602]
	[Seite 1603]
	[Seite 1604]
	[Seite 1605]

	Titelblatt
	[Seite 1607]
	[Seite 1608]

	Vorrede.
	[Seite 1609]
	[Seite 1610]
	[Seite 1611]
	[Seite 1612]

	Inhaltsverzeichnis
	[Seite 1613]
	[Seite 1614]

	Funfzehntes Buch. Versuch des Grossherzogs von Florenz, eine allgemeine Kirchenverbesserung in Toskana einzuführen. Gesinnungen der Bischöfe über den von der Regierung entworfenen Reformationsplan.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222

	Sechszehntes Buch. Synode zu Pistoja, und Versammlung aller toskanischen Bischöffe zu Florenz.
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363
	Seite 364
	Seite 365
	Seite 366
	Seite 367
	Seite 368
	Seite 369
	Seite 370
	Seite 371
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375
	Seite 376
	Seite 377
	Seite 378
	Seite 379
	Seite 380
	Seite 381
	Seite 382
	Seite 383
	Seite 384
	Seite 385
	Seite 386
	Seite 387
	Seite 388
	Seite 389
	Seite 390
	Seite 391
	Seite 392
	Seite 393
	Seite 394
	Seite 395
	Seite 396
	Seite 397
	Seite 398
	Seite 399
	Seite 400
	Seite 401
	Seite 402
	Seite 403
	Seite 404
	Seite 405
	Seite 406
	Seite 407
	Seite 408
	Seite 409
	Seite 410
	Seite 411
	Seite 412
	Seite 413
	Seite 414
	Seite 415
	Seite 416
	Seite 417
	Seite 418
	Seite 419
	Seite 420
	Seite 421
	Seite 422
	Seite 423
	Seite 424
	Seite 425
	Seite 426
	Seite 427
	Seite 428
	Seite 429
	Seite 430
	Seite 431
	Seite 432
	Seite 433
	Seite 434
	Seite 435
	Seite 436
	Seite 437
	Seite 438
	Seite 439
	Seite 440
	Seite 441
	Seite 442
	Seite 443
	Seite 444
	Seite 445
	Seite 446
	Seite 447
	Seite 448
	Seite 449
	Seite 450
	Seite 451
	Seite 452
	Seite 453
	Seite 454
	Seite 455
	Seite 456
	Seite 457
	Seite 458
	Seite 459
	Seite 460
	Seite 461
	Seite 462
	Seite 463
	Seite 464
	Seite 465
	Seite 466
	Seite 467
	Seite 468
	Seite 469
	Seite 470
	Seite 471
	Seite 472
	Seite 473
	Seite 474
	Seite 475
	Seite 476
	Seite 477
	Seite 478
	Seite 479
	Seite 480
	Seite 481
	Seite 482
	Seite 483
	Seite 484
	Seite 485
	Seite 486
	Seite 487
	Seite 488
	Seite 489
	Seite 490
	Seite 491
	Seite 492
	Seite 493
	Seite 494
	Seite 495
	Seite 496
	Seite 497
	Seite 498
	Seite 499
	Seite 500
	Seite 501
	Seite 502
	Seite 503
	Seite 504
	Seite 505
	Seite 506
	Seite 507
	Seite 508
	Seite 509
	Seite 510
	Seite 511
	Seite 512
	Seite 513
	Seite 514
	Seite 515
	Seite 516
	Seite 517
	Seite 518
	Seite 519
	Seite 520
	Seite 521
	Seite 522
	Seite 523
	Seite 524
	Seite 525
	Seite 526
	Seite 527
	Seite 528
	Seite 529
	Seite 530
	Seite 531
	Seite 532
	Seite 533
	Seite 534
	Seite 535
	Seite 536
	Seite 537
	Seite 538
	Seite 539
	Seite 540
	Seite 541
	Seite 542
	Seite 543
	Seite 544
	Seite 545
	Seite 546
	Seite 547
	Seite 548
	Seite 549
	Seite 550
	Seite 551
	Seite 552
	Seite 553
	Seite 554
	Seite 555
	Seite 556
	Seite 557
	Seite 558
	Seite 559
	Seite 560
	Seite 561
	Seite 562
	Seite 563
	Seite 564
	Seite 565
	Seite 566
	Seite 567
	Seite 568
	Seite 569
	Seite 570
	Seite 571
	Seite 572
	Seite 573
	Seite 574
	Seite 575
	Seite 576
	Seite 577
	Seite 578
	Seite 579
	Seite 580
	Seite 581
	Seite 582
	Seite 583
	Seite 584
	Seite 585
	Seite 586
	Seite 587
	[Seite 2202]
	[Seite 2203]
	[Seite 2204]

	Rückdeckel
	[Seite 2205]
	[Seite 2206]


